Google 



This is a digital copy of a book that was preserved for generalions on library shelves before il was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

Il has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book*s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofrhe ßles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount oftext is helpful, please contact US. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google's mission is to organize the world's Information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 



at http: //books ■ qooqle . com/ 



Google 



Über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zuganglich gemacht werden. Ein öffentlich zugangliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 



Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter http : / /books . google . com durchsuchen. 



JH. gravatt 

Hamburgs Deutsche Juden 



bis znr 



Auflösung 9er Sreigemetnöen 

1811 




jümbnrg 1904 
fi\]ni Janssen 



jtf. Qrunvald 



n 



Hamburgs deutsche Juden 

bis zur 

Auflösung 9er dreigemeinden 

1811 













Hamburg 1904 
>II|reö Janssen 






Vorwort. 



if deutscher Erde" 



illdi 



Wie meine „Portugiesengrüber aul »leutsciier fcrüe", will diese 
Arbeit zunächst Ausschnitte aus der Geschichte der Hamburger 
Juden liefern Ein Blick auf die Inhaltsangabe und in die ersten 
Kapitel zeigt, dass hier auch für die allgemeine, insbesondere die 
Kulturgeschichte der Juden mancher Aufschluss geboten wird. 
Am ausgiebigsten findet sich die Familiengeschichte bedacht 

Die Verwaltungen des Hamburger Staatsarchivs, der Ham- 
burger Stadtbibliothek, der Gemeindearchive in Hamburg und 
Altona, der Vorstand des Vereins für Hamburgische Geschichii-. 
die Herren Rabb. E. Duckesz, Altona und Sigm. Seeligmann, 
Amsterdam, vor allem Herr Dr. J. Heckscher, Hamburg, haben 
den Fortgang der Arbeit, — die Familien Warburg in London, 
Hamburg und Berlin, der Deutsch-Israel. Gemeindebund und die 
Alliance israel. univers., die Veröffentlichung in dankenswerter 
Weise gefordert. 

Im emselnan sei noch bemerkt, dass von den Ilainb.-Altonaer 
1 Mucken nur die bis etwa 18Ü0 erschienenen berücksichtigt 1 ) und 
dir Grabschriften-'), bis auf wenige Ausnahmen, nur bis 1811 auf- 
geführt worden sind. 



') Für ilio Predigten wird unten auf Filmt verwiesen. 

i Von der Wiedergabe der schon vou J. 8, Wittkower, Agudath Pera- 

cbim, Aitona 1880 (unten abgekürzt als: Wittk.), — jetzt auch in R. Duckesz. 

Iwwah lomoschub — veröffentlichten Qrabsehrifton wurde Abstand genommen. 

Die Buchstaben 0, S. 0, N und W in dem Verzeichnis der Altonaer 

ichriften sind Bezeichnungen, welche sieh in dem „Duplikat der Grab- 
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Meine Uebersiedelung von Hamburg nach Wien während der 
Drucklegung hat die Verifizierung der Daten erheblich erschwert, 
wodurch Berichtigungen am Schluss der Arbeit in unliebsamer 
Anzahl erforderlich wurden. 

Aus Rücksichten der Oekonomie ist der ursprünglich ge- 
plante Umfang dieser Schrift durch Anwendung kleinerer Typen 
und Kürzung der Grabschriften bedeutend vermindert worden. 

ö. 



bfleher über die der hochdeutschen Israelitengemeinde zugehörigen Friedhofe 
Altona, Ottensen und Bornkampweg" im Altonaer Gemeindearchiv finden. 
„C I = Centrum I, der Berg bis zur grossen Bergstrasse, umfassend die Grab- 
stätten Nres. 1-352 und 2803-2892 
C II ;= Centrum II, links vom Berge bis zum Norderteil, Nres. 353— 839 
S = Si'lderteil, anfangend am Eingange dos Friedhofs, begrenzt vom Por- 
tugiesen-Friedhof und CII, Nres. 840— 1460 
= Ostertei), anfangend von der Leiohenkapollc, rechts vom Berge C I 
bis zur grossen Bergstrssse, rechts begrenzt von der kl. Kergstrosse 
und Hohmanns Wohnungen, 1451 — 1802 
N = Nordorteil, begrenzt vom Hamburger Anteil. Norderteil, gr. Bergstr. 
und Blücherstr., Nres. 3526-6000." 
Die Abkürzungen Alf die jüdischen Monatsnamen (II = Cheschwan 
K = Kislew u. s. w.) sind dieselben wie in den „Portugiesengräbern". 
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Einleitung. 



Die Geschichte der Juden in Hamburg bewegt sich von 
Anfang an bis in die neueste Zeit hinein in konträren Gegensätzen. 
In einer deutschen Stadt finden wir, bevor ein deutscher Jude 
darin geduldet wird, ein blühendes Gemeinwesen fremder Juden, 
jt ein ganze deutsche Gemeinde kann sich hier Jahrzehnte lang 
nur unter dem Patronat dieser spanisch-portugiesischen Juden 
behaupten. Und während diese Letzteren immer mehr an Be- 
deutung verlieren, entwickelt sich aus jener deutschen Siedelung 
eine der grÖBRten deutscheu Gemeinden. 

Auch diese Entwickelung trägt den Charakter einer Dialektik 
der Kontraste. So werden die Portugiesen, gleich den Vertretern 
anderer Nationen, bei den Beratungen über Handelsangelegenheiten 
Senat als Sachverständige hinzugezogen, aus ihrer Mitte wählen 
sich auswärtige Mächte, wie Polen, Schweden, Dänemark, ja selbst 
Portugal, ihre diplomatischen Vertreter, einen ernennt sogar der 
Kaiser zum Pfalzgrafen, überall werden diesen Personen die ge- 
bührenden Ehren bezeugt, und das zu einer Zeit, wo man ihnen 
den Öffentlichen Gottesdienst verbietet und sie ihre Toten in fremdem 
Hoden bestatten müssen. Das hindert nicht, dass die höchsten 
Würdenträger in ihren Häusern verkehren, dass Rodrigo de Castro, 
der berühmte Arzt, vom Senat für seine Aufopferung auf jede 
Weise, unter anderem dadurch ausgezeichnet wird, dass er als 
'•inziger Jude ein Haus auf seinen Namen erwerben darf, ja dass 
selbst der schärfste Eiferer gegen die religiöse Bethätiguug der 
Juden, der Gründer einer noch heut bestehenden Missionsstiftung, 
dass Edzard mit dem Rabbiner Cohen de Lara Umgang pflegt. 

Dieser Gegensatz zwischen sozialer Stellung und politischer 
Geltung setzt sich bis um die Mitte des 19. Jahrhunderts fort. 
Jaden stehen an der Spitze miMtliätiger Bestrebungen, welche 
ausschliesslich NichtJuden zu gute kommen, ja, sie steuern frei- 
willig zu Kirchenbauteil l»-i. Senatoren speisen am Tisch eines 
Juden, beteiligen sich an einem jüdischen Leichenbegängnis, der 
Bürgermeister räumt einem befreundeten Juden sein Landhaus 
als Kuraufenthalt ein — alles dies vor der Franzosenzeit — , und 

1 
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dauu „eine jüdische Sevigne", wie man die Mutter Neanders 
nannte, ferner ein Salonion, ja ein Heinrich Heine, und jüdische 
Literaten, die bei dem Publikum der Volkstheater 1 ) beispiellose Popu- 
larität gemessen, — und auf der anderen Seite ein Ghettozwang, 
gegen den mehr als ein Gabriel Riesaer zu kämpfen hatte. 

Und selbst das innere Leben der Gemeinde zeigt kein an- 
deres Bild. Die Bewegung, welche der falsche Messias Sabbatai 
Tsebi hervorgerufen hatte, warf nirgends so mächtige Wellen, wie 
in Hamburg. Im 17. Jahrhundert weckt sie unter den Portugiesen 
einen, freilich friedlichen, Gegensatz zwischen dem Vorsteher 
Manoel Teixeira und dem Rabbiner Jacob Sasportas. Im darauf 
folgenden Jahrhundert entflammt sie aber einen Brand, dessen 
Funkeu bis in die fernsten Gemeinden hinübersprühen und fast 
die gesamte Judenheit in Mitleidenschaft ziehen. Es ist der Kampf 
zwischen Emden und Kylieschütz. 

Eine ähnliche Bedeutung für die Gesamtheit der europäischen 
Juden gewinnt im 19. Jahrhundert der Streit, den die Gründung 
der Hamburger Reformgemeinde hervorruft. Und ihr Gegner 
Bernays, der Lehrer eines Samson Rafael Hirsch, des Vaters der 
Neuorthodoxie, ist der erste Rabbiner, der deutsch predigt, 

Und wie bis lftll die Hamburger Juden religiös und lange 
Zeit auch in der Rechtspflege nach dem dänischeu Altona prae- 
ponderieren, während sie politisch nach Hamburg gehören, so voll- 
zieht sieh noch in demselben Jahrhundert innerhalb der Gemeinde 
eine eigenartige Trennung von Staat und Kirche in der Loslösung 
der Kultus- von der Gemeindeverwaltung. 

Fügen wir noch hinzu, dass, wie ganz natürlich in einer 
Welthandelsstadt, die Hamburger Juden durch weitgehende Ver- 
bindungen au dem Geschick anderer Grossgemeinden, wie Prag, 
Wien, Amsterdam, London, Berlin teilhaben, so ermessen wir leicht 
die Bedeutung, welche die Geschichte der Hamburger Juden an 
sich, sowie für die Geschichte Hamburgs und die auswärtiger 
jüdischer Gemeinden beanspruchen darf. 

Was bisher über die Geschichte der deutschen Juden in 
Hamburg-Altona geschrieben worden, beschränkt sich auf einige 
Aufsätze in der Zeitschrift des Vereins für Hamburg. Geschichte 
und der Monatsschrift f. d. Wissensch. des Judentums, sowie 
Haarbleichers ..Zwei Epochen". In den ersteren werden nur 
Einzelheiten aus der früheren Geschichte geboten, und Haarbleicher 
giebt nach einer flüchtigen Zusammenstellung einschlägiger älterer 



i I gltocend begabten unglücklichen Jm. Hoinr. David nennt K. Tb. 

GMderta (Die plattdeutsche Komödie] den eigentlichen Schöpfer der Hamburger 

Paro.li ind Lokalpossen. Wendungen aua seinen Werken sind dem Volks- 

b heut gellufig. Auf dem gleichen Gebiet erntete Hermann Hirgchel 
(1H4S-190O) «eine Lorberen. 
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Daten nur Auszüge aus den Akten des Hainburger Gemeinde- 
archivs und persönlich Erlebtes seit der Franzosenzeit. Hinweise 
.int' Hamburg in geschichtlichen Darstellungen, wclclir Gemeinden 
oder Personen zum Gegenstande haben, deren Geschicke mit denen 
der Dreigemeinden verknüpft sind, lassen nur um so empfindlicher 
dir liier klaffende Lücke fühlen. 

Wie zahlreich und mannigfaltig solche Beziehungen gewesen 
sein müssen, ergiebt sich schon aus der hohen kommerziellen 
Bifite dieser grossen Gemeinde, einer der grössten in Deutschland. 
;il>er die Bedeutung ihrer Geschichte weit über den Rahmen 
der Gemeinde- und Familienchronistik hinaushebt, ist der mass- 
gebende Einfluss, den sie zu wiederholten Malen auf die Wand- 
lungen innerhalb des Judentums ausgeübt hat. Der .Streit Kwisehen 
Kybeschütz und Emden, die Tempelgründung, die Einführung der 
deutschen Predigt in den orthodoxen Gottesdienst, das sind, selbst wenn 
wir auch nicht den Begründer der Neuorthodoxie, Sams. Raf. Hirsch, 
u ml den „Anwalt der Juden", Gabriel Riesser, mit auf Hamburgs 
< Guthaben setzen wollen, Momente von weittragender Kraft geworden. 
Auch isoliert von allen äusseren Beziehungen, reizt indes 
die Geschichte der Hamburg-Altonaer Judenheit zur Darstellung. 
Dank den reichlich rliessenden archivalischen Quellen sowie vor 
allem den intimen Schilderungen einer Glücke! von Hameln für 
das 17., eines Jakob Emden für das 18. Jahrhundert, entrollt 
sich hier ein Kulturbild, wie es wohl 
Gemeinde so getreu sich zeichnen 
Weisheit der dünischen Konige, deren 
di-utschen Literatur verkünden, hat auch den Juden in ihren Staaten 
bereits vor mehr als 200 Jahren Daseinsbedingungen geschaffen, 
um die sie so manches jüdische Gemeinwesen noch heut beneiden 
könnte. Und ebenso war, trotz aller äusseren, meist von klein- 
krämerlichem Geschäftsneid der Bürgerschaft errichteten und auf- 
rechterhaltenen Einschränkungen, Hamburgs Senat stets beflissen, 
die soziale Stellung seiner Juden zu heben. Auf solchem Boden 
gedeihen denn auch zu reicher Ernte Betätigungen jüdischer 
Kräfte in Kunst und Litteratur, in Grosshandel und Schiffahrt zu 
einer Zeit, da man diese Gebiete anderwärts mit Argussorgfalt vor 
ihnen zu bewahren suchte. So erstarkt aber auch in diesen Juden 
ein Geist der Selbständigkeit, welcher es unbilligcu Forderungen 
selbst der Staatsgewalt gegenüber, zumal in Fragen der Glaubens- 
freiheit, an erhebenden Proben nicht fehlen lässt. 



kann von einer zweiten 
läset Die Herrscher- 
Ruhm die Annalen der 
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Das Zeitalter der Glücket von Hameln. 

Die Hauptquelle für die älteste Geschichte der Altona- 
Hamburger Juden sind die Aufzeichnungen, welche Dav. Kaufmann 
unter dem Titel „Die Memoiren der Glückel von Hameln 1645 bis 
1719" 1896 herausgegeben hat. Weit entfernt von der Trocken- 
heit des Chronisten wie andererseits von aufdringlicher Selbstbe- 
spiegelung giebt uns hier eine Hamburger Jüdin ein lebensvolles 
Bild von den Schicksalen und dem Gemeinwesen ihrer engeren 
Landsleute in der Zeit seit und kurz vor ihrer Geburt bis zum Jahre 
1700, in welchem sie ihre Vaterstadt verlässt, um nach Metz zu 
übersiedeln. Persönlich Erlebtes, Ueberlieferungen aus dem Munde 
der nächsten Umgebung, Mitteilungen aus anderer Erfahrung werden 
in buntem Wechsel, ohne ängstliche Rücksicht auf die Zeitfolge 
auf den Grund einer Weltanschauung aufgetragen, welche das 
Ergebnis einer mustergiltigen Erziehung in altjüdischem Geiste 
darstellt. Was sie hört und erlebt, bestätigt und festigt ihren 
Glauben an das unmittelbare Walten der Vorsehung im Leben der 
Völker wie des Einzelnen. Religiös-sittliches Wollen leitet sie wie 
stets im Leben, so auch bei der Aufzeichnung des Erlebten : ihren 
Kindern zur Weisung bestimmt sie die Niederschrift. Doch wirkt 
das Werk weit über die Zeit und den engeren Kreis hinaus. Als das 
in seiner Art beste Erbauungsbuch verdiente es eher als jedes 
andere, durch angemessene Bearbeitung allgemeiner Würdigung 
erschlossen zu werden 

Glückeis Familie war eine der ersten, die sich in Alton« 
8esshaft gemacht hatten. Ihr Grossvater Natan Mehlreich war aus 
Detmold dahin gezogen und zunächst bei Natan Spanier eingekehrt, 
welcher zuerst für sich und seine Familie das Wohnrecht in Altona 
erwirkt hatte. Die Ansiedelung zählte damals keine zehn Familien. 
Sie ernährten sich schlecht und recht als Kaufleute. Auch 
Frauen zogen auf die Märkte, z. B nach Kiel. Glückeis Gross- 
mutter leiht Geld auf Pfänder, die Mutter klöppelt Spitzen für 
Hamburger Geschäfte, und als die Arbeit sich mehrt, richtet sie 
sich, obwohl selbst kaum den Kinderschuhen entwachsen, eine 
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Handarbeitsschule ein. Auf die geistige Ausbildung, auch der 
Mädchen, wurde viel gegeben. Glückeis Stiefschwester spricht 
französisch „wie Wasser" und spielt Kitttier, Glfiokel selbst zeigt 
sich im jüdischen Schrifttum ungemein bewandert. Was sie nicht 
HM eigener Lektüre kennt, ist „ihr ins Deutsche übertragen worden." 
Ihr Elternhaus gehört allerdings zu den vornehmsten. Es ist mit 
dem Rabbiner David Hena in Friesland (später in Altona) ver- 
wandt, ihr Vater. Lob Pinkerle, leitet viele Jahre hindurch als 
Vi.rsteher die Gemeinde. Um dieses Amt wareu Streitigkeiten ent- 
standen; der Tod schlichtete sie. Es starben Lobs Antipode, sein 
eigener Schwager Elijah 
1 . '..In 'ii. und rasch hinter 
einander Pheibelnmu I Ibaj- 
jim Fürst und der Gabbaj 
(Vorsteher des Armen- 
wesens) Salnian Fürst. 

Im Allgemeinen war das 
Leben in der Gemeinde wie 
im Haus recht friedlich und 
behaglich. Die Vorsteher 
schössen, wenn grössere 
Zahlungen zu leisten waren, 
die Beträge aus Eigenem 
vnr. um die Gemeinde nicht 
zu belasten. Glückel hält 
Vorfahren ihrer Zeit 
— sie schreibt seit 1691 — 
als Muster vor. Sie preist 
die Genügsamkeit jenes 
Geschlechts, dem 3—400 
Tlr schon als eine hohe 
.Mitgift galten. 

Auch die wirtschaftlichen 
Verhältnisse Hessen wenig 
zu wünschen übrig. Der 
König von Dänemark zeigte sich den Juden mild, und Hamburg bot 
ein reiches Feld für kaufmännische Bethiitigung. Bald kamen aber 
Krankheit, Kriegsnot und schliesslich der härteste Schlag: die Aus- 
treilnirif.' der Juden aus Hamburg (1649). 

1 »ie Altonaer Gemeinde bestand damals aus etwa 25 Haus- 
haltungen. Der Wohlstand hatte sich bedeutend gemehrt Chajjim 
Fürst besass 20000, Gl.'s Vater 8000, mehrere andere 6000 Tlr. 
In Altona hatten auch die Hamburger Juden ihre Synagoge und 
ihren Friedhof. Mit diesen zusammen wohnten nun nach der 
Austreibung in Altona etwa 40 Familien. 




.Hure euuli-rl>" BtaeiutitluB" |LU«l»un«|. 

Au- Sulir. I» Bam& All-nif." 
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Um in Hamburg sich aufhalten und handeln zu dürfen, musste 
jeder Jude beim präsidierenden Bürgermeister für 1 Dukaten eiuen 
Pass lösen, welcher 4 Wochen Giltigkeit hatte. Doch sah der 
Senat, der sich ja seinerzeit mit aller Macht der Ausweisung ent- 
gegengesetzt hatte, „den Juden gern durch die Finger", wie Glücke! 
ihm nachrühmt. Aus den 4 Wochen wurden in Wirklichkeit oft 
8, auch liess man Milde walten, wurde ein armer Schelm ohne 

nngrtriiHVfii. Im grossen Ganzen wurde die Steuer und der 
Zwang, vor Thorschluss Hamburg wieder verlassen zu müssen, 
doch schwer empfunden. 

Eine Wandelung zum Besseren brachte der „Schwedenwinter" 
1657. Glückel gedenkt noch mit Schrecken des Wintermorgens 
— und eine ao strenge Kälte hatte man seit 50 Jahren nicht 
erlebt — , als der Schreckensruf ertönte: „Der Schwede ist da." 
Um nur das nackte Leben zu retten, stürzte alles nach Hamburg, 
wo man bei den portugiesischen Juden oder befreundeten Bürgers- 
familien Zuflucht fand. Die Behörden hatten ein Einsehen, und 
Glückeis Vater war der erste Jude, welcher die Erlaubnis erhielt, 
wieder in Hamburg zu wohnen. Ein jeder vereinbarte mit dem 
Meldeamt ein — übrigens massiges — Schutzgeld. Ausserdem 
hielt man sich aber durch dänische Schutzbriefe die Notthür nach 
Altoua offen, zumal man wie bisher dort den Friedhof hatte. Ueber- 
dies duldete die Hamburger Geistlichkeit keine Synagogen; mau be- 
half sich mit kleinen Betstuben (Minjanim), musste, wie Glückel 
sagt, „in die Schuldner kriechen." Trotz aller dieser Unduldsamkeit, 
die den Wunsch, Hamburg und Deutschland zu verlassen, ihr nahe 
Stehenden eingeben konnte (250), schützt sie doch (29(3) noch 
später „die biedere deutsche Art." 

Glückeis Angaben finden in authentischen Quellen ihre volle 
Bestätigung. Sehen wir von der Ahasversage ab, welche die Spuren 
des ewigen Juden bis nach der nordischen Hansestadt verfolgt, so 
findet sich auch nicht der leiseste Hinweis, dass vor dem letzten 
Viertel des sechzehnten Jahrhunderts nach Hamburg Juden 
gekommen seien. Nach einer Urkunde im Hamburger Staatsarchiv 
kauft 1582 Arend Jacob von der Littau (wohl Littfeld), offenbar, 
selbst wenn nicht in Hamburg wohnhaft, so doch dort geschäftlich 
tliiitig, in Ottensen, welches damals zum Kirchspiel St. Pauli gehör!"-, 
aber unter der Botmässigkeit der Schauenburger Grafen stand, für 
400 Mark Lübisch von dem Bauern Hein Kroger ein Haus mit 
Hof. Dieses Grundstück wird später (1614) als Friedhof einge- 
richtet'). Ein Jahr darauf erhält der Perleuhändler Isak aus 



') H!4ö schliosscn die Hanib. Juden zu Glöekstadt einen neuen Akkord, 
■ 1 ■ ■ i ihnen die Toten auf dan. Grund und Boden zu bestatten erlaubt. 1689 
akkordisrMl in Copetth. die Alton. Scbutzjuden mit den Hamb. wegen des Ottena 
Friedhofes. 1702 wird in Kopenh eine Vergrößerung dieses Friedhofes verein 1 
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Salzuflen für sich und zwölf Glaubensgenossen die Erlaubnis, sich 
in Altona und Ottensen niederzulassen. Sein Gesuch um Auf- 
nahme in Hamburg wird vom Senat abschlägig beschieden. Zu 
Michaeli 1584 bestätigt Graf Adolf vun Schauenburg den beiden 
Juden Michael und Abraham das Recht, in Ottensen oder Altona 
zu wohnen und mit Hamburg Handel zu treiben. In der Urkunde 
heisst es (Hi Nr. 5 vol. 2»): „dass wir Michaeli. Abraham seinen 
Bruder undt Abraham und Philip Juden gegonnet und nachgegeben 
haben, tun das in macht dieses brieves, das sie mügen von unsern 
Vnderthanen Vnser Dorffer Ottenseu oder Altena nothdurftige 
behausung daselbst heuren, sich aldar mit Ihren weib vnd kindern 
sezn vndt ehrliche vnuerbotten handtierung undt narung treiben. 
Darfiir soll ein Jeder obgemelter Juden für sich vnd sein gesinde 
N-eli8 thaler Jerlichs Vnserm Drosten zum Pinnenberge zustellen, 
ferner solch geldt an Vnser gewonliches Hofnager zu Vnsern 
handen zu überreichen." Sie sollen sich des Wuchers und 
„ unchristlicher Disputation" enthalten. „Sturb aber Jemandts der 
obbemelten Juden oder Ihrer gesinder, soll Ihnen ein orth anwiesen 
werden, da die mügen begraben werden." Auch das Pfandleih- 
geschäft wird geregelt. Es sollen ferner keine weiteren Juden, in 
diesem Falle soviel wie Konkurrenten, aufgenommen werden. Sie 
dürfen einen Schulmeister mit Weib und Kindern halten. Er soll das- 
selbe, wiesie, an Abgaben entrichten. VorUebertretungderVorsehriften 
über den Handel mit Hamburg wird gewarnt. Michael und Abra- 
ham dürfen statt jener beiden Genossen auch zwei andere aufnehmen. 
Demnach sind die früheren Ansätze zur Niederlassung in Uttensen- 
Altona bald wieder aufgegeben oder gar nicht ausgeführt worden. 

Wenn wir einer urkundlichen Nachricht aus späterer Zeit 
glauben dürfen, haben sich in Hamburg seit 1610 Juden ange- 
siedelt 1 ). In der That lassen sich 1614 „die Juden in Hamburg" — 
falls hierunter nicht etwa Ottensen verstanden wird — den 1582 
in i »tiiiisen erworbenen Besitz „conlirmieren." Sie erhalten gegen 
eine Entschädigung die Erlaubnis, diesen Hof zum Friedhof ein- 
Bnrichten. .!> <l'nfalls ersehen wir aus einer Beschwerde des Erz- 
bischofs von Bremen (Vörde. 28. Sept. 1615. L" Nr. 18 vol. I 1 ), 

bis dahin „sein Schutzverwandter Salomon Herscheider, Judt 
ICedicus, zu Stade wohnhaft", ohne Schwierigkeit Hamburg besucht 
und dort seine Geschäfte erledigt hatte, nun aber nicht hinein- 
gelassen wird, indem „der Pass Ihme dermassen versperret, dass 
er in die Stadt nicht mehr ein noch auszkommen. besondern mit 



'I In einer Eingabe Ende des 18, Jahrb. 's schliessen die Jeden aus ihrer 

S Anzahl — 7UU0O Seelen! — , sie iniissten mindestens schon übei 400 

abre in Hamburg wohnen. Eine Randbemerkung argumentiert dagegen, sie 
hätten alsdann „mit ihren fruchtbaren Ratzen-Nestern schon längsten die 
Christen daraass getrieben." 
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höchstem seinem Schaden undt ungelegenheitt dieselbe von aussen 
ansehen müsse." Falls Hamburg darauf bestehe, werde der Erz- 
biscbof den Hamburger Portugiesen, die auch so gut wie sein 
Schützling Juden seien, nicht mähr, wie bisher, freies Geleit 
gewahren. Hiermit steht eine unkontrollierbare Notiz bei Clemens 
[Hamburgs Gudenkbuch S. 360) in Einklang, man habe 1614 wegen 
einer Kipper- und Wipperbeschuldigung die deutschen Juden von 
Hamburg ausgeschlossen. 

Feststeht jedenfalls, denn darauf weisen mehrere selbständige 
Quellen hin: 1627 wurden die ersten deutschen Juden in Hamburg 
aufgenommen. Vom 1 August 1641 datieren die Privilegien, welche 
der König von Dänemark den hochdeutschen Juden iu Hamburg, 
Altona und Wandsbek bewilligt. ^H' Nr. 5 vol. 2*, das Original 
im Archiv der hochdeutschen isr. Gem. in Altona, Abdrücke in 
Schmidt's Beschreibung von Altona 194, Matthäus' Kirchenver- 
fassung 355 und Bolten's Kirohennachrichten 187.) Jede Familie 
soll 5 Rthlr. jährlich Schutzgeld zahlen. Von jeder Mark sind ein 
Pfennig die Woche Zinsen erlaubt. Hieraus, wie aus späteren 
Belegen, geht hervor, dass die ersten deutschen Juden in Hamburg 
dänische Schutzjuden waren 

Am 7. Januar 1644 wenden sich die Altonaer Familien, welche 
vor der schwedischen Soldateska in Hamburg Zuflucht gefunden 
hatten, au den Oberamtmaim von Pinneberg, unter dessen Ver- 
waltung der König sie gestellt hatte, er möge sich für sie beim 
Senat ins Mittel legen. Sie wollen sich jedes Geschäftes enthalten 
und erbitten nur für sich und ihre Familien einen Unterschlupf. 
I »er Amtmann unterstützt auch ihr Gesuch beim Senat mit dem 
Hinweis, sie seien nioht nur dänische, sondern sogar „gemein 
Reichsschutzverwandte." Den Erfolg des Unternehmens setzt der 
neue Akkord voraus, welchen ein Jahr darauf diese Juden in Glüek- 
stadt mit der dänischen Regierung wegen der Erlaubnis schliessen, 
ihre Toten ausserhalb Hamburgs bestatten zu dürfen. Doch alle 
Hoffnungen auf ein ständiges Wohnrecht in Hamburg wurden 
sogleich zunichte. 

Am 7. Januar 1648 (H r Nr. 5 vol. 4*) fordern die Oberalten 
„die Abschaffung der Juden und dero Synagogen. Sie haben oft 
angehalten, die Jüdische Synagoge solte abgeschaffet werden, wollen 
deswegen entschuldiget seyn, undt dass ergerliche Wesendt zu E. 
K. Rahtos Verandtwordtung gestellet seyn lassen". Der Rat meint 
aber, „dass sie keine rechte Synagogen haben, man könne sie nicht 
gmhr von allen conventibus arciren, wen sie nicht zu starck 
zusammen kommen an einem Ohrte." Die Oberalten erwidern, 
„sie solten nach Altona gehen, undt da ihre Beschneidunge und 
Convent halten," „aber da," wendet der Rat ein, „würden sie 
affrontirt werden, auch habe man ihnen früher kleine Convente 
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gestattet, sonst würden sie ganz aus der Stadt geben. Wegen der 
Juden sei keine Scduction zu befürchten, aber der I 'alvinism.ua 
eisst ein." Die Juden berufen sich auf ihre Patrone, sie kommen 
i- mehr als 15- -20 Fainilieu an einem Ort zusammen. ..am-h 
möchte man lieber zuvor dass Schoel Zettel nachsehen undt dar- 
nach etwan den numerum familiae dispartircn." Am 10. April 
fordert der „Pastor Nieulailanus" von der Kanzel herab auf, 
man solle ihm die Hand bieten, das Ungeziefer aus der Stadt zu 

Ischaffen. Die Juden werden auf offener Strasse mit dem Messer 
bedroht. Der Senat lässt in einem Mandat zur Kühe auffordern. 
Am 10. August bestehen die Oberalten von neuem auf Aus- 
treibung der deutschen Juden. Mau solle ihnen sagen, dass sie 
iu 3 — 4 Monaten hinaus müssten, es soll ihnen zu Michaeli der 
Aufenthalt auf Ostern gekündigt werden. Das Einzelne sei einer 
Kommission zu überweisen. 

Der Rat erwidert am 20. September auf das Andrängen der 

Bürgerschaft: Die deutschen Juden haben doch gar keine gottes- 

i.l i> •nstlieheu Zusammenkünfte, sondern gehen zu dem Zweck nach 

Altmia. Sie geben keinen Anlass zu Klagen. Ein Teil von ihnen 

i( freilich Handlung, dafür zahlen sie aber der Stadt jährlich 

900 M. Wenn sie hinaus müssen, wird man sie iu Alton*, Wands- 

bek und Harburg mit Freuden aufnehmen, und sie werden so 

Jer Stadt mehr schaden, als wenn sie bleiben. Die Oberalten 

Überbringen trotzdem als letzten Bürgerbeschluss: die Forderung der 

„Abschaffung" aller deutschen Judeu. Der Senat ersucht am 31. 

' ' kt. . man möge doch wenigstens mit Auswahl ausweisen. Doch 

es bleibt dabei. Es werden die Juden vorgefordert und es wird 

Ihnen verkündet, dass sie Ostern 1649 alle hinausmüssen. Sie 

bitten 1 17/18. Okt.), da sie doch seit 1627 hier wohnten und „sich 

nicht anders denn gebürlich verhalten, alle onera mit abgetragen," 

bleiben zu dürfen. Der Senat meint auch. ..man würde couniviren 

müssen." Allein die Oberalten beharren bei ihrer Forderung. 1649, 

d. 29. Jan., erklaren Kapitän und Hauseigentümer der Vorstadt I, 

wenn die Juden jetzt, da nach dem Friedeuschluss ohnehin BQ 

viele wegziehen, auswanderten, „würden sie ihre Häuser und Wacht 

nicht so woll besetzet behalten können." Der Senat sucht den Juden 

wenigstens eine längere Aufenthaltsfrist zu erwirken. Im April 

fordern aber die Oberalten von neuem die Ausweisung. Der Senat 

int, die Vorstädter würden ohne die Juden nahrungslos und 

drohten mit Steuerverweigerung, Man könne die Juden, die länger 

als 20 Jahre hier Schutz genossen, nicht so ahne weitere! 

liinaustreiben. Man soll sich wenigstens bis Michaeli gedulden. 

Jbrigens werde durch >liese Auswanderung Altona gross werden. 

Doch alle Bemühungen des Senates zu Quasten der Juden 

Bgen das Andrängen der BöngerBchaft und Geistlichkeit — Pastor 
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vo» 9t Kathariuen nennt die Aufnahme der Juden 

ii'n ketaerischen Duftig (Clemens a. a. O. 366) — 

.jÖImB -tili als froehtka. Vergebene rufen auch am 22. Sopt. 

dir Aliniii' i Jw '1 er die Unterstützung des Pinneberger 

i i.unburger Mitglieder an. die nun nach 22jiihrigem 

: , nili.ili mit einem Mal ihren Wohnort verlassen und fortan nur 

,ii 'in Geleitsgeld aus- und eingehen sollten. Noch in dem- 

n Jahre ist die Vertreibung der Juden eine vollzogene That- 

leder deutsche Jude musste nunmehr, um Hamburg betreten 

m dürfen, einen Pass lösen, welcher immer nur für 3 Tage 

mHm tollte 

Teil der Vertriebenen acheint sich nach Friedrichstadt 

«twhiuIi zu haben. Deutsche Juden bemühen sich nämlich 1649 

um ubnis, daselbst einen Lombard einzurichten. Ihr Gesuch 

relehnt, weil sie deutsche, nicht portugiesische Juden seien 

iea ataatsbürgerl. Magazin). Das Gros Hess sich in Altona 

inige Familien begeben sich unter dem Titel „Dienst- 

M . I . - 1- |i<n-tugiesischen Nation" in den Schutz der Hamburger 

sengemeinde und werden von dieser dem regierenden 

mneiater zur Eintragung in seine Akten aufgegeben. Sie 

1 > 1 1 • 1 • n den Stamm der eigentlichen Hamburger, d. h. unter keinem 

ii ii Patronat stehenden deutschen Judengemeinde. 1664 

ilien stark, haben sie 3 Jahre später bereits einen eigenen 

\ oi i. nid ron 3 Mitgliedern an ihrerSpitze. Als ihre Rabbiner werden 

Mnaham und Tebele Posner genannt. 1659 zahlen sie an . 1 i « - 

Portugiesen Qemeindeabgabeu 'i. L670 zählen sie 23 Haushaltungen. 

Jahr darauf beachweren sie sich bei ihren Patronen, den 

I mi die Altonaer Gemeinde verlange von ihnen, dass sie 

coli ihrem liabbiner Tebele lossagten. In der That war. um 

\ arbältnia der Altonaer zu diesen Hamburger Juden zu regeln, 

du Frankfurter Rabbiner Ahron Samuel Kaidenower nach Hamburg 

i rufen worden. Er entscheidet dahin, dass Tebele noch l' Jaare 

im Amte bleiben, dann aber die Hamburger Judenschaft dem 

fUtonaer liabbinate sieb unterwerfen solle. 1671 löst sich diese 

i.ui dem Protektorat der Portugiese« los und das Schutzbündnis 

hui Utona tritt in Kraft. 

Mit der Ausführung der Aufenthaltsbeschränkung für die 
1649 Vertriebenen hatte es der Senat nicht so genau genommen. 
Wn aa irgend anging, liess man Milde walten. Schon 1650 beginnen 
dlei e .luden sich „einzuschleichen" (Ol. VII Lit. H f Nr. 5 vol. 
I ■' I , und am 10. -luli fragen die Oberalten an, ob die deutschen 



wohl Her Munaa nntau in „Portugiesengräber' 4 , und 
i irten, im Ganzen 18 Familien, beworben sich d. 22. Okt. 1663 beim Pinne- 
'it um die Erlaubnis, auf dänischem Gebiet „gegen eine leidliche 
Jährliche remoneration" einen Friedhof anzulegen. 
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kitsgulden zahlen. Uer rfat erwidert, mau 
ki'iine ihren Aufenthalt nicht immer so genau auf 3 Tage 
beschränken, man müsse ihnen mitunter 8 — 14 Tage Geleit 
gewähren. Die Oberalten dringen aber darauf, dass die dreitägige 
Frist innegehalten werde. 

Da kommt den Bedrängten wieder Kriegsnot zu Hilfe. 1657 
flüchten etwa 5 — 36 Familien vor den Schweden aus Altona nach 
Hamburg, um hier allmählich festen l'u-- zu fassen. 

Schon am 21. Juli hatte sich der Oberamtmann Stapel beim 
Senat für die Altonaer Juden eingesetzt, „dass sie bey diesen 
troublen" nach Hamburg ihre Zuflucht nehmen dürften. Die 
traurige Zeit rechtfertige 
eine vorübergehende Auf- 
nahme der Juden. Man 
müsse „mit den armen 
Leutheu condolentz ha- 
ben." Der Senat willfahr! 
seiner Bitte, erlässt aber 
nacli wenigen Tagen schon 
den Befehl, die Juden 
sollten sich binnen 84 
Stunden aus der Stadt 
entfernen. Am 12. Aug. 
■ t1 littet Stapel von neuem 
für seine Schützlinge eine 
kurze Aufenthaltsfrist, da 
sie noch immer für 
Leben und Habe fürchten 
mÜ8sten. Man bewilligt 
sie ihnen. Von einer Aus- 
weisung ist zunächt keine 
Rede mehr. So entsteht 
neben der eigentlichen 
Hamburger eine Alto- 
naer Gemeinde in 
Hamburg. 1663 zählt man 40 — 50 Häuser im Besitze deutscher 
Juden. Sie wohnen in der Neustadt und handeln, wie Glückel von 
ihrem Vater sagt, „mit Edelsteinen 1 ) [vgl. K. Herquet, Miscelten 
zur Gesch. Ostfrieslands S. 17 | Berend SalomonJ u. Frcud-.-ntlial. 
Aus d. Heimat M. Mend.'a 31) und anderen Sachen, -\vi>- ein lüde, 




Boomwollne Mii-rln 



Strflnp 



') 1686 wird eia Baiiaedikt gegen Jeden erlassen, der von dem Juwelen- 
diebstahl bei Madame la Dauphine auf " litlilr durch BalomOB Victor wiese. 

1 m 

obne sich zu mel'l' 
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der von allem etwas nascht." Besonders der Handel mit „hollän- 
dischen Waren" lag in deu Händen der Juden. Wir finden sie 
überaus zahlreich auf den Messen (s. z. B. Monataschr. XLV 470, 
484 f., 508). Einige bereisen auch die nordischen Länder, soweit 
sie ihnen offen stehen. Danebeu finden sich Pfandleiher und Geld- 
wechsler, doch auch Spuren industrieller Thätigkeit. Glückel selbst 
leitet eine Fabrik von Hamburger Strümpfen, in der jährlich „für 
viele Tausende Thaler -1 Ware hergestellt wird. Eine ergiebige 
Hausindustrie war sodann das Klöppeln von Gold- und Silberspitzeu. 
Neben dem Tabakshandel wurde auch „Tabaksspinuerei" betrieben. 
1670 30 Apr. „aecordiret" Meyer Jude (Wette Schutz-Buchl, 
Soheidew&BS&r zu brennen („giebt jährlich 6 M., ab 1. Nov. 4 M., 
v.m 1671/6 jährlich 6 M." Uebor jüd. Briefträger in Hamb. s. 
Ha-maskir IX 1189 u. Portugiesengräber 9 

Zwischen den beiden Gemeinwesen kam es bald zu Streitig- 
keit' n Nach einem Responsum des R. Mos. Alscheik, so machten 
die Altonaer geltend, dürfe eine Gemeinde eine andere an demselben 
Orte zu gewissen religiösen Leistungen zwingen '). Die Hamburger 
riefen ihrerseits den Schutz der Portugiesen an, bis dieser selbst 
bei dem Anwachsen der judenfeindlichen Strömung immer inelir 
an Macht und Bedeutung verlor und die Anlehnung an die Altonaer 
Gemeinde auch unter minder günstigen Bedingungen sich von selbst 
empfahl. 

Am 7. Ab 425 (1866) wird (Hamb. u. Alton. Gem.-Arch.) 
„geschlossen mit" (den Vorstehern und Mitgliedern der Gemeinde), 
„welche wohnen" (bei uns hier zu Hamburg). Von den „Pletten" 
Hi '11 '/i vou aen Haushaltungen bestritten werden; Deputierte sollen 
die Verteilung besorgen. Die Einschätzung werde streng geheim 

f malten. Fremde werden von jenem '/s bewirtet, der Rest nach 
inschätzuug jedes Einzelnen aufgebracht. 

Nach Urkunden im Hamburger Gemeinde-Archiv entscheiden 
am 2. Ali 1669 Ahron Samuel b. Israel Kaidenower 2 ), Ascher 
Anscliel li. K. Abraham und Jacob b. R. Mei'r Fuld. dass nach 
Ablauf der nächsten 2 Jahre die Hamburger 24 Haushaltungen dem 
Altonaer Rabbiner neb unterstellen, und dass an der Wahl eines 
Oberrabbiners die Altonaer mit 12, die Hamburger mit 3 Stimmen 
sich beteiligen sollen. I 'u mittelbar an diese Entscheidung schliesst 
sich jener verhängnisvolle Zwiespalt in der Auslegung, indem die 
Altonaer ihr Rabbinat auch in zivilrechtlichen Fragen als die für 



') Hier wird auch betont, dass eine Gemeinde nur dann eine „heilige" 
genannt werde, trenn sie einen eigenen Friedhof besitz.'-. 

*> Ahron Samuel Kaidenower. einer der Wilnaer Flüchtlinge, wurde 1667 

Rabbinei dei Frankrorter Qameüide, kehrte 1677 nach Polen zurück und starb 

ii'iiiii'i in Kraleaa 1696. Sein Hauptwerk ist dieResponsensaminlungEmunat 

muel iZun/., h hm-teedeq 117sc|, Uorovitz, Frankfurter Rabbiner II 49). 
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die Hamburger zuständige Instanz angesehen wissen wollten. So 
heisst es schon in den „Aeltesten Gemeindeprotokollen" (Hamh. 
Gem.-Arch.): 

1) Die Hamburger berufen sieb irrtümlicherweise auf eiue Entscheidung 
des R. Abr. Sam Koidenower. Sie ressortieren in Wirklichkeit in allem nach 
Altona. 

2) Beide Gemeinden sollen gemeinsam aufnehmen bezw. ausweinen. Die 
Hamburger dürfen höchstens Fremde dulden, die sie als Vorbeter oder Küster 
austeilen. 

3> Die Kleiderordnung und die Erlasse über das Verhalten an der Börse 
bleiben bestehen, üeber solche Verordnungen bestimmt eine Kommission, in 
welcher die Stimmen der Altonaer und die der Hamburger sich entweder wie 
6 — 6 : 3 oder wie 7 — 10 : 4 verhalten. 

4) Wenn eine Gemeinde wegen Uobertretung der Verordnungen jemanden 
aburteilen will, so soll sie dies der anderen Gemeinde rechtzeitig initt. 
Diese sendet alsdann einen Vertreter, welcher der Verhandlung als stummer 
Zeuge beiwohnt. Dies wurde schon früher so gehal'' 

5) Die Vertrauensmänner der Gemeinden sollen mindestens einmal im 
Monat zu einer Sitzung /.usammoukommen. Daneben sind ausserordentliche 
Sitzungen statthaft. 

6) Für die ordentlichen Sitzungen sollen beide Gemeinden gemeinsam 
einen Tag im Monat festsetzen. 

Ti A 1 1 . tih fordert von den Hamburgern den Nachlass des Mose b. Jakob 
und den dos lt. Samuel Uokscber, welche sie mit Beschlag belegt haben, «rsil 
Itouaer ibneu Geld schuldig seien. 

8) Jeder von den Hamburgern gewählte Vorsteher muss von den Altonaern 
bestätigt werden. 

9) Zu den Neujahrsgeschenken für die Spitzen der Militärbehörden, den 
General, Oberst, Oberstleutnant und Major, soll jedes Mitglied beider Gemeinden 
beisteuern. Für die 8 Kapitäne liefert Altona den Beitrag für 6. Hamb. für 2. 

10) Jede Gemeinde ernennt einen Vertniuenstnann, um auB der Hinter- 
lassenschaft des Samuel Hekscber die „Pletten" zu bezahlen. 

1 1 1 Kein Fremder darf vorbeten, nur derjenige, welcher das ganze Jahr 
hindurch diesen Dienst verrichtet, ausser an den hohen Festtagen, wen die 
Synagogenvorsteher dazu bestimmen, doch auch dieser ohne Bass und Singer. 

12) Zur Beratung von Verordnungen, wolche erlassen werden sollen, 
müssen Vertreter aus jeder Gemeinde gowäblt werden. 

13) Geht einer von der Sitzung weg, um die. Beüchlussfassung zu ver- 
eiteln, so wird darauf keine Rücksicht genommen. 

11) Die früheren Verordnungen bleiben, soweit sie nicht von den neuen 
berührt worden, bestehen. 

Dies bestätigen 

Ahron Sam. Keidenower, 2. (26?) Ab 429 (1669) 

R. Hillel 4. Tisch ri 439 fl87S] 

und Salman Neumark 1. Ab 462 (170B), 

Hierzu kommt: 

16] Ein Urteil, welches der Altonaer O.-Rabb. oder ein anderer zuständiger 
Gerichtshof fällt, uinss von den Gerichtsdienern unverzüglich vollzogen worden. 
lfi) Di.. Höhe des oben .[«Mimten Neujahrsgoschenkos bleibt unver- 
änderlich. 

17) Einen fremden Vorbeter darf man nur zulassen, wenn der fungierende 
Vorbeter in normalem Zustande sich befindet. 

18) lieber Ausweisungen aus der Gemeinde zu bestimmen, genügt .'in.- 
Zusammenkunft einmal im Jahre. Doch sind auch hier ausnahmsweise weitere 
Zusammenkünfte gestattet. 



— 14 - 



n der itamme Zeug« (•- oben § 4) nicht rechtzeitig eintrifft, 
IM nicht auf ihn zu rar) 

mg 'i'-r Verordnungen wird nacb einmaliger Warnung 
oeatraft. 

Altena, IT. Tammuz 466 1 1706). 

1WM Hir-eh b. Jac. von Esra Jakob B'n Mordekai Cohen (Vorstehen 

"-neo aas Blieset I.ij.ui- b. I*. Polak hachar Bär Cohen 

fCbnkam T.iebii Lipm. b. Mose Elia Wiener iL 

Vor allem hatte man im Annen- und Beerdigungswesen Ver- 
einbarungen getroffen, so über das Verteilen der „Pletten", (Speise- 
karten für Fremde), und über die Bestattung alleinstehender Personen. 
hi lolehen Pillen sollten die frommen Brüderschaften beider Ge- 
meinden ihres Amtes walten. (Urkunde d. Hamb. Gem. Areh.'s. 

-dir. von Jac. b. R. Meir Fuld.) 

Am 17. Xis. 439 (1679) wird bestimmt, dass Wandsbek im 
Verhältnis der in Hamb. wohnenden Wandsbeker zu den Pletten 

luere, Wird ein Fremder in Hamburg krank, so muss sein 
Gastgeber für seine Wiederherstellung sorgen. In Todesfällen 
werden immer je 4 Fremde in Altona, der 5. in Waadsbeh beerdigt. 

die Bestattung hat der Gastgeber zu sorgen. Erkrankt du 

Fremder, h.vor er einem Gemeindemitglied in Kost gegeben i-t. 

dann Übernehmen nach Verhältnis die Gemeinden die Verpflegung 

IHtii -dir. : Hillel li. Nat't . Binjo Zeeb b. Sam. ha-darschan a. 

Krakau). 

Einen Böhepnnkt erreicht das nimmer rastende Wühlen gegen 
ilic Juden wieder im Jahre 1674 in einem Beschluss der Bürger- 
schaft die deutschen Juden vou neuem aus der Stadt zu treiben. 
Der Beschluss kommt nicht zur Ausführung. 

Am 22. Tammuz desselben Jahres schliesst sich den Altonaern 
li- Wandsbeker Gemeinde 1 ) an, welche 1671 einen Schutzbrief 
erhalten hatte, 1688 die Erlaubnis erwirbt, Juden an einem an- 
deren «'rte, vor allem also in Hamburg, in ihren Sdmtzverband 
aiil'ziindimen. 

Eine der (richtigsten Episoden in der Geschichte der 
Hamburger .luden ist der Judenmord im Juli 1687. Glückel 
TOB Hameln berichtet davon ausführlich. Doch abgesehen 
davon, daaa sie das Ereignis prst vier Jahre später nach 
den Gedächtnis schildert, hat sie selbst den Vorgängen zu 
fern gestanden, als dass ihre Darstellung vor der Sam. Heckschers, 
(inen AugfiS- und Ohrenzeugen, dou Vorzug verdiente Heckscher 
hatte, — so erzählt er selbst, und wir wollen seine Worte nur in 
Nebenpunkten durch Glückeis Schilderung ergänzen — , am 6. Ab 
zwischen ein und zwei Uhr an der Börse Ünterfutter zu einem 
Book eingekauft und war eben auf dem Weg nach Hause, als ihn 



1 . I ober Wandsbek vgl. Zeitschr. d. Ver. f. Hamb. Gesch. III S. 357 ff. 
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auf dem Burstah bei der Apotheke ein Herr in seh warzer Seide, 
der augenscheinlich gleichfalls nach der Neustadt trollte, mit der 
Frage anhielt: „Jud, habt Ihr was zu schachern?" Heckscher ver- 
neinte und gab ihm die Frage zurück, worauf er eingeladen wurde, 
ui ii in des Herrn Absteigequartier zu kommen. Unterwegs fällt es 
ihm auf, dass sein Begleiter allerlei Umwege macht. Das beunruhigt 
ihn; der andere scheint sich mit Absicht fremd zu stellen. 
Hii-kschers Unruhe wächst, als er das Gasthaus, in welches sie 
einkehren, ganz leer findet. Nur die Wirtsleute and eine Magd 
sieht er ab und zu gehen. Man führt ihn in ein abgelegenes 
Zimmer, und der Fremde zeigt ihm in Gegenwart des Wirtes Gold 
und Silber und lässt ihn darauf bieten. In seiner Angst kommt 
ihm der Gedanke, den eingekauften Stoff, den er unter seinem 
Rock getragen, könnte der Unbekannte für sine Geldtasche gehalten 
haben, wie sie die jüdischen Geldwechsler um den Leib geschnallt 
zu tragen pflegten. Er legt also das Zeug auf den Tisch, und 
sogleich stört der Wirt durch ein höheres Gebot den Handel. 
Beckseher dankt Gott, als er das verdächtige Haus hinter sich hat 
und wieder bei den Seinen ist. 

Am nächsten Tage entsteht ein grosser Auflauf unter den 
Juden. Die Frau des Alnon b. Muse tragt bei allen Bekannten 
nach ihrem Manne; er ist seit gestern nicht heimgekehrt. Die 
Geldwechsler pflegten tagsüber in der Stadt ihrem Geschäfte nach- 
zugehen, alsdann zum Nachmittagsgottesdienst sich einzufinden 
und, jeder in seinem Studienverein, der Beschäftigung mit dem 
religiösen Schrifttum obzuliegen. Erst am Abend kam man nach 
ll.ms und speiste mit der Familie. Das war allgemeine Regel 
und tagliche Gewohnheit. Ein Ausbleiben musste daher aufs 
höchste beunruhigen. 

Kaum hört Heckscher davon, als ihm sogleich sein Erlebnis 
einfällt. Er teilt es seinem Vater mit, und beide eilen unverztig- 
lich zur Börse, wo sie sicher waren, Näheres zu erfahren. Lieb- 
in an n Sehammasch, dem sie das gestrige Abenteuer erzählen, nimmt 
sofort eifrigst den Faden auf. Er kennt jenen Wirt als einen 
Bösewicht, dem man das Schlimmste zutrauen dürfe. Er und 
Heckscher begeben sich schleunigst an Ort und Stelle. Sie finden, 
ausser der Magd, niemanden vor und fragen diese, ob der Fremde 
noch da sei. Es heisst, die ganze Woche sei keiu Fremder ein- 
gekehrt. Abends fragt Liebmann allein nochmals vor. Die Wirts- 
leute sollen noch immer nicht zu Hause sein. Das ist doch für 
ein Wirtshaus kaum glaublich und bestärkt ihn in seinem Ver- 
dacht. Am nächsten Tage endlich findet er, von seiner 
IV. in begleitet, den Wirt vor, und als er ihn nach dem Fremden 
i, der Gold und Silber zu verkaufen habe, verfärbt sich 
der Wirt; er will von einem Fremden nichts wissen. Nun steht 
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es bei den Eheleuten fest: der und kein anderer hat jenen Ji 
ermordet. 

Tags darauf, es war gerade Sabbat, als Heckscher aus der 
Synagoge kommt, wird er auf dem Ellernsteinweg von der Frau 
des Liebmann Osterode angerufen. Sie lässt sich von ihm den 
ganzen Hergang seines Erlebnisses erzählen. Diese Frau kannte 
jene Wirtsleute, und seitdem sich die Schreckenskunde verbreitet 
hat, lässt es ihr keine Ruhe, sie beobachtet, ohne auf das Schelten 
ihres Mannes zu achten, der sie eine Närrin über die andere 
nennt, genau jeden Passanten. Denn wer nach Altona hinaus 
wollte, musste an ihrem Haus vorüber. 

Heckscher hatte sie eben erst verlassen, da sieht sie jene 
Wirtsleute mit einem Knecht, der eine grosse Kiste auf einem 
Karren fährt, in der Richtung nach Altona vorüberkommen. Flugs 
eilt sie ihnen nach bis an den Altonaer Hafen; das saubere 
Paar hatte offenbar die Absicht, nach Harburg überzusetzen, wo 
sie sicher und geborgen gewesen wären. Ihre Verfolgerin hatte 
aber sogleich die Altonaer Juden alarmiert, und als die Bösewichter 
sich beobachtet sahen, suchten sie auf der Strasse nach Hamburg 
zu entkommen. Allein ein paar beherzte Juden ergriffen sie und 
brachten sie vor den Altonaer Oberpräsidenten. Der nahm die 
Verdächtigten in genaues Verhör, zumal auch Heckscher sich 
inzwischen mit seinem Zeugnis eingestellt hatte. Doch das Paar 
leugnete hartnäckig, und in der verdächtigen Kiste fand sich statt 
des erwarteten Leichnams nur harmloses Zeug. Die Sachlage 
wurde recht kritisch; denn der Wirt stammte aus einer angesehenen 
Hamburger Familie, und der Hamburger Strassenpöbel, dem gegen- 
über der Senat selbst, als man ihm den Vorgang meldete, die 
Sicherheit der Juden nicht verbürgen konnte, wäre ohne Erbarmen 
über sie hergefallen, wenn ihr Verdacht sich nicht bestätigt hätte. 

Da fand die Frau des verschwundenen Ahron Mose den 
rettenden Ausweg. Sie lief in das verrufene Wirtshaus und fand 
die Magd vor, der sie auf gut Platt erzählte, man habe in Altona 
ihre Herrschaft festgenommen, und dabei sei es doch der Fremde 
gewesen, der den Juden umgebracht. „Freilich", meinte die Magd, 
„ist es der Fremde gewesen". Die Magd eilte denn auch mit der 
Jüdlfl zum < »berpräsidenten, um durch ihr Zeugnis die Herrschaft zu 
entlasten. Nun wurde es nicht schwer, den Wirt zum Geständnis 
zu bewegen, da die Magd genau auch angegeben hatte, wo der 
Ermordete vergraben worden. Der Senat, der übrigens täglich 
anter Trommelschlag eine Belohnung von 100 Dukaten und 
Zusicherung strengster Verschwiegenheit für die Angabe des 
Mörders hatte verheissen lassen, schickte auch sogleich Beamte 
und eine Abteilang Soldaten an den Thatort, und man fand die Leiche 
an der bezeichneten Stelle unterhalb der Schwelle. 
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Nun war bereits drei Jahre vorher aut ebenso rätselhafte 
Weise ein Mitglied der Altonaer Gemeinde verschwunden, Abraham 
Metz, der in erster Ehe mit einer Tochter Elijah Ballin's, des 
Verwandten der Glückel, verheiratet geweseu war. Man hatte der 
armen Witwe damals nachgesagt, sie habe durch Unverträglichkeit 
den Mann zu einem Schritte der Verzweiflung getrieben. Doch 
jetzt erinnerte man sich, dass Abr. Metz, wie andere jüdische 
Geldwechsler, in dem Wirtshaus „Schiffergesellschaft", in dem die 
vornehmsten Herrschaften verkehrten und in silbernen Gefässen 
serviert wurde, ein- und ausgegangen, auch mit dem Sohne des 
Inhabers, eben jenem Mörder, gut bekannt gewesen sei. Der 
Präsident brachte ihn auch zum Geständnis, er habe jenen Juden 
ebenfalls ermordet. Man fand den Leichnam nach seinen Angaben 
in jenem bisher so angesehenen Gasthaus. Das bewirkte, wie noch 
mehr die nicht lange darauf erfolgende Hinrichtung des Doppel- 
mörders, eine Aufregung, wie sie, meint Glückel, Hamburg seit 
100 Jahren nicht erlebt. - Ein „Ausführlicher Bericht über die hin- 
gerichteten Missethäter in Hamburg" etc. ') meldet: „1687 den 14. 

ward der Judenmörder Diederich Meiucke, nachdem er .illliicr 
zu Hamburg Einen vor vier Jahren und Einen vor etlichen Wochen 
ermordet, und nach geschehener That nach Altona retirirte, von 
oben herunter gerädert und hernach auf ein mit Eisen stark ver- 
wahrtes Rad gelegt." 

Ein Dekret des Senats vom 16. Sept. 1687 (St.-Arch.) warnt 
energisch die „unbändigen Leute", welche „wegen der dieser Tage 
in Altona über den bekannten Judenmörder ergangenen Exekution 
den hiesigen Juden allerlei Unlust zu erregen sich gelüsten lassen". 

Eiu Jahrzehnt darauf, am 28. Mai 1697, wird das bürgerrecht- 
liche Verhältnis der eigentlichen Hamburger Gemeinde geregelt. 
Wir erfahren aus den „revidierten Articulis", dass sie jeder für 
sich eine Jahresabgabe (Schoss) zu zahlen hatten. Sie durften keine 
Häuser auf ihren Namen eintragen lassen und ohne Vorwissen der 
Obrigkeit keine Ehescheidungen vornehmen Doch wird ihnen 
die Abhaltung ihres Gottesdienstes gestattet. Die Hamburger 
Judenschaft umfasste damals bereits drei grosse Gemeinden, die 
eigentliche Hamburger, die Altonaer und Wandsbeker, und besass 
eine grosse Anzahl von Betstätten. Diese Privilegien werden den 
„hochdeutschen Juden, so in dieser Stadt Schutz aufgenommen" 
erteilt. Noch in demselben Jahre, verhandeln diese auch bereits 
als die „hochdeutsche Judengemeinde in Hamburg'' mit der dänischen 
Krone über eine Erweiterung des Ottenser Friedhofs. 



'i Dort wird auch von dem Mörder eines Portugiesen (eines Juden?) 
1594 berichtet. 
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Die wirtschaftliche Lage dieser Gemeinde beleuchtet eine gleich- 
zeitige Eingabe an den Rat. Am 4. Juli erklären Hermann Magnus 
und Bereut SalMinon, „die Alten und Vorsteher", in einem Gesuch 
„wegen Reguliernng der Kontribution mit den Frembden", sie 
könnten bei ihrem „beharrlichen Unvermögen"' die hohe Summe 
von 30000 Rthlrn. (einmalige Abgabe) nicht zahlen, sie bitten, ihnen 
diese Last zu erleichtern. Einige möchen aber auch, dass mau 
diese Summe zahle, wenn nur der mit dem Senat geschlossene 
Akkord noch einige Jahre weiter biete und dies in die obigen revi- 
dierten Artikel aufgenommen würde. Auch wollten sie ..über die 
ordinäre jährliche Kontribution der 1500 Rthlr.", gleich den Por- 
tugiesen, ein jeder je nach seinem Vermögen, eine freiwillige Steuer 
entrichten. Die Steuererhebung und im Weigerungsfalle die Exe- 
kution wollen sie selbst unter sich besorgen. Ihre Toten miissten 
sie am Tage des Ablebens bestatten, sie bitten also, die Er- 
laubnis, dies auch am Sonntag in aller Stille ohne Gefolge thun 
zu dürfen, in die revidierten Artikel aufzunehmen. Es wagt sich 
sogar der Hinweis darauf hervor, dass kein Gemeinwesen seinen 
Unterthanen auf der einen Seite alle Lasten auferlegen und auf der 
anderen ihnen alle Mittel, sie aufzubringen, benehmen dürfe. Sie 
glauben, nicht zu viel zu begehren, da sie auch alsdann „nichts mehr 
als freye Handel und Wandel gemessen, so zu Venedig, Ambstel- 
dam. London und Frankfurt die Juden noch wohl in grosserer Zu- 
gelassenheit haben". Es wird ihnen der Kontrakt unter obigen Be- 
dingungen bis 1700 bewilligt. 

1700 werden mit den Juden auf 5 Jahre eine Abgabe von 
fiOOO Mk., statt wie bisher 1500 Rthlr., jährlich und für jedes zu- 
wandernde Ehepaar 40 Mk. („nebst anderen oneribus") vereinbart. 

Hatten schon früher einmal (1654 d. 18. Dez.) die Hamburger 
Goldschmiede auf die Angabe eines getauften Juden hin, er habe 
bei seinen früheren Glaubensgenossen das Goldschmieden gelernt 
(H l Nr. 5 vol. l b ), beim Senat über jüdische Konkurrenz Beschwerde 
geführt, so wird nun am 30. Sept. 1701 den „Vorstehern der jüdischen 
Nation" in Gegenwart der „Goldschmiede-Alten" geboten, sich „des 
Hausierens, Aufkaufunjr des alten Silbers und anderer Schachereyen" 
zu enthalten. Sie erklären hingegen, „Alt- Silber bekämen sie 
nirlit". „Böhnhasen gebrauchten sie nicht", sollte derartiges vor- 
kommen, wollten sie Wandel schaffen. Niemand hausiere, es seien 
denn fremde Betteljuden und die würden sie auf ihre Kosten MH 
der Stadt schaffen lassen. 

Auf ein Verbrechen, an einem Juden begangen, deutet einearch. 
Notiz hin, welche besagt: Am 20. Jan. 1702 bitten die „Alten der 
Hochdeutschen Juden", „wegen der beydeu Läuffer, so wegen eines 
hinausgeführten Juden gestraffet", „da zu Altona gegen sie etwas 
intentiret und Ungelegenheit causiret werde, man sich mit der in- 
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quisition nicht übereilen mögte". Es wird daraufhin „ein Aus- 
stand gegeben" und „dasjenige, worauf die Inquisition anzustellen, 
vorhero zu Rechte zu bringen" anbefohlen 



Die Steuerkraft der Gemeinde. 

So zeigen sich unheilverkündend schon am Morgen des neuen 
Jahrhunderts die Wetterwolken, welche in seinem Verlauf so oft 
und immer verhängnisvoller sich entleeren sollten. Bald ist es das 
Feilschen um den Schoss, bald die Einschränkung des kommer- 
ziellen, bald die Fesselung des religiösen Lebens, was den Ham- 
burger Juden das Dasein erschwert. Auch Katastrophen, wie die 
Pestepidemien 1 ) und der das ganze Gemeindeleben zerrüttende 
Amulettenstreit, sind ihnen nicht erspart geblieben. 

Durch den Art. 14 des Judenreglements von 1710 waren den 
Juden nur die „Onera der anderen Bürger" zugemutet worden, 
nachdem die häufigen ausserordentlichen Abgaben die Reichsten 
verscheucht hatten. Während die Portugiesen, wie jeder andere 
Fremde einzeln mit der Wette akkordierten, thaten dies die Hoch- 
deutschen in corpore auf Jahre hinaus. 

Kaum ist die Vereinbarung über die Abgaben von 1700 
abgelaufen, als sie sich bei Erneuerung des Kontraktes auf 6 Jahre 
zu 6000 Mk. jährlicher Steuer verpflichten und eine einmalige 
Zahlung von 15000 Mk. leisten müssen (St. Arch.). Mireles, 
Pintschow und R. Elia aus Lublin bestimmen am 27. Cheschwan, 
daes die einzelnen Haushaltungen von den ersten 500 Thalern '/s» 
von den weiteren y 4 , den ferneren '/ 4 , den vierten >/ 6 entrichten; 
die Rentiers (ba'ale ha-sekumöt) ergänzen den Rest. 1712 zahlt 
die Gemeinde den Schoss „mit den 4% auf 12000 Mk.", 1713 
„mit 2 /< % auf 18000 Mk.", wovon sie „wegen der schlechten Zeiten 
und Kriegsläufte* der Kämmerei 6000 Mk. schuldig bleibt. Die 
einmalige Zahlung der 30000 Mk. i. J. 1697 hat die Gemeinde 
ruiniert, die Reichen wollen wegziehen, der Handel in der Stadt 
sei schlecht, sie müssten es auswärts mit Juwelen und Wechseln 
versuchen. Deshalb erklären sie, nachdem sie noch während der 
stillschweigenden zweijährigen Verlängerung der letzten Kontrakte 
die 6000 Mk. gezahlt haben, für die folgenden zwei Jahre nur 



St-Aroh. Cl. Vn Lb Nr. 18 Vol. 1 k: Aug. 1711 werden die Jnden 
getadelt, daas sie „wegen Contagions Angst" wegziehen u. so .die Stadt in 
bläme bringen". Die Portugiesen hatten nUmlich gelegentlich betont, daas von 
ihnen keiner, von den deutschen Juden hingegen viele nach Glückstadt u. a. w. 
sich gedächtet hätten. Berend Saloraou erwidert der Behörde, man habe in 
den Synagogen ausdrücklich davor gewarnt. 

2» 
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4'ährlieh 5000 Mk. zu zalden imstande zu sein. „Unsere bis aufs 
Hut erschöpfte arme Nation" wehrt sich, „weil, wie die Juristen 
Bogen, Niemand, auch dem Teufel seine Verteidigung nicht zu ver- 
sagen ist", (Nr. 5, Vol. 1») gegen die abermalige ausserordentliche 
Abgabe von 15000 Mk., welche ihr „trotz der Schilderung ihres 

f Elends" die Bürgerschaft aufbürden will. 1715 setzen sie, da sie 
durch die Pest sehr gelitten haben, nur 4000 Mk. auf 3 Jahre 
durch. Der Kontrakt läuft abermals stillschweigend zwei Jahre 
länger fort. 1720 muss die Gemeinde sich zu 5000 Mk. auf 2 
Jahre und zu 150 statt 40 Mk. Spez. Aufnahmegeld verpflichten. 

f Dafür wird wenigstens auf das Gesuch der Aeltesten (5. Aug. 1722) 
der Kaiser abgewiesen, als er unmittelbar nach der Krönung von 
jedem Juden über 13 Jahr eine „Crohnsteuer" von 1 Goldgulden 
fordert. (Lit. Lb. Nr. 18 Vol. 1% Haarbleicher 19; die Altonaer 
Gemeinde zahlt den 24. Teb. 482 100 Spez. Dukaten [Dibre].) 

Der Kontrakt bleibt bis 1725 in Kraft. 1725 wird die Jahresab- 
gabe für 5 Jahre auf 7000 Mk. festgesetzt. 

1729 (St.-A. Vol. 5 14 1) besteht die Altonaer Gemeindeaus 297 
Kontribuenten zu der Summe von 66669 Mk., darunter sind 145 Kapi- 
talisten im Besitz von 1500 Mk. und darüber, mit einem Gesamtver- 
mögen von 5434300 Mk. Diese zahlen l°/ hiervon, also 54343 Mk. 
Gemeindeabgaben. „Das Completum von obigen 66669 Mk., welches 

»12326 Mk. beträgt, wird durch die übrige dreifache Zulage derer 
übrigen 152 Kontribuenten nebst obiger 145 Kapitalisten gleich- 
massigen Beytrage zu besagten 3 Zulagen berichtiget". Die Ham- 
burger Gemeinde besteht aus 160 Kontribuenten zu der Summe 
von 7103 Mk. 8 ß, darunter 16 Kapitalisten (von 1000 Mk. an) 

Imit einem Gesamtvermögen von 501600 Mk., ihr Beitrag zur Kasse 
beträgt '/.% = 2507 Mk. 8 ß. Die Wandsbeker (119Kontrib. 
zu 5483 Mk.) haben 49 Kapitalisten (von 600 Mk. an), welche ins- 
gesamt 344900 Mk. besitzen und </»°/o = 1724 Mk. 8 ß beisteuern. 
Die Besteuerung findet durch die Aeltesten, nach Aussage Jac. 
Isaks (s. unt.), 1731') auf folgende Weise statt: 

1. Es zahlt jeder Hausstand von etwa 7 — 800 Mk. an Schutz- 
jtthrl. 18 Mk. 2. Jeder zahlt je nach seinem Vermögen an 
)ss und V, o/o. 
bei 1000-30000 Mk. von jedem 1000 = 7 Mk . 
von 30000-1, 2, 3 mal 100000 Mk.: bis 30000 (h 1000) die 7 Mk. 
und von dem Uebiigcu ii 1000 = 3 Mk. 8 ß. 

Jeder Jude muss alle 3 bis 4 Jahre unter Eid den Aeltesten 
sein gesamtes Vermögen augeben. 

730 bis 1739 zahlen die Juden, - 1731 etwa 600 Haus- 



' 1731 wird die jlhrl. Gemeindesteuer in einer Gem.-Proklam. auf 
4 Tlr. angesetzt. 
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Haltungen stark — , obwohl 1O0O0 Mk. vereinbart sind, auch nur 700O 
Mark Schoss. Nach den Gemeindequittungen zahlte vierteljährl. 
1730 u. a. Mose Äbr. Falk: 79 Mk 2 ß, Rabb. Mordekai Hena 6 Mk. 
6 p. Eisek LisBa 6 Mk. 12 p, Eisek Gloga 4 Mk., Leb Emden 
37 Mk. 14 r p, 1732 Jae. Bachrach 50 Mk., R. Rüben Ginsberg 
44 Mk , R. Chajim, der Vorsänger von Wandsbek, 4 Mk.. R. Wolf 
Wahrter 6 Mk. usw. 

1733 wird den Juden, damit sie nicht mehr nach Altona und 
Wandsbek müssen, ein bequemerer Ort, als der derzeitige, vor 
dein Dammthor zum Friedhof angewiesen. Wer noch nicht imSchutz ver- 
band, soll zum Eintritt durch Handschlag verpflichtet werden. Am 
22. Apr. wird festgesetzt: „1. Moderation des Schosses auf 1000 Mk. 
Spez. 2. Verstattung der Exekution von Kontribuendis durch das 
Bchwarze Brett. 3. Abschaffung des Schutzthalers. 4. Verstattung 
des Gerichtszwanges oder Restitution der (früher erlegten) 2000 Mk. 
Banko. 5. Verstattung der Accise auf Consumptibilin und eine ge- 
wisse Art Monopol (auf Fleisch und Wein). 6. Erlaubnis, eine 
Kleiderorduung zu machen. 7. Jeder Jude hat Gewerbefreiheit in 
dem, „„was er mit eigner Hand machen kann"", soweit die Privilegien 
des „Crahmer-Ampts" nicht berührt werden. 8. Interimsversiegelung 
bei Sterbefällen. 9. Abzugsgebühren. 10. Patronage von einem 
oder zwei Herren aus dem Senat. „„Zwar sey die Judenschaft kein 
Ampt, jedoch eine grosse Communität"", in der manches vorfällt, 
wobei man nicht weiss, wie man sich verhalten soll - -. 

Ein Gutachten hierüber beiden Akten schlägt 7000 Mk. Schoss vor. 
„Es ist merklich, dass die Altenauischen Kapitaüsten (über 600 Mk.) 
l°/ , die Hamburger und Wandsbeker '/2°/o a ^ cassam judaeorum 
zahlen." Würde man die Hochdeutschen wie die Portugiesen zu 
den Abgaben heranziehen, so Hesse sich dabei nur gewinnen, da 
sich unter ihnen verschiedene reiche Kaufleute befinden. Die 
Altonaer Gemeinde sei „leider" die stärkste und reichste, sie 
zahle an Schoss: 

Dav. Is. Wallach ... 40 Mk. 
Amsel Oppenheimer 102 „ 

Magnus Heiman .... 220 „ 
Seligman Berend Salomon 5-14 „ 8 ß. 
Im Wechselgeschäft, im Handel mit Galanteriewaren und in der 
Herstellung gewisser Stoffe sind die Juden „fast gantz Meister", 
sie haben „die Unseren überflügelt". Früher brauchte man sich 
um die Juden nicht zu kümmern. Doch „sie nehmen an Zahl 
merklich zu. Es ist fast kein Theil des grossen Commercii, der 
fabriquen, und der täglichen Nahrung, worin sie nicht stark mit 
eingeflochten sind. Sie sind uns schon ein malum necessarium 
geworden." Ad. 6) „sei überflüssig, da sie selbst propria auctoritate 
Kleiderordnungen bereits gemacht". „Allein es gie.bt die Erfahrung, 
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dass Kleiderordnungen zu errichten eine vergebliche Arbeit sey." 
„Sie hausieren, rufen ihre Waren aus und halten die Wirtshäuser 
besetzt vom Morgen bis in den Abend. Wir haben neulich bei 
dem wegen solcher Beschwerden entstandenen Tumult gesehen, 
was das für Folgen hat." Seitdem seien die Juden „noch dreister". 
Man solle ihnen die „kleine Schacherei mit Geld und Verschmelzen 
der Münze" verwehren und untersuchen, ob im Gottesdienste für 
die Obrigkeit gebetet wird. 

Der Passus über das „Verschmelzen der Münze" kann nicht 
besser illustriert werden, als durch folgenden Vorgang: 

Gegen die Bestimmung der Aeltesten, welche den Juden das 
Schmelzen des Silbers verbot, beschweren sich am 21. Jan. 1727 
die „Baueo Bürger", „damit Banco mit genugsahmen Silber ver- 
sorget werden könne". Der Senat verwahrt sich gegen eine solche 
Zumutung. „Dieses wäre nicht thunlich und könnte E. Hochw. 
Raht eine an sich verbotene Sache, als die Schmeltzung des Geldes 
nicht frey geben, sie möchten aber ja dahin stehen, dass geuugsabmer 
Vorraht Silber zur Müntzung von anderen Orten angeschaffet werde, 
es koste auch was es wolle." Schliesslich (5. Febr.) giebt er aber 
doch nach und befiehlt den Vorstehern Moses Aron und Samuel 
Jonas, ihrer Gemeinde „die Schmeltzung und Separierung des 
Silbers und Goldes, jedoch dass sie kein gemüntztes Gold darunter 
nehmen, frey zu lassen". Am 20. Apr. wird ihnen nochmals streng 
befohlen, jene ihre Bestimmung aufzuheben. 

Trotz der ungünstigen Stimmung sehen die Juden sich ge- 
nötigt, sich um Erweiterung ihrer Freiheiten zu bemühen. 1734 
29. Dez. bemerken zu ihrem Gesuch „Ihro Wohhv. Hrn. 
Lucas Corthum Lti Gedanken wegen denen Juden zu erlaubenden 
Freyheiten hieselbst" : mau gestatte ihnen (meist gegen gewisse 
Abgaben) Handel mit 1. Futter, Erbsen. Linsen, Bohnen. 2. Mehl- 
hökerei, auch Bierschank, „dass die Juden unseres Bieres sich 
mehr, denn bishero, zu bedienen Ursach fänden", Grün- und 
Apfelhökerei, aber nur in Kellern, nicht auf dem Markt (nicht 
Handel mit Holz und Torf). 3. Holländischem Kram, Nadeln, 
Band, Streichhölzern, Nürnberger Puppen. 4. Perücken und Knopf- 
macher. 5. „Kleidersöllers (haben sie schon selbst)". 6. Kattun, 
Nesseltuch, Leinwand, weissen und gefärbten Spitzen, Thee, Kaffee 
(„wenn das Crameramt einverstanden"). 7. Petschierstecher dürfen 
öffentlich auf der Strasse arbeiten. 8. Papier, Tinte, Siegelack, 
Bindfaden. 9. Wollenzeug, Garn, Strümpfen. 10. Spezerei, Juchten, 
Saffian, Kalbsleder usw. („wenn nicht die Schuster und Lohgerber 
dagegen sind"). 

Wie wenig ihnen mit solchen Konzessionen geholfen war, 
zeigen zwei Eingaben um Ermässigung des Schosses Juni 
1737. 1741 erklären sich die Juden ausser stände, das Lucien- 
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schoss für 1740 und 41 zu entrichten. Es werden ihnen von jedem 
Jahresbeitrag je 2000 Mk. erlassen und eine Ermässigung auf 
5000 Mk. p. a. für die nächsten 2 Jahre bewilligt. Jedes zu- 
luwandernde Ehepaar bezw. jeder neugegründete Hausstand 
muss 40 Mk., also je ein 20 Markstück, an die Gemeinde zahlen. 
Hierbei blieb es bi's 1753. 1759 werden auf 5 Jahre je 1000 Mk. 
stipuliert. Bis dahin hatte man im Ganzen 
Mk. 



14 Jahre | -_ - . , 

io I 27 Jahr mehr, 

32 " als 5000, 

5 „ 5 Jahr weniger als 5000 ge- 

1764 wird eüie neue Vereinbarung über das Schoss der 

getroffen. In 



7000 
6000 
5000 
4000 
zahlt. 
Jnden 

einem Entwurf (H f . Nr. 
5 Vol. ld 4) wird ge- 
geplant, von den Juden, 
die neulich zum Bau der 
Michaeliskirche zusam- 
men 8600 Mk. gezahlt, 
insgesamt für 200000 Mk. 
Häuser besitzen, und unter 
denen sich 5 Juweliere, 
5 Bankiers, 2 Tabaksfabri- 
kanten 1 ), 4 Weiuhandler, 
4 Aerzte, 1 Agent*) usw. 
befinden, mit 10000 Mk. 
jährlich heranzuziehen. 

An diesem Entwurf wird 
von anderer Hand am 
Rande negative Kritik ge- 
übt. Er blieb ohne Folgen. 
1765 20. Jan. wird von 
den Aeltesten (Dan. Sal. 
Wallich, Wolf Levin 
Popert, Jac. Moses Schle- 
singer, Sam. Marcus, Zach. 




„Sld.;n liaill an Wii-rkautcu . 



') Don Hamb. Abrah. Hagen und Nathan Benedix erteilt 1679 der Herzog 
von Mecklenburg das Tabak sinonopol für sein Land. Später ernennt er Benedix 
und Rüben Goldschmidt aus der Hamb. Farn. Fürst zu seinen Geschäftsträgern 
und Hoiiieferauten. Ihr Nachfolger wurde Michel Henrichs (UinrichBenj au« 
i ilüokstudt. Auch wurden die Hamburger neben den Berliner Juden vom 
Personenzoll befreit (Donath, Gesch. d. Juden i. Mecklenb. 85 f.). Ueber den 
Prozess zwischen Rüben Hinricbsen und den Gebr. Aron und Rüben Fürst in 
Hamburg vor dem Rabbinat der Dreigemeinden s. das. 103. 

') Die Maklerliste von 1847 (Kommerzbibliothek) nennt Joachim Wolff 
Lazarus seit 1804 und Barthold Embden Beit 1808. 
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Joseph) die Erklärung abgegeben, sie kannten die 10000 Mk. Abgabe 
nicht aufbringen. Da man hierauf keine Rücksicht nimmt, wird 
am 15. Febr. im Einzelnen ausgeführt: Die Altonaer Ge- 
meinde, die grösste von allen, trage allein eine Schuld vou über 
100000 Mk., ebenso traurig sei die Lage der anderen. Die grossen 
Kapitalien seien zertreu t oder aus der Stadt gezogen, so das von 
Seligman Berend Salomon, Marcus Elias Cohen, Abr. Moses Levi, 
Elias Salomon. Simon Levi del Banco und über 30 anderen. Es 
wird eine Deputation eingesetzt, welche den Sachverhalt unter- 
suchen soll, und man einigt sich auf 7000 Mk , aber ausserdem 
solle der Weddeherr (das Fremdenmeldeamt) für jeden neuge- 
gründeten Hausstand und jede neue Niederlassung die üblichen 
20 Mk. pro Person einfordern. Die Aeltesten wenden dagegen ein, die 
„Heiratspaare hätten ohnehin an die Wedde 2 Spez. Dukaten, 

2 Spez. Rthlr. und 3 Mk. Courant zu geben, sie hätten für Musi- 
kanten und den Weddeschreiber noch besondere Gebühren zu er- 
legen" (8. Portug.). Die Deputation schlägt dem Senat am 26. März 
vor, die Abgabe auf 8000 Mk. festzusetzen, da im letzten Jahre 
46 Hochzeiten 1840 Mk. Abgaben eingebracht hätten. Am 1. Mai 
werden dann die 8000 Mk. vereinbart und für Hochzeitsgebühren 

3 Klassen eingeführt: die Reichen zahlen 40, die Mittleren 20, 
die Armen 10 Mk. 

1774 (8 unten) wird zwischen Hamb., vertr. durch Ckajim 
Cohen, und Altona, vertr. durch Jechiel Worms, folgende Verab- 
redung getroffen: Sie haben im Ganzen, nachdem der Senat das 
„Schoss" um 3000 M. Bco erhöht hat, 8000 M. zu zahlen. Sie 
sind zusammen 900 Personen, jede zahle 2 Tlr.. die übrigen 
2600 M. sollen die Vermögenden nach Verhältnis ihres Besitzes 
ergänzen. Wenn jemand nicht bei Lebzeiten sich eine Grabstätte 
gekauft hat, sollen die Erben dafür 10 Tlr. zahlen; so geschah es 
beim Tode der Frau des R. Elieser Rofe. Seit 29 Jahren zahlt 
die Gemeinde dem Gemeindearzt ') 50 Tlr. für die Altonaer Armen 
und 50 für die Insassen des Gemeindekrankenhauses. Der Barbier 
erhält 10 M. Cour. Von der Weiutaxe hat die Hamb. Gem. bisher 
35% erhalten. Wer unter 1000 M. versteuert, darf keine Arme 
aus der Fremde heiraten, sondern nur, mit Erlaubnis des Vor- 
standes, in Altona selbst. Vom Graben- und Nachtwachtlichter- 
geld sind die Armen in Hamburg befreit. 

Von 1777 an zahlen die Juden (Haarbleicher 19): 

1777—1786 . . . 4500 I für jedes Bankfolium Bco 

1787-1791 . . . 4200 M 1.50. 



') It. Gersoo; sein Sohn (?) Hirsch Gerson Dr. med., Alton.-Qem., heiratet 
(1. Klasse) Rebecca f. Heyin Amsel Oppenheimer 1787 19./22. Nov., seine 
Tochter Mariane (2. Klasse) Dr. mod. Meyer Abraham 1790 11. Juni (Trauuugs- 
pn.t, St.-Arch.) 
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1792—1796 
1797-1800 
1801 — 1805 
1806—1810 



50i H) 
6000 
8000 
8000 



liir jede neue Niederlassung 
eines Hiesigen nach Klassen 
10,20 u. 40M. Cour., für jeden 
Fremden 40 M. 



angesessenen 
Dieser Steuerlast der Gemeinden stehen ausser den Beitragen 
ircr Mitglieder seit 1721 die Einnahmen aus dem Geleitsgeld 
gegenüber, welches jeder fremde Jude beim Betreten Hamburgs zu 
zahlen hatte. Der Rat überliess diese Einnahmequelle um so 
lieber den Gemeinden, als er, abgesehen von den daraus gewonnenen 
Pachteinkünften, eine Entlastung von unendlichen damit verbundenen 
politischen Misshelligkeiten erzielte. Während 1711 (22. Juni) „viele 
arme abgebrannte Juden" aus Frankfurta.M. abgewieseu werden, weil 
sie den Geleitsgulden nicht zahlen können — „ein Werk, so in 
gautz Deutschland gebräuchlich", nur „dass es mit den Juden, so 
würklich an den Höfen wären, so genau nicht genommen würde" 
— , wird ein Jahr darauf, den 22. Juni 1712, auf Betreiben der 
Hannoverschen Regierung den Harburger Juden und auf Beschwerden 
der Dänen hin am 25. Nov. den Copenhagenern das Geleitsgeld 
erlassen. 1721, den 22. Aug., wird den Juden das Geleitsgeld 
zunächst auf ein Jahr für 325 M. verpachtet, „weil es früher viel 
weniger betragen und viel Mühe und viel Collision mit der Vicinis" 
verursachte. Dasselbe hatte betragen: 

1716/17 78 M. 



17/18 18 „ 

18/19 186 „ 

19/20 48 „ 

In einer Proklamation am 1. Scheb. 



492 



auf- 

ile- 



(1732; wird 
gefordert, jeden Zugereisten dem Vorstand zur Erhebung 
Geleitsguldens zu melden. Bald werden auch die Juden dieses 
Zolldienstes überdrüssig. 1733, d 21. Aug., (Nr. 6 f9 Vol. 5 n. 2) 
erklären die Aeltesten, sie wollten die Pacht für das Geleitsgeld 
(dieselbe war halbjährlich vereinbart) nicht mehr zahlen. Es solle 
alles auf dem alten Fusse, wie vor der Verpachtung, bleiben. 

Es kam hinzu, dass die Behörde seit 1733 zum Ueberfluss 
von jedem zugezogenen Juden einen Schutzthaler Aufnahmegeld 
erhob. Ein energischer Protest der Altesten des Inhalts, dass da- 
durch nicht allein der Bestand der Gemeinde bedroht, sondern auch 
der auswärtige Credit der Einzelnen geschädigt werde, hat d. 21. Jan. 
1734 die Aufhebung dieser Massregel zur Folge. 

Aus ähnlichen Erwägungen erklärt sich wohl auch die Petition 
der Aeltesten vom 3. Juli 1734 „gegen Renuntintion der Ver- 
pachtung des Geleitsguldens" (von 4 Rthlrn.). 1752 d. 29. Febr. 
beschweren sich die Vorsteher der Elmshorner Gemeinde Jos. 
Levi und Hensel Meyer: Die Hainb. Juden handeln überall und 
nehmen uns jeden Verdienst weg, und wir sollen obendrein in 



M 



Hamb Geleitageld suhlen! 1759 d. 22. Sept. protestiert die Re- 
gierung in Saide g eg e n die Abnahme de« Geleimgolden* (durch 
des .Mmislsliahi i " Sun- Lipm. Cohen von Hain Levi aus Bremer- 
vörde, der 1757 und öS Lk icinug en für die Treppen übernommen 
and nur am Einkauf nach H s s n bsi g gekommen «ei. Stade ergreift 
dagegen Repressalien, indem ea den Hank Joden 4 TUr. Geleits- 
geld abnimmt. (Gedruckter Erlas* rom 20. Ort. 1760 bei den 
Aktcn.i 1761 d. 27. März erhaben die Aeltesten die Weisung, 
rou den Joden aas den Herzogtümern Bwbw ond Verden nur 
1 M. Geleitgeld fürs ganze Jahr zu nehmen. 1798 beanstandet der 
französische Minister die Besteuerung der fransosisebea Juden 
Moses ond Gumpel Lery mit dem Geleitsgeld. 




Der Judentumult 1730, ond was 1ha voraofging. 
Aach die bürgerliche Stellung der Juden zeigt trotz des „Regle- 
der Jndeneehaft in Hamburg sowohl portugiesischer als boeb- 
Xatior.- von 1710 keine wesentliche Beeaerang. Besonders 
ie in der Ausübung ihrer religiösen Handlungen belästigt. 
Spien ige ond Denunziantentum blühten. 1698 d. 26. Febr. aeigen 
verschiedene „Studenten" an. daas sie am Freitag Abend in der Wall- 
strasse, dem Scbelen- und Kattondruckergang. der Eibstrasse, 
Peterstrasse und auf dem Ell ernstein weg Joden bei Gotteadiensten 
belauscht haben Am IL Sept. 1703 wird zwar auf Anregung 
des Kurfürsten von Mainz „durch die Haus-Diener nochmahls in 
allen Kirchspielen bev den Druckern*', deren Samen und Wohnung 
wir bei dieser Gelegenheit erfahren, nach Eisenmengers „Entdecktes 
Judenthum* .Sachfrage gehalten''. Trotzdem wiederholt noch d. 
30. Sov. 1730. auf Eisenmenger gestützt, der vereidigte Uebersetzer 
des Hebräischen. Leiding. die Erklärung Edzards vom 16. Apr. I 
dass dem Judeneid Christen gegenüber nicht zu trauen sei. Leiding 
ist sich der Haltlosigkeit und Tragweite seines Gutachtens wohl 
bewosst, wenn er bittet, seine Aensserung keinen Juden wissen zu 
lassen '). In der Tbat wiederholt diese Meinung Job. Georg Estor 
in seinem Machwerk .Misshchkeit der Judeneide", 2. And. Humburg 
1760*). Das Verhalten Leidings ist um so befremdÜcher, als nr 



') Leiding schreibt 1734 iHani"t> St-Arch.»: „Vor 44» Jahren batts ich 
dergleichen i rebers. ans d. Hebr.i für mein grösste* Glück gerechnet, jetrt 
mangeln Zeit, Kräfte, Augen." 

■j Anf die Anfrage des Stralsnnder Magistrats 17R2 d. 29. Bot, ob man, 
ftatt anf eine Torarolle, anf eine gedruckte hebräische Bibel die Joden schwäre» 
l au en könne, erwidert der Senat, er gebrauche hierzu eine, von einem Joden 
Minnwc ben Israel 1695 gedruckte, welche für S Thlr m haben sei. Daa 
Dibel-Eiemplar. welches bei Vereidigung v..c Joden noch bis in die neosste 
Zeit gebraucht wurde, bewahrt die .Sammlang Hatnb. Altertümer*. 
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sonst jederzeit der Gerechtigkeit das Wort redet. 1703 erscheint 
„Ein Liebesbrief au alle gefangenen Israeliten, die auf die Erlösung 
warten in hertzlicher Liebe geschrieben am Neu Jahrstage A. 1703 
gedruckt zum 2. Mahl 1733. Von Öliger Pauli, damaliger König 
der Juden, oder sein Vorläufer Elias Müller, Med. Dr." Er wollte 
die Juden nach Jerusalem führen 1 ). Leidiug sieht darin eine 
tückische Spitze gegen die Juden. „Vielleicht ist es gar der bisherige 
Denunziant." — Als solcher spielt eine Hauptrolle der berüchtigte 
Renegat Jacob Isak jun., der selbst auf die Behörde (Cl. VII H f 
Vol. 5" fasc. I) den Eindruck macht, dass seine Anklagen nur Er- 
pressungsversuche sind. 
1731 d. 9. Juni überreicht 
er eineDenunziation wegen 
Kipper- und Wipperei (H f 
Nr. 5 vol. 1 J 1), nachdem 
er bereits 1728 Mos. Jos. 
Levi und Herz Samson 
Popert uebstdessenbeiden 
Söhnen in einen solchen 
Prozess verwickelt hatte. 
Die Anzeige seines Kum- 
panen Marcus Joseph, die 
Juden beteten „unserm 
Heiland zum Tort", wird 
vonLeiding 1734 als Lüge 
gebrandmarkt. Beide Ge- 
sellen, der eine als Haupt- 
held, der andere als sein 
Entlastungszeuge, ver- 
wickeln die Gemeinde in 
einen Konflikt mit der Be- 
hörde, welcher 1732 d. 
25. Sept. zur Auspfändung 
der Vorstandsmitglieder 
führt und den Juden 500 Thlr. kostet (Grunwald, Aus dem Hamb. 
Staastsarchiv S. 16ffj. 1736 haben sie in der Kipper- und Wipper- 
verleumdung gegen Salman b. Wulf ihre Hand im Spiele (Grun- 
wald, Ein Hamburger Kipper- und Wipperprozess aus d. J. 1736). 
Am häufigsten richten sich die Denunziationen gegen Ueber- 
tretungen der Vorschrift (Klefeker, Verfassungen II 385) vom 
7. Septb. 1710, dass die Hamburger Juden keine eigene Synagogen 
halten dürften. So hatten sie denn auch stets unter grossen Miihsalen 
und Gefahren die Synagoge in Altona besucht, deren Grundstück 




_I*M, Wlougl:m- Hulir. 



') Ueber den Pseudomoasiaa Oppenheinier s. unt. das GrUberverzeicbnig. 
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die Altoiia-Hambg. Gemeinde 1672 von Hinrich Huge erworben 
hatte. Den Alton. Juden war 1610 die Einrichtung einer Synagoge 
gestattet worden (H. Wichmann, Gesch. Altonas 38). 

Doch bald regte sich in den Hamburgern der Wunsch, in 
den Mauern ihrer Vaterstadt ein eigenes Gotteshaus zu besitzen. 
Die Aeltesten Zach. Daniel und Abr. Jacob von Halle mieten am 
31. Okt. 1719 auf dem Altenwall ein Haus zur Synagoge, müssen 
jedoch am 4. Dez. den Mietacontract der Behörde ausliefern. 
1725 d. 14. Sept. wird, wie so oft, eine Anzeige der Geistlichkeit, 
die Juden hielten sich unerlaubte Gotteshäuser, wieder als hinfällig 
erwiesen. 1727 d. 16. April meldet das geistliche Ministerium, 
die Juden hätten sich in der Peterstr. einen grossen Saal mit 
Galerien für über 40 Personen als Betstätte einrichten lassen. Es 
stellt sich heraus, dass es sich nur um ein Zimmer von 26 : 40 
Fuss handelt, welches in 2 Abteilungen geschieden ist. 1731 d. 
28. März wird der Behörde angezeigt, „itn Zuckerbäckerhof auf 
dem Dreckwall habe Josef Heinemanu ohne Erlaubn is eine 
Synagoge angelegt." 

Auch sonst nahm die Behörde Gelegenheit zur Einmischung 
in die religiösen Angelegenheiten der Gemeinde '). 1770 beschuldigt 
man die Juden der Verfolgung eines Apostaten. Vor allem bildet 
der Bann einen Gegenstand beständigen Zwistes (Aus d. Hauib. 
Staatsarchiv)-). 1790 wird (St.-Arch. Cl. VII H* 5 Vol. 7) die 
rasche Beerdigung verboten (vgl. Hauib. Adress-Comtoir Nachrichten 
7. Juni 1790 u. Hamb. Correspond. 6. u. 26. Febr. 1788)3). 



Unablässige Hetzereien führten sodann zu einem Krawall, 
dessen Andenken unter dem Namen „Gezerath Hengelpöttche" noch 
heut in der Ueberlieferung des Volkes lebendig ist (vgl. Gruuwald, 
Det Hamburger Judentumult i. J. 1730). 

Am frühen Morgen des 26. August 1730 war an allen Strasaen- 
ecken Hamburgs folgender Anschlag zu lesen: 

„Nachdem Stadt-küudig, wclchergestalt schon einige Tage her, insonder- 
heit am gestrigen Abend, eine grosse Menge von allerhand Gesindel sich 
zusammen rottiret, und, so viel an ihnen gewesen, Tumult, Meuterey n. Aufruhr 
in dieser guten Stadt zu erregen getrachtet, auch durch Steinwerfen, Goschrey 
u. unsinniges Lennen, bereits den Anfang dazu gemacht, und ohne Zweifel 
weiter gegangen, u. die gantze Stadt und alle deren Bürger u. Einwohner in 
Unruhe a. Unsicherheit wilrcklich gesetzt haben würde, woferne nicht E. E. 



') H< Nr. 6 vol. 1*> spricht von einer Verhandlang wegen einer angeb- 
lichen Morrauenbeschneidung (23. Juli 1662). 

') 1750 5. Sept. ergeht an Hamburg, Frankfurt a. M. n. Worms ein 
kaiserl. Rescript in Sachen des Frankf. .Schutzjuden u. kais. Hoffactors David 
Mever Juda contra Behr. Low sich nicht mit dem Banne zu übereilen 
(Nr. 6 Vol. lc— 8|. 

"I Hamb. 21). Dez. 87 hatte Abr. Isr. Baruch gegen „die schleunige Be- 
erdigung" bei der Behörde Protest eingelegt. Dr. Wolf schrieb dafür. 
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Rath beyzeiten durch gute Anstellten u. Gegeu-Verfügungen dem Auflaulf ge- 
wehret, u. diese rebellische, in den Gemeinen u. dieser Stadt Rechten u. 
Verfassungen bey Straffe des Todes verbotene Unternehmungen u. Ver- 
gadderungen sofort in der ersten Brut ersticket hätte; Als will E. E Rath, 
wie vorgängig, denen Juden sich still u. ruhig aufzufahren, scbarff anbe- 
fohlen, also fürnemlich sie, nebstallen und jeden dieser Stadt Bürgern u. Einwohnern, 
Einheimischen u. Fremden, erinnert, ermahnet, u. denenselben hieruit alles 
Ernstes gebothen haben, auf den Gassen sich nicht verdächtiger Weise zu 
versammeln, noch sich Haulfenweise zusammen- u. und durch die Strassen zu 
ziehen, vielweniger einiges Lenuens.Geschreyes, Stein werffeiiB, oder der geringsten 
Unordnung zu unterfangen: Mit der Verwarnung; dass alle u. jede (welcbo 
solcher gestallt sich vergaddera, oder die nur unter dem zusammen rottirten 
Hauffen Bich antreffen lassen, u. nicht sofort auf erstere ihnen beschehene 
Bedeutung sich von einander, und nach ihren HäuBern begeben, sogleich heraus- 
u. in Verhafft gebracht, criminaliter angeklagt, u. uach der äussersten Strenge 
der Rechte, andern dergleichen Tumultuanten, Aufrührern u. Rebellen zum 
abschreckenden Exempel, an Leib u. Leben ohnfehlbar gestrafft, zugleich auch 
die Jungen, welche sich auf den Strassen mit Steinen unter einander werffen, 
alsofort arretiret, u. nach aller Schärffe gezüchtigt werden sollen. Woniuch 
sich ein Jeder zu richten, u. für Schaden u. Straffe zu hüten hat. Notum et 
decretum in Scnatu, publicatumque sub Siguato Saturni, d. 26. Augusti, 
Anno 1730/' 

Die Vorgänge, welche den Senat zu einem so energischen 
Erlass bewogen haben, werden bei Haarbleicher S. 55 und H. 
Schiff, Heinrich Heine usw. S. 19 ff. gestreift. Allem ihre An- 
gaben zeigen nur, mit welcher Vorsicht die lebendige Ueber- 
lieferung über weiter zurückliegende Ereignisse abzuhören ist. 
Steltzners „Bescbluss des Versuchs einer zuverlässigen Nachricht 
von dem kirchlichen und politischen Zustande der Stadt Hamburg" 
II S. 209 bietet eine Schilderung, die wir als die getreueste un- 
serem Berichte zu Gründe legeu '). Sie lautet : 

.Nachdem in der Nacht vom 24. zum 25. August in der Eibstrasse ein 
Auflauf entstanden, doch rasch gedämpft worden war, versammelten sich Tagt 
darauf gegen Abendszeit ebenfalls einige 1000 von der Canallie, an Matrosen, 
Jungen u. andern Johann Hagel, u. fielen einige Judon-Häuäer mit Stein- Werffen 
an. Desswegen wurden einige Dragoner nebst dem Adjutanten auf den grossen 
Neuon-Marckt. welcher voll Menschen war, commandirot, welohe das Volck mit 
Guten auseinander zu bringen suchten; Als aber solches nicht verfangen 
wollte, sondern mit Steinen nach den Dragonern geworffen ward, setzten selbige 
unter das Volck, u. jagten es den alten Möllern-Stein-Weg hinunter; Nach 
diesem kehrten sie nach der Elb Strasse, u. jagten die Canallie, so allda war, 
bey der grünen Blaucke uach dem hohlen Wege auf den Schar-Markt. 

Inzwischen hatte der Herr Commendant noch mehr Dragoner aufsitzen 
lassen, und kam auch Belbst zu Pferde an, Hess die Infanterie so viel möglich 
war, durch den Trommel-Schlag zusammen ruffen, dadurch wurde die Canallie 
vollends aus einander gejaget. E. Hoch-Edler Raht u. die Erbgeseasenen Ober- 
Alten kamen noch demselben Abend auf dem Raht-Hause zusammen, u. weil 
sie besorget waren, es möchte die Sache weiter, als auf die Juden, angesehen 



') Ergänzungen bieten die MSS Hamb. Chronica von 1678- 1735 und 
eine Forts, von Tratziger bis 1736 im Bes. d. Ver.'s f. Hamb. Gesch. sowie eine 
Hamb. Chronik 1700— 1736 auf d. Commerzbibliothek. In den Zeitungen scheint 
die Censur den Bericht unterdrückt zu haben. 
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sern. Hessen *ie einige Bürger-Cümpagnieu aufziehen, □. die Strassen besetzen : 
Befahlen auch dem Herrn Conimenaanten, das« den 26. Augusti dag Möllern- 
Tbor möchte geschlossen bleiben, u. nachstehende Xoiihcation unter dem 
Trommel -Schlag öffentlich pabliciret werden. 

Deswegen muste der Auditeur za Pferde sitzen, einen Unter-Officirer, 
nebst 12 Grenadirern. den Regiments-Tambour mit 4 andern Tambours zu sich 
nehmen, u. so wohl in der Alt- als Neuen-Stadt auf denen Märckten o. 
Haupt-Strossen, folgende Notifikation nach Bührnng der Spiele öffentlich ablesen. 

Wann Stadt-Kündiger maaaen sich schon seit einigen Tagen, n. fürnehmlich 
am gestrigen abend, eine Menge unbändigen u. frevelhafften Pöbels, in all- 
hiesiger Neu-Stadt, sich zusammen rottiret, u. allerhand auf Plünderung der 
Hanser, Meuterer, u. Aufruhr abzielende rebellische Absichten, wo möglich, ins 
Werde zu richten, den höchst eträfflichen Vorsatz gefasset: Als will E. E. Haht 
zu desto mehrer Entdeckung der eigentlichen Urheber u. Complicum mithin 
auch, zu desto künfftiger Vorbeugung der allerferns etwa intendirten, der- 
gleichen auffrUhrerische That-Handlung. m&nniglichen respective bey denen der 
Stadt geleisteten bürgerlichen u. andern Pflichten, hiemit erinnert, u. dem- 
selben anbefohlen haben, dass, wer von den Ursprung des Tumults, u. denen, 
so denselben hauptellchl. entsponnen, oder daran Antheil u. Wissenschafft 
davon gehabt, ingleichen etwa noch jetzund und fernerhin dergleichen gefahr- 
liehe Dinge entweder selbsten zu unternehmen, oder andere dazu zu bewegen, 
n. zu verleiten erachten möchten, einige glanbhaffte u. begründet« Anzeige za 
thun vermöchte, derselbe sich dissfalls so fort bey einem der p. p. Wohlweisen 
Herren Gerichts Verwalter zu melden habe, woselbst nicht nur sein Nähme 
auf Verlangen verschwiegen, sondern auch dissfalls nach Befinden ihm ein 
Recompena, n. zwar, wenn jemand der Rädelsführer, oder die nur andere mit 
angefriachet oder angespornet. auf vorhin gedachte glaubhaffte Weise, dadurch 
entdecket, u. zur gefänglichen Hafft gebracht werden könnte, eine Belohnung 
von 100 Thlra. gereichet werden soll. 

Auditeur war um 5 Uhr mit der Publication so wohl in der Alt- 
ais Nen-Stadt zu Stand« gekommen, da inzwischen an allen Orten in der Stadt 
nachstehendes Mandat angeschlagen ward." (S. oben). 

„Die Dragoner nebst ihren Ober- u. Unter-Officirern, musteu auf der 
Mülilen-Strasse zu Pferde halten, u. fleissig patroulliren : wie denn auch der 
Herr Major Glümer zu Pferde war. u. auf die Reserven von dem Fnss-Volcke 
n. die Dragoner gute Acht hatte, u. was nöthig that. besorget«. 

Ihro Magnificenz der Herr Bürger-Meister Sillem, u. die Herren Gerichts- 
Verwalter fuhren öfters ab u. zu. Ja als des Abends die Hanerlinge bey den 
Biirger-Coinpagnien vorgaben: Ob wäre aus einem Juden-Hanse mit Steinen 
Minli sie geworffen worden, u. deswegen 2 Unter-Offieirer von den Bürgern 
nach des Herrn Bürger-MeisterB Hause gelaufen waren, solchen aus der Ruhe 

Estöhret, u. die Sache so gefahrlich angebracht hatten, lasset Er E. Hoch-Edlen 
iht zusammen ruffen, u. kam, nebst dem Gerichts-Herren. Herr Stampelen, 
.1 I . D. des Abends um 12 Uhr noch in die Elb-Strasse gefahren, giengen in 
des Juden Haus, daraus geworffen seyn sollte, befragten den Juden auf das 
schärfste, der aber hoch bezeugete. dass aus seinem Hause nicht wäre geworffen 
worden. Indem wird wieder geruffen : Es wäre aus der Stube geworffen worden. 
Da aber die bey den Herren in der Stube seyn, u. die Gerichts-Diener auf den 
Boden u. aller Orten visitirten, aber keinen Ort, da man heraus werffen können, 
gefunden, sahen die Herren, dass es Unwahrheiten waren. Wes wegen Hirn 
Muirnificentz den Bürger-Officirern n. Häuerlingen ernstlich zuredete, kein 
vergebenes Lermen zu machen, u. fuhren von dannen. 

Um 1 Uhr kam der andere Prätor, Herr Anckelmann, zugefahren, da 
wieder vorgegeben ward, ob hätten die Juden mit Steinen geworffen. Welches 
aber gleichfalls falsch war. Deswegen mussten 12 Dragoner u. 12 Mann 
Infanterie auf alles genau acht haben, u. zusehen, wo die Würtfo herkämen; 
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Allein da dieses geschähe, war Icein Stein-WerfFen weder zu sehen noch 
zu mercken. 

Den Sonntag als am 27. Augusti ermahnete Herr Schmied, Prediger zu 

Michaelis, u. andere Fried-liebende Priester mehr ihre Gemeinen, von 
solchen gottlosen Unternehmen abzustehen u. kündigte wiedrigenfalls ihnen 
den Fluch an. Dadurch wurde es den Tag über ziemlich stille. Allein gegen 
Abend wollte verlauten, es hatten sich einige Matrosen u. Handwercks-Pursche 
zusammen verschworen, die Haupt-Wache auf dem grossen Neuen Marckt 
zu stürmen." 

Bentätigt uad ergänzt wird dieae Darstellung durch akten- 
mäasige Belege. An erster Stelle sind die Akten über den „Juden- 
Tumult in Hamburg 1730 usw." im Hamburger Staatsarchiv (Cl. 
VII Lit. L D No. 18 Vol. lf) zu nennen. Hier lesen wir: 

.Freitag, den 25. Aug. wird dem Herrn General-Lieutenant u. Commen- 
danten von Albedyl hiemit committiret, wegen der gestern Abend in der Neu- 
stadt unter dem gemeinen Volck, der Juden halber, entstandenen Unruhe, die 
Haupt-Wache mit mehrer Mannschaft einige Tage, insonderheit am Sonntage 
zu verstärekeu, auch stet« eine Reserve von Dragonern in Bereitschaft za 
halten, u. durch gedoppelte Patronllen, sowol zu Pferde, als zu Fuss. Qeissig 
recognosciren, folglich sofort alle unordentliche Versammlungen trennen, u. auf 

geringste Widersetzlichkeit die Widerspenstigen orriStiren zu lassen, u. 
übrigens mit nöhtiger Sorgfalt dahin zu sehen, damit keine Zusammen- 
Rottirungen, Auflauf u. Schlagereyen, insonderheit auch zwischen den Jungen 
entstehen, sondern die Urheber derselben, vornemlich die Jungen sofort in 
Arrest gezogen, u. sowol deB praeeidirendeu Herrn BiirgermeiBtcs Magnificenz 
als des Herrn Praetoris Wolweisheit von allem zeitige Nachrichten ertheilet 
werden." 

Gleichzeitig geht dem Prätor der Befehl zu, „Die Aeltesten 
der Juden vorfordern zu lassen, und denselben ernstlich zu ver- 
biehten, dass ihre Nation keine Stöcke tragen, noch viel weniger 
damit an der Börse erscheinen solle." 

Durch die Erneuerung dieses in den Senatserlässen sowie in 
den Gemeindeproclamationen so oft betonten Verbotes sollte alles 
vermieden werden, was den Judenfeinden auch nur den Schein 
eiset Vorwaudes hätte bieten können. Desgleichen liess man am Sonn- 
abend „die Alten der Juden vorfordern u. denselben befehlen, dass 
ihre Nation sich als Morgen am Sonntage gantz still und einge- 
zogen, besonders gegen Abend, beym Thor-Schliessen halten sollte." 

Und nun beginnt ein Zeugenverhör über Ursachen und Ver- 
anlassung des Aufruhrs, wie es lebhaft an mancherlei Vorgänge aus 
jüngster Zeit erinnert. 

Als „klassische Zeugin" darf ein Weibsbild gelten, welches 
am 26. Aug. zuerst gegen die Juden aussagt. Hierüber heisst es: 

„Coram Nobilias . D no Praetore Daro Wohlw. d. Herrn Stampeel D" conipa- 
rirte praevia citatione Margaretha Dorothea Schultzen, eines Tambouren Frau 
unter des H. Capitain Raschen compagnie ohngefebr 30 Jahr alt n deponirte 
in p" der vor einiger Zeit ihr wiedorfahrenen Gewalttätigkeiten folgendermassen: 

1 . Das« bevorstehenden Montag .vor 3 Wochen, als Deponentin mit einem 
Manne Namens Andreas u. des Bürger Capitain Holtzcamps Köchin umb nach 
dem Walle zu gehen, denen Officirern dos Essen zu bringen, deB AbendB nach 
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b in die Gaese bey den Kohl Höfen. Deponentin Utiaxag m 
'eter Strasse genannt, gekommen, ihr Deponentin gegenwertiizes Tun 
•JMr Scheune tu« hinten zn äbem Kopf geworfen n. solches zngeaopn worden. 

w *ü aber Dsssn lin. welebe in dem einen Arm einen Kork mit Wein gehabt, 

■**fce •Odern Hand in die Schnirre gegriffen, wire wiche »war 
f*"0 B *tV a. iilaasi u aber Deponentia von 2 Jaden, die dieses Thaa 
f ■afc», a. die Schnirre rarieben wollen, eine ganze Ecke larflckgMOai— wi 
abi abat Depooentin aof ihr-» hede Gefehrte Iwelcbe mit einem Korbe etwa« 
a. auf Hälfe gerafen. hatten die beden Jaden du Thaa loa 
i sah dem Hals liegen getanen ; andere vor denen Thören eitsende 
aber darüber gelachet 

2. Daaa ein J-.i.le ihr hinan befolget n_ sie für Canaille il H . . . ge- 
scholtea. deswegen Deponentia aas Eyfer wieder gescholten, bis der Jude sie 
■wn a- in ein Haas geloffen. 
3 D*m rie keinen ron denen Jaden kennete, auch nicht eigentlich aaabr 
in welches Haas der Jade geloffen; weil sie voller Schrecken a. Eyfer 
n: es »ach schon im Schummern gewesen. Actum at supra. 
Anna Statin. 21 Jahre alt, Kochin bey Sr. Jörgen Holtzkamp, Bäxger- 
Capitain, ans Oldealoh gebürtig, confirmirte obige Margaret ha Dorothea Schalten 
Aassage, mit der Veränderung, dass sie Dicht eigentlich mehr wüste, oba tot 
14 Tagen oder bereits vor 3 Wochen passiret wäre. 

Auch irrte aid n darinnen, dass es (nicht) die Marckt-Straase, 

sondern ri M Petors-Straa« gewesen, so hätte Zeugin auch nicht ge- 

sehen, ob der«' i * von hinten zu aber geworfen worden, weil 

Dep- lit Andreas rorauagegangen. 

Da- In Strick in Händen gehabt n. es Inngrlaasrn. 

h»t*>- ■'•' ge«'-li«n, aber nicht, daaa -ie die BelmltBacba dabay zurückziehen 
wollen; doch wiren die berde Jungen ihr von der Mitte der Puli in filmen 
hi< kI »'all gefolget, u. hätten sie gebehten, dass sie ihr den Strick 

wieder gab »ie aber nicht than wollen." 

• '■'•,!■ m-liwer holastet die Jaden die folgende Aus- 
aage im „Johann NielM Weatphalen, 54 Jahre alt. Gew-ürtz- 

Krahmci In Krahi 

ein alter Jade, den er aber dem Namen nach nicht 

»(Ute, als dass er aufm Dreckwalle wohnte, ror »eine 

a gekommen, a. hätte ihm Cbocolade in kaufen 

Er brauchte dessen nicht, hätte selber 

s dar Jade dennoch nicht abiaasen wollen, sondern 

von ihm kaufen, u. immer etwas wohlfeiler ge- 

o «rohl zu 3 4 4 mahlen wieder vor seine 

. ml sagen die W'aare fast andringen wollen; u. da 

ir sollte vor der Bade wegscheren. 

wftm er so unnütze gewesen, hätte ihn ftr 

rianallia i I iisygehen vor der Bude allerhand spitz- 

tobt.* 1 

Am II iari eil! „l-itrmiten-Meister": 

_-en aufm Dreckwalle vor Rückers 
il« ileamni l'nin über der Erde gestanden) seinem 
-" Juden-Jungen, die hinter ihm 
P ruqtie geworfen, so er anfänglich 
gefuhlet; weil er nun diejenigen, so es 
keinen drauf fassen konneu; doch 
liebt, obs Christen oder Juden ge- 

n anderer Judeu-Junge, hart 
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neben seinen Knaben stehende, aus rollen Kräften mit einer Peitsche Be- 
klatscht; worauf "in Jude, welcher aufm Dreckwalle wohnte, dem Knaben Beine 
Peitsche in Stücken gebrochen, u. ihn weggehen heissen 

Vor 2 ä 3 Jahren hatten ihm auch einige Juden uultu l'reckwalle nach- 
gespien, welches der Herr Lt. Schenck mit angesehen, u. ihm nach der Hand 
»eiber erzehlet blltte. 

Sonaten wäre es was sehr gewöhnliches, dass wann in dem Gesänge im 
rorbe/aJngen durch Juden-Gassen der Nähme Jesus vorkähme, sie allemahl 
auszuspeien pflegten. Mehrer Exempel erinnerte er sich nicht, sollten ihm abtt 
andere beyfallen, wollte er sie anzeigen." 

Der wahre Grund der Gehässigkeit lag allerdings, wie über- 
all, so au cli hier auf wirtschaftlichem Gebiete. Die Oberalten er- 
klären offen, dass ihnen die Konkurrenz der Juden zuwider sei. 

.Sie können unvorgestellet nicht lassen wie das alle gegen die Juden 
geftuaerte Animosität, hauptsächlich daher komme, dass dieselbe durch ihr 
ungoscheutes u. täglich zunehmendes Hausiren, wie aller Handel u. Wumbl 
überhaupt, also insonderheit, das viele Jahren her hülflos gelassene Kramer- 
Ampt, fast gäntzlich ruiniren, dadurch aber, u. dass Sie die Anzahl ihrer 
Synagogen u. Schulen ungescheut u. eigenmächtig vermehret, so insolent gegen 
die Christen worden, dass wo dieser Gewinnsüchtigen Leute Muhtwill nicht 
eingeechräneket, u. überhaupt, ihr Hausiren nicht abgeschattet wird, noch grösser 
Unglück, welches jedoch Gott gnädig verhüten wolle, nicht ohne Grund zu 
besorgen." 

Der Vorwurf, der hier nebenbei gegen die Juden erhoben 
wird, dass sie ohne Befugnis ihre Aodachtsstätten vermehrten, 
weist auf eine zweite Ursache des Aufstandes hin: gehässige Aus- 
lassungen in den Predigten besonders glau benseifriger Geistlichen. 

Bei einem besonderen Anlass befiehlt die Behörde sogli-i'li, 
„Khrw. Schubart vorzufodern und über den Grund der in seiner 
Predigt über die Jüdische Nation angeführte special- Beschwerde 
zu vernehmen, auch über dessen gehaltene Predigt einiges Zeugniss 
auf zu nehmen." 

Man versäumt auch nicht, noch am selben Tage 
.Dem Wollweisen Kirchspiels-Herren zu S. Michaelis dem Hn. Seniori 
E. Khrw. Ministerii vorzustellen: Es würde, wie E. E. Raht u. gesammten 
dieser guten Stadt Bürgern u. Einwohnern, also nicht weniger E. Ehr«-. 
Ministerio der gefährliche Zustand zu Hertzeu gegangen seyn, worinnen unsere 
liebe Vater-Stadt durch die seit einigen Tagen, insonderheit gestern u. heute 
darin entstandene Unruhe. Bewegung u. Auflauf des gemeinen Pöbels gesetzet 
wurden, u. in welchem sie sich annoch diese Stunde u. zwar mit desto grösserer 
Beweglichkeit befinde, als solcher Tumult, aller dagegen vorgekehrten mflne- 
eamen Anstallten ungeachtet, bisshero mehr zu, denn abgenommen u. vielleicht 
noch weit schlimmer u. allgemeiner werden könnte. E. E. Raht lasse Ministerium 
nach seiner Gott, n. dieser guten Stadt schuldigen Pflicht überlegen, was der- 
gleichen Unruhe für böse Folgen nach sich ziehen, u. ob nicht das Gewissen 
demjenigen, welchor sich etwa einer Veranlassung hiebey schuldig gemacht, 
allen Aufruhr, Mord n. Blut-Vergiessen zur Last legen müsse, die nohtwendig 
daraus entstanden seyn würde, falls die unendliche Güte u. Erbannung Gottes 
nicht noch biss jetzo seine Hand über uns gehalten u durch die von Ihm ge- 
regnete Verfügungen E. E. Rahts dem Uebel einiger massen gesteuert hätte? 
Alldieweil aber zu befilrehten, dass die unter dem gemeinen Pöbel gehende 
Reden fast nicht zweifeln lassen, dass dasselbe seinen Zweck durch Plünderung 

3 
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der Juden- Häuser noch ferner zu erreichen u. es dabey nicht tu lassen, sondern 
mit Beraubung u. Zerstöhrung auch anderer zu continuiien. folglich die gantze 
Stadt mit Unruhe u. Aufruhr anzufüllen trachten werde; als habe E. E. Raht 
angebogenes Mandatum allenthalben affiziren lassen, u finde nöhtig, dass solches 
nicht nur morgendes Tages von den Cantzeln in allen Kirchen abgelesen, 
sondern auch in den Predigten, bey solcher Gelegenheit, die grosse Siiude, das 
schwehre Verbrechen des Aufruhrs u. Ungehorsahms gegen eine von Gott vor- 
gesetzte Obrigkeit, das Elend, worin dergleichen Aufrührer sich u. die ihrigen 
selbst stürtzen, u. die harten Strafen, die so wohl Zeitlich als Ewig darauf 
folgen, nach der Vorschrift des Gottlichen Wort«, denen Gemeinen recht aas 
Hertz u Gewissen gelegt u. vorgestellet u. dieselben zu friedlichem, stillem 
u. einemjeden, nach seinem schwehren Eydt u. Pflichten geziemenden Betragen 
nachdrücklich anerinnert, folglich auch hierdurch die unruhigen Gemähter in 
etwas wieder besänftiget werden mögen; damit E. E. Raht dem Grunde u. 
Ursprung dieses Uebels desto besser nachforschen, auch, was etwa von den 
Juden für Anlsus dazu gegeben sey, untersuchen u. gegen die schuldig be- 
fundene nach der Schärfe der Rechte verfahren könne. Gestallt dann E. E. Raht 
n K. Ebrw. Ministerio die Zuversicht hege, dass dasselbe nicht nur zu dieser 
Vorstellung sich willig finden lassen, sondern auch, aus eigener Besorgnis«, 
seines Orts alles mit beytragen werde, was zu völliger Wiederherstellung der 
Ruhe u. Sicherheit in dieser guten Stadt, u. rIbo zu einem Christlichen u. ge- 
ruhigen Leben unter einer Christlichen Obrigkeit gereichen könne." 

Doch nicht nur die bandet- und gewerbetreibende Bürger- 
schaft und die Geistlichkeit, auch einige Offiziere zeigen sich den 
Juden gegenüber feindselig gesinnt. Ohne den Thatbestand zu 
untersuchen, beschuldigen sie die Juden, mit Steineu auf das 
Militär geworfen zu haben. So „rapportieren 

1. Capitain Rolloffs: 

Er hatte Capitain Schneider '/, vor 6 Uhr, vor dem Altonaer Thor ab- 
gelöset, worhinauss viele Jaden gefahren. . . . 

2. Cap. Harmsen: 

Dass ein Jude 2 seiner Officiror, Bruudenborg u. Uhlmann tort gethan, 
u. vermuhte, dass aus Elias Metz Hanse geworfen wäre. 

3. Cap. Weisbach: 

Dass Er in der grossen Elbstrass an der Ecke seinen Posten gehabt, n. 
wobnete mitten in der Gasse ein Jude, Elias Metz, aus dessen Hause, oder 
nahe darbey, wäre auf seinen Scbildwacht mit Steinen geworfen, nachgebends 
auch zwischen der Dragoner Patroulle. welche den Stein nach der Hauptwache 
gebracht, nach einer halben Stunde wäre wieder geworfen auf Cap. Lütkens Leute. 

Ihr Magnif. der Herr Bürgermeister Sillem, wäre nmb 12 Uhr des Nachts 
Selber dahin gekommen, u. in des Juden Hause gewesen, währender Zeit auf 
des Herrn Bürgermeisters Kutsche geworfen worden. 

4. Cap. Sievers: 

Am Sonnabend Abend um 7 Ubr wären die Repschleger Jungen aber 
dem Dreckwall gegangen, u. wäre gegen Scheelen Gange über aus eines Juden 
Haus mit einem Stein auf Ihnen geworfen . . . 

Löbl. Colonel zeigt an : Dass der Wacbthaltende Capitain auf der Haupt- 
wache den Freytag Abend, wie das Lärmen zugegangen, nach dem Gebrauch 
die Trommel nicht rühren lassen". 

Ueber den Auflauf selbst erfahren wir von dem oben er- 
wähnten „Currenten-Meister" Jacob Metzdorff unter dem 5. Sept.: 

.Wie er gestern vor 8 Tagen aufm Stubben-Hflrck, uach der Vorsetzung 
hin umbgesungen, er daselbst einige Matrosen (worunter er aber keinen ge- 
kandt) stehen, u. zusammen von deuen Juden reden hören, welche dann ge- 
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saget: Ja! last die Juden uocli ein Wochen oder 3 Friede haben, sie sollen 
doch hernach noch ihr Theil kriegen; denn sie wären Schinder der Hamburger 
Schiffer u. Verrohter an die Algiers". 

In der That standen die Hamburger Juden mit denen in 
Algier in Verbindung, aber gerade zu dem Zweck, um Hamburgern, 
m Iche in algerische Gefangenscbai't geraten waren, die Auslösung 
zu ermöglichen (Grunwald, Juden als Rheder und Seefahrer S. 7 f.). 

Von Drohungen gegen die Juden berichtet auch ein 

„Grenadier unter Capit. Anckelraanus Compagnie: Wie Zeuge gestern 
Abend ohn ferne dem Neuen Michaelis, dem Tumult zu steuren, commandiret 
worden, u. daselbst mit seiner Lautze Posten gefasset, hätten einige der da 
herumbstehenden Leute unter sich geredet, es wäre nun heute Abend vor- 
stöhret. u. nichts draus geworden ; sie wollten es schon auf einen andern Abend 
einmahl kriegen; u- ferner: den ersten Juden, den sie antrafen, wollten sie zu 
niehte schlagen." 

Ferner meldet 

Johann Nibbe, 41 Jahre alt, Nachtwächter: Er hatte an der Mahlen - 
Strassen Ecke seinen Posten gehabt, da auch einige unter dem daselbst 
stehenden Haufen gesaget, welchen er durchzupassiren nicht verstatten wollen : 
es ist schon gut, dass ihr heute nicht durchlassen wollet; Schweigt nur stille, 
wir wollen unseren Schaden (Schaarte) schon ausüben; es kommt wohl 
Morgen Abend." 

Natürlich werden auch Juden als Zeugen vernommen. So 
berichtet 

„Judith Nathans, Samsou Nathans Eheliche Frau, 34 Jahre alt. dass sie 
den Dingstag Abend zwischen 8 u. 9 Uhr etwa, da sie in ihrer .Stube nach 
der Uassen zu in der kleinen Elb-Strasse am Fenster gesessen, gehöret, dass 
ein Junge von unserer Religion gesaget : Er wollte Lärmen machen ; Sie hätte 
aber weder den Jungen gesehen, noch auch, ob er mehre bey sich gehabt, 
oder was er damit sagen wollen, weil sie sich nicht einmahl die Mühe gegeben, 
das Fenster deswegen aufzumachen 

Und nun wird gegen die am Aufruhr Beteiligten nach der 
Strenge des Gesetzes vorgegangen. Man lässt „auf vorgängige 
Eydlich bcstarckte Zeugen Aussagen den Wirth itu Einhorn wegen 
seines ausgeübten Frevels gegen die Wache, beym Kopf nehmen und 
allenfalls aus seinem Hause hohlen". Am 13. Sept. wird beschlossen, 

„Hinrich Stapelf eldt, praestita urpheda seines Arrestes zu entschlagen, 
Jürgen Holst nebst ernstlicher Bedeutung, hinfflhro bey Vermeidung schwehrerer 
Ahndung die Wache gebührend zu rospectiren, mit einer Geld-Busse von 
10 Kthlr. zu bestrafen, Gerhard Schmidt, Frantz Joachim Kummick u. Johann 
Husmann auf einige Tage nach der Roggen-Kiste bey Wasser u. Brodt setzen 
zu lassen, u. demnächst praestita urpheda zu dimittiren, mit dem Juden Samuel 
i^u aber nach Guthuden zu verfahren". 

Eine hebräische Monographie über den Tumult, welcher 
später in dem jüdisch -deutschen Scheerit Jisrael, Dyhrenf. 1755 
S. 55 f.. (auch bei G. J. Pollak, Scheerith Jisrael, Amst. 1855) hi.-r- 
nach dargestellt wird, verdanken wir einem Augenzeugen Salomon 
Salman aus Dessau, welcher darin 1734 zu Amsterdam seine Ham- 
burger Erlebnisse schildert. Er nennt sein Schriftchen, von dessen 
Erlös er sioh einen reichen Beitrag zur Mitgift seiner Tochter 
verspricht, Oz mibtecha, nach Spr. Sal. 21, 22. Der Verfasser 

3* 
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gedenkt in den rühmendsten Ausdrücken der Gerechtigkeit des 
Hamburger Senates. „Wie eine Mauer von Eisen standen die 
honen Herren zu unserem Schutz und Heil." 1 



Nach allen diesen Quellen hatte der ganze Tumult etwa vier 
Tage, vom 24. bis 27. August, gewährt. Eine betrunkene Frauens- 
person, welche Juden verhöhnt haben sollten, und eine Tracht 
Prügel, welche ein Jude für Anrempelung seines Schützlings einem 
Strassenbuben verabreichte, wobei dem letzteren ein Milchtopf aus 
der Hand fiel und in Stücke ging — daher der Name „Gezerat 
Hengelpöttche" — , gaben den Anläse. Der Jude, vielleicht eben 
der Samuel Joseph, mit dem „nach Gutdünken verfahren" wird, 
holte jenen Bengel, als auf dessen Geschrei vor seiner Thür eine 
Masse Volkes zusammenlief, in sein Haus hinein und versprach 
ihm den doppelten Preis für Topf uud Milch, wenn er ihm den 
Anstifter des Auflaufs nennen wolle. Der Junge fing sogleich an 
— so hatte nian's ihm vorgesagt — , Spektakel zu machen, der 
Jude wolle ihn schlachten. Und obgleich er unverzüglich hinaus- 
gelassen wurde, war damit doch das Signal zum allgemeinen An- 
griff auf die Judenhäuser gegeben. 

Die jüdische Gemeindeverwaltung bemühte sich redlich, die 
Behörde in der Durchführung ihrer Massregeln zu unterstützen. 
Wie aus den Proklamationen (im Hamb. Gem.-Arch.i zu ersehen, 
verlas man am Sabbat in allen Svuagogen 'ine Ermahnung, sich 
m8gliofast wenig auf der Strasse blicken zu lassen, des Abends 
die Fensterläden zu schliessen, nicht mit einem Stock auszugehen, 
geschweige denn damit die Börse zu besuchen. 

Das Bürgermilitär äusserte seinen Unwillen, der Juden wegen 
die Arbeit versäumen zu müssen, indem es den Belagerungszustand 
den Juden gegenüber mit übertriebener Strenge geltend machte. 
Ein jüdischer Schullehrer, der wie gewohnt, am Sabbat Morgen in 
aller Frühe zur Andacht gehen will, wird von einem Posten miss- 
haudelt. Eine Dienstmagd, welche die „Schabbeskugel - \..m 
Bäcker holt, wird entkleidet und verhöhnt Die Offiziere geben, 
wie wir sehen, kein rühmliches Beispiel. 

In solchem Schutz konnten sich die Juden natürlich nicht 
sicher fühlen. Sie flüchteten noch Sonnabend Abend durch das 
allein offen gelassene Dammthor nach Altona oder über die Alster 
nach den benachbarten Dörfern, deren Schulzen sie sich befreundet 
wussten. Die Zurückbleibenden suchten Schutz in ihren Woh- 
nungen, an ihren Andachtsstätteu oder bei befreundeten christ- 
lichen Nachbarn. Der Strassenpöbel verlief sieh am Sonntag sehr 
rasch, als er sich seines wichtigsten Kontingentes, der „Bootsleute", 
beraubt sah, welche ron ihren Kapitänen an Bord beordert 
worden waren. 
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Für die Befreiung aus der ihnen drohenden < Jefahr veranstaltet 
die Gemeinde einen besonderen Dankgottesdienst in der „schönen" 
(so bezeichnet Holberg auch das alte, 17 ll 1 ) abgebrannte Gotteshaus) 
Synagoge zu Altona, wie ein Augenzeuge des Tumultes sie nennt. 
Ferner wurde aus diesem Anlass ein Fasten gehalten. Hiervon 
heisst es in einer Proklamation der drei Gemeinden, welche am 
Sabbat darauf in den Synagogen zur Verlesung kam: „Demnach 
offenkundig und bekannt ist, welch' ein Tumult dieser Tage in 
unserer Gemeinde — Gott schütze sie! — gewesen, und wie Grotl 
in seiner grossen Barmherzigkeit und Gnade das Erbarmen einer 
hohen Regierung für uns 
wachgerufen, so dass sie 
uns mit aller Macht be- 
schützt hat, also |>..-ln".rt es 
sich, dass jeder, der Gott 
fürchtet und sein Wort 
achtet, sich dies zu Herzen 
im hme und Gott danke 
und preise, dasa er uns 
auf so wahrhaft wunder- 
bare Weise errettet hat. 
Zu ihm lasset uns beten, 
er möge auch in Zukunfi 
die hohe Regierung uns 
tig stimmen! 
Zumal in dm Itnss- 
tagen, die jetzt vor der 
Thür stehen, suchet den 
Herrn, da er sich finden 
lässt! (Jes. 55, 6). Jeder 
Einzelne soll sein Thun und 
Treiben prüfen und gründ- 
lich Busse thun; vielleicht 
erbarmt sich Gott unser. -*~* in mamnu WattaMh.« Bob» 

So hat denn die Gemeinde im Verein mit dem ehrwürdigen 
Herrn Oberrabbiner für gut befunden, auf den kommenden Freitag 
so Gott will einen Fasttag anzusetzen für das männliche < iesehleeht 
vom 15.. für das weibliche vom 14. Lebensjahre an. 

Wer aber das Fasten ablösen will, der soll, ist es ein ein- 
facher Mann, für jede Seele 18 (chfajj) Heller, ist es ein Reicher, 
das Doppelte zahlen, und giebt einer mehr, so mehre ihm der 
Himmel das Seine!" u. s. w., u. s. w. 







') Vgl. Ein nei Lied vun der groussen Serefoh r.n Alton» (d. 20. Chesch. 
472 = 2 Nov. 1711), Halle 1712. 
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Im folgenden Jahre wird zur Erinnerung an die Sehreckens- 
lage des August 1730 für das nächste Jahrzehnt der 13. Elul, 
de» Tag, an welchem der Aufruhr damals seinen Höhepunkt er- 
reicht hatte, als Fasttag bestimmt. Nach dieser Zeit sollte es den 
Gemeindebehörden vorbehalten bleiben, diese Bestimmung aufzu- 
heben oder ihre Geltungsdauer zu verlängern. 

Noch lange nachher hielt man dankbar in der Hamburger 
Synagoge (Steinweg) an diesem Tage ein halbes Fasten, und heut 
noch wird am 13. Elul in der Klaus (Peterstrasse) der Psalter 
recitirt. 

Um jeden Anläse zu Ruhestörungen aus dem Wege zu 
räumen, wird von der Behörde den Juden untersagt, an dem be- 
vorstehenden Laubhüttenteste ihre Hütten zu bauen, zunächst aber 
das Schofarblasen zu unterlassen. Da jedoch die portugiesischen 
Juden hiergegen energisch Protest einlegen und mit Auswanderung 
drohen, wird dieses Verbot rückgängig gemacht 

In den judendeutschen „Proclainationen" der drei Gemeinden 
(Hamburg- Altona-Wandsbek) von 1724—1734, welche in mehreren 
Abschriften vorhanden sind (vgl. Monatsschrift a. a. O. S. 228 
Ahm. 1), hat der Tumult von 1730, wie zu erwarten, seine Spuren 
hinterlassen. 

Der Tumult hatte noch ein interessantes Nachspiel. Das 
Schreiben des Senates an die Geistlichkeit giebt bei aller Milde 
der Form letzterer doch Anlass zu ausgiebiger Vorstellung, welche 
langwierige Repliken und Gegenvorstellungen zur Folge hat. 

Einer Wiederholung solcher Excesse vorzubeugen, wird 1733 
den Juden von den Behörden wie von ihrem Vorstande in be- 
sonderen Proclamationeu die grösste Vorsicht anempfohlen (19. Ijar, 
7. Tainmuz und 26. Elul 493). Auch späterhin wird vor Duldung 
von Betteljuden 1 ) (9. Febr. 1763) sowie vor Zusammenrottungen au 
der Eibstrasse und am Kreuzweg gewarnt (Lo Nr. 18 Vol. 2" 2)'). 



') D. 1 Ocfc 1733 erklärt die Hannoversche , am 17. Juli 1794 die 
Lippe'sche Regierung, keine Hetteljudun mehr durchlassen zu wollen. 

*) Bereits 1716 waren dagegen Massregeln ergriffen wurden. So beisst 
es (Dibre S. 344): Heut. Sonntag d. 1. Taramiu 6476, ist geschlossen worden 
(bei den Herren Vorstehern der drei Gemeinden), daas man soll dingen ein 
(en Wlichter), der soll riehen in die Gas» (hier zu) Hamburg (am Sonntag) 
oder andre Tag" von (christlichen Feiertagen), dass keiner soll in die Ecken 
stehen (sei "S ein Mitglied unserer Gemeinden) oder Fremder. (Wen) der 
Wlichter heisst weggehen und wolt nit (gehorchen), so mues er (sogleich Strafe) 
geben (1 Mark), und sein (Vorsteher) ist verpflichtet, das (genannte Strafgeld 
sogleich vormittags zwangsweise zu erheben. Seit einigen Monaten geschieht 
et/, das» sich hier welche besetzen mit Weiber und Kinder, sonder (Gemeinde- 
mitgliedschuft) zu haben und (entziehen unseren Mitgliedern ihren Unterhalt. 
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Drs Leben In der Gemeinde. 

Ueber die Gemeindeverwaltung und die gegenseitigen Be- 
ziehungen zwischen den einzelnen Verbänden erfahren wir, dass 1702 
(Hamb. Gem.-Areb.) von R. Salman Neumark, R Wolf Pinteehow 
und dem Dessauer OR. Wolf eine Erweiterung des Friedhofes zu 
Ottensen im Verhältnis von 30 : 20 verfügt und die Bestattung 
nach der Vorschrift des R. Hillel vom Jahre 1679 bestimmt wird. 
Gerätschaften für die Bestattung besitzt jede Gemeinde für sich, 
Noch in demselben Jahre 1702 wird wegen der Vergrösserung des 
Ottenser Friedhofes in Kopenhagen ein neuer Accord geschlossen 
(St.-An-h.). Die Verteilung der Pletten („Freitischkarten") findet 
\i. bisher statt. Jeder Haus vorstand nimmt 2, für jedes Tausend 
Mark Lübisch Einkommen noch 1 auf sich. Im Vorstande der 
Talmud Tora sitzen 3 Alt., 2 Hamb. und, wenn die Wandsbeker 
wünschen. 1 Wandsbeker. 1707 wird vom „Chakani Tsebi" 
ein Teil der Stiftung des Mei'r Wallich auch der Hamburger Ge- 
meinde zugesprochen. 1708 (Hamb. Gam.-Arch.) trifft er folgende 
zwei Bestimmungen: es hat eine Gemeinde Bräuche der anderen zu 
berücksichtigen. Im Falle einer Denunziation bei den Behörden sollen 
beide (die Alt. u. Hamb ) den daraus erwachsenden Schaden tragen. 
1712 erhalten die Juden, da sie der Pest wegen ausserhalb Hamburgs 
nicht beerdigen dürfen, den Friedhof auf dem Grindel für 60 Rthlr. 
jiihrl. Entschädigung. 1714 wollen die Aeltesten ein uneheliches 



Deshalb! ist geschlossen lim obigen Beschluss am genannten Tage), dass man 
■oll Stollen (von Mitgliedern der 3 Gemeinden), die (von heute an) sollen 
(genau Acht) darauf haben, dass sich keiner nicht soll besetzen, der nicht 
(tiemeindemitgliedsc haft) hat, und welche sich bis dato sonder i Erlaubnis der 

binden) haben besetzt, von hier wegzuschaffen. Dasselbige gleichen Jungen 
Behelfers, die hier befunden werden, sonder dass sie ein (Amt) haben, 
nicht hier gelassen werden sollen. (Wenn) einer von die Jungen oder Be- 
helfers (dem Wächter) wird eine (Antwort) geben, dass er ein (Amt bei Mit- 
gliedern unserer Gemeinden) hat, ist (der Hanshaltungsvorstand verpflichtet, 
bei Strafe des BauoeB auf sich zu nehmen), dass es (wahr) ist, dass (was er 
Terdient), dem (Hausherrn) gehört und alles was den Behelfer oder Jung zu- 
kommt (was es auch sei), ist der Hausherr verpflichtet, für ihu zu bezahlen, 
damit der Gemeinde nichts zur Last fällt. Auch wird bekannt gemacht, dass 
man alle Monat an dieselbigen. die da pflegen umzugehen, ihr Geld giebt, 
welche hier wohnhaftig sind und keine (fremden) Bettler weiter bleiben sollen. 
Wer demnach einen Bettler etwas geben wird, toll ohne Wider- 
rede 4 Tlr. Strafe zahlen. Nur unsere Gemeindearniea dürfen an den 
Tluiren betteln u. die Gemeinde hat Wächter darüber bestellt. Wird eine 

-tinagd unehelich schwanger, so soll nicht ein Pfennig darauf verwendet 
werden, was auch entstehen mag. Auch sollen von nun an keine Bettler in 
Hamb. eingelassen werden, ausser ein durch Gelehrsamkeit bekannter oder von 
einer Gemeinde abgesandter; solche sollen mit Erlaubnis des Hamburger Vor- 
stehers in Altona mit Pletten bedacht werden. Niemand darf einem Fremden 
ein Nachtquartier geben ohne Erlaubnis der Vorsteher. Mos. Goldschmidt 
(Monatsält.), Lipm. b. Mose. Sims. Hildesheim. 
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ihr*,* C*nemnu*u kaufen dCrfr. 

171(1 127. Cbeaebwao 477 1 wird zwischen fluni u. Alu 
veretabarl, da»« suf -abgäbe steU die Gemeinde des 

BrtafJgsiu« Anspruch hat (Hamb. Gem.- Ar terschrieben 

Fuds Arj- Halbenrtadt. laak RinteL, Isscbar Berklif, 

NftUiii Halb'-r.udt, Jim Coboa, Samson Hildesheim Vorsteher), 
l,i|./(ian '<. HoM, M«<«'' Gold« "amgon Bloch, Abr. b. Eli- 

J'»%7 Ermordeten, vgL Glückel ed. Ksufm. 
» AhrOfl b. Mo*.-. B*aH WtUb. Leb, Abr. b. Muse (L- 
1717 14 und Hamburg über das 

iH'rwahl eine EiniguDg dabin erzielt, dass 

Alton*. 17, U am borg 6 Stimm- n zturtehen sollen. Warni- irden 

-In ea lieh biennit nicht zufrieden giebt. bleibt 

«•■ fOfl d bindung nuKgeüi-hlosscn. Bei den Verhandlungen 

i- I" i wurdi Altoni dureb K. Heilman aus Glogau, 

Hamburg durch If PhoeblU *QI I'->rdon (Grosspolen), Wandsbek 
b Hu •in- I lildesheim. Unterschrieben sind: 
I obl Du cli, Snm l> M-inlil aus Brisk (Lit.) und Natan 
li .1- lni-1,1 I.-l- itu Kalisi-h. Am 1. Tammuz wird diese 
Vereinbarung iiuj 80 Jahn liinnus zum Gesetz erhoben. Nach 20 
Jahren I nun eie geändert u-nliii, doch nie darfein anderer, als 
-I' i All OK, -l-i ; • ■ ■ 1 1 1 « ■ 1 1 1 .■ ■ . 1 1 1 1 • ■ OB «ein. Unterschr.: 1. Ez. Kiitzen- 
- II- ol ' Jos] l'li-iluiM Antbkob, B. Barn. Heilmann, Sohn des 

n - I r Rabb.'i rin-luis Ain-Ii BOnat wird die Rabbinerwahl 

oll 

i-"l H. 8«pt Hu-I (Ol. VII Lit* Nr. 5 vol. lc 1) von dem 
PrlttOr IE l'"H dos Judi'ii in gnwism'ii Grenzen eine eigene Gerichts- 
barkeit sinirorttuuii E« vrird ihnen gegen eine linuialige Abgabe 
ron BOOO u Banoo 

i li-- i, n ii. Itubbiasn am Soutag Nacb- 

iiiiii-".- im- li I ii -• Prodigten H gi'lmltiMii-ii iluttes Dienst, ibre Zusammen- 
kunft iH-i folgi noto halten mBgen, jedoch aber das solches jeder Zeit 

Ihm iIoi trlti t Iirsn Hanse geschehe, und dass die Aeltesten damit all 

I« i Monatb daiuil abwechseln, damit diose Zusammenkunft 

der "ii \ trbuoden bleibe. 

'i Mflgri ii Kiibliiuoti gegen diejenigen Juden, welche die 

lleldoni auch au Schon und ' pCto wie auch 

luagaben alohl rlohtig OODUlbuiren, nach Jüdischer CVremonie 

■ le nach frey, dass die Aeltesten u. Rabbineil 

ndi.'ii, to ihnen fflr getratfru werdeu. except. gerichtl. schlichten können. 

■grxi ai» au» wlchcr Vergünstigung a. Concesaoa nicht 

lesssa, »U >• Jura in dieser Stadt vermehret u. ier t i > — mt, 

■SM »biw rMrüagd fr«\vh»i«»ii «der wie es tonston g*nennet werden mag. 
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extendiret wären, sondern es soll alles in seinen vorigen Statu bleiben u. mögen 
sie sich da durch keine Except. von unsern Gerichten an massen. 

4. Wan nun der gestait an denen Aeltesten u. Kabbinen solche streitig- 
keiten, wie in dem Art. ü verabredet, ausgemacht, können die wiedersponstigen 
woll mit den Bann gezwungen werden. Endlich u. zum 

ö. können auch die Jnden die so sich nach den Jüdischen Ceremonien, 
nicht gebtlhrent auf führen oder auch sonstes wahrende* Gottet Dienstes u. 
in ihren zugelassenen Ambts Verrichtung denen Aeltustou u. Rabbinen i 

er sind oder sich auch wahrendes 'ioltea Dienstes in der Synagogie nicht 
Gottes fürchtig aufführen, sich zanken u. klagen, ihren Gebrauch nach abge- 
stmtfet werden. Wen nun die Jüdische Nation diesen allen getreulich nacb- 

aeo wird u. in ihreu Schranken bleibet, so wird sie sich meines Richterlichen 
Beistandes Benebenst meiner Herren Successoruui in allen Stücken zu ge- 
trosten haben u. haben dieselben orleget eines für allen u. allen für ein Zwey 
Tausend Mk. Banco an der Cammerey." 

Dieses Privilegium begleitet eine spätere Hand mit der Be- 
merkung: „qua autoritate?" In der That klagt schon 1725 16. Nov. 
der Bürgermeister Sillem über der Juden „angemasste Jurisdiction", 
und als sie 1729 7. Dez. „wegen ihrer Gerichtshegung" bestraft 
werden sollen und daraufhin jenes Privilegium vorweisen, wird In - 
schlössen, dieselbe „ein für allemal" zu oassiren. 1734 wird es 
als „privatim erschlichen" bezeichnet (Haarbleicher 14). Doch sahen 
wir oben in der Eingabe der Aeltesten wegen des Schutzthalers, 
ie sich auf dieses Privilegium stützen. 

n den Gemeindestatuten, welche, 1726 von Ezechicl Katzen- 
ellenbogen redigiert, für alle Gemeindevilialtnisse eine feste Grund- 
schaffen, heisst es u. a. : 

„§ 145. Wenn Leute von Stande, die verarmt sind, hierher kommen und 
einem Mitlltesten einkehren, so sollen demselben auf sein Verlangen auf 
3 Wochen die Verköstigungsbillit- ron der Gemeinde gereicht worden. Wenn 
ein solcher bei einem privaten Mitgliede einsteht, so kann letzterer dieserwegen 
bei dem Collegio der Aelteite Beine Vorstellung anbringen und stehet es bei 
dem Collegio, die Billeten zu erteilen oder nicht. Sollte dieser mit seinem 
aufgenommenen Gaste im 2. Grade verwandt sein, ho sollen ihm keinesfalls 
einige BiUete zugestanden werden. Bei einer mindern Anvorwandtschaft, und 
zwar wenn diese einerseits im 2. und andrerseits im 3. Grade würe. soll ihm 
die Hälfte, und wenu solche durchaus im 3. Grade, völlig die Billete dieses 
Gastes wegen vergütet werden. — In der Versammlung der 3 Gemeinden d. 
23. Scheb. 479 f 1719) ist beschlossen worden: Wenn ein solcher Fremder her- 
kommt, soll er nach Befinden des Monatsältesten bei einem der Aeltesten 
verköstiget und diesem auf sein Verlangen die Billeten zugestellt werden, WO 
3ber dieser Aelteste den Gast nicht haben will, ist es ihm erlaubt, dieses 
fdllets ruit N Mk. zu bezahlen und den Gast dafür durch den Bedienten der 
' tomtdnde in Kost anzudingen. 

§ 97 Die Aeltesten und Beisitzer sollen befugt sein, mit Zuziehung des 
Ifabbinors den angessenen Anverwandten einer verarmten Familie eisen 
Unterhalt oder Heiratssteuer für solche ihre armen Anverwandten nach Masa- 
e ihres Vermögens aufzulegen. 

Schon 1716 24. El. (Hamb. Gem.- Aren.) war bestimmt worden: Wenn 

ein Lehrer drei Jahre von Haus wegbleibt, darf mau ihn nicht halten. Man 

ihn ermahnen, heimzukehren, auch wenn er in einer anderen Stadt sich 

aufhält. Dies gilt nur von Lehrern, welche mehrerer Leute Kinder ausserhalb 
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de» Hauses unterrichten — man zählt 732 39 Schulen ( Portugiesengräber 20 > 
— , nicht für Privatlehrer. Nun heisst es: 

§ 150. Die dermahlen hier angestellten fremden Lehrer, auch die von 
auswärts herberufenen sog. Klausner (Gelehrte, die von gewissen Fundationen 
unterhalten werden) haben nicht den geringsten Anspruch auf Verwandtschaft 
zu der Gemeinde, sondern es hängt bloss von den Aeltesten ab, dieselben bei 
zubehalten oder nicht. Wenn aber in der Folge Fremde mit ihren Ehe- 
frauen hierselbst sich niederlassen und als Lehrer sich darbieten möchten, so 
darf solcher nicht angenommen werden. Falls sich jemand hierzu einer List 
bedient und in dieser Qualität hier seinen Aufenthalt nimmt, nachgehend» 
aber seine Frau anherziehen lässt, so soll ihm von dem Monatsfiltesten unter 
Verwarnung des Bannes anbefohlen werden, binnen 8 Tagen sich hinweg- 
zubegeben, und diejenigen, die einen solchen Mann für ihre Kinder ange- 
nommen haben, sollen ihm den bis dahin verdienten Lohn bezahlen. 

§ 151. Es soll ein jeder hier angestellt werdende fremde Lehrer bei 
seiner Ankunft vor dem Collegio der AelteBten erscheinen und seinen Namen 
und das Datum seiner Ankunft von dem Monatsältesten einzeichnen lassen, 
damit derselbe nicht länger als 3 Jahre hierselbst geduldet werde und sind 
alsdann zu seiner Hinwegschaffoug allenfalls alle Zwangsmittel zu ergreifen. 

§ 152. Es sollen die Lehrer im Sommer nicht mehr als 10 Stunden und 
im Winter 8 Stunden Schule halten. Dahingegen soll solchen Lehrern nicht 
mehr als 4 Rtlr. (halbjährlich Lohn für jeden Schüler) zugestanden werden 'i. 

§ 2<K). Finden sich die Aeltesten bewogen, einem der entweder bereits 
in Hamburg etabliert ist oder von auswärts hierher kommt, die Mitgliedschaft 
zuzustehen, so soll hierzu eine Versammlung der Aeltesten, Nebenältesten und 
Beisitzer mit Zuziehung von 9 Männern aus der Gemeinde veranstaltet werden. 
Diese letzteren werden folgendermassen gewählt: Alle Angesessenen von 
200 Ktlrn. Vermögen und darüber werden in 3 Klassen eingeteilt, als der 
vermögendste, der mittlere und geringere Teil. Von jeder Klasse sind durch 
das Los 3 Personen herauszunehmen. Es müssen wenigstens 2 von diesen 9 
zu Altona wohnen, auch sollen zu solchem Kollegium nicht mehr als 2 Brüder 
und 2 Schwäger, auch nur 3, welche im 2. Grade blutsverwandt sind, mit- 
einander anbestellt werden können. 

§ 212. D. 26. Ad. L 476 (1716): in der Versammlung der 3 Gemeinden 
mit Zuziehung des Überrabbiners ist beschlossen worden wegen der sog. .Bei- 
sitzer" (hier = Personen, welche hier bereite etabliert sind oder in Zukunft 
mit Frau und Kind hierher etwa kommen sollten, aber kein Recht dazu haben i. 
dass wenn dergl. Personen oder ihre Familien Krankheiten befallen sollten 
oder ein Todesfall unter ihnen einträte, diejenige Gemeinde, welche den Be- 
treffenden zum Besuch ihres Gottesdienstes zugelassen, die Krankenpflege und 
eventuell die Bestattung übernehmen solle. So soll es auch mit einer ver- 
witweten Beisitzerin gehalten sein, dass nämlich alle solche Unkosten ihret- 
wegen lediglich die ganze Gemeinde tragen muss, bei welcher sie die Synagoge 
besuchte. Die übrigen Gemeinden Bollen aber davon befreit bleiben, und wenn 
hierzu etwa eine Beisteuer verlangt wird, so soll dieses bloss von partikulierer 
Freigebigkeit und Milde abhängen. Sollte aber einer der 3 Gemeinden dem- 
selben Fremden den BeBuch ihrer Gebetschule unteraagen, so hat sie es den 
übrigen Gemeinden zu verkündigen, und alsdann sollen die 3 Gemeinden ver- 

f fliehtet sein, wegen Fortschaffung dieser wider ihren Willen etablierten 
erson gemeinschaftlich den Bann, auch sonstige Zwangsmittel anzuwenden. 



') 492 22. El. (Gem.-Proclam.l wird angeordnet, dass fortan bis Jomkippur 
die Kinder bis Mincha (Nachmittag), von Jonk. bis Sukkot mindestens bis 
Mittag, nachher aber wieder den ganzen Tag unterrichtet werden sollen. Aus- 
drücklich wird, da die Kiuder Bonst Unfug treiben, der Unterricht auch am 
Sabbat Torgeschrieben. So auch 21. El. 492. 
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nnd falls diese nicht gewirket haben würden, so fallen alle etwaigen Unkosten, 
so dergleichen Person verursachen möchte, auf die 3 Gemeinden insgesamt, 
und wegen der Begräbnisstelle verhält man sich nach den von Altersher ein- 
geführten Verfassungen, vermöge welcher eine jede dor 3 Gemeinden dieselbe 
abwechselnd zu übernehmen bat. 

§ 85. Werden von einem Gelehrten Bücher herausgegeben und ran den 
Aeltesten zu Ehren des Verfassers oder ans anderer Ursache eine Quantität 
davon übernommen, so sollen diese Bücher nicht hinwiederum von den Aeltesten 
gegen Bezahlung unter die Mitglieder verteilt werdeu, sondern sie sollen ver- 
kauft und das etwaige Deficit von den Cassirern der Gemeinde berechnet mdM 

§ 86. Es soll keinem Fremden, der etwa ein jüdisches Buch berausgiebt , 
gestattet sein, dasselbe unter die Mitglieder zu verteilen, sondern, wenn die 
Ai'l testen von ihm einige Exemplare an sich nehmen, so sollen sie taxirt und 
durch das Los nnter die Vermögendsten verteilt werden. Dedicationen von 
solchen Büchern anzunehmen, ist jedem Gemeindemitglied bei 10 Rtlr. Strafe 
untersagt, dein Verfasser bezw. Herausgeber soll jeder Genuss der Gemeinde 
vorenthalten bleiben, ausser anderen Bestrafungen abseiten der Aeltesten. 
Ferner soll es solchen Fremden gänzlich untersagt sein, bei den Leuten Ab- 
schied zu nehmen und sie so zn belästigen. Hierauf soll der Monatsalteste 
besonders beobachten lassen, und wofern der Fremde diesem zuwiderhandelt 
und es dem Monatsältesten bekannt wird, so ist letzterer gehalten, von Haus 
H Haus unter gewisser Strafe und bei Verwarnung des Bannes andeuten zu 
lausen, diesem Fremden nichts zu reichen und den Fremden selbst durch den 
Bedienten der Gemeinde unter Androhung einer Strafe davon abzuhalten. 
Da seit einiger Zeit viel neue Bücher erscheinen, womit die Herausgeber hoium- 
wandorn und hier und da die Gemeinde belästigen, so ist beschlossen, dass 
künftighin überhaupt solche Bücher, die ohne Consens des Oberrabbiners und 
der jüdischen Fakultät zu Frankfurt a. Main und respve. unsres hiesigen 
Oberrabbiners im Druck erscheinen, von den Aeltesten nicht angenommen 
norli an einzelne Mitglieder dargereicht werden dürfen. Die Aeltesten haben 
diaaumeui D diese Verordnung mit Bedrohung des Bannes zu bekräftigen, wie 
denn auch einer oder der andere im Contraventionsfall hiernach behandelt 
werden soll. 

§ 77 '). Es sollen keine öffentlichen Sammlungen bei der Gemeinde für 
Arme veranstaltet werden, auch sogar zu Pidjan Schcbuim (Auslösung iu 
Sklaverei Geratenen oder Ihthuutsath Kalla (Ausstattung armer Bräute), ausser 
wenn eine Magd 3 Jahre bei einem Angesessenen unsrer Gemeinde in Diensten 
gestanden and sich während ihres Dienstes ehelich versprochen hat, so soll ihr 
von der Gemeindekasie eine Beisteuer von 20 Mk. gereicht werden. Solche 
Bei-teuern können aber nicht mehr als 12 in einem Jahr zugestattet werden 
und folgen eine der andern nach. Falls aber ein Gemeindemitglied in missliche 
Umstände geriete oder auch jemand von den Bedienten der Gemeinde um eine 
Beisteuer nachsucht, so soll es ihm von dem Kollegium nach Gutbefinden be- 
willigt werden. Eine solche Magd, die wie erwähnt eine Braut und zugleich 
zu der Gemeinde gehörige Person ist, soll von der Gemeindekasse 10 Rtlr. als 
Brautsteuer erhalten. — Zusatz 26. Siv. 468 (1698). Eine Magd, die snccessive 
4 Jahre lang bei einem Gemeindemitglied im Dienst gewesen und Braut ge- 
worden ist, mag von den Aeltesten noch zu den 20 Mk. auch die Erlaubnis 
erholten, dass von 2 Personen ihretwegen eine freiwillige Sammlung zur Braut- 
steuer vorgenommen worden mag. Auch dies ist nur 12 Mal im Jahr zu gestatten. 
— Die Aeltesten sollen bei der von den Frauen gestifteten Veranstaltung der 
Hakruusath Kalla zweckmässige Regeln einführen und durch anzustellende 



1 ) § 76 bandelt von Gastpredigten, wie sie z. B. Josef Delmedigo „auf 
dem Dreckwall" (Matsref le-chokma) und 1698 Aharon Theomim Darsohun 
(Zum, Ir ha-tsedei| 131) in Hamb, gehalten haben. 
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IVr«. ii iH.'m IttMB) damit dos Geld gemäss der Konstitution der 

lo 
Du Kollegium der \i!'i'.-i'''ii. Xi'l'i'nliltesten umi Beisitzer kann 
[Sc/tammtueh) anstellen oder auch verabschieden. 
- oder Vorsängers aber muss von lö Personen 
\ : von il«u Aeltesten hinzugezogen werden. 
im Amt stehenden samt den vonuals ge- 
il und früheren Xebeuältesteu 2, den 
den Beisitzern 1. also 7 Personen mittels dea 
n gleicher Weise von den sämtlichen wahl- 
duri'h du» lio« gezogen. Unter ihnen dürfen sich nicht 
Familie befinden, die sonst zu Zeugen etc. 
ii nieht nel>.n einander bestehen könnton. Dieses 
ibinor oder Vorgänger anzusetzen und ihre Salaire 

n und sind auch befagt, sie hinwiederum zu ent- 

«ii ■ H hiermit schliessen. eine vollkommene und unab- 
ii Auf alle Fälle muss der Rabbiner Richter 

J Kontributionen sollen unter die Gemeinde folgendermaasen 

in -alair des Oberrabbiners und des Vorsängers wir-] 

II' -ii angesessenen in gleiche Teile. '. Teil aber nach eines 

ihrigen Bedürfnissen der Gemeinde der 4. Teil 

neu in gleiche Teile und •'. nach dem Vermögen, zum Unter- 

lrm< ' ßeistenerer nach eines jeden Vermögen berechnet. 

| 7o 'Zu dm alljährlichen Schutzgeldera müssen auch die verarmten 

ir|li«t diejenigen, die von der Gemeindearmenkassa unterhalten 

itlirli wenigstens 8 ,j Schilling), also 6 Mk. jährlich bezahlen, und 

' ii,-. als Schatzgeld aoeh 8 Mk Diese 2 Mk. mOgea ihm 
nicht bar bezahlt werden, auf sein Folio belastet werden, 
<olcbe 8 ß pro Monat nicht bezahlt, der soll ohne weih 
bei irgend einem Aeltesten oder Nebeuältosten durch den zu solcher 

l verordneten Kassierer mit dem Banne belegt werden. Es kann 

hierin kein Unterschied statt haben, nnd selbst die Armen, die von Almosen 

i müssen oberwilhnter Art beitragen. 

I iiej"iiigen von der Gemeinde, die von ihrem Vermögen bei der Gemeinde 

• sei wenig oder viel, haben das Schutzgeld alljährlich auf ein 

Miil im ili n Kassierer zu entrichten, und im verabsäumenden Fnll sollen die 

gehalten sein, nach Verlauf eines Jahres ohne weitere Anfrage bei 

oder Nel"'iiältesten dasselbe mittels des Bannes einzutreiben. 

i die Kassierer, falls sie nach Verlauf eines Jahre- zur Eintreibung 

• lull/Collies von einem oder dem andern Zurückgebliebenen nicht die 
mittel angewendet haben, schuldig sein sollen, den Etfioksttud 
uii» ihren eigenen Mitteln zu ersetzen. 

!; 117. Wenn jemand sich von hier hinwegbegeben wird, um sieb 
.iinlei-uw. ,ii .-tablieron. so muss er an die Gemeindecassa von seinem Vi r- 
■ ii ü "/„ Abzug entrichten und zur Tilgung der gemeinschaftlichen Schulden 
ol erlegen, als auf seinen Anteil hiervon zu berechnen ist. Im Falle er 
i nicht willens ist. sich von hier völlig hinwegzubegeben, so hat er zwar 
das Abzugsgeld mit 2 ",-„ zu berichtigen, dennoch aber zu der Abführung der 
risihaftliilien Schulden das gebührende Quantum zu bezahlen verpflichtet 
ist, wie nicht minder ist derselbe wegen seiner alljährlichen Abgaben als 3 Ktlr. 
»ogen. Ktdima oder Vorrechtsgeld und 4 ß pro jedes Hundert Rtlr. seines Ver- 
mögens und zwar für die erstfolgenden 3 Jahre sowohl als auch wegen der 
ItmiDgefflhrteii H " „ Abzugsgeldes, falls derselbe sich nicht wieder einstellen 
würde, eine hinlängliche Burgschaft zu leisten, und übrigens mag derselbe bei 
Gelegenheit einer bei der Gemeinde vor sich gehenden Taxation alsdann von 
den p. t. Toxateurs nach ihrer Einsicht veranschlagt werden. Sollte sich dieser 
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Abgehende hierzu aber Dicht verstehen wollen, so kanu er nach beigebraei 
glaubhaften Beweise nach dem Vermögen behandelt werden, welches er in 
seinem Wohnplatz in Angabe gebracht hat. Würde derselbe nun nach den 
ersten 3 Jahren die obbestimmte jährliche Abgabe der 3 Rtlr. Ktdima und 
4 ß "l B Ton seinem Vermögen fürs Künftige nicht mehr entrichten, so geht er 
der Verwandtschaft zu der Gemeinde verlustig. Li allen Fällen aber niuss der 
Rückstand nm den ersten 3 Jahren, nötigenfalls mittels Anwendung aller 
üblichen Zwangsmittel zur Gemeindecassa gelangen. Hat sich nun jemand 
hinwegbegeben, ohne sich vorher mit der Gemeinde abzufinden, so haben die 
Cassirer ihm schriftlich anzudeuten, dass er binnen '/, Jahres dies nachholen 
inuss, und dag Datum dieser Verwarnung in ihren Büchern zu vermerken. 
,i soll allen Fiden haben, so dass nach Ablauf der genannten Frist 
ohne dass das Versäumte von ihm nachgeholt worden wäre, er für sich und 
■eine Nachkommen jede Zugehörigkeit zu der Gemeinde verliert. DaB Geld 
muss aber auf jede mögliebe Weise beigetrieben werden. Ferner soll jeder, 
der sich von hier hinwegbegiebt, desgleichen selbst die >Schut/.vrrwandten uuarer 
Gemeinde, wenn diese etwa auf fremdem Platze ihre Hochzeit vollziehen, sich 
binnen Jahresfrist wegen Berichtigung ihrer Schuld bei den Cassireni einfinden, 
und wenn sie nicht erweisen können, dass sie dieser Verordnimg nachgekommen 

so haben sie sich gleichfalls der Verwandtschaft zur Gemeinde ver- 
lustig gemacht." 

1726 werden die Aeltesten auf einen aus Frankfurt a. M. 
eingetroffenen Brief hin vom Senat zur Rede gestellt, weshalb der 
dort wohnende Mos. Meyer von ihnen mit dem Banne bedroht 
weide. Sie erwidern (18. Sept.): Jeder Jude hat, wenn er mich 
U fremdem Orte wohnt, zu den Armenlasten der Gemeinde bei- 
zusteuern, zu welcher er gehört. So wohnten hier viele Frank- 
furter, die zu ihrer Heimatsgemeinde contribniren. Auf vom Kaiser 
Mathias den Frank f. Juden verliehene Privilegia dürfe M Mixer 
daher sieh nicht berufen. 

Nach den Abzugsgeldern, welche natürlich vor allem der 
Staat forderte, lässt sich manches Vermögen schätzen. So hören wir : 

„1768 5. Mai: Leon Moses Goldschmidts W»« Kehle (auch 
in dieser ihrer 2. Ehe kinderlos) zieht nach Berlin und zahlt 
100 M. Abzugsgeld als Zehnten. 1769 1. Juni: Marc. Is. Beits 
Wwe zieht nach Dresden, zahlt 30 M. Zehnten. 19. Juli: des Dr. 
Aron Salomon Gumperts W w e, geb. Getting, zieht nach Berlin, 
zahlt 400 M. Bco 1770 25. Mai zieht Sal. Wallach weg und 
aecordirt 15 M. Abzugsgeld. 23. Nov. zieht Sal. Lefm. Hertz mit 
seiuer Fami lienach Wien, aecordiert 200 M. Bc>." Dass das Unter- 
lassen der Erlegung solcher Abgaben z. B. in Erbschaftstallen 
(seit 1728) recht unangenehme Folgen nach sich zog, haben die Söhne 
des Berend Cohen erfahren müssen (Aus d. Hamb. Staatsarchiv 11 f.). 
In den Gemeindestatuten heisst es weiter: 

§ 107. Wir haben uns abseiten unsrer (Alton.) Gemeinde mit der 
portugiesischen Gemeinde kraft einer standhaften und untrennbaren Verbindung 
gegenseitig dahin verpflichtet, dass wir in Zukunft nicht zulassen wollen, dass 
je eine Familie oder auch einzelne unverheiratete Persouen beiderlei Geschlechts 
■ich sollten ohne Einwilligung der beiden bes. Gemeinden hier in Hamburg 
etablien m, and infolgedessen hat die portugiesische Gemeinde ihrerseits in ihr 
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Protokoll einzeichnen und in ihrer Synagoge, und «war unter Androhung des 
Bannes verkünden lassen, auch der Hamburgisch.n Gemeinde durah den Be- 
ten ihrer Gemeinde bekannt gemacht: dass hierfüro ohne Einwilligung der 
zwei Gemeinden keine Fremden zugelassen werden aollen, sieb hierselbst zu 
etablieren, eo wie wir denn auch dieses in unsren Synagogen bei nämlicher 
Verwahrung haben ausrufen lassen. Hierbei ist unsrerseits der portugiesischen 
Gemeinde zugestanden worden, dass sie wohl einem von der portugies. Nation, 
keinesfalls Bber einem Hochdeutschen, nach ihrem Belieben auch ohne Km 
unsrer Gemeinde die Erlaubnis erteilen könne, sich in Altona häuslich nieder- 
zulassen, so wie wir denn das nämliche Recht von derselben gegenseitig erhalten, 
dass wir an einen Deutschen sothane Erlaubnis ohne ihre Bewilligung erteilen 
mögen, jedoch mit der Voraussetzung, im Fall dieser Ankömmling oder dfl 

kommen einige Uugelegenheiten verursachen oder dass derselbe in be- 
dürftige Umstände geraten würde, diejenige Gemeinde, die ihn aufgenommen 
bat, lediglich und allein für alles einstehen und auch bei seinem Ableben ihm 
die Beerdigung auf ihrem Begrabuisplatz auf ihre Kosten zukommen lassen 
muss, ohne dass der andern Gemeinde hiervon das allermindeste zu Lasten falle. 
§ 108. Die etwa unter der Gemeinde vorfallenden Zänkereien und 
Streitigkeiten sollen vor das Kollegium der Ael testen und Nebeuältesten mit 
Zuziehung des Ober-Rabbiners gezogen werden, und wenn das Kollegium nu-ht 
komplett sein möchte oder ein oder mehrere Mitglieder desselben entweder 

fegenseitig oder mit den Parteien in unzulässiger Konnexion stehen, so soll es 
ierbei uach § 60 gehalten werden, damit dergleichen Sachen wenigstens 'luxen 
ti riinti-r »ich und den Parteien fremde) Männer vom Kollegio mit Zuziehung 
des Ober-Rabbiners (welche zusammen die 7 Häupter, der Gemeinde bilden, 
entschieden werden. Dieselben haben die Befugnis ihrem Befinden nach, die 
ausgeübten Unthaten sowohl mit Geldstrafen als überdem noch mit Ehren 
strafen und dergl. zu ahnden." 

Das Rechtsverfahren zeichnet sich durch Einfachheit aus. Bei ScbuUl- 
forderungen bringt jede Partei mündlich direkt oder durch einen Anwalt ver- 
treten, welchen der Gemeindevorstand bestellt, oder den man sich in der Person 
eines Dajjans(Rabbiuatsassessors)Belbstwählen kann, ihre Argumente vor den O'imi- 
rabbiner. Das Urteil wird den Beteiligten schriftlich eingehändigt. Bei Gegen- 
ständen von 20 Thlrn. an sollten nach späteren Bestimmungen dem ORabhincr 
zwei Dajjanim assistiren. „Injurienklagen aber, die mögen passiret seyn ent- 
weder in der Schulen oder auf der Strassen oder in Häusern, mögen auch 
bestehen worin sie wollen, gehören gantz und gar nicht vor den Rabiner, 
lern werden von den Aeltesten der Gemeine, unter welcher der Beklagte 
gehöret, deeidiret und abgeurtelt und zwar auf folgende Weise-. 

Es gehet der Kläger, so injuriret. zu dem Mohuat-Halter der Genn 
worunter der Beklagte stehet und klaget bey demselben, dass Er so und »■■ 
übel von dem Mann oder Frau ödet Wer es sonst ist begegnet und gehandelt 
worden sey, beruft sich zu dem Ende auf seine Zeugen, so Er zu Behauptung 
seiner Klage vorschlaget Der Mohuabt-Halter verwaiset ihm mit seinen Zeugen 
um solche abhören zu lassen, an den Rabiner uaoh Altonah worauf Er lieh 
denn in dem Rabiner nach Altena wendet, der denn die Zeugen durah den 
der Qemeü • iter der -ie gehören vor sich fodern lässt und sie bey 
Strafe des grossen Bands und Vernievdmig derer in der Tbora geschrieben 
stehenden rluche anerinuert dass Sie die reine Wahrheit sagen sollen 
ihnen von dem unter den Kläger und Beklagten vorgefallenen injarien Wt—Oltd 

Vor einen jeden Zeugen, so der Rabiner in Altona auf -eiche Weise 
abhöret, bekommt Er vor seine Mühe Acht Schilling, welche der Kläger bis 
au atuweaproehener Senteni auslegen und bezahlen muss. 

Wann nun die Zeugen vor angezeigeter Massen von dem Rabiner seyn 

höret worden, gehet der Kläger wiederum zum Mobnaht-Halter und er- 

»iichet demselben mum Sache worüber Er geklaget vor zu nehmen, auch zu 
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dem Ende die Aeltesten der Gemeinde nebst beysitzenden Aeltesten zusammen 
fndern zu lassen, da ihm denn der Mohuaht-Halter einen Tag und Stunde be- 
nennet, alsdann auch beyde Partheien sowohl der Kläger als der Beklagte in 
Persohn erscheinen müssen. So ferne nun einer derer Parteien den Rabiner mit 
in der Session gegenwärtig haben will, muss ihm derselbe eine Kuttsche nach 
Alt.üia um ihn herrein zu holen senden, der dann die Aussage derer Zeugen 
mit sich bringet und wird alsdann in Gegenwart des Klägers sowohl als des 
Beklagten zugleich eine Sentenz darüber gefället. Ehe aber die Zeugen ab- 
gehöret werden, wird der Beklagte dahiun angehalten. dasB Er nach Beschaffen- 
heit der .Sachen oder nach dem sie wichtig, Ein Pfand so zuweilen Kl, 80 auch 
wohl 100 Rthlr. an Würden, bei dem Mohnathalter deponiren muss, welches 
zu dem Ende geschieht, damit Er zu desto besserem Geborsabm verbunden. 
Dem Rabiner aus Altana muss der Niederfällig erkandte Theil vor seine Mühe 
bezahlen sei Mark. Wann aber des Rabiners Gegenwart von Klägern oder 
Beklagten nicht gefodert wird, dass Er nemlich bey den Aeltesten nicht er- 
i eil soll, muss alsdann der Küster der Gemeine die Aussage versiegelt 
viiii dem Rabiner holen, und dieselbe denen Aeltesten der Gemeinde, nebst 
beysitzenden nächst denen Aeltesten. wann sie in dem Gerichte alle complet, 
versiegelt einhändigen, welche sie alsdann erbrechen und ein l'rtol füllen 
Diese ausgesprochene Urthel wird alsdann im Protocoll notiret, zu weilen auch 
wann es der Umstand der Sachen erfodert, in der Schulen öffentlich abgelesen. 
das* nemlich der und der so nnd so ann diesem oder jenen gehandelt und 
die und die Satisfaction erhalten, es solte sich ein jeder daran spiegeln und 
sich vor Schaden hüten, welches denn auch geschieht, wann sonst von denen 
Aeltesten ein Mandat oder ander Geboht oder Verboht pnbliciret und auf 
solche Ahrt einem jeden kundgemachet wird. 

Wann ein Jude falliret oder an einen seiner Glaubensgenossen sonst was 
schuldig ist, wird er sodann aun das grosse Band Brett, so allhier in Hamburg 
in denen Schulen angehänget ist, so lange biss er bezahlet, geschrieben und 
wird alsdann unter ihnen zur Aussrede gebraucht, dass solches wegen nicht 
erleget ■■ n Schoeses geschehen sey." Vgl. Grunwald, Wie wurde von dem Altonaer 
jüdischen Gerichtshöfe Recht gesprochen? 

Im Zusammenhang damit erfahren wir auch etwas über die 
damaligen Andachtsstätten. Das Verzeichnis entspricht der An- 
gabe bei Grunwald, Portugieseugräber S. 18. „Die Hamburger 
Gemeinde hat eine 9j nngoge auf dem Dreckwall, eine andere in 
der Neustadt" (die Synagoge auf dem Neuensteinweg, 1654 errichtet, 
1740 vorgrÖBaert); „die Altonaer: 1. hinter dem blauen Turm auf 
dem Dreckwall, 2. in der Neustadt bei Marcus Carsten Levin, 
3. bei Seligman Berend Salomon" (Berend Sal. stiftete das Grund- 
stück, aul dem 178S Sonnin die Synag erbaute, s. Kaufmann in 
1. Monatsschr. 1896), welcher als Vorsteher in dem Tumult von 
1730 sowie in dem Jac. Isak'schen ProzeBs eine hervorragende 
Rolle spielt (s. über ihn und sein Haus: Clruiiwald, Handschriftliches 
S< 11 rl), „4. David Moses Witwe, 5. Elias Abraham von Metz, 6. 
Elias Pollak Witwe, 7. Abraham Wenns Witwe, 8. Moses Owen, 
9. Klütjen Schule, 10. auf dem Steinweg hinter dem Messermac Im i 
und 11. Jac. Abraham." Der Wandsbeker Gemeinde gehörte eine 
bnl" auf dem Dreckwall im Scheelengang und eine zweite 
(1729 erbaut) in der Peterstrasse in der Neustadt. 

Geradezu zu einem Auflauf führt 1746 der Versuch einm 
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Synagogen baues (H f N ö 4c). Dav. Is. Wallach hatte am 4. Apr. 
von Joh. Jac. Stieleben ein Haus gemietet, welches zum Bethaus 
eingerichtet werden sollte. Trotzdem nun auf Einschreiten der 
Behörde der Plan vereitelt wird, kommt es zu einem Aufruhr, 
gegen den sich am 21. Sept. ein gedrucktes Manifest des Rates 
wendet, „der seit Anfang der abgewichenen Woche eine fast allge- 
meine Bewegung über ein, in dem sogenannten Doktor-Gange der 
Neustadt aufgerichtetes, und zum Teil den in solcher Gegend 
wohnenden Juden, zu ihrer Zusammenkunft zum Gebet, mit ge- 
widmetes, bürgerliches Gebäude verspüret." Auch diesem Schritt 
gehen Verhandlungen 
zwischen Rat und Ministe- 
rium voraus. Die Geist- 
lichkeit schreibt am 25. 
Mai, sie habe .geglaubt, 
es genüge dem Rat ein 
Hinweis." Dieser erwidert 
am 1. Juni, die Zahl der 
Juden sei eben gewachsen, 
daher eine grössere Bet- 
statte nötig. Das Ver- 
halten der Aeltesten 
(Gottsch. Levi, Marc. S. 
Eleokeoher u. Dav. J. 
Wallach) sei durchaus 
lobenswert. Doch der 
wiederholten Beschwerde 
des Ministeriums (20. Juni 
u. 29. Juli) und der von 
ihm angeregten Volksbe- 
wegung giebt der Rat 
nach. Am 7. Sept. müssen 
überall, wo Juden wohnen, 
Patrouillen streifen und «sabm aviiiet» piwhpin.- m», 

die Stallwache verstärkt werden. Am 14. werden noch energischere 
Vorkehrungen gegen Aufruhr getroffen. 

1763 (Hf N° 4 d ) haben nach Aussage ihres Aeltesten Isr. 
Jos. Rintel — der bisherige, Wolf Jos. Friedburg, ist „nun fallit" 
— die Wandsbeker ihre Synagoge in der Peterstr., eine zweite 
auf dem Dreckwall im Scheelengang, die Altonaer ebenfalls in der 
Peterstr im Hof, die Hamburger auf dem Steinweg im Hof. 

Anlässlich einer Sammlung für die durch eine Feuersbrunst 
verarmte Lissaer Gemeinde am 21. Adar 528 (1768) werden in 
der Altstadtsynagoge Mk. 768,9, in der Neustadtsyn. 191,14, in 
der Synag. des Vorst.'e Jokef Schlesinger 209,8, der des Jokef 
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b. Abr. 153,13, des Mord. Heckscher 3tUO, iu der Salmau Cohen- 
Klaus 42,5 gesammelt. 

Am 1. Ab 524 (17(34) wird zwischen der Hamburger und 
der Altonaer Gemeinde auf 6 Jahre ein Abkommen getroffen, ein 
neues Krankenhaus zu bauen. Für die Gemeindemitglieder und 
ihre Familien zahlt jede Gemeinde für sieh, für die Uebrigen beide 
zusammen iu eiuem bestimmten Verhältnis. Die Hamburger dürfen 
einen Aufeichtsrat bestellen. 

Von einem Friedhof der Hamburger in ( Htensen hören wir 
schon (s. oben) im 16. Jahrhundert. Ob dies derselbe ist, den 
1680 die beiden Gemeinden gemeinsam eingerichtet haben, 
lässt sich nicht bestimmt sagen. Am 4. Tischri 439 (1679) wird 
(Dibre 329) zwischen den Gemeinden Altoua-Hainb. und Hamburg 
in betreff dieses Friedhofes festgesetzt, dass bei Beerdigungen von 
Reichen die Gebühren zu gleichen Teilen beiden Gemeinden zu 
gute kommen, bei Ariuenbegräbnissen von je 4 immer 2 von den 
Altonaern auf ihrem besonderen Friedhof. 2 auf dem gemeinsamen 
in Ottensen beigesetzt werden sollen. Für jeden, den sie auf- 
nehmen, sollen die Hamb. 6 Rchtsthlr. an die Kasse der AU. - 
Hamb. zahlen, und umgekehrt, aber in diesem Falle nur, wenn 
der Betreffende auf dem gemeinsamen Friedhof beerdigt 
Verden will. Bei einer Trennuug des Friedhofs in besondere den 
einzelnen Gemeinden gehörende Teile fällt die Abgabe von 6 Thlin. 
(Untersehr. : Hillel b. Naftali, Dav. b. R. Arje, Leb a. Lida, 
Arje Leb b. K. Isak Akibas a. Piemysl.) 17(2 1. Ab wird (Dibre 
331) beschlossen, den Friedhof zu erweitern. Ein Teil wird für 
besonders Würdige reserviert. Die eine Hälfte wird für Gemeinde- 
mitglieder und diejenigen Fremden bestimmt, welche nach dem 
Gutachten je zweier Vertrauensmänner von jeder Gemeinde diese 
Ehrung verdienen. Die andere Hälfte ist für die Lehrer, Dienst- 
n usw. vorgesehen. 1733 wurde (Vera. d. Grundstücke) von 
Herrn Colin'* Erben für 4000 Mk. ein Feld von im Norden 241, 
Süden 307. Osten 95'/., Westen 204 Fuss hinzugekauft. 1746 
wird von der dän. Regierung eine Erweiterung des Friedhofes um 
ein Stück „aus der allgemeinen Ottenser Weide" von einer Tiefe 
von 21 — 23 und ca. 110 Fuss Breite gestattet. Dafür haben die 
Juden „ausser dem für einen daselbst zu begrabenden Todten dem 
Herkommen nach in Unser Register zu erlegenden Einen Reichs- 
thaler, annoch eine Recognition von 4 Reichsthalern Cronen jiilir- 
lich in Unsere Gasse zu bezahlen." 1744 (Dibre f. 351) soll der 
Friedhol in einen Hamb. und einen Altonaer Bezirk geteilt werden, 
die Hamb. fordern, ihrer Majorität entsprechend, eineu grösseren 
Anteil. Die Lehrer, Hilfslehrer („Behelfer") usw. werden ab- 
wechselnd bald auf diesem, bald auf jenem Teil beerdigt, die Bettler 

4 
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usw. auf dem neuen Friedhof vor dem Dammthor (s. unten u. 
Haarbleicher 219). 

1745 19. Mai erfolgt ein neuer Ankauf zum Ottenser Friedhof. 
(Extract aus den Ottenser Schuld-Pfand-Protocollen Fol. 428: 

„Anno 1746 don 19. Maii cediren u. überlassen hiermit erbeigenthümlich 
Maria, ehemahlig Johann Köllna Wittwe mit ihrem jetzigen Ehemann Hein 
K •"• 1 1 1 1 als Beystand, Sodann auch Johann Caspar Schröder u. Hinrich Sievers 
In Vormundschaft gedachten Job. Köllns beider Kinder, verkäuffern von den 
n di-n Fol. 1699 beschriebenen gantzen Bauhofe in Ottensen gehörigen Hahnen- 
kump. sechzig Fuss Acker Landes, von der Juden-Kirchhofs Plancke ins Osten 
gerechnet u. so breit bemeldter Kirchhof von Süden ins Norden, an Moses 
Ar. .u u. Levien Samson Hertz et Consorten. als pt. Eltesten der Hochl. Juden- 
Gemeine in Hamburg für 2400 Merk courant an den Besitzer des Hofes jähr- 
lich zu Martini Grundhauer von 12 Rtlr. nemlich 4 Reichs, in dänische Cronen 
u, 8 Rtlr. in Courant zu zahlen." 

Der Friedhof in Altona (Köuigstr.) auf welchem bis 1811 die 
Mitglieder beider Gemeinden ohne Unterschied beerdigt wurden, be- 
steht seit 1660 und wurde 1668 erweitert. Die Kaufurkunde 
hierüber (Verz. d. Grundstücke d. Alt. Gem. i. Alt. Gem. -Archiv) 
lautet: 

„Anno 1669 den 6 1 ?? August sind die jüdische Nation Eigenthümer des 
zu mehren Behuf Ihres Kirchhofes verhandelten Platzes vorhin Hornhoff ge- 
nannt, die Moasse von 9 Ruthen befunden worden und zwar lau! mit Sa!. 
Hinrich Thoden Erbe geschlossenen nnd anitzo von Nathan Muses und Nathan 
Arendts als Eltesten den Schutzverwandton Juden beim Protocoll producirten 
Kaufcontractos sub dato Altona 1668 den 2 t "> Juni, als wornach und zwar vor 
die annoch schuldige Summe don 600 Mk. lübsch Cour. Ihnen gedachter Nation 
solches quit und frei ohne einigen Anspruch (als Käufer) so sie abhalten wollen 
verkaufet und hiermit zugeschrieben worden. Anno 1672, den 30'«g October, 
sind die nachständigen Kaufgelder der 500 Mk. lübsch Cour, von denen Eltesten 
der 8chutzverwandten Juden, Jebandt W«, Sal. Tödten Erben Vormündern 
in Gegenwart Herrn Peter Oldenburg'e Rathsverwandten hieselbst bezahlet, 
also hiemit getilget. " 

Eine weitere Vergrösserung erfolgte 1808 durch Ankauf von 
dem Nachbarn Benthien und 1810 nach der Kaupstr. hin. Bei der 
Trennung der Gemeinde erhält Hamb. 2 / a , Altona '/ 8 des Friedhofes. 

Der alte Friedhof in Waudsbek liegt hinter der Langenreihe. 

1711 d. 23. Sept. (Hamb. St.-Arch. Cl. VII Hf Nr. 5 Vol. 7) wird 
den Juden bei der Sternschanze vorläufig auf zwei Jahr ein Platz von 
200 [] Fuss zum Friedhof überlassen. Am 4. März 1713 bitten 
die Vorsteher Berend Salomon und Abr. Rothschild um die Er- 
laubnis, den Friedhof mit eiuer Planke zu umgeben. Den 20. Aug. 
schaffen die Juden einen eigenen Leichenwagen an und mieten 
vor dem Milleruthor einen Saal, „wo die Frauen seyn sollten, die 
ihre Todten kleiden." 1714 d. 14. Febr. heisst es in einem Akten- 
stück: „Hierbey kann E. E. Rath unerinnert nicht lassen, 
dass man ihre gute Anstalten nicht genugsam rühmen 
könne." Am 19. Aug. 1715 wird der Platz an der Oelmühle, 
für den sie jährl. 60 Rchsthr. zahlen, auf ihre Kosten trotz der 
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Einwendungen der Nachbarn eingefriedigt. (Das Weitere bei 
Haarbleicher 215.) 

Die Hamburger Gemeinde hat an ihrer Spitze einen Vorstand 
von 7 Personen: 3 Aeltesten und 4 Beisitzern; 2 Vorsänger und 
2 Küster fungieren als Zeugen und Notare, 5 Rabbiner als Daj janim, 
die Dreckwalkynagoge hat 2, die andere einen Küster, der „Cassirer, 
so in der Schulen wegen des Buch Moses zu verkaufen gehen, auch 
wöchentlich zwey mahl mit der Armen Büxe", sowie der „Cassirer 
vom Schoss oder Zulage" giebt es je 2. Der „Altonaischen Ge- 
meine Hochteutsche Judenschaft ihr Consilium bestehet in 10 Per- 
sohnen als 6 Aeltesten und 4 Beysitzern", „als Gezeugen und 
Notarien bestehen in 2 Vorsingern und 3 Küsters", sie zählt 8 
Dajjanim, ferner Kassierer für Altona und Hamburg zusammen von 
jeder Art je 3. Den Wandsbeker Vorstand bilden 3 Aelteste 
und 4 Beisitzer, sie halten 3 Vorsänger und 2 Küster, 3 Dajjanim 
und je 2 Kassierer. 

Ihre Sitzungen halten die Hamburger auf dem Neuen EUern- 
steinweg „hinter dem Barbier Rirk" ab, der „im Gange bei Wulff 
Warter wohnt in der Badstube", die Altonaer „in der Peters Strasse 
bey David Moses der Küsters Witwe", die Wandsbeker in der 
Peterstrasse „bei der Schule". 

Sämtliche Funktionäre sind mit Namen aufgeführt. 

Die Gemeindeproklamationen 1724 — 1734 (Hamb. Gem.-Arch.) 
schreiben vor (14. Kisl. 491), dass kein Hamb. Vorbeter mehr als 
12, kein Küster mehr als 6 Thlr. fixes Gehalt beziehen dürfe. 
Von Vereinbarungen unter den Gemeinden sind aus der nächst- 
folgenden Zeit zu erwähnen (1733 29. Apr.) Vorschriften über das 
Schlachten des Geflügels, sowie die Verschärfung einer Bestimmung 
des Gemeindestatuts dahin, dass, wenn ein Jude eine Wohnung 
aufgiebt, kein anderer vor 3 Jahren einziehen dürfe, ohne vorher 
mit dem Vorgänger eine Uebereinkunft getroffen zu haben. Dahin- 
gegen verbietet die Behörde, einen Christen, welcher einem Juden 
die Wohnung aufkündigt, zu boikottieren (Hf Nr. 5 Vol. 1° 5). 

Am 4. Cheschwan 504 (1744) wird zwischen Hamb. u. Alt. 
folgender Vertrag geschlossen (Hamb. Gem.-Archiv, erwähnt bei 
Haarbleicher 26) : 

In Streitigkeiten zwischen Hamburg und Altona treten die 
ersten Vorsteher der beiden Gemeinden mit dem Rabbiner, als dem 
dritten Richter, zu einem Tribunal zusammen, Es ist hier bereits 
von drei Gemeinden die Rede, doch nicht von eigenen Wands- 
beker Vorstehern. Gelegentlich des Zuzuges des R. Abraham 
Bukem und des Isak Katz aus Hannover wird bestimmt, dass 
ein Teil des Aufnahmegeldes an die Hamburger Kasse entfallen 
soll Auch von dem Geleitsgeld (jährl. 4 Thlr.) sollen nach dem 
Verhältnis der beiden Kassen die Hamburger ihren Teil erhalten. 
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Die Steuer für die Synagoge und die Kultusbeamten zahlen sie 
nur an die Alton. Gemeinde. Auf dem Friedhof in Ottensen sollen 
die Mitglieder beider Gemeinden nicht mehr wie bisher ohne 
Unterschied, sondern getrennt bestattet weiden. Für die Beer- 
digung der gemeinsamen Beamten (Beisitzer, Lehrer, Hilfslehrer) 
zahlt jede Gemeinde die Hälfte. Die Fremden werden auf dem 
.neuen" Friedhof der Dreigemeinden [in Altona] beigesetzt. An 
diesem hat eine jede Gemeinde gleichen Anteil (e. oben). 

Die Hamburger dürfen im Notfälle stets ohne weiteres nach 
Altona flüchten, während andere Gemeinden hierzu jedesmal erst der 
Genehmigung der Alt. Vorsteher bedürfen. Darüber, ob ein solcher 
Notfall vorliegt, haben 6 Aelteste der Alt. Gem. und ein Unter- 
rabbiner im Verein mit einem von den Zuflucht Suchenden zu er- 
wählenden zweiten Unterrabbiner und dem Oberrabbiner durch 
Majoritätsbeschluss zu entscheiden. Im bejahenden Falle erhalt <mi 
die Hamburger zunächst für 3 Jahre Aufenthaltsrecht; falls ohne 
ihr Verschulden die Gefahr in Hamb. für sie fortbesteht, wird 
dieses Recht immer auf 2 Jahre verlängert. Dieses Privilegium, 
während sonst für jeden Schutzbrief dem dän. Könige viele hundert 
Thlr, zu zahlen sind, hat man R. Samson Chasid (s. über ihn auch 
Jac. Emdens Iggereth biqqoreth) zu verdanken. 

Durch den Denunzianten Jacob harten die Hamburger grossen 
Schaden erlitten (Dibre f. 302). Es hiess, Bie hätten sich dafür 
an seinen Erben schadlos gehalten, indem sie sich von ihnen für 
die Gemeindemitgliedschaft eine hohe Summe zahlen liessen. 
Einen Teil hiervon nehmen die Altonaer für sich in Anspruch. 
Doch die Hamb. erklären, sie hätten, ausser den rückständigen 
Steuern des Erblassers, von den Erben nicht einen Pfennig erhalten. 

Die Hamb. ihrerseits fordern einen Teil vom „Pardon" 
(Fleisohtaxe), insoweit er von den Lehrern, Fremden und Beisitzern 
gezahlt wird. Es werden ihnen ö Mk. Kour. jährl. zugesprochen. 

Bei Heirats- und ähnlichen Abgaben richtet sich alles nach 
der Gemeindezugehörigkeit des Bräutigams. Die Kleiderordnuug 
bleibt nach den Bestimmungen des Chakam Tsebi zu rechte 
bestehen. 

Unterschrieben sind: 1. Ezechiel Katzenellenbogen, OR. der 
drei Gemeinden. 2. Efraim b. R. Samuel Sanwel Heckscher, UR. 
von Alt. u. Hamb., als Vertreter der Altonaer. 3. Jak. Ginsbiir^. 
UR. in Hamb., in Vertretung der Hamburger Gemeinde. 

1749 wird folgende Vereinbarung in Sachen der Rechts- 
sprechung getroffen: 

„In der Zusammenkunft dor 3 Gemeinde als am Montag den 28»i™ im 
Monat Tarn us 509 k. Z, ') ist beschlossen worden, was Rechte Sachen anbe- 
treffen, wann jemand von der Altonaer Gemeinde an einen von der Hamburger 

') ar .kurzer Zeitrechnung" (prat qatani. 
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Gemeinde eine Gerichtsforderung hat, so kann jede Partie ein Rechts-Gelährtcr 
unter »eine Gemeinde nehmen, der 3'« rausg ein Wandesheclcer Gemein Rechta- 
gelährter seyn, u. wann ein Hamburger an einen von der Wandesbecker Ge- 
meinde eine Forderung hat, muss der 3 1 ? Rechtsgelahrte ein von der Aitonaer 
Gemeinde seyn, wie such ein von Aitonaer Gemeinde an einen WandBbecker 
mass der Tertie von der Hamburg Gemeinde seyn, wir haben das rein ver- 
abredet, so diese Parthien sioh mit den Tertie Perachohn vergleichen können; 
•ie haben ihren Willen, wen sie als Tertio wählen wollen in sofern nicht sollen 
2 Reohtsgelahrte in Loos u. von der 3 ""' Gemeinde wie oben bescheid, er- 
wählen, u. wie die 3 Gelahrte es sprechen, sey es beschlossen, dieses oben 
bemeldtes ist auf 3 Mt. geschlossen worden mit aller Bekräftigung, desfalls 
wir uns unterschreiben 

Jac. Meyer Mt. (= Monats-) Aeltester 
<i"H3ch. Levi. Mos. Aron. Dan. Wallach. Levin Samsou Hertz. 

Sal. Wulf. (s. 8. 27) Amsel Openheim. Jac. Levin Lazarus 

Sim. Levi. Sal. Wallich". 

Friedrich III. hatte den Alton. Juden in allen, nicht daBa all- 
gemeine Interesse, sondern nur ihre Zeremonien betreffenden An- 
gelegenheiten eigene Gerichtsbarkeit bewilligt, Christian V. hatte 
diese 1680 bedeutend erweitert und alle Juden in den deutschen 
Provinzen seines Reiches, mit Ausnahme der Gemeinde in Glück- 
stadt, dem Aitonaer jtid. Gerichtshof untergeordnet. Am 24. Juli 
1759 dehnt Friedrich V. die Alton. Gerichtsbarkeit auch auf die 
Hamburger Juden aus, und Christian VII. ordnet d. 14. Jan. 1781 
an. dass die Zivilbehörde die Juden in Ausführung des Bannes 
unterstützen solle (Wichmann 113. 227). 

1768, als der Gottorfer Vergleich zwischen Dänemark und 
Hamburg zustande kommen sollte, sandten „die Wohlhabenden" 
5 Deputierte an den König Christian VII. nach Schleswig, und 
dieser sicherte ihnen seine Protektion zu. Dadurch kam der 
Senat um Einkünfte und die Jurisdiktion, welche dem Aitonaer 
Oberrabbinat vorbehalten blieb (St.-A. u. Haarbleicher 28f.). Dibre 
hn-jamim berichten darüber ausführlich S. 31. Es wurden der OR, 
der Vorsteher Chaj. Bergel und der Armenpfleger Leb Hausen mit 
grossen Vollmachten mit dieser Sendung betraut; über die veraus- 
gabten Gelder wurde keine Rechenschaft gefordert. 

Christian VII. hatte den Juden schon früher besonderes Wohl- 
wollen bewiesen. Als am 18. Ijar 526 die Vorsteher Chaj. (Heiman 
Kisek) Bergel und Jokef Cohen (Jac. Moses) Schlesinger ihm die 
Glückwünsche der Gemeinde zum Regierungsantritt — nebst einem 
< leaehenk von 1000 holländ. Speziesdukaten — überbrachten, wurden 
sie dem Könige auf Schloss Friedrichsberg vorgestellt (vgl. Alton. 
Zeit, vom 9. Mai). Auf der Durchreise von London nach Kopen- 
hagen am 15. Cheschw. 527 hielt sich die Prinzessin Caroline 
Mathilde eine Viertelstunde vor der Ehrenpforte auf, welche die 
Juden errichtet hatten, sie lobte die geschmackvolle Illumination. 

Am 4. Tarn. 627 (1. Juli 1767) war empfängt der König 
in Altoua den Vorstand (Jechiel Wallich, Chaj. Bergel und Hirsch 
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Breslau) in Audienz. Dieser überreicht eine silberne, reich 
vergoldete Truhe mit Figuren in getriebener Arbeit, gekrönt von 
einer Achatschale, auf welcher in rotsamtenem Beutel auf einem 
Atlaskissen 1000 holländische Speziesdukaten, sämtlich aus einem 
Jahre, liegen. Die beiden Küster bringen dieses kostbare Geschenk, 
welches den Namen des Königs und den der Gemeinde trug, bis 
an die Thttl des Audienzsaales. Der König giebt dem Vorstand 
„die Versicherung der Allerhöchsten Gnade in den huldreichsten 
Ausdrücken", sagt auch für Mittwoch den Besuch der Synagoge 
/.H In ili-i- llri-itengaase wird vor der Synagoge eine Ehrenpforte 
• ii icliiil, mit Oelflünnnchen illuminiert, obenauf wird eine Musik- 
lwi|» ll< untergebracht. In der Synagoge selbst wird vor der 
TIiiiim l:nli- ein Thron, mit vergoldetem Samt ausgeschlagen, mit 

d illii'i-.cliinuck der Torarollen verziert, zu Füssen eine türkische 

DtOKt, M nebtet, für das Gefolge mehrere Throne von grünem 
ut, Ausser den Behörden der Gemeinde und den geladenen 
UUkI.ii, iroruntat auch der Chakham und der Vorstand der Portu- 
Ki'-»'ii, wurde das Publikum durch das Los bestimmt. Im Ganzen 
wurden ÜOO Karten ausgegeben. Abends lO'/g Uhr kommt der 
Ig, der Thoraschrank wird geöffnet, der König mustert die 
lliuarollen. Hierauf werden ihm die beiden Festlieder, hebräisch 
mit deutscher Uebersetzung auf Altlas gedruckt, in Seide ge- 
bunden, die Ränder vergoldet, von .Tech. Wallich mit einer An- 
rede überreicht. Sobald der König Platz genommen, trägt der 
Vorbeter mit Musikbegleitung das hebräische Königsgebet und 
die heiden Lieder vor. Das Publikum sagt zu den darin ent- 
haltenen Segenswünschen laut Amen. Der König sieht sich die 
oynagoge näher an und verläset sie nach halbstündigem Aufent- 
halt (Dibre ha-jamim). 

Am 8. Adar 528 (1768) wird in der Synagoge die Geburt 
es Kronprinzen gefeiert. Die hierbei mit Musikbegleitung ge- 
sung enen Lj e a er werden den Honoratioren Altonas sowie dem 
königlichen Hofe übersandt. 

Bei der Teuerung 1771 liefert der Senat, „wie bei der 

g'heren 1680," auch für die jüdischen Armen billiges Mehl — 

*">ch, fü r ,j en Sp ec ],t _ von der Herren-Mühle. Deputierte der 

enaeinde besorgen die Verteilung. Die Altonaer Gemeinde in 

**arnburg verteilt wöchentlich 150, die Hamburger 60. die Wands- 

bek er 40 Specht. 

q Am Sabbat, den 5. Tarn. 533 (1773) wird die Wandsbeker 
a tIUJe «üde in den Bann gethan, weil sie sich der Zahlung der 
^-.."'^steuer immer zu entziehen und eine Regelung der Ver- 
urn'f' 886 möglichst hinauszuschieben suchte. Ueberhaupt hatten sich 
g . T ^ e u einzelnen Gemeinden Misshelligkeiten gehäuft, zu deren 
1 ,L '>iti„,r ] ac Emden angerufen wird. Er beschreibt die 
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Einzelheiten in dem von ihm selbst gedruckten „Dibre 'emeth 
umischpat we-schalom." Ueber das jahrelange Hinausschieben 
einer Entscheidung seitens der beteiligten Parteien trotz seines 
eifrigsten Strebens, die Sache zu erledigen, kann er, wie er 
gesteht, wider seine Natur gelegentlich sich nicht eines Lächelns 
erwehren. Als er endlich das Ziel zu erreichen hofft, setzt er 
sogar während einer siebenstündigen Sitzung alle Rücksichten auf 
sein leibliches Befinden beiseite. Endlich glückt ihm seine Auf- 
gabe. Das Urteil vom 15. Ab 635 (1775) findet sich Dibre haj. 
f. 64. Der Streit wird endgiltig erst 1777 (Dibre f. 365) von 
den Vorstehern mit Hinzuziehung Emdens geschlichtet. 

Im Juli 1787 (Dibre hajam.) besucht der dänische Kronprinz, 
der spätere König Friedrich VI., die Altonaer Synagoge. 

Die soziale Stellang. 

Wie in Hamburg schon den Kindern in der Schule Vorurteil 
gegen die Juden eingepflanzt wurde, lehrt der Aufsatz: „Etwas 
zur Ausrottung der Vor- ,^_^__^^_^^^^_^^^_^_^___ 
urtheile gegen die Juden" 
in der Zeitschrift „Ham- 
burg und Altona" 1802 
III S. 9 ff. In derselben 
Zeitschrift 1804 Bd. I S. 
291 wird „über den Zu- 
stand unserer Juden- 
schaft" berichtet. Es leben 
etwa 9000 Juden in Ham- 
burg und Altona. Die 
Wandsbeker Gemeinde ist 
zur Zeit ziemlich ge- 
aehw&cht. Die Gerichts- 
barkeit ist äusserst einfach 
geregelt. Jeden Donners- 
tag und Sonntag wird im 
Hause des OR's, dessen 
Solin als Sekretär fungiert, 
Gericht gehalten. In Ham- 
burgdürfen die Juden kein 
Haus erwerben. Von den 
besseren Kaffeehäusern 
uud Vergnügungslokalen 
sind sie ausgeschlossen. „Man denke an die Heussische Geschichte, 
die auch im Auslande auf die Hamburger Aufklärung einen 
Flecken geworfen hat, der noch nicht ausgewischt ist." Das 




..Nu Nu, i-l kann doch sleii lilllek flen." Sulir. 
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Etablissement der Börsenhalle schlieast die Juden aus. Christliche 
Makler weigern sich, trotz der Bemühungen der < »brigkeit, mit 
jüdischen zugleich Auktion zu halten. In Alton» (1804 III. Bd. 
8. 159) steuerten neulich die Juden freiwillig zur Unterhaltung 
christlicher Armen bei. (Jahrg. 1805 Bd. I, S. 141 bringt „die 
Statuten der neuen Beerdigungs-Anstalt der jüdischen Nation in 
Hamburg, deren Gründung gegen die frühzeitige Beerdigung 
gelichtet war.) 1805 III. Bd. 8. 349 enthält eine Kritik eines 
Gurlitt'sohen Vortrages unter dem Titel: „Auch etwas über das 
Bürgerrecht der Juden, von einem Unparteiischen der Altonaer 
Judengemeine. - 

Im Ganzen herrscht hier doch ein anderer Ton, als etwa in 
der Zeitschrift „Der Patriot", Hamburg 1733 fg., wo die Juden Blut- 
egel und Verführer junger Leute tituliert werden (s. Jahrgang I 
und III, Register). 

Die Schilderung „Portugiesengräber" S. 32 ff. wird wesent- 
lich ergänzt durch „Die Ehre Hamburgischer Staats-BurgerohneUnter- 
schied der Nationen nebst einem Anhange: Herr D. Niemann 
gegen die Juden. Zweite Beilage zur Stimme der Menschheit etc. 
von Cranz, Altona 1798". Hier heisst es: 

„Um den hochgestiegenen Flor der Handlung haben die Juden kein 
geringes Verdienst; sie sind's, welche ursprünglich und bis diese Stunde die 
eigentlichen Wechsel- und Bankier-Geschäfte in Aufnahme gebracht haben, und 
in ihrem Gange erhalten. Sie entziehen sich keinen Bürger-Lasten und keinen 
Bürger-Pflichten, die ihnen auszuüben verstattet werden. 

Ehedem haben sie persönlich den Dienst der Bürgerwachen mit ver- 
richtet, bis, ohne sich dieser Ehre un wehrt gemacht zu haben, sie davon aus- 
geschlossen, bloss verpflichtet wurden, den Wachtdienst zu bezahlen. Dennoch 
bei dem letzten Handwerksburschen- Aufruhr erboten sich freiwillig edle 
Mariner aus dieser Gemeinde, mit das Gewehr zu ergreifen, um die unter- 
brochene Ruhe wieder herstellen zu helfen, und es ist Thatsache, dass ein 
christlicher Bürger-Kapitän, ob er wohl dieses Anerbieten abgelohnt hatte, 
dennoch von einem angesehenen, zur jüdischen Gemeinde gehörigen Manne 
ein bedeutendes Geldgeschenk, ein Rollchen Dukaten, erhielt, um dadurch 
der Kompagnie seines Reviers für ihre dem 8taat geleisteten Dienste zu danken. 

Juden blieben nicht zurück, als die sonst zu schmale Promenade an 
der Alfter, zur wahren Verschönerung der Stadt, nicht aus dem geineineu 
Aerario, sondern au« freiwilligen Beitragen hamburgiseber Patrioten erweitert 
wurde, und Juden nahmen Aktien, um den Fonds zu stände zu bringen, aus 
welchem die Bude-Anstalt in dem offenen Bassin angelegt wurde, deren fiTr 
bestimmte Preise sich jeder auch Nichtaktionär bedienen kann — nur keine 
Juden, die nicht auch Aktionltrs sind. 

Es gereicht den indischen Einwohnern, die als solche, und durch ihre 
diesem kommerzialen Platz nützliche Handlungs-Geschlifte wirkliche Glieder 
des Staates sind, zur Ehre, dass sie an allen guten Stiftungen aktiven Theil 
nehmen, selbst zu den christlichen Armenanstalten beitragen — obgleich 
Christen zur Versorgung jüdischer Armen nichts geben, diese der Gemeinde 
allein überlassen bleiben. 

Deber das alles ist es merkwürdig, dos in dem oben erwähnten, das 
Dorne riehe Comtoir betreffenden Fall es ein Jude war. der zn jener, wahre 
Staatsbürger Ehre charakterisierenden Massregel, ein angesehenes Haus nicht 
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fallen zu lassen, die Idee gab, die übrigen ihm beizutreten bewog, ond 
»ich und seine Freunde allein, einhundert nnd zehntausend Mark zeichnete. 

— Dies tat Popert [vgl. Portugiesengr.], ein Mann, dessen Namen nnr ge- 
nannt werden darf, nm an den Börsen Europens, auf allen Handlungsplätzen, 
und in allen Comtoiren — Respekt zu gebieten. Popert war von dieser 
Massregel der Urheber — nicht Teilnehmer allein! . . . Dem Poport — so 
versichert man — wurde von einigen Kaufleuten für seine Teilnahme an der 
Dornerschen Angelegenheit gedankt [vgl. Portngiesengr. S. 33]. Er, edler 
Handlungen gewohnt, anstatt sich darauf etwas zu gute zu tun, antwortete 
scherzend: Wozu Complimente — da mir doch an euren öffentlichen Versamm- 
lungsorten für Bezahlung auch keine Tasse Thee darf gereicht werden')". 

[John Parisb. der Begründer des Hamburger Weltbanses gleichen Namens, 
kommt 1783. völlig in die Hand des .höchst achtbaren Juden Wolf Lewin 
Popert" gegeben, in äusserster Verzweiflung zu seinem ..furchtbaren Gläubiger". 
Er berichtet darüber (Deutsche Rundschau 1903 Apr., 8. 63): „Ich traf ihn im 
Schlafrocke, mitten zwischen Geldsäcken, die für den Postwagen verpackt 
wurden. Welch ein reicher, glücklicher Mann! dachte ich. — „Ich möchte 
allein sprechen". Er ging mit mir in den nächsten Kaum. Offenbar sah 
ich jämmerlich ans: .Was ist los, Herr Parish? Geht es Ihnen nicht gut?" — 
„Sehr schlecht. Herr!" — .Das tut mir leid". — .Sie haben heute eine grosse 
Forderung an mich". — „Was gibt es dabei zu sagen?" — .Ich kann den 
Betrag heute nicht abschreiben (= zahlen)". — ..Das hat nichts auf der Welt 
zn bedeuten; machen Sie von den elf Respekttagen Gebrauch; hier ist meine 
Hand: Keine Seele soll davon erfahren: das Vertrauen an der Börse kehrt 
schon zurück; bald wird sich auch wieder Nachfrage nach Wechseln einstellen. 
Leider habe ich gerade selbst keine Verwendung für Wechsel auf London; 
sonst würde ich Dünen Ihre Tratten abnehmen". — „Können Sie nichts auf 
Holland brauchen?" — „Jawohl, 30000 Gulden". — .Passen Ihnen diese Wechsel? 
Sie sind alle acceptiert". — Dabei legte ich meine 100000 Gulden vor ihn hin. 

— .Sie sind so gut wie Bankzahlung; wenn Ihnen darum tu tun ist, will ich 
das Ganze nehmen und Ihnen den Ueberschuss heute abschreiben". — Das 
Geschäft war erledigt. Mein Herz wollte mir schier vor Freude springen: ich 
bitte den alten Mann küssen mögen, und solange Atem in mir ist. wird sein 
Andenken mir teuer sein . . Nur ein zufälliger umstand rettet dich . ., die 
Tatsache nämlich. . . doss dieser Jude sich als etwas erweist, was du damals 
am wenigsten erwarten konntest, als dein Freund! — Das ist alles buch- 
stäblich wahr wie das Evangelium".] 

.. . . Selbst der wohlhabende, durch die ansehnlichsten Geschäfte und 
persönlichen Charakter geachtete jüdische Kaufmann darf nicht in jedem Revier 
der Stadt wohnen, wo er Raum findet. Er darf keine Profession oder bürger- 
liche Gewerbe treiben, ist bloss zum Handeln verurteilt, unter wirklich nach- 
teiligen Einschränkungen; denn er darf keinen offenen Laden halten, muss 
abwarten, bis Käufer, von keinem ankündigenden Zeichen eingeladen, ihn 
mühsam aufsuchen, bloss angelockt durch wohlfeilere Preise, worin er ge- 
zwungen ist, es christlichen Kaulleuten zuvor zu tun, sich mit minderen Vor- 
teilen zu begnügen, wenn er Absatz haben will. 

Wer von beiden ist da der Betrüger? Der Jude, der genöthigt ist, unter 
den Ladenpreis zu verkaufen? oder der Christ, der sich's zum Gesetz gemacht 
bat. dem Jaden nur den halben Wert zu geben, indem er weiss, dais er im 
christlichen Kaufmannsladeu das Doppelte bezahlen müsse? 

Der Jude darf auch nicht in Privathäusern seine Waren feil bieten, 
ohne dass Jagd auf ihn gemacht, nnd sein Gut ihm weggenommen wird. Da* 
dürfen zwar christliche unzünftige Handelsleute auch nicht; aber diese können 
■ich ins Amt aufnehmen lassen, und das können die Juden nicht, weil sie nicht 



') Vgl. Isler. G. Riessers Leben I 166. 
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angenommen werden. (Wenn die Strafe bezahlt ist, wird die weggenommene 
Ware zurückgegeben. Es wäre schreiend, wenn die Sage Grund hätte, data 
aas den unversiegelten Packen oft ein guter Teil geraubt würde.) 

. . Das Verhältnis des Juden gegen den Christen gleicht dem zweier 
Zugtiere, die nebeneinander gespannt gleichen Strang ziehen, den unterschied 
nur denn finden, wenn es auf die Nahrung ankommt, da das eine den Hafer 
erhalt, den beide verdient haben, das andere die Erlaubnis — neben dem 
Acker — sich Disteln zu suchen. 

Es ist bloss sonderbar — aber zu ertragen, dass der Jude nicht an 
Öffentlichen Orten zulassbar erachtet wird; denn Wirtshäuser sind eben nicht 
die besten Schulen der Weisheit und Sittenverfeinerung. Nur das ist zwie- 
fach auffallend, wenn ein unter besonderer Direktion der Obrigkeit 
stehendes, der Stadt zugehöriges, von ihr verpachtetes offenes Gasthaus, ab- 
sichtlich am Baum angelegt, um jeden zu Schiffe ankommenden Reisenden 
Ruhe, Pflege und Erquickung anzubieten, nur dem Juden unzugänglich ist, 
der nach einer langen Wasserreise und überstaudener Mühseligkeit hier ver- 
geblich eine augenblickliche Erholung sucht, nichts zu seiner Sättigung und 
keinen erfrischenden Trunk erhalten — nicht einmal den Altan besteigen darf, 
um des freien Anblicks über den Hafen hin, zu geniessen. So wurde ein sehr 
gebildetes, berlinisches jüdisches Frauenzimmer, die in ihrer Heimat in Palästen 
des Zutritts gewohnt, und die merveilles von Hamburg zu sehen, hierher ge- 
reist war, auf dem Baumhause abgewiesen — eine Tatsache, deren Erzählung 
in der übrigen gesitteten Welt für übertriebene Earrikatur galt. 

Harter scheint es, wenn unschuldige, woblgebildete, zur anständigen 

üchkoit gewöhnte Mädchens — Töchter jüdischer Eltern, deren Mütter 

selbst in Berlinischen oder Köuigsbergischen Pensionsanstalten Bildung er- 

lnilti'ii liiilicii. in Hamburg nicht gleiche Vorteile geniessen kßunen. Sie werden 

entweder gar nicht aufgenommen, oder auf Andringen der Eltern christlicher 

Pm i len wieder fortgeschickt, und den besser erzogenen Müttern bleibt 

nirliti, ul» (Ihm zu tun, was sie selbst tun können . . . Vielleicht indessen wird 

i ii nur an der Aussenseite der Erziehung etwas verloren, nichtsam nütz- 

lieben i ntorriabt, und in betreff der Moralität mag bei dem über alle Massen 

erlesenen Sit tun verderben der weiblichen Christenheit, wohl gar gewonuen 

wnril.'M 

, . . h»r Privatunterricht durch Hauslehrer wird dadurch zur Notwendig- 
keit. Kr [et freilich kostbarer, und mancher Vater vom mittelmässigen Ver- 
ulill monatlich dafür mehr, als ihm seine ganze übrigen häuslichen 
Irfuiiie kosten. Der wohlhabendere Jude giebt seinem Hauslehrer mehr, 
ali ein Qreif Das Gehalt desselben in manchen Häusern beläuft sich auf $00 
Ml [MX) Mark . , ■ Ohne Geräusch und ohne auf Gymnasien und Akademien 
gnwesen n lein, haben sich, Gott weiBS wie? aber bloss durch eigenen Fleias, 
in. i- i dei jfldiiooea Nation viele Jünglinge die nötigsten Ken utnisse verschafft. 
nml U«chftl1f1 gsnMbti L'ntorricht zu erteilen, der jede Erwartung übersteigt. 
den Vorwürfen, die wegen Mangel an Unterricht der jüdischen 
hl werden, um rie unfähig zu erklären, zu etwas mehr als zum 
i taugen, hielt ichs für Pflicht, mich um das Cnterrichts- 
wnirm in jüdischen Häusern genau zu bekümmern, um über eine unerkundete 
all hl "iwa» bloss ins Gelee hinein zu schreiben, von dem, was ich sage. 
i angele. n /.ii können Es fand sich, dass nicht so viel christliche Kan- 
didaten ii Bembara lind, all geschickte jüdische Hauslehrer |etwa 60| neb 
hu ganz, in ilnr Stillo angesammelt haben. Die polnischen Lehrer, die bloss 
dm ud Unterricht -abon, sind wie verschwunden . . Preussen, und Pota- 
in.! Berlin, haben Wto die lehrbedflrftige, hamburgische Judenkinder 
tflobtlgi und braue] bjekte geliefert. Wenn unter diesen Söhne be- 

i.di linden, zum Beispiel der gebildete Sohn des achtungs- 
i.ei liinxrli.'n SeliriftHtellera Hartog Wessely, angetroffen wird, so 
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ist es begreiflich, wie dergleichen Jünglinge zu Fähigkeiten gelangen, von 
Unterrichtgeben Profession machen zu können, aber mehr auffallend und desto 
rühmlicher ist es von solchen, denen es weniger leicht wurde, die nach ihrem 
eigenen Geständnis in der Lage waren, sich durch Kleinhandel ihren Unter- 
halt zu verschaffen, mit Waren aufs platte Land herumziehen mussten. und 
unter denselben ihren Rousseau, Voltaire und andere gehaltreiche Werke mit 
sich fährten, um aus denselben, in den Ausruhungsstunden nach ermüdenden 
Wanderungen, sich Kenntnisse zu sammeln . . ." 

Ks folgt u. a. ein Gedicht .Empfindungen eines alten Juden" von Hn. 
Ton Alxinger in Wien, eine Bemerkung über die Erziehungsanstalt von L. 
Schlesinger, eine Aufforderung zur Gründung jüdischer Freischulen. Hierauf 
heisst es weiter: 

.Hier in Altona fanden sich jüdische Arbeitaleute am Eibstrom. Die 
von christlicher Herkunft, wolltens aus Brotneid, vielleicht aus Christenstolz 
nicht leiden. Die Obrigkeit niusste erst gebieten, diese arbeitslustigen Juden 
in ihrem Fleiss nicht zu hindern, und es mussten Schildwachen hingestellt werden, 
um den arbeitenden Juden gegen die Misshandlungen des Christenpöbels zu 
schützen". 

Die Juden in Polen, heisst es ferner, zeichnen sich als Bierbrauer. Brand- 
weinbrenner. Ackerbauer, Schneider aus. Sie sind „die besten Schubmacher, die 
ihre in Ruf gebrachte Arbeiten besonders aus Posen weit und breit an ihre 
Besteller versenden". „Aus eigener Beobachtung und Erfahrung" werden die 
Juden in Amsterdam als Arbeiter gerühmt. „In zahlreicher Menge treiben sie 
dort das Geschäft der Kryers, der Art von Arbeits-Leuteu, welche die schwersten 
Lasten von einem Ort zum andern schleppen. Sie übertreffen an Stärke fast 
alle christlichen Arbeitsmänner, sowie sie die mutvollsten und geschicktesten 
«ind. nach Landesart, mit dem Messer zu fechten, und ihrem Gegner, nach dem 
Ausdruck dieser Atleten, den Galgen ins Gesicht zu schneiden. Zur Winters- 
zeit, wenn keiner sich aufs missliche Eis wagt, sind die Juden die kühnsten 
Fischer, dreist und geschickt, auf Eisschollen überm Wasser zu schieben und 
unterm Wasser zu tauchen. 

Ich darf und kann mit um so grösserem Fug meinen Gewährsmann 
nennen, dem ich die historische Gewissheit verdanke, dass die Klasse Amster- 
damer Juden, die von ihrer Arbeit leben, die besten Matrosen sind, und beim 
inneren Aufruhr die zuverlässigsten Rahestifter, da dieser mein Gewährsmauu 
nicht unbekannt, ein in Holland und England geachteter, von den berühmtesten 
pre'iBsischen Generalen, von dem Herzog von Weimar, dem General Kulkreuth 
und andern, die in seinem Hause eine gastfreie Aufnahme fanden, sehr 
geschätzter Mann ist, der alle Eigenschaften hat, die man fordern kann, um 
1 'hiubwürdigksit zu verdienen — ein Mann, der in jeder Hinsicht zu gross ist, 
um seine Abkommenschaft von den portugiesischen Juden zu verleugnen, der 
des Christennameus nicht bedarf, um, wo er hinkommen mag, auf Achtung 
Anspruch zu macheu, der unglücklicher Weise gerade zu der Zeit in Hamburg 
-ich etabliert hatte, als unter obrigkeitlicher Zensur in öffentlichen Blättern, 
die im ganzen Europa gelesen werden, einer Nation Hohn gesprochen ward, 
ta welcher auch er sich frei zu bekennen kein Bedenken trägt. (In Leipzig 
hat jemand mehrerer Publizität wegen. Annoncen der Heussisehen [s. oben] 
Freunde in den landesherrlich priviliegierten Zeitungen wollen einrücken lassen 
Zensor licss es nicht passieren aus dem angegebeneu Grunde, weil es zu 
beleidigend für eine Nation wäre, die zur Leipziger Messe und zum Nutzen 
des Landes so wesentlich beitrüge!!!) Es ist Capadoze, von dem ich rede. 

Die Admirale Schryver. Hartsink, Kingebergen und Kenst 
haben es selbst öffentlich bezeugt, dass die Juden, deren auf jedem Schiff 
fünf bis Bechs sich befunden hätten, die besten Matrosen (matelots de confiance) 
gewesen wären. 

Als Thatsache entscheidet für ihre Tapferkeit, dass in Volksaufläufen 
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es jederzeit die Jaden waren, welche die Hohe wiederherstellten, sobald sie 
«ich der öffentlichen Sache Annahmen . . . besonder« in den Jahren 1748 nnd 
1787". Die Juden schützen Hope vor seiner Flticht nach London. „Diesmal 
wnrden sie von der an Zahl weit überlegenen Menge angefallen, nnr so lange 
gingen sie verteidigungsweise, bis Schasse unter sie fielen, da griffen auch sie 
bd, verschiedene Patrioten wurden getötet, die übrigen zerstreut, und der Sieg 
blieb den Juden, die den Hope in Sicherheit gebracht hatten. 

Dieser Vorfall war mir schon langst nur durchs Gerücht bekannt 
geworden, von dem gelehrten in der völligsten Unabhängigkeit lebenden 
Doktor Cappadoze, habe ich, mehrerer lic-wissheit wegen, mir die Be- 
stätigung verschafft. 

Mir ist ein jüdischer Kaufmann in Altena bekannt, der, wenn die ßeihe 
au ihn kommt, jedem andern Bürger gleich, mit dem offenen Beutel von Haua 
zu Haus geht, um für christliche Armen zu sammeln, denen er seinen Beitrag 
x> wenig versagt, als er ihn seinen Glaubensgenossen entzieht." 

Wie sich schon im 17. Jahrhundert auswärtige Judenfeinde 
(so in Lübeck, vergl. Carlebachs Geschichte d. Juden i. Lüb. u. 
Moisling S. 7) auf Hamburgs Unduldsamkeit gegen die Juden, 
berufen konnten, so muss noch Haarbleicher bedauern: „Die 
gesellige Annäherung ist übrigeus um diese Zeit (1847) noch sehr 
zurückgeblieben* u. s. w. u. s. \v. 

Beruf und geistiges Leben. 

Ausser in den oben aufgeführten Berufsarten findet man 
Juden auch vielfach als Marketender beim dänischen Heere. 
Nach Griesheim, „Hamburg", II 238 hatte ein dänisches Korps 700 
jüdische Lieferanten und Marketender. Sie standen nicht in dem 
Rufe streng religiöser Lebensführung (Jüd. Volkskunde XI S. 8). 
Als Makler hatten die Juden einen besonderen Transitoeid zu leisten. 
1709 finden wir bereits 20 deutsche Juden in diesem Erwerbs- 
zweig thätig. Etwa aus der Mitte des 18. Jahrhunderts besitzen wir 
ein genaues Verzeichnis sämtlicher 68 Berufsarten der 858 deutsch- 

i'üdischen Steuerzahler — unter 720 Paaren — , darunter sind 278 
Laufleute, 28 Schulmeister, 20 Gelehrte, 3 „Informatores", 2 Sprach- 
meister, 3 Musikanten, 4 Arzte, 1 Briefträger, 1 Gewehrhändler, 
1 Färber alter Hüte, 1 Thorwächter, 1 „Stock-Jude". 11 „so von 
Mitteln leben", aber nur einer, der Geld auf Pfänder leiht. Von 
den jüdischen Wechslern sagt Busch in seiner „Geschichte der 
Hamb. Handlung" 1797, sie seien Hamb geradezu unentbehrlich 
und eine Hauptstütze für den Zwischenhandel *). (Vgl. Portugiesen- 
gröber 12 f.) Über jüdische Rhedereien in Alton« und Hamburg 
s. Portugiesengräber." 1806 (L b Nr. 18 Vol 2 1 ' 3) 8. Sept. beschweren 
sich die Bewohner der Neuenburg, die Juden hausierten wieder, 
hielten gegen das Verbot von 1804 und frühere Öffentlich Kram 
feil und offene Läden in allen Teilen der Stadt. Sogar aus Alton« 

') In Wandsbek linden wir 1811 eine Bruderschaft der Butter- und 
KaaehEndler und eine Gesellschaft der Detailhandler. 
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kämen welche herein. Auf der Neuenburg hausierten förmlich 
12 Juden. In Folge dieser Beschwerde wird den Juden verboten, 
ihre Waaren vor Häusern feilzubieten, deren Bewohner es nicht 
haben wollten. Suhr in s. „Hanib. Ausruf" schildert das Leben 
und Treiben dieser jüdischen Hausierer, u. a., wie sie sich in ihrem 
Hals und Füsse austreibenden Beruf durch kleine Erfrischungen 
zu stärken suchen. Seine Bilder, so das des „bekannten Ben- 
jamin *, sind Portraits. 

Über die Rolle, welche die deutschen Juden im geistigen 
Leben Hamburgs damals gespielt haben, belehrt schon ein Blick 
iu das „Hamburger Schriftsteller" — und das „Künstlerlexikon". 
Besonders stark sind sie 
im Arztestand vertreten. 
1698 wird („Hamburgum 
Uteratuni" S. 10) ein Dr. 
med. Job. Levin genannt. 
Salomon Jacobsen, in 
Hamburg geboren, war 
nach seiner Promotion in 
Halle, 1739, in seiner 
Vaterstadt als Arzt thätig, 
ebenso der Hallenser Wolf 
Enoch Levin seit 1742, 
der Prager Jac. Hirsch- 
berg von 1751 bis etwa 
58, worauf er nach 
Königsberg übersiedelte, 
Job. Kaspar Fränkel (1749 
bis 18301, dem die Bro- 

:re „Bellerophon, oder 
der geschlagene Gratten- 
auer nebst einer Dedica- 
tion an den Teufel von S. 
J. Lefrank, Hainb. Nest- 
ler 1803" zugeschrieben (MptMiMNUMi Sahr 

wird, Joseph Levy aus Norden (c. 1776 — 1847), Mos. Löwe von 
1805 — 09 u. a., von deren Schriften nicht viel mehr als die 
Dissertation bekannt ist. 

Besondere Erwähnung verdient Simon Lefmans. In Essen 
geboren, studierte er in Duisburg, er war 6 Jahre Leibarzt der 
Fürstin Bernhardine Sophia von Essen, proni. später 1685 in Utrecht, 
ging nach Heidelberg, dann nach Hamb , wo er noch 1733 lebte, 
nachdem er hier 40 Jahre praktiziert hatte. Mit Rücksicht auf 
ihn behandeln die „Niedersfichsischen Nachrichten" 1733 Nr. 86 

■H — 46 die Frage, ob Christen einen jüdischen Arzt konsul- 
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n dürfen. So wird auch (St.-Arch.) 1729, d. 21. Jan., die 
ll.lmmine „Bele Fürstin ... in Eyd genommen, . . . dasB sie keine 
Kinder als von ihrer Nation . . . hohle". In einer Eingabe an 
.1. ii Senat (27. Sept. u. 30. Okt. 1730) beschwert sich das geist- 
1 1 . 1 1<- Ministerium, dass „die jüdischen Bademütter ein Aushänge- 
■ohild" haben und „Entbindungen von Christenmädchen" vornehmen. 

Hirsch Wolf, .1738 in Lobsenz geb., prom. 1779 zu Giessen, 
praktizierte als Arzt in Altona, dann 1786 — 88 in Hamb. am 
Ki ankenhofe, später bei der hiesigen Armenanstalt. Während der 
Belagerung Hamb. 's leitete er das für die vertriebenen Hamburger 
in Altona errichtete Hospital. Er starb 1820. W. schrieb eine 
„Verteidigung der frühen Beerdigung der Juden an seinen Freund 
S. S. D. in K. Hamb. 1788. 8." 

Durch seine Beziehungen zu Rahel Levin und zu Goethe 
auch für die deutsche Literaturgeschichte von Bedeutung int Dav. 
Jos. Veit, 1771 in Breslau geb., 1797 in Halle prom., praktizierte 
er in Hamburg, seit 1803 als Armenarzt im dritten Bezirk. Er 
wurde Mitglied der „Medizinischen Gesellschaft" in Brüssel und der 
„Jenaischen Gesellschaft correspondierender Aerzte" und machte sich 
durch populär-wissenschaftliche Vorträge sehr verdient. 1814 starb 
er am Hospitalfieber. Ausser medizinischen Arbeiten besitzen 
wir von ihm die Festschrift „I. A. W. Reimarus nach zurück- 
gelegten 50 Jahren seiner medizinischen Laufbahn. Ein bio- 
graphischer Beitrag zur Feier des 29. April. Hamb. 1807." 

William Leo — Wolf, Sohn eines Alt-Strelitzer Arztes, war 
1799 — 1815 Hospital- und Armenarzt der israelitischen Gemeinde 
in Altona, seitdem praktizierte er bis 1825 in Hamburg. Er be- 
kannte sich zu den Grundsätzen der Philalethen, die mit Rück- 
sicht auf ihn entworfen worden waren. Für seine Anschauungen 
suchte er empfänglichen Boden in den Vereinigten Staaten, wohin 
er 1829 auswanderte. 1829—30 lebte er in Philadelphia, 1831 
bis 36 in New-York. 1836 kehrte er nach Hamburg zurück. Hier 
starb er 1850. L. war Mitglied der Medical society in New-York 
und der physikalisch-medizinischen Gesellschaft in Erlangen. Ein 
Bildnis von ihm existiert als erster Versuch auf Stein von 
J. P. Gerke. 

Georg alias Gumpert Levison, früher: Levi David Schnapper, 
studierte in England und Schottland, war mehrere Jahre Arzt am 
Londoner General medical asylum und errichtete alsdann im Auf- 
trage des Königs von Schweden eine ähnliche Anstalt in Stock- 
holm. Von Gustav III. zum Professor der „Weltweisheit und 
Arzeneigelahrtheit" ernannt, ging er nach Berlin und Hamburg, 
wo er sich am 4. Jan. 1786 (Hamb. St.-Arch. Hochzeitaprot. : 
3. Klasse, 3 Musikanten, Alton. Gem.) mit „Friederica deB Hirsch 
Bauer Tochter" vermählte und 1795 Arzt bei der schwedischen 
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Gesandtschaft und der schwedischen Marine in Hamburg und im 
niedersächsischen Kreise wurde. L. verfertigte hier Sauerbrunnen- 
extrakt, venerische Pillen und Gesundheitschokoladen. Er starb 
1 797. Unter anderem schrieb er „Ueber Leidenschaften und Ge- 
wohnheiten der Menschen und deren Einfluss auf die Gesundheit. 
2. Teil: Der Mensch moralisch und physisch dargestellt. Braun- 
schweig 1797. Goslar 1801. Neue Aufl. 1811 (nur Titelblatt) " 
(Vgl. R. Landau, Gesch. d. jüd. Ärzte, Berl. 1895 S. 129. Sehr 
gehässig urteilt über ihn der unzuverlässige G. Merkel in seinen 
„Briefen über Hamburg und Lübeck", Leipz. 1801 S. 300.) 

Jos. Jac. Gumprecht aus Göttingen, wo er auch 1793 
promovierte, kam nach einem Studienaufenthalte in Kopenhagen und 
einer mehrjährigen Lehrthätigkeit an die Universität seiner Vater- 
stadt (1806), wo er als einer der tüchtigsten Aerzte und Geburts- 
helfer galt. 1819 durch Kränklichkeit zum Aufgeben der Praxis 
genötigt, privatisierte er seitdem in Hannover. Hier starb er 1838. 

Gleichfalls aus Göttingen stammte Ignatz Gumprecht, 
seit 1801 Arzt in Hamburg. Während der Belagerung 1813 und 
14 praktizierte er eine Zeit lang zu Randers in Jütland, dann ging er 
nach Lüneburg, wo er im Hospital der Alliirten thätig war, und kehrte 
nach der Befreiung Hamburgs dorthin zurük. Er wurde sachsen- 
eoburgischer Hofrat, Ritter des St. Wladimirordens, Mitglied der 
Erlanger Naturforschenden Gesellschaft, der Societe de Medicine 
de Montpellier und der Berliner Aerztlichen Gesellschaft. Interessant 
ist seine Dissertation „de rhu um religionis judaicae in sanitatem 
influxu. Götting. 1800 (1801?)." 

Stammvater*) von sieben, meistenteils Hamburger, Aerzten 
wurde Gerson Davids, der nach seiner Promotion in Leyden 1734 
sich in Hamburg niederliess. Sein Sohn Hartog Gerson, 1758 eben- 
falls zu Leyden prom., war Arzt am israel. Hospital in Altona. 
Dessen jüngster Sohn Jos. Gerson, 1751 in Altona geb., studierte 
in Kopenhagen und Göttingen, prom. hier 1776 und zog dann 
nach Altona, 1779 nach Hamb. Er starb 1801. Alexander 
Hirsch G., sein Sohn, geb. zu Hamb. 1772, studierte in Göttingen, 
wo er 1797 prom. Er praktizierte in Hamb. bis zu seinem Tode 
1809. Sein Bruder Jos. Hirsch G. lebte nach seiner Promotion 



') Genealogische üebersicht der Familie Gerson: 

David Hartogh, Talmudist in Amsterdam 



Gerson Davids 

Hartog GerBon (s. oben S. 24') 


Salomon Davids 
(gleichfalls Arzt) 


Hirsch G. Jos. ii. 





Alexander Hirsch G. Jos. Hirsch G. Georg Hartog G. 

Cäsar Hartog G'. 
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in Göttingen 1801 als Arzt in seiner Vaterstadt. Er starb 1806. 
Georg Hartog G., der dritte der Brüder, 1788 in Hainb. geb., 
studierte in Berlin und in Göttingen, wo er 1810 prom. 1811 wurde 
er Unterarzt an einem Londoner Militärhospital, er machte die Feld- 
züge in Spanien und im südlichen Frankreich und die Schlacht 
bei Waterloo mit. 181Ö kam er nach Hamb. und machte sich um 
die anatomische Anstalt im Kurhaus verdient, wofür er 1820 eiueu 
öffentlichen Dank erhielt. Er wurde Lehrer der Anatomie an der 
1833 errichteten anatom. -chirurgischen Schule, 1841 Wundarzt 
am Allgemeinen Krankenhaus und starb 1844. G. war korrespond 
Mitglied der ined.-chir. Gesellschaften in Berlin, in Wien und Pest, 
der Academia de medicina in Mexico, der Soc. des sc med. et 
nat. in Brüssel und Ehrenmitglied des Apothekervereins im nörd- 
lichen Deutschland. 

Meyer Abramson (oder Abrahamsou), Sohn des aus 
Böhmen stammenden Hamb. Arztes Abraham Meyer, und in erster 
Ehe Schwiegersohn des Dr. Gerson, lebte nach seiner Promotion 
in Göttingen, 1783, in Hamb-, war Arzt am jüdischen Hospital, 
Mitglied des kgl. schwed. Sanitätskollegiums zu Stockholm und 
mehrerer gelehrter Gesellschaften. Er starb 1817. 

Von Sigismund Samuel Hahn, iu Hamb. 1791 geb. und seit 
1816 als Arzt thätig, wurden „zwei Reden gehalten am Stiftungstage 
der hanseatischen Legion, 16. März 1828, und zur Sekular- 
gedächtnissfeier der Geburt Moses Mendelssohns am 10. Sept. 1329* 
(Hamburg 1829, Hoffm. u. Campe). 

Der Altonaer Dr. Nicol. Heinr. Julius, der sich auf dem 
Gebiete der Gefüngnisreform so hervorthat, dass er auf Grund seiner 
Arbeiten 1840 vom preuss. Könige nach Berlin berufen wurde, hat, 
wie so mancher, den wir noch zu nennen haben, den Glauben 
seiner Väter verlassen. 

1795 wurde, als Sohn des Hamb. Gold- und Silberscheiders 
Heym. Abr. Jonas, der bedeutende Zoologe Dr. Isr. Heym. Jonas 
geboren. J. war der Begründer des naturwissenschaftlichen Vereins 
undspäterMitgliedder Museumskommission. Seine reiche Conchylieu- 
sammlung hat er noch bei Lebzeiten dem Naturhistorischen Museum 
geschenkt. 

Ueber die theologische Schriftstellerei der Hamb. Juden 
giebt weiter unten der Abschnitt über dieHamburg-Wandsb. -Altonaer 
Drucke eine Uebersicht. Besondere Würdigung verdient zunächst 
die Familie Wessely. Naftali Hartwig (Herz) W., 1726 
d. 5. Jan. in Hamb. geb., ein Enkel von Moses W., welcher 
damals als kgl. dänischer Kommerzien-Directeur und Agent in Hamb. 
lebte, kam mit seinem Vater Berend (Bär) W. nach Kopenhagen. 
Er lebte dort, sowie später in Amsterdam und Hamb., wo er sich 
am 7. Jan. 1768 mit Sara, Tochter von Emanuel Simon, vermählte, 
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als Kaufmann. Seine Frau starb 1785. Die letzten Lebensjahre 
wohnte W. in Berlin, auf einer Reise nach Hamburg starb er am 
28. Februar 1805. 

W.'s, des Mitbegründers der Mendelssohn - Wessely'schen 
Schule, bleibende Bedeutung für die Kulturgeschichte der Juden 
besteht in seinen Verdiensten um die Renaissance der hebräischen 
Sprache. Ganz im Geiste des Zeitalters der Aufklärung schwärmte 
er für die Verbreitung „nützlicher Kenntnisse" in den Kreisen 
seiner Glaubensgenossen. Seine Uebersetzung des Leviticus nebst 
Kommentar im Rahmen des Mendelssohn'schen Biur-Unternehmens 
gehört noch heut zum Grundbestand jeder jüdischen Hausbibliothek '). 

Wie Hartwig Wessely, war auch sein Bruder Moses 2 ) (1737 bis 
92) mit Mendelssohn und Lessing befreundet. Er schrieb über Banken 
nnd Münzen, bürgerliche Verbesserungen der Juden u. a. m. (in: 
„Moses Wessely's hinterlassene Schriften. Zum Besten der Witwe 
hrsg. Berl. 1798"). Ueber seine „Briefe über Leasings Emilia 
ni' s. die Hempel*sche Lessingausgabe, 20. Tl. S. 1048. 
Sein Sohn prom. 1790 in Gtfrtingen und liess sich als Arzt in 
Bleicherode nieder. Ueber Hartwigs und Moses' Portraits s. Alb. 
Wolf im Kaufmann-Gedenkbuch. — Hartwigs Sohn Emanuel, 1774 
zu Berlin geb., lebte bis 1813 als Lehrer in Hamb., dann in Glüc.k- 
stadt und Altona, kehrte später nach Hamb. zurück und starb 1823. 
Seine Witwe Fanny, geb. Moses, leitete eine Unterrichts- und 
Pensionsanstalt. Ausser zahlreichen kleineren literarischen Arbeiten 
gab er im Verein mit W F. Hufnagel und J. J. Spalding heraus: 
„Die Mosni'de, übersetzt nach dem Hebräischen Originale des Hartwig 
W.ssely. 1. u. 2. Heft. Hamb. 1806. 8". Sein „Literarischer 
Nachlass. Herausg. von der Witwe des verewigten Verfassers" 
erschien: 1. Heft Hamb. 1827, 2. Heft 1828. 

Mos. Mendelson, 1782 (oder 83) zu Hamb. geb., verfasste 

1. eine hebr. Uebersetzung von Campe's „Entdeckung Amerikas", 
unter dem Titel „Metsiath ha-arets ha-chadascha", Altona 1807, 

2. „Schuschan 'eduth, Haggadische Erklärung des Pentateuch für 
Israeliten beiderlei Geschlechts, Stuttgart 1840 — 42, 8", 3. „Pene 
thebel (Welt-Ansichten), ein Divan humorist. und ernsthaften In- 
halts, Prag", 4. „Die Synagoge zu Hamb., wie sie war und wie sie 
sein soll, Kopenh. 1842" („eine Kritik des mangelhaften und ver- 
fallenen Gottesdienstes der Hamb. Synagoge"), ferner Aufsätze für 
den Hamb. Korrespondenten, die Wöchentl. Nachrichten, für 
Heinemanns Jedidja, Sal. Cohn's Meassef, die Allg. Zeit. d. Juden- 



') Seine Grabscbrift zeigt das Akroaticb: JiUcbaq Uzziel. Hierüber 
bei anderer Gelegenheit. Zur 100. Wiederkehr seines Todestages (1905!) 
sollte man ihm endlich einen geziemenden Grabstein setzen. 

'•') 8. über ihn gelegentlich auch in Moltmanns „Aus Hamb. 's vergangenen 
Tagen" in d. »Hamb. Nachrichten 1903". 

5 
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turne, Fürst's Orient, Blochs Univers israelite und Frankel's Zeitsehr. 
für d. relig. Interessen des Judentums. 

Der erste Rabbiner Altouas ist der von Glückel von Hameln 
erwähnte, mit ihr verwandte David ben Menachem Cohen, auch 
David Hanau genannt. Er ist wohl der Verfasser des Mizmor 
lethoda, Ed. pr. Amst. 1644 (vgl. Z. f. Hebr. Bibliogr. 1902 S. 76). 
Auf ihn folgt Meir b. Binj. Wolf Aschkeuazi um 1660'). auf diesen 
II 1 11 e 1 b. Naft. Hirz, nach seinem Hauptwerk „Beth Hillel" 
genannt 

H. ist 1615 inZolkiew geb. und „lernte" in Brisk bei dem dortigen 
Prediger Hirsch. Frühzeitig wandte er sich nach Wilna, wo er von 
etwa 1650 bis nach 1664 Mitglied des Rabbinates war. Er fun- 
giert* dann iu verschiedenen Gemeinden Litauens, zuletzt in Eeidaun. 
wurde 1670 an die Spitze der Dreigemeinden berufen, und schied 
Ana dieser Stellung 1680, um einem Rufe als OR. von Zolkie'w bei 
Lemberg zu folgen. Sein Sohn Mose, Rabb. in Kempen (vgl. 
lenstadt-Wiener 101), gab in seinem Auftrage, durch eigene Zu- 
sätze ergänzt, seine Kommentare zum „Joredea" und „Eben ha-'ezer" 
heraus Die zu den beiden anderen Teilen des Schulchan arukh 
hat II handachr. hinterlassen. Er starb am 22. Teb. 450 (1690; 
|TgL Qa-eaohköl H 192t, u. a. approbirtr er Nachalath schib'a, 
akf, 1681] 

■ ohullam S.iliuan b. Jac. Dav. Neumark aus der 
Familie Mindes jvgl. Eisenstadt -Wiener, Da'at-Kedoschim 48), 
Schwiegersohn des Wiener OR'.s Jacob, einer der Wiener Exu- 
lanten, itaaa sieh in Berlin nieder und wurde von hier aus zum 
Nachfolge) dos „Roth Hillel" berufen. Ersah das fünfte Geschlecht, 
im Gänsen wohl mein- als 150 Nachkommen. N. starb d. 22. 
Chonchw, I7(M5 l'i schrieb einige Responsen (s. a. a. 

i li . I .•» *■ \ -i lik ru.i/.i(geb.l660),kurzweg„derChakham 
Taobl* genannt) erbiell den ersten Unterricht von seinem Vater Jac.b. 
I'.iiii >ui:i i-fcr), ging dann von Ofen nach Saloniki, wo er 

l,, onder» \»i I.' I'Iij.i Ivobo studierte. Heimgekehrt vermählteer 
um ili i I" Li. i eines der Reichsten in Altofen, die ihm eine 
i , i ii lobenkte liii der Belagerung Ofens 1686 tötete ihm eine 
:■■ Weih und Kind, während er selbst im an- 



'i [Jnbvr «imiiihi Streit mit ilen Hnmb. u. Wandgb. 8. Jac. Saaportas' 
Hl,,! | rapprob u.u San b. Dav, ha-levi's Nachalath schib' a, Ainst, 1667. 






mit l'ulliili iin.l Thephillin angethan zum Gottesdienst zu 

.'i in.'li Um niil c-inoni Niik-bi'n Gang ein Händler mit Perlen 

ii„,| i I an N lioM ii li leilocb nicht aufhalten. Der angebotene 

ttnsdionsl aufgeschoben wprden. Inzwischen 
II gl und einige Tausend Thaler dabei verdient. 
nl| nun N mi sein. Hatte er doch seiner reli- 

ugmitf .<lu nrtmlilii'l '-rebracht. 
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stossenden Zimmer unversehrt blieb. Vor der Einnahme der Stadt 
flieht Ts. nach Bosnien und wird Rabbiner in Sarajevo. Als auch 
hier Kriegsgefahr droht und er hört, dass bei der Erstürmung Ofens 
seine Ellern in preussische Gefangenschaft geraten sind, wendet 
er sich nach Deutschland. Er kommt nach Venedig, durch Ungarn, 
nach Ansbach, nach Prag, von da nach Berlin. Hier verlobt er 
sich mit Sara, der Tochter des Altonaer OR.'s Salman Mireles, 
zieht dann in dessen Haus und gründet von dem Gelde einiger 
Freunde die Altonaer Klaus, an der er 20 Jahre lang liir ein 
Jahreagehalt von 60 Thlra. lehrt. Hier, wie später in Amsterdam, 
wird er oft von den Portugiesen, mit deren Ritus er genau ver 
traut war, als Autoritiit angerufen (vgl. seine RGA 14. 38). 1692 
lässt er mit seinen Anmerkungen den „Türe zahab" zum „Choschen 
mischpat" drucken. Nach dem Tode seines Schwiegervaters, den 
er während Beiner Krankheit jahrelang vertreten hatte, wird er 
von Hamburg, Wandsbek und einem Teil der Altonaer zu sein- in 
Nachfolger gewählt. Der andere Teil Altenas, vor allem die 
Familien Fürst und Cohen, bestellte Isr. Fürst's Schwiegersohn, 
R. Mos. Süsskind Rothenburg, zum Rabbiner. Schliesslich einigte 
man sich dahin, dass beide in dem Altonaer Rabbinat halbjährlich 
abwechseln sollten. 1709 entzweien sie sich, Ts. legt sein Ann 
nieder und folgt einem Rufe als Rabbiuer der deutschen Gemeinde 
in Amsterdam. 1712 veröffentlicht er seine bekannten Responsen. 

Der Streit mit dem portugiesischen Rabbinat in der Nechemja 
Chajjon-Angelegenheit verleidet ihm Amsterdam, und er kommt 
nach mannigfachen Wanderungen nach Polen. Hier wird er von 
der Lemberger Gemeinde zum Rabbiner gewählt. Er stirbt d. 2. 
R. Ch. Ijar 1717 im Alier von 58 Jahren. Seine Grabschrift s. 
bei J. Caro, Gesch. d. Juden in Lemberg, 1894 S. 128. 

In Alt.-Hamb. hat Ts. durch Einführung französischer und 
italienischer Weine den Kascherwein verbilligt, für Schaletofen und 
sorgfältiges Backen derMozzot, die auf seine Veranlassung den Armen 
umsonst geliefert wurden, ferner für eine ordentliche Mikwa gesorgt 
und jeden Wucher bekämpft. Er hat auch dem Betrug, welcher 
mit den für das Heilige Land bestimmten Geldern getrieben wurde, 
nach Kräften gesteuert. Durch einen unredlichen Kompagnon um 
sein ganzes Geld gebracht, fand er in dem edlen Mose R. Libes, 
einem der Gründer der Alton. Gemeinde, einen Retter in der Not. 
Libes, selbst tüchtiger Talmudist, ein Schüler des R. Heschel in 
Polen, wollte Neumark pensionieren und den Ts. als Substituten 
anstellen lassen. Er stiess jedoch auf Gegnerschaft. Sein Bruder R. 
Wolf schickte dem Ts. zu billigen Preisen Edelsteine zum Verkauf. 
Libes selbst liess für einige Tausend Thlr. aus Fraukreich und 
Italien Kascherwein kommen, sandte eigens Leute hin, um die Be- 
handlung der Weine zu erleruen, und überliess den Gewinn daraus 

6« 
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jahrelang dem Ts. Im Schwedenkrieg musste Ts. nach Hamb. 
fliehen. Durch die Schweden wurden für 800 Thlr. Kascherwein 
rituell unzulässig, er Hess ihn samt den Fässern vernichten. Die 
Gemeinde war damals die reichste in Deutschland, selbst ein 
Küster war ein Mann von einigen Tausenden. Nach Ts.'s Weg- 
zug ging es, nach dem Berichte seines Sohnes Jac. Emden, mit 
den Gemeinden bergab. 

Was einen so einflussreichen Mann wie Bereud Cohen ihm 
zum Feinde machte, war, wie dieser selbst später Jac. Emden ge- 
steht, sein ziel- und selbstbewusstes Wesen, welches sich zu 
keinen Schmeicheleien vor dem Reichtum verstehen mochte. Das» 
er zu lange Predigten gehalten, sagt ihm sein Gegner Chajjou 
(Ba-zad zebi, Amst. 1714) nach. 

Charakteristisch ist in seinen Responsen I 93 die Frage, ob 
ein Golem (kabbalistischer Automat), wie z. B. der des R. Elia in Helm 
(vgl. Dembitzer K. j. 78b, Meg. sefer u. Schtfelath Jabez f. 82 Nr. 93), 
zum Minjan, der zu gewissen Gebeten erforderlichen Zehnzahl von 
Betern, gezählt werden dürfe. Er verneint sie. Auf die Anfrage 
(a. a. O. 6, Kisl. 1699), ob das Mieten des Erub (Vorkehrung, 
welche das rituell verbotene Tragen von Gegenständen am Sabbat 
ermöglicht und noch heut in Altona besteht) auch nach dem Tode 
des Bürgermeisters, mit dem man den Mietsvertrag abgeschlossen, 
in Kraft bleibt, antwortet der Ch. Ts., diese Miete habe überhaupt 
keine Geltung, da der Bürgermeister von den Bürgern abhängig 
sei. Schon er wendet sich (112) dagegen, dass man, statt allein 
in einer, in allen Synagogen den Erub lege (vgl. Haarbleicb' i . 
El. 1708 (131) wird den Wandsbekern, da 15 Steuerzahler das 
ganze Budget der Gemeinde zu bestreiten haben, das Recht zuge- 
sprochen, jedem, der sein Kind nach auswärts verheiratet, ein 
Pfand abzufordern, bis er seine Abgaben an die Gemeinde ent- 
richtet hat. 

Von Mose Süsskind Rothenburg sind auf Kosten der 
Witwe und Empfehlimg Ez. Katzenellenbogens von dem Dajjan Jos. 
b. Jerem. Fürst („aus der Familie des R. Jos. Hamel") Responsen 
herausgegeben worden, die jedoch für Hamb. Verhältnisse ohne 
Belang sind. In Hamb. verwaltet nach seinem Tode 3 Jahre lang 
R. Schelomo das Rabbinat. 

Ezechiel b. Abr Katzenellenbogen, ein Schüler des 
Süsskind Rothenburgs, warzuerstRabbinerinSeitova(?), dann inRozan, 
seit 1707 in Keidaun, Birze und ihren Bezirken, seit 1714 in den 
Dreigemeinden. Er wird (Dibre ha-jam. 344) am 4. Ijar 473 (1713) 
;mf 3 Jahre, von Neujahr 474 (1714) an gerechnet, angestellt. 
Es darf ihn während dieser Zeit keine der drei Gemeinden absetzen. 
Ebensowenig darf sein Gehalt geschmälert werden, auch dann nicht, 
wenn er nach diesem Zeitraum von neuem angestellt werden sollte. 
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Die Alton, zahlen ihm jährlich 500 M., Hamb. 200, Wandsb. 100. 
Unterschriften: Lipmann b. Mose, Ezra b. Jacob, Mose Goldschmidt, 
Binjamin Wolf b. (OR) Leb, Jehuda Leb Berlin, Madel s"g"l Me- 
schullamim, Abr. b. Mose a"g"l. 

Ez. hat eine Menge Bücher approbiert, ausser den von Eisen- 
stadt-Wiener (Da'at-Kedoschim 103 und unten: Hamb. — Wandsb. 

— Alt. Drucke) angeführten: Sam. Edels Novellen — Hanau 1716, 
J. M. Fränkels Kithnoth or — Amst. 1720, Lüpschütz's RGA — 
Neuwied 1748 (?), Talm. jerusch. Mo'ed — Dessau 1743, Magen 
abraham — Amst. 1732, Jech. Mikh. Glogau's Nezer ba-qodesch 

— Jessn. 1719, Meir b. Levi's Liqqute schoschanim — Jessn. 1722, 
Mischnetora — Jessn 1739, 

Sam. Archevolti's 'Arugath 
ha-bosem — Amst. 1730, 
Reph. Meldola's Mäjjim 
rabbim — Amst. 1737, Mos. 
Alscheikh's Torath mosche 

— Amst, 1729, Schulchan 
arnkh — Amst. 1732, 
Tachkemoni — Amst. 1729, 
Jos. David's aus Saloniki 
Beth david — Salon. 1750, 
Abr. Cohens Ori wejisch'i 

— Berlin 1714, Joel b. 
Gad's Magine zahab, Abr. 
ibn Ezra's Moznajim — 
Amst. 1721, Abr. ibn Chaj- 
jim's Qorban aharon 
Dessau 1742, Abr. Chaj. 
Schor's Thorath chajjim — 
Frankfurt a. O. 1734, Tora 
or u. a. 

In seinem Testament 
(Amst. 1750) bestimmt er 
zunilch8t alle Gebete, 
welche in seiner Sterbestunde und in der Trauerzeit gesprochen 
werden sollen. Besonders soll man die Altonaer Klausuer 
bedenken, mit denen er tiiglich Mischnajoth gelernt hat. Wenn 
lieh am 3. und 4. Tag, jedenfalls in den ersten 30 Tagen, 
nach der Beerdigung sollen zehn Leute sein Grab besuchen. 
Keines seiner Kinder darf seinen Sarg begleiten. Dieser soll nach 
genauer Zeichnung in dem unteren Brett 70 Oeffnungen erhalten. 
Nur einer, den die Vorsteher zu bestellen habeu, darf an seinem 
Grabe reden. Schliesslich bestimmt er seine Grabschrift und 
empfiehlt seine Witwe der Fürsorge der Gemeinde, seinen Sohn 
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David zu seinem Nachfolger, seine beiden noch ungedruckten 
Werke seinen Gönnern zur Drucklegung. 

Dass Ezech. wegen seiner kantoralen Leistungen von den 
Hochzeitsnarren persifliert wurde, berichtet Jac. Emden, nicht eben 
sein Freund (Meg. sefer). Dieser teilt auch mit (das. 41), dass 
der Hamb. Senat Ezech. die Rechtssprechung übertragen, doch 
wegen der fortwährenden Klagen über seine Willkür schon 20 Jahre 
vor seinem Tode wieder entzogen habe, so dass jetzt (1766) seit 
30 Jahren in Hamburg nicht nach jüdischem Recht geurteilt werde. 

Ez. Btarb 1749. An seinem Grabe sprach R. Leb Präger. 
Jonat. Eyb., von seiten seiner Frau mit ihm verwandt, hielt ihm 
in Metz zwei Gedenkreden. 

Ezechiels Responsen berühren, insofern kommen sie hier in 
butracht, wiederholt die Hamburger Verhältnisse, in denen ersieh nach 
der Anerkennung, die er ihnen auf dem Titel seines Werkes zollt, 
offenbar sehr wohl gefühlt hat. Er entscheidet (Nr. 9), in Häusern, 
welche NichtJuden gehören, dürfe kein Gottesdienst abgehalten 
werden, ferner dass (11) die Priester zum Priestersegen keine Filz- 
schuhe anziehen sollen. Ein Portugiese (17) zündet immer für die 
ganze Familie die Chanukknliehtchcu. die Deutschen jeder für sich. In 
dem „freien" Spanien stellte man sie vor die Tür, wir in Deutsch- 
land und Frankreich ins Zimmer. Als Ez. nach Altona kam, fand 
er den Leuchter in der grossen Synagoge von Norden nach Süden 
aufgestellt, in manchen Hamburger Gebetstätten von Osten nach 
Westen. Er entscheidet sich für die Altonaer Sitte, da hier die 
erste Synagoge der Dreigemeinden gestanden Während der Pest 
hatte der Senat den Hamburger Juden in der Stadt einen Platz 
als Friedhof eingeräumt, da ein militärischer Kordon die Ausfuhr 
der Leichen nach Altona sowohl wie nach Wandsbek verhindert 
hatte. Ez. gestattet nun (43), diejenigen, welche in Altona ein 
Familiengrab besassen, zu exhumieren; die anderen Leichen bleiben 
an Ort und Stelle. 1724 bestimmt er (84), dass jeder Weinhändler 
etwas in die Gemeindekasse zu zahlen habe. Die Beträge sind 
nach der Kopfzahl der Mitglieder auf die einzelnen Gemeinden zu 
verteilen. Die unbrauchbar gewordenen Ritualien sollten (37) zur 
Vermeidung der damit verbundenen Gefahr nicht mehr verbrannt, 
sondern, in Kasten verpackt, auf dem Friedhof oder sonst an ent- 
sprechender Stätte begraben werden (1724). § 44 wird die Frage 
erörtert, weshalb die Trauernden am Freitag Abend nicht, wie 
früher, nach, sondern vor dem 92. Psalm hereingeholt werden. 
Von einem Judenmord 1727 handelt Nr. 46. 

Nach seinem Ableben führen interimistisch in Altona Efr. 
Heckscher und Rendix Magnus, in Hamb. Isr. David und Marcus 
Josef die Rabbinatsgesohiifte. 

Unstreitig die bedeutendste rabbinische Grösse, die je die 
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Dreigemeinden geleitet bat, ist Jonathan Ey beschütz 1 ). 1690 in 
Krakau (oder Pinczow ?) geboren, kommt er, als elfjähriger Knabe, 
mit seinem Vater nach Eibenschitz, wohin dieser als Rabbiner be- 
rufen worden war. Doch nach etwa einjährigem Aufenthalt stirbt 
Nathan Nate E., und die Gemeinde schickt den schon damals durch 
seine Begabung auffallenden Jonathan zu weiterer Ausbildung zu 
R. Meir b. Isak Eisenstadt iu Prossnitz. Von hier wendet sich 
Eyb. nach Holleschau, wo er den Unterricht seines Ver- 
wandten R. Eliezer ha-lewi Oettinga geniesst. 1708 wird er 
Rabbinat8stellvertreter zu Jungbuuzlau. 1710 heiratet er Elkele, 
die Tochter des Prager OR's Js. Spira, und zieht in dessen Haus. 
Die Jahre 1713 und 14 verlebt er als Gast bei dem Vater seiner 
Schwiegermutter, dem reichen Mordekhai Cohen in Hamburg, kehrt 
dann nach Prag zurück und wird hier 1728 Prediger und Zensor 
der hebräischen Bücher. 1741 wird Eyb. in das Metzer Rabbinat 
berufen und verliert bei seinem Wegzug von Prag sein ganzes 
Vermögen. Einen Ruf nach Fürth 1746 anzunehmen geneigt, weil 
ihm die Fürther Druckerei für die Drucklegung seiuer Werke will- 
kuinmen schien, wird er von den Metzern zur Innehaltung seines 
Kontraktes bestimmt. Als dieser 1750 abläuft, ist er bereits zum 
liabbiner der Dreigemeinden gewählt. Berufungen nach Krakau 
1751 und nach Nikolsburg schlägt er aus, da ihn trotz der Zänkereien 
mit Jac. Emden der neue Wirkungskreis vollauf befriedigte. Seinen 
Lebenszweck erblickte ei in der Lehrthätigkeit, und die auszuüben 
gab die grosse Zahl der Schüler, die sich um ihn sammelte, reiche 
Gelegenheit. Seine Werke s. bei C. N. Dembitzer, Klilath Jofi 125. 
Nicht nur als Beitrag zur Lebensgeschichte Eyb. 's, sondern 
gleichzeitig auch für die Kenntnis der Pflichten und Rechte des 
Kabbinerberufes in jenen Tagen von Bedeutung ist die Bestallung, 
in welcher die Hamburger und Altonaer Gemeinden ihm das 
Amt übertragen, und welche in zwei sich ergänzenden Abschriften, 
die eine im Besitz d. Ges. f. jüd. Volkskunde, die andere im Hamb. 



') De le Roi nennt etliche „getaufte Juden" (II 35, 541, auch Tycbeen, 
Schüler Eyb.'s. Dalman (Saat auf Hntfnung 1890) will Eyb. zu einem Mittel- 
punkt getaufter Juden machen. — Eyb.'a phil.-kabb. Abhandlungen (Sehern 'olaml 
bat 1891 A. S. Weissberg herausgegeben. — Der Bäcker Pet. Üb*. Cravaack 
Arch. Nr. 6 Vol. 2d) verklagt 1764 die AelteBten wegen der Verleumdung, er 
tue Speck in sein Brot. Er hat Beben den 3. Konflikt mit den Juden. In der 
„Wandsbeckiscben Staats- und Gelehrte Zeitung - ' vom 2. Sept. findet sich eine 
tölpelhafte Satire hierauf: ,.34. vertrautes Gesprach . . zwischen Efraim und 
Manasso und dem Bauren Tröps" von einem (paeud.) „Rabbi Uriel ans Capa- 
docieu". Vom 4. Sept. datiert eine Urkunde mit „Jonuss Nathan Eybschitz" 
eigener, wohl letzter, Unterschrift. Am 24. ist schon von dem vor wenigen 
Tagen verstorbenen „venerablen Herrn Oberrabbiner" die Rede, — Die Sache 
v'inp bis an den Kaiser (Urkunde im Wiener K. K. Archiv, vgl. Rahmers 
l.iu-raturblatt VI S. 42). 
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Gem. -Archiv, erhalten ist. Die Hamburger zahlen ihm 150 Mark 
lübisch Mourant Fixum. Tritt eine Streitsache an ihn heran, so 
schickt er durch den Gerichtsdiener dem Angeklagten die Auf- 
forderung, binnen drei Tagen vor ihm zu erscheinen. Bei Streit- 
objekten bis zu 10 Thlrn. entscheidet der OR. allein, bei höheren 
Betrügen nur im Verein mit zwei Assessoren, denen die Hälfte 
Gerichtssporteln zufällt. Diese betragen bei Objekten bis zu 
20 Thlrn. RlT jede Partei '/, Schilling vom Thlr., von 20 Thlrn. an 
!/' °/°* ^ e ' Verglichen vor der Urteilsfällung werdeu dieselben 
"ihren entrichtet, nach der Entscheidung gar nichts. Für die 
\ ni ladung sind 2 Schilling zu zahlen. Verlobungspakten kosten 
I '.'. Seh , die Trauung 2 Thlr. Von der Mitgift von beiden Seiten 

• nilnlli n: von den ersten 200 Thlrn. mindestens 1 %. von den 
folgendes Mbit nach Massgabe der Verlobungspakten der Bräutigam, 
ITftnn beide bisher ledig waren, von je 100 Thlrn. 12 Seh.; heiratet 
eint Witwe oder ein Witwer, [weniger]; feiert jemand ausserhalb 
Boobieit, >\"- Hälfte. Bei Ehescheidungen oder Chaliza zahlt ein 
Knpilnlist fi, jeder andere 3 Thlr. Hiervon gebührt den Assessoren 

• 1 • ■ - II ii lfm. Bei eidlichen Bestätigungen der Trauungsurkunde durch 
Witwen oder geschiedene Frauen ist die Taxe: bis 300 Thlr. 1 %, 
unter aufwärts von je 100 Thlrn. 12 Seh.; für Zeugenverhöre, 
gleichviel ob bei Zivil- oder Iujurienklagen, für einen Zeugen 
H Seh., für 2 und mehr 1 M.; der Verurteilte zahlt im Vermögens- 
teile für einen Zeugen 2, für zwei 8 Seh.; für die Autorisierung eines 
Schächters ') '/, Thlr., eines Bodek 2 Bf., für die Rehabilitierung 
in beide Funktionen zugleich 2 M., in eine allein 1 M.; für die 
Erteilung des Chaber- oder Morenutitels, welche nur im Einver- 
nehmen mit dem Vorstand erfolgen darf, 2 bezw. 8 Thlr. Erfolgt 
diese Graduierung erst in der Grabschrift, so zahlen die Erben 
oder Anverwandten. Wie ein Hiesiger, so zahlt auch ein lediger 
Mann, der hierher heiratet und von einem auswärtigen Rabbiner 
bereits den Chabertitel erhalten hat, 2 Thlr. Ein Witwer im Besitz 
eines auswärtigen Chaber- oder Morenudiplomes ist in solchem 
Fall von dieser Steuer befreit. 

Für den Kascherzettel für von auswärts kommenden Wein 
erhält der OR. von den ersten 10 Fass oder Oxhoft 8 SchiUing. 
von jedem folgenden Ohm und Oxhoft 4 Seh., für auswärtigen 
Käse und Fleisch pro 100 Pfund 4 Seh. 

Für jede Sitzung des Vorstandes in Sachen der Strafrechts- 
pflege, zu welcher der OR. hinzugezogen wird, zahlt ihm die Ge- 

') Die Zahl der Alton, jfld. Schlächter wur.le 1710 auf 10, 1732 auf 

14 festgesetzt. 1739 wird ein 15. bewilligt. Diese iiid. Schi, hatten dos Recht, 

während der drei wftrmsten Monate des Jahres mit Fleisch hausieren zu dürfen. 

während es den christl. Schi durch ihre Amtsrolle verboten war iWiohniunn 

MM). 
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meinde >/s Tlilr. Wird er aber von einer der hierbei beteiligten 
Parteien eingeladen, der Sitzung beizuwohnen, so entrichtet ihm 
diese für die Bemühung in jedem Falle 1 Thlr., nicht mehr. Bei 
Neuwahlen der Beamten gebühren ihm 2 Thlr. Niemals ist der 
% OR. berechtigt, allein ohne Hinzuziehung des Vorstandes jemanden 
EU einer Geldstrafe oder in contumaciam zu verurteilen. 

Die Altonaer Gemeinde samt ihrer Niederlassung in Hamburg 
bestellt Eyb. für die nächsten 3 Jahre zu ihrem geistigen Führer 
und zum dänischen OR. Sie bietet ihm ein festes Gehalt von 
jährlich 500 M. Lübisch, d. i. 166 Reichsthlr. und 2 M. fein 
dänisch Courant, freie standesgemässe Wohnung in Altona, Be- 
freiung von sämtlichen Steuern und Abgaben, am Tage vor Neujahr 
ausserdem 8 Thlr. Courant. Bei Streitsobjekten bis zu 20 Thlrn. 
kann der OR., wenn die Parteien einverstanden, allein entscheiden, 
bei grösseren nur in Gemeinschaft mit 2 Assessoren. Diesen 
muss er, selbst wenn auf ausdrücklichen Wunsch er allein als 
Richter fungiert, die Hälfte der erlegten Gebühren zuweisen. Bis 
zu 20 Thlrn. zahlt mau ihm 1 Seh vom Thlr., bei grösseren Be- 
trägen '/, Seh. Von Vergleichen vor der Urteilsfällung gilt dasselbe, 
darauf folgende sind kostenfrei. Für jedes Zeugenverhör erhält 
der OR. ohne Rücksicht auf die Anzahl der Zeugen 1 M., für eine 
Vorladung 2 Seh, bei Eheschliessungen von jeder Partei von den 
ersten 300 Thlrn. '/ 4 , von jedem weitereu Hundert '/o Thlr., für 
die Trauung bei eim-r Mitgift bis zu 300 Thlrn. vom Bräutigam 
1 Thlr., bei grösseren Summen 2 Thlr. Von dem gemeinsamen 
in die Ehe gebrachten Vermögen zahlt man di.-ui < Mi. pro 100 Thlr. 
10 Scb. Lübisch, ausser bei Hochzeiten, die nicht im Sprengel 
des Altonaer Oberrabbinates abgehalten werden. Bei Erhebung 
des in der Trauungsurkunde ihr zugesprochenen Gutes zahlt eine 
geschiedene Frau oder Witwe für die Vereidigung, wenn die Summe 
600 Thlr. nicht übersteigt, im Ganzen 2 Thlr., im anderen Falle 
von jedem Hundert '/, Thlr.; J /, erhält der OR., '/a die Assessoren. 
Für jede Ehescheidung bezieht der OR. 8 Thlr.; zahlt die Partei 
nicht, so entschädigt ihn die Gemeinde mit 4 Thlrn. und durch 
das Unterpfand, welches die Parteien hinterlegt haben. Für eine 
Cbaliza zahlt man bis zu 300 Thlrn. 6 und bei grösseren Summeu 
von jedem Hundert </ 2 Thlr., -/ a dem OR, '/ s den Assessoren. 
Die Taxe für den Chabertitel beträgt 4, falls man ihn vorher schon 
anderwärts erhalten, 2 Thlr., für ein Morenudiplom 8 Thlr Beide 
verleiht der OR nur mit Zustimmung des Vorstandes. Für die 
Autorisierung eines Schächters erhält er >/ 4 Thlr., für die rituelle 
Aufsicht über den französischen Wein von jedem Oxhoft 1 Quart 
und das Gleiche für einen Weiu-Kascherzettel, vom Käse die 
Rahmschnitten. Ferner soll der OR jeden Sabbat, am 1. Tag 
Pesach und an Schemini azeret zur Tora aufgerufen werden. 
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i.k'.L Ar;.%u-rdarjj. Mi: ki.ajj.-er Not. neter utsiurlicher Mihs*l 
errri'-l.t uüii 'ias Ziel. SiLoü 4 Jahre sj-ater wird, durch allerhand 
Z»istigk«:iteii oi* zur UtTräglichkei; verleide:, der neue Wohnort 
a'jtjreifeb'-n. Der Vater reist nach London. Frau und Kinder 
rfrbick: er v.-.rläun'z r.acL Emden. Hier fasst Jacob eint- tiefe 
Nei^un^ zu der Tochter des L'.'-b Emden. Doch sein Vater «riiligt 
nicht in die Verbindung. Die Familie erschien ihm. dem damals 
fast röiliff Besitzlosen, trotz allen Reichtums nicht gut genug Für 
«ein Kind. Als Jacob nach Jahren Emden wieder aufsucht, findet 
er den Gegensund semer Jugendliebe, inzwischen die Gattin eines 
anderen geworden, ihm noch in treuer Freundschaft verbunden. 
Diese Frau setzte alles daran, ihn für das Rabbinat ihrer Vater- 



Stadt zu gewinnen. Ihm und seiner Familie erwies sie eine 
rührende Aufmerksamkeit. 

Von Emden ging es mitten durch manchen Soldatentrupp nicht 
ohne Behelligung nach Berlin. Hier, im Hause eines Oheims, 
beginnt Jacob seine erste litterarische Leistung, die Verteidigung 
des Vaters in einer wissenschaftlichen Fehde. Erst in Breslau, 
der nächsten Station auf dem Wege nach Polen, wohin der Vater 
als Rabbiner berufen worden, legt er ihm diesen ersten Versuch 
zur Prüfung vor. Mit einem Kuss lohnt der Vielgeprüfte dem 
Kinde die sinnige Ueberraschung. Voller Vaterstolz wendet er 
auf ihn das Schriftwort an: „Auf die Lippen küsst man den, der 
treffenden Bescheid gibt." 

Von Breslau aus begleitet Jacob im Winter 1715 den Vater 
nach Hamburg, wo dieser in einer Streitsache als Schiedsrichter 
walten sollte. Unterwegs befällt ihn ein asthmatisches Leiden, 
dessen Ursache kein Arzt entdecken kann. Nach Breslau zurück- 
gekehrt, heiratet er. Zu dem Schmerz, den ihm der Abschied 

dem zärtlich geliebten, angebeteten Vater bereitet, da er nach 
der Sitte der Zeit in das Haus seines Schwiegervaters, des 
Rabbiners in Ungarisch-Brod Mordekhaj, eines Sohnes des be- 
rühmten Naftali Koben, übersiedelt, gesellen sich bald neue Leiden. 
Die in Mähren damals herrschende Seuche zwingt ihn und die 
Seinen, mitten im Winter wochenlang im Freien zu kampieren, bis 
Sie bei mitleidigen Bauern Aufnahme finden. Noch schmerzlicher 
In rühren ihn die Ränke seines Schwiegervaters, der Unfriede im 
Hause. Er rindet Trost und Vergessen in hingebender, oft seine 
Körperkrilfte übersteigender Lehrthütigkeit. Da trifft ihn — drei 
Jahre sind ihnen so dahingegangen — die Nachricht vom Ableben 
des Vaters. Unverzüglich macht er sich auf den Weg nach dem 
teuren Grabe. In einem Walde lauern ihm Räuber auf. Er er- 
reicht einen Wagen mit bewaffneten Kaufleuten und ist gerettet 
In Lemberg, dem letzten Aufenthalt des Vaters, nach vielen Mühen 
angelangt, ehrt er den Unvergesslichen durch einen Denkstein, 
vor allem aber durch eine treffliche Gedenkrede. Die Lemberger 
erweisen ihm jede mögliche Auszeichnung und wollen ihn durch- 
aus durch ein geistliches Amt an ihre Gemeinde fesseln. Jacob 
lockt auch die Billigkeit der Lebensmittel in Polen und die 

htigkeit, die Kinder einst zu verheiraten, da hier selbst die 
Reichsten eine Ehre darein setzten, mit einem Gelehrten sieh zu 
verschwägern. Allein seine Frau kann sich nicht entschliessen, 
so jung die Eltern zu verlassen. So tritt denn Jacob im nächsten 
Frühjahr in Begleitung eines treuen polnischen Dieners den Heim- 
weg an. Aus dem Nachlass des Vaters nimmt er die vorhandenen 
Exemplare von dessen Rechtsgutachten mit, deren zweiter Teil 
• lainals noch nicht erschienen war, sowie einen Schuldschein', 
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welcher auf die beiden Söbne und den Schwiegersohn des ver- 
storbenen Mose Libes Cohen, einst die Saale der Altonaer 
meinde, lautete. Der Erlös sollte der Mutter und den jüngeren 
Geschwistern zugute kommen. Auf die Mutter überträgt Jacob 
nun auch den Anteil seiner Verehrung, welcher bisher auf den 
Vater entfallen war. Als sie stirbt, wird sie von ihm und den 
Geschwistern „derart betrauert, dass sie ihnen im Traum erscheint 
und sie alle erkranken." 

Das Unternehmen, jenen Schuldschein an Ort und Stelle ein- 
zulösen und das Werk des Vaters zu verkaufen, verstricken Jacob 
in eine schier endlose Kette von Missgeschicken. In Hamburg 
kehrt er, aus einer Rücksicht der Nützlichkeit bei dem einstigen 
Gegner seines Vaters, bei Berend Cohen ein, weil dieser damals 
in der Gemeiude allmächtig!- Mann auch seine Schuldner in der 
Gewalt hatte. Durch sine unglückselige Verknüpfung von Um- 
standen kommt Emden jedoch um die ganze Schuld, aus die er 
obendrein seinen Angehörigen bereits 100 Thlr. vorgeschossen 
hatte. Ueberdies kommt ihm hier noch eine kostbare Uhr ab- 
handen, und die Einkehr bei Berend Cohen zieht ihm von einer 

in Vater befreundeten Seite eine unversöhnliche Feindschaft 
zu, Von Hamburg kommt er nach Hannover. In dem Haus 
angesehenen Hempel-Hannover zu Gaste, läuft er Gefahr, bei dem 
Bankerott »einer Wirte, welche zu grosse Vertrauensseligkeit um 
ilu giin/.'- Vermögen gebracht hatte, auch seine Habe einzubüsseu. 
S< ine flüchtigen Freunde hatten für ihn einem Diener 6 Thlr. 
hinterlassen, mit denen er seine Unterkunft in einer Herberge be- 
straften konnte. Von Hannover wandte sich der Unglückliche 

Frankfurt a. M., die Krone der damals wie selten blühenden 
deutschen <<emeinden. Da brach der grosse Brand aus, welcher 
du grosse Frankfurter Gemeinde mit einem Schlage obdachl>- 
nachte, Zu stolz, nach dem Brauch anderer Gelehrter. denReich-n. 
da« Wi-rk, welches er an den Mann bringen wollte, einzusenden. 
um in i in Gnadengeschenk einzuheimsen, wurde er von seiner 
nur «i-uig los. 

Doch bier in Frankfurt eröffnet sich dem Wegesinüden eine 

Aussicht. Ein Bruder seiner Schuldner in Hamburg, Mordecbai 
Hamburger in London, der Begründer der Hambro-Synagogue 
I«. Dembitser I 94* u. Jew. Chronicle 6. Sept. 1901 p. 22) war 
«I« reicher Mann aus Indien heimgekehrt. Er hatte vor 10 Jahren 
«ein Haus in grösster Dürftigkeit verlassen, um in dem Märchen- 
land) Edelsteine zu suchen. Seine Hoffnungen waren nicht allein 
bei ireiten übertreffen worden, er fand auch seine Familie gesund 
Und wohlbehalten wieder, ja zu den 9 Kindern hatte sich unmittel- 

bor i h einer Abreise noch ein zehntes gesellt. Die Londoner 

i wusaten von diesem Glück gar viel zu berichten. Hier 
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liutfte nun unser Jacob Emden, an das Ziel seiner Wünsche zu 
gelangen. Ein Bruder des Mordechai Hamburger, der in Frankfurt 
lebte, ermunterte ihn überdies zur Reise nach London. Sturm auf 
See und heftiges Fieber erschweren die Ueberfahrt, und als er 
endlich dem reichen Indienfahrer den Schuldschein präsentiert, 
beteuert ihm dieser achselzuckend, er könne nicht darauf eingehen, 
sonst kämen auch die übrigen Gläubiger seiner Brüder, und sein 
schwer erworbenes Geld würde er dann sehr rasch wieder los sein. 
Kr giebt ihm eine Guinee für die Heimreise. 

Kaum nach Amsterdam zurückgekehrt, verfallt der bitter 
Enttäuschte in ein Fieber, 
welches ihn für Monate 
aufs Krankenlager wirft. 
Lud wenn wir nicht 
isten, mit welcher Aus- 
führlichkeit der grosse 
Kant in seinem Brief- 
wechsel gewisse Störungen 
-••ities leiblichen Seins 
behandelte, wir iniissten 
staunen, wie anschaulich 
nun Jacob Emden seine 
Erlösung von einem — 
Bandwurm schildert. So 
geht der Sommer dahin. 
Und nun beschleunigt 
Emden seine Heimkehr. 
Nicht ohne Hindernisse 
gelangt er über Fürth nach 
Prag. In Prag erwarten 
ihn neue Drangsale. Er 
tiilirte ja noch immer 
das Werk seines Vaters 
mit sich, und in Prag " 0hl ' l " ied " I Hn,e ]- Sahr - 

herrschte ein strenges Verbot aller talmudisch - rabbinischen 
Bücher. Aber hier war es nun das erste Mal, dass Emden seinen 
späteren Antipoden Eybesehütz zu Gesicht bekam. Eybeschützens 
Verkehr mit katholischen Geistlichen hatten ihn bei den Juden in 
argen Verruf gebracht. Man munkelte die bösesten Dinge. Es 
hiess, seinen eigenen Schwiegervater, den Prager OR Isak Spira, 
den Schwiegersohn des Mordechai Cohen in Hamburg, habe er 
um Hab und Gut bringen wollen. Emden erzählt, wie man ihm 
den Vielverdächtigten durchs Fenster zeigte, und dass Eybesehütz 
ihm die Herausgabe seiner Bücher bei der Zensur zu erwirken 
versprochen habe, wenn er ihn besuchen würde. Emden nahm 
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davon Abstand. Er erzählt uns ferner von seinem Aufenthalt in 
Prag, wie der dortige OK ihn um seines Vaters und seiner selbst 
willen Öffentlich geehrt, auch wie ei gleich Josef, dem Keuschen, 
gelegentlich der Versuchung widerstanden habe, woraus er die gute 
Geartung seiner Kinder herleiten will. 

Von Prag nach Brunn fuhr man per Landkutsche. Wer 
zuerst sich meldete, bekam einen Platz auf dem Vordersitz. 
Emden und einige Glaubensgenossen hatten sich bereits dieses 
Vorrecht erworben, als ein Geistlicher und eiu italienischer Kauf- 
mann es ihnen ohne weiteres streitig machten. Die Juden otuaiten 
hinten sitzen, man störte sie in ihrem Gebete, höhnte sie bei jeder 
Gelegenheit, und bei schwierigem Wege mussten sie absteigen. 
Doch die Vergeltung sollte nicht ausbleiben. In einem Engpass 
hatte mau die Juden kaum hinuutergewiesen, als der Wagen um- 
fiel und den italienischen Kaufmann derart zurichtete, dass er sein 
letztes Stündleiu nahen fühlte und den Geistlichen bitten musste, 
bis dahin bei ihm zu bleiben. So war man die beiden Quälgeister 
losgeworden. 

Von Brunn aus reiste mau im Schlitten. Durch Ueberladung 
mit Passagieren und die bittere Kälte wurde die Reise zu einer 
Tortur, deren Folgen Emden noch lange zu schaffen machten. 

Die ganze an Misserfolgen so überreiche Reise hatte ihm nur 
einen Gewinn gebracht. Er hatte in Amsterdam Geschäftsver- 
bindungen angeknüpft. Mau sandte ihm von dort Manufakturen, 
und er lieferte dafür Ziegenhaare und Wolle, welche die Broder 
Kaufleute aus Ungarn importierten. Auch hierbei begegnen ihm 
auf Schritt und Tritt Wunder. Denn bei allem Ungeschick in 
kaufmännischen Dingen, das ihm zahllose Verlegenheiten bereitet, 
erscheint ihm stets im rechten Moment ein Retter in der Not. In 
Pressburg, wohin ihn eine seiner geschäftlichen Verwickelungen 
führt, rindet man während seines Aufenthaltes bei einem Schüler 
Eybenschützens eiue Schrift voller Gotteslästerungen. Obwohl jede 
Unterschrift fehlt, wird sie nach der Handschrift für ein Manuskript 
des Meisters gehalten. 

Es ist nicht der kleinste Vorzug der biederen, offenen Per- 
sönlichkeit unseres Helden, dass er auch ohne falsche Bescheiden- 
heit von seinen Verdiensten redet. Sein Ruf geht so weit, dass 
der mährische OR. Gabriel Berusch Eskeles ihm ein Rabbinat ver- 
leihen will, und derberühmteSamsonWertheimer, ohne ihn zu kenneu, 
ihn reich zu maehen sich vornimmt. Doch Wertheimer stirbt bald 
darauf, und das Familiantentum in Mähren, die drückenden Mass- 
regeln der Regierung, geben ihm in Rücksicht auf die Zukunft 
seiner Kinder den Vorsatz ein, nach seinem Geburtsort Altona 
zurückzukehren Die Scheu vor dem Wiener Clerus, vor Zwischen- 
fällen bei Prozessionen und deren Folgen, überwiegt auch seinen 
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Wunsch, Wien zu sehen, obwohl er einmal ganz dicht dabei war. 
Von den Wienern hat er auch gegen seinen Grundsatz ein Geld- 
geschenk angenommen. Er brauchte das Geld zur Uebersiedelung 
li Deutschland. 

Zunächst reist er in Geschäften nach Amsterdam. Er kommt 
nach Dresden und wird zu allgemeinem Staunen von dem sonst 
so stolzen Jona Dresden freundlich aufgenommen. In Hannover 
trifft er den Prager OR., welcher zur Vermählung einer Enkelin 
mit dem Sohne des Hildesheimer Rabbiners Elia Oppenheim dort- 
hin gereist war. Ohne Aufenthalt kommt Emden nun nach 
Amsterdam. Seine Waren waren entwertet, seine Wolle und 
Ziegenhaare ein Raub der Motten geworden. Die Amsterdamer 
Juden hatten sich einem anderen Handel zugewandt. Ein neues 
Diamantenland war erschlossen worden. Portugiesische Seeleute 
brachten prächtige Steine nach Amsterdam und verkauften sie 
-zunächst den dortigen Juden, in deren Händen vornehmlich das 
Juweliergeschäft lag. Vor allem kam das Haus des Rüben 
Norden auf diese Weise zu unermesslichem Reichtum. Auch 
andere Amsterdamer Juden haben hierbei viel Geld verdient. 
Von guten Freunden trefflich bewirtet, hat Emden Müsse, diese 
Vorgänge in der Nähe zu beobachten. Rührend ist es, zu lesen, 
wie er nun daran geht, sich europäische Bildung zu erwerben. 
Ganz im Geheimen lernt er, der Dreissigjährige, von einem Schul- 
kinde Lesen und Schreiben, und mit Feuereifer wirft er sich nun 
auf all' 1 nur möglichen Wissensgebiete, vor allem auf die- medizinische 
Lektüre. Hierzu bewog ihn schon sein fast beständig leidender 
Zustand. Zum Getränk hatte er aus Gesundheitsrücksichten bisher 
Tliee gewählt. Nun entdeckte er mit einem Mal, dass sich dadurch 
i Blut verwässert hat, und so versucht er denn verschiedene 
Kuren. 

Nach langem Aufenthalt in Amsterdam geht es nach Altoua. 
Doch bleibt er unterwegs auf Zureden der Emdener vorläufig an 
dem Wohnort seiner Jugendliebe. Auch Frau und Kinder, ein Sohn 
von 12, einer von 6 Jahren und ein Töchterchen, reisen Anfang 
Sommer 1729 dahiu. Mit ihm kommt Segen in die Stadt. Die 
Süsswasserfiscbe, welche seit langem ausgeblieben waren, kehren 
ler. Die Geschäfte werden besser. Emden erfreut sich grosser 
Beliebtheit als Prediger. Als solchen bewundern ihn sogar Leute, 
welche einst die Prager hohe Schule besucht hatten. Die Behörde 
schenkte ihm besonderes Vertrauen. Doch bekommt ihm und den 
Seinen, besonders seiner Frau, welche wegen eines Brustleidens 
einen Leydener Professor konsultieren musste, das Klima nicht. 
Auch verleidet ihm die Ueberhebung eines ehrsüchtigen Reichen 
sein selbstloses Wirken. Er nahm für seine Thätigkeit nichts be- 
zahlt, sondern ernährte sich von einem Geschäft, welches er mit 




einem luverlässigen Bekannten in Compagnie betrieb. Mit schwerem 
Urnen sehen ihn die Emdener ziehen. Sie haben ihm lange Zeit 
ic ii Nachfolger bestellt. 

So kommt denn der Vielgewanderte endlich nach Altona. 
Seine Krau war zur Hochzeit des ältesten Sohnes gereist, der mit 
H) Jahren zum Grossvater nach Brot gekommen war. Kurz vor 
■einer Uebersiedelung hatte Emden die Altonaer rechtzeitig vor 
Schwindlern gewarnt, welche mit gefälschtem Beglaubigungs- 
schreiben für die Gemeinde Minsk sammelten, 

In Altona wird er von den Angesehensten freundlich begrüsst. 
Er schliesst sich dem gelehrten Mose Chagis an, dem mutigen 
Vorkämpfer gegen den Irrlehrer Chajon. Zwischenträgereien stören 
später das Verhältnis. Emdens körperliche Schwäche erschwert 
ihm den Besuch der Altonaer Synagoge. So richtet er sich denn, 
wie es Chagis gethan, eine Betstube in seinem Hause ein. Doch 
aus Ranküne verbot ihm einer der Vorsteher in den Monaten, in 
denen er des Amtes waltete, diese Zusammenkünfte. Es war Joel 
Schwa, jener Freund seines Vaters, der ihm seine Einkehr iu das 
Haus des Berend Cohen nicht verzeihen konnte. Dadurch, so 
meint nun Emden, kam ein schweres Verhängnis über die Ge- 
meinde: ein Totschlag in der Synagoge. Es hatte sich ein fremder 
Taugenichts im Synagogenhofe eine Pfeife angesteckt und blies 
den Rauch in die Synagoge hinein. Ein gewisser Efraim, ein 
trefflicher, frommer Mann, wollte dem Unfug wehren und schlug 
dem Kerl, als er auf seine Ermahnung nicht hören wollte, die 
Pfeife aus dem Mund, worauf jener das Messer zog und Efraim 
erstach. Die Unthat hat keine Sühne gefunden, da das Gericht 
aus Mangel an stichhaltigen Zeugenaussagen dem Mörder einen 
Reinigungseid zuschob und dieser ihn leistete. 

Wovon lebte nun Emden in Altona? Wie er selbst berichtet, 
gaben sich damals die deutschen Rabbiner viel mit Ehestiftungen 
ab. Er selbst bekennt jedoch für seine Person, weder die dazu 
erforderlichen Geschäftskenntnisse, noch die Zeit zu dem aus- 
gebreiteten Briefwechsel zu besitzen. Er handelt mit Edelsteinen, 
mit Waren, die ihm ein Freund aus England schickt, leiht armen 
Leuten Geld auf Pfönder, ein Geschäft, welches seine Frau schon 
vorher mit gutem Erfolg auf eigene Faust betrieben hatte. Mit 
Vorliebe Hess er sich von kleinen Leuten zum Beschneiden 
wählen, wobei er sich's etwas kosten liess. Auch bekam er von 
London gelegentlich Geld zur Verteilung an Bedürftige. So war 
er bei dem Gros der Gemeinde überaus beliebt und, bis auf jenen 
eisen Vorsteher, auch mit den Angesehenen und Reichen, selbst 
mit den einstigen Gegnern seines Vaters, befreundet. Die Ge- 
meinde sandte ihm sogar, als besondere Auszeichnung, bis zu dem 
verhängnisvollen Jahre 1751, in dem der Kampf zwischen Eyben- 
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schütz und Emden ausbrach, zu jedem Laubhüttenfeste einen 
Ethrog (Paradiesapfel). 

Als ihm ein Sohn geboren wird, dem er seinem Vater zu 
Ehren dessen Namen Tsebi Hirsch giebt, veranstaltet er eiu grosses 
Gastmahl, zu welchem alle Honoratioren der Gemeinde geladen 
werden. Von dem Gelde, welches ihm aus London geschickt 
wird, unterhält er u. a. in seinem Hause einen Verein, der sich 
das Stadium der Mischnah zur Aufgabe machte. Eine Tochd r 
wird ihm geboren; er nennt sie nach dem Feste, an dem sie zur 
Welt gekommen, Purini. Bei der Geburt einer dritten Tochter 
stirbt seine Frau Rachel Er selbst nennt sie ein Biederweib. Nur 
war sie manchmal ein wenig genau. So musste er den Lehrer 
seiner Kinder in Quartier geben, weil sie ilm nicht im Hause 
duldete. Auch mit seinem Hauskauf (1738) war sie nicht ein« 
verstaudeu. Besonders mit den Dienstboten hatte sie oft gezankt. 

Vot der Beisetzung seiner Frau (RCh. Tauini. 499 [1739]) 
kam es zum ersten Male zu einem Konflikt zwischen Emden und 
dem Gemeindevorstand. Bei der Beerdigung einer Tochter hatte 
man von ihm, wie von jedem Angesessenen, nur die Kosten der 
Beerdigung verlangt. Er zahlte ja auch die Fleischabgabe, welche 
uur von Gemeiudemitgliedern erhoben wurde. Nun fordert 
man ihm, wie einem Fremden, ein Unterpfand ab, welches er 
nach der Bestattung auslösen sollte. Auf seinen Protest wird es 
ihm aber ohne Lösegeld ausgehändigt. Nach Rachels Tode schickt 
er auch den zweiten Sohn nach dem Osten, erst nach Glogau, 
■ l. .im weiter nach Polen, da hier diese „Oede", wie er sich nach 
m Bilde des Propheten Hosea (XIII, 5) ausdrückt, doch kein 
Feld für seine Kinder sei, während Polen und Litauen nur Ge- 
lehrte und Krösusse kenne. 

Nach dreiviertel Jahren heiratet Emden wieder. Seine zweite 
Fi au stirbt, nachdem sie ihm ein Zwillingspaar geschenkt, nach kurzer 
Ehe, Mitte Kislev 504 (1743) vermählt er sich von neuem, und 
zwar mit einer Nichte. Schon nach dem Hinscheiden seiner ersten 
Frau hatte man ihm diese Verbindung empfohlen. Doch trug 
man damals in Deutschland Bedenken, Polinnen zu heirateu, weil 
sie Bich schwer in die neuen Verhältnisse zu schicken wüssten. 
Zu seiner Freude erkannte Emden aber sehr bald, welch' einen 
Schatz er in seiner Frau erworben hatte. Denn er Beibat, in 
stellte sich immer klarer heraus, verstand nichts vom Geschäft. 
Kr hatte sich zunächst Galanteriewaren aus London kommen lassen. 
Als dieser Handel nicht gehen wollte, begann er eine Druckerei. 
zu der ihm Mose Emden zweimal vom Könige das Privilegium 
schaffte. Derselbe Gönner richtete ihm auch eiu Thee- und 
Pfeffergeschäft ein, bis er einsah, dass jeder derartige Versuch an 
Emdens Mangel an geschäftlicher Gewandtheit scheitern muBste 
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IV l'tiu'kcrei wenigstens wurde weitergeführt. Emden hatte 
«K<h NM eeiner dritten Mitgift Typen auB Amsterdam besorgt 
uud K»h nun sein berühmtes Gebetbuch heraus, welches eine 
■ohriftliehe Empfehlung des Altonaer Oberrabbiners begleitet. 
Si'lion hier zeigt sich Emdens berüchtigte Vorliebe für Abbreviaturen, 
u i lohe seine Texte, zumal die Eigennamen, nicht selten ganz un- 
leserlich macht. Es ist für ihre Auflösung ein eigener Schlüssel 
.■rsi'lii'-iini. Er selbal erkllrl diesen Mangel aus dem Umstand, 
dass er alles allein setzen musste, dass im Besonderen bei der 
Drucklegung des Gebetbuches die Zensur des Gemeindevorstandes 
ein Verbot des Buches befürchten Hess und er deshalb mit dem 
zweiten Teil so rasch wie möglich fertig werden wollte. 

Es kam nun mit dem Jahre 1750, dem Einzug Eybeschützens 
in Altona, eine böse Zeit für Emden. Sein heftiges Temperament 
und ein wenig unduldsame Derbheit, die, wo sie Heuchelei oder 
Irrlehre witterte, rücksichtslos dreinfuhr, hetzte ihn auch dem neuen 
ORabbiner der Dreigemeinden auf die Fersen, dein er von früher 
her ein grosses Misstrauen entgegenbrachte. In dem unerquick- 
lichen Kampfe muss er im Frühjahr 1751 Altona verlassen Er 
geht nach Amsterdam, kehrt aber im Sommer 52 nach Altona 
zurück. Der Streit brachte ihn um ein grosses Stück Geld, vor 
allem um die Sympathien vieler Genieindemitglieder. Doch rückt 
er später zu noch höheren Ehren auf, als er sie je besessen. 
Wir finden ihn im Richterkollegium der Dreigemeinden. 

Strafen für die an ihm begangene Ungerechtigkeit erblickt 
er in verschiedenen Unglücksfallen, welche die Gemeinde heim- 
suchten. 1760 begann ein Sterben der Wöchnerinnen, wie vor 
Eybeschützens Amtsantritt. Die Vorsteher, welche gegen die 
Armen die Grausamkeit begangen hatten, dass sie vor der Voll- 
ziehung jeder Trauung die Beteiligten zur Zahlung der Gemeinde- 
steuern zwingen wollten, werden in einen Kipper- und Wipper- 
prozess verwickelt. Neujahr 524 (1763) werden die meisten 
Bankiers bankerott. 

Emden hatte inzwischen zwei Töchter ohne Mitgift an reiche 
Polen verheiratet, 1754 auch wieder Häuser gekauft. 

Soweit die Aufzeichnungen des trefflichen Mannes, welche 
mit zu dem Besten, pädagogisch Wirksamsten in unserem Schrift- 
tum zählen. Emden's Werke führt sein Biograph Wagenaar auf. 

Eine Reise nach dem heiligen Lande wurde geplant, kam 
aber nicht zur Ausführung. In der letzten Zeit erblindet, starb 
Emden RCh. Ijar 536 (19. April 1776). 

Aus seinen Gutachten (Sche'elath Jabets I 197) erfahren wir, 
dass 1764 in einem bestimmten Fall der Rabbiner der Hamb. 
Portugiesen, R. Semuel Palaghi, intervenierte, als man einen 
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Schächter in Hamburg zu grösserer Genauigkeit anhalten wollte, 
wodurch sogar in der christlichen Bevölkerung Aufsehen entstand. 
Emden ist dafür, wenn nicht geradezu das Ritual darunter leide, 
jedes Aufsehen zu vermeiden. Das Zeitunglesen am Sabbat hält 
er für unstatthaft, weil zum Schiusa die Börsenberichte u.a.w. 
studiert würden (I 162). 

Privatlehrer, die ihre Schuldigkeit nicht thun, gestattet Emden 
mitten in der Zeit aus dem Hause zu weisen (II 32, vgl. Nr. 421). 
Das Kompagniegeschäft mit einem NichtJuden, welches unter 
gewissen Bedingungen auch am Sabbat von diesem geführt werden 
darf, behandelt er an der Hand des Falles Popert (60). Er preist 
Gott täglich, „das.- r.r ihn nicht zum A 'b' d (= OR, zugleich Anklang 
an E'b d — Knecht; vgl. das tägliche Morgengebet) gemacht hat". 

An Eyb.'s Stelle tritt 1765 Isaac Levi Uurwitz, anfangs 
Rabbiner zu Harchow in Polen, dann in Glogau und Brody. Er 
stirbt nach kaum zweijährigein Wirken iu Ältona. Nach Dibre 
ha-jamim hatte eine am 22. Kisl. 525 gewählte Kommission folgende 
Kandidaten aufgestellt: Rabb. Tebele Scheyer in Bamberg, Abraham 
in Brisk, Abba und Nathan Mas in Frankfurt a. M., Hirsch in 
Halberstadt, Jos. Steinhart in Fürth, Ezechiel Landau in Prag und 
Iizik in Brody. Am 23. Scheb. wird letzterer gewählt Die 
Rabbinatsbestallung, unterschrieben von Jech. Wallach für Altona, 
Sam. b. Mordechai für Hamburg und Zach. Wehl für Wandsbek, 
besitzt in Abschrift das Hamb. Gem. -Archiv. 

Schon Dienstag, den 6. Ijar 527, durcheilt di> <;. meinde die 
Trauerkunde vom Ableben des OR.'s. Au seinem Grabe sprachen 
R. Jesaja Jaffe und die Dajjanim, bei dem Trauergottesdienst in 
der Synagoge am Donnerstag, den 8. Ijar, R. Jesaja, ferner die 
I )ajjanim Mordechaj Hena aus Hamburg, Eisek, Lob Pferse aus 
Altona und aus Wandsbek Juspa b. Daniel. Heber eine andere 
Trauerrede auf Hurw., sowie über die von ihm erteilten Appro- 
bationen, RGA. und die hinterlassenen hdschr. Novellen berichtet 
Eisenstadt-Wiener 120. Ueber s. Schwiegersohn Jakobko das. 
127, s. Enkelin 207. 

Ueber die Amtseinführung s. Nachf.'s Dav. Berlin (in der 2. 
Hälfte des 17. Jahrh. — wohl in Eisenstadt — geboren) unterrichtet 
uns des Näheren das Protokollbuch (Dibre ha-jamim) im Alton. Gem.- 
Arch. Nachdem er unter zehn Kandidaten, die der Wahlaufsatz auf- 
weist (ausser ihm: die Rabb. Hirsch aus Halberstadt, Ezechiel aus 
Prag, Abr. aus Frankfurt a. M., Ahron aus Berlin, Tebele aus Bam- 
berg, Jos. Steinhart aus Fürth, Abr. aus Bre[ü]ck, Isr. aus Kleve, 
Levi aus Keidaun), am 25. Ab gewählt worden war und die Wahl 
angenommen hatte, traf am 5. Kisl. 528 (1767) ein Brief von ihm 
ein, dass er bereits nach Altona unterwegs sei. Sogleich wurde 
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in dei Synagoge proklamiert, es sei nicht im Sinne des neuen 
1 'l.'.'s und verursache unnütze Kosten, wenn ihm viele entgegen- 
fahren. Es werden zur Einholung Deputierte gewählt. Die Küster 
ilei Dreigemeinden sollten nach Bahrdorf fahren und, sobald der 
OR. dort angelangt, einen besonderen Boten an die Deputierten 
schicken. Die Küster kommen am 8. dort an und erhalten am 12. 
.1 ii ich zwei Boten von den Deputierten die Weisung, sich nach 
Ascheberg zu wenden und' von dort aus an den OR. eine Stafette 
zu schicken, er möge Postpferde nehmen, um rascher vorwärts zu 
kommen. Um 3 Uhr nachts trifft dieser mit den Seinen ein. Nun 
reist man nach Bahrdorf und bleibt dort bis zum Morgen. Die 
Deputierten werden durch einen Boten verständigt und kommen 
bis Steinbeck entgegen. Es waren aus Altona: die Vorst. 
Jechiel Wallich, Chajjim Bergel, Wolf Popert, Leb Cohen, aus 
Hamburg: Chajjim Cohen und Chaj. b. Salman, aus Wandsbek: 
Israel und Herz Friedburg. Nach einem bescheidenen Imbiss, den die 
Deputation vorbereitet hatte, ging es flugs weiter nach Hamburg, 
von da nach Altona, wo man im Hause des OR.'s abstieg und 
sämtliche Vorsteher zum Empfang versammelt waren. Dann zog 
man in die Synagoge, in der nur geladenes Publikum zugegen 
war. Soldaten waren zur Aufrechthaltung der Ordnung an den 
Thüren postiert. Gegen Abend fand in der Gemeiuestube ein 
Festessen statt. Am Sabbat wurde dem OR. nach der Predigt 
ein silberner Aufsatz mit Konfekt überreicht. Berl. stirbt den 18. Ad. 
1771. Auch an seinem Grabe spricht zuerst R. Jes. Jane. Sein 
Testament 8. Dfbrc haj. Vgl. auch Jew. Eneyel 

Als Nachfolger Berl.'s kandidieren: Hirsch-Berlin, Raph. [Cohen] 
Pinsk-Posen, Nath. Mas-Frankfurt a M., Abr.-Brisk, Meir b. Jabets- 
Konstantin, Tebele Scheier-Mainz, Dav. Disbek-Schwarzcnwald, 
Sani. -Wilna. Gewählt wird Raphael Cohen-Posen. Abraham, 
Vorst. der Gemeinde in Kopenhagen, verschafft ihm das Bürger- 
recht (Dibrc 78). Cohen's Vater Jet). Süsskind war OR. von Livland. 
Schon als Kind (am 24. Cheschw. 1722 geb.) zeigte Raph. ausser- 
ordentliche Fähigkeiten. Sein Lehrer war bis zum zehnten Jahre 
Abr. Melammed. Eine schwere Erkrankung erheischte von da an 
grössere Rücksichtnahme auf seine zarte Gesundheit. So wurde 
denn der Unterricht im Eltcmhause fortgesetzt. Mit zwölf Jahren 
Lim Raf. zu seinem Verwandten Arje Leb, dem Verfasser des 
\\ "< rkes Scha'agath arje, welcher damals die Talmudschule in 
Minsk leitete. Nach Vollendung des dreizehnten Lebensjahres bahrte 
R, in das Haus seiner Eltern zurück. Hier lernte er seine spätere 
Gattin Tamar kennen. Die Sprossen aus diesem Ehebund sollte 
den glücklichen Gatten bis ins vierte Geschlecht zu sehen v. -i ■- 
Könnt sein. In den ersten sechs Jahren der Ehe widmete sich 
Hat. ausschliesslich dem Studium. Dienstboten, denen er seia 
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Geschäft anvertraut hatte, brachten ihn um sein ganzes Vermögen. 
>" sah er sich genötigt, ein Amt anzunehmen. Mit neunzehn 
Jahren wurde ihm die Leitung der Talmudschule in Minsk über- 
tragen. Seine Eiukiinfte erfuhren ■litn-li die Berufung in das 
I >berrabbinat von Rakow wesentliche Besserung. Von weither 
■obiukte man ihm Schaler, es war die glücklichste Periode in 
■einem rabbinischen Wirken, Nach fünf Jahren ging er nach 
Wilkomir bei Wilna. Aus der ganzen Gebend strömten ihm 
er zu. Ilnii dankt diese Gemeinde treffliche Statuten, u. a. auch 
eine Treppe für «II»- -Mainersynagogp, welche nach ihm benannt 
wurde. 1757 zum Bezirksrahbiner von Ober-Minsk bestellt, wählte 
er Suiilowitz zu seiner Residenz. Auch hier sorgte er für 
Gemeindestatuten und mit besonderem Eifer für die Auslüung 
Gefangener. Auf seinen Amtsreisen begleitete ihn stets ein Reiter, 
welcher aus der Inliegend täglich ein Minjan. die zum Gemeiinl--- 
gebet erforderliche Zehnzahl erwachsener Israeliten, zusammenholte. 
In Pinsk, wo er von 1763 bis 1773 das ORabbinat verwaltete, 
feierte er grosse Erfolge als Prediger. In einem dreijährig n 
Turnus besuchte er regelmässig die Gemeinden seines Bezirk s. 
1771 kam er nach Berlin, um seiu Werk Thorath Jequthi'el, 
welches er in Pinsk verfasst hatte, drucken zu lassen, da es damals 
in Polen und Litauen an hebräischen Druckereien mangelte. Hier 
in Berlin predigt er gelegentlich in der Chebra qadischa mit solchem 
Beifall, dass mau annahm, das damals vakante Rahhinat werde 
em anderen, als ihm zufallen. Diese Aussicht bestätig! sich 
t. Raf. wird jedoch bald darauf Dach Nicolsburg und von da 
i Posen berufen. Hier verheiratet sich seine Tochter mit dem 
Leiter der Talmudschule, Tsebi Hirsch, der später sein Nachfolger 
wurde. Nach dreijähriger Amtsthätigkeit folgt er R. Chod, Tamm. 
1776 einem Rufe der Dreigemeinden. An ihrer Spitze steht er 
23 Jahre. (S. auch Landshut. Toledoth ansehe schein 81. 87.) '). 
Am 1. Tarn. 559 (1799) legt er sein Amt nieder, da ihm die 
Bannbefugnis genommen werden soll. Eine Deputation, aus je 
n Vertreter der drei Gemeinden bestehend, sucht ihn umzu- 
stimmen. Doch er bleibt bei seinem Vorsatz. Er habe gegen jede 
icinde besondere Klagen. Als Nachfolger kommen in Frage: 
Jim Hirsch [Berlin] aus Mainz, Hirsch aus Glogau, Salman Cohen 



') Nach d. Hauib. St.-Arch. hat or d. 1. Okt. 1793 „wegen seiner Lin- 

ausseronlentlicher Schätzung" nach der Verordnung vom 12. Juni 70 

tthlr. 32 ,5 dän. Cour, gezahlt. In einer Eingabe an den Alton. Ol'rB» 

V TTi beruft er sich auf sein Recht, den Bann zu verhängen. — Ueber 

Freundschaft mit Moni. Jafe s. Eiaenstadt-Wieuer 34, seinen Schuler 

I-r BMlpern das. 23. s. Schwiegersohn Lazarus Riessei- das. 125 u. Y.uu 

243 (dasolbut nuch andere Hauib.-Alton. Büchersaminler). — Er approbierte 

Joe! Snl.- BGA Beth chadasch, Maimuni's Et» ohajjim, Livorno 1788 
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aus Fürth, Leb aus Kassel, Azriel aus Lublio, Meschullam aus Presa- 
borg, Leb aus Rotterdam. Gewählt wird Noach Chajjim Tsebi b. 
Abr. Meir (Hermann Hirsch Mejer) Berlin, geb. 1735 als Sohn 
des R. Abr. Meir Mai Berlin in Fürth. Hier war er zunächst 
Dajjan, er kam dann als Rabb. nach Marktbreit, später nach 
Mainz, 1800 nach Altona. Er war ein Schwiegersohn R. Elija 
Dob Schwabach's. Seine Werke sind: 1. Chiddusche Joma (Not. 
z. Tract. Joma, 2. Majan ha-chokhma (die 613 Gebote in Versen 
nebst Erklärung, Rödelh. 1804, Lemb. 1860.1, 3. Atse 'almugim 
(im Schulen, ar. Or. eh.) über Händewaschen, 'Erube chatserotb 
u. den 3. Verwandtschaftsgrad, Sulzb. 1779). 4. 'Atse arazim (z. 
Seh. ar. Eb. ha'ez.. Fürth 1790). & beroschim. 6. RGA. 

Er approb. die Qeroboth, Rödelh. 1800/5. Seine Bestallungsurkunde: 
Dibre 194. ('S. auch Grunwald, Aus d. Hamb. Staatsarchiv, S. 24 
u. Jew. Eneycl.i Noach Ch. stirlit, 68 Jahre alt, am 3. Ad. 562. 

Auf N. Ch. folgt Tsebi Hirsch b. Binj. Samter aus Samoscz, 
vorher in Brody und Glogau. Mit ihm konkurrierten bei der Wahl 
am 28. Ij. 562 (Dibre 225): Zalman Cohen-Fürth, Leb-Kassel (Bruder 
ii - vi r-i. i NB ■'- , 'Azriel - Lublin. Meschullam - Pressburg, Leb- 
Rotterdam, Mikhael-Mannheim, Leb-Halberstadt. S. erkrankt und 
zieht auf den Rat der Aerzte nach Ottensen. Doch die Krankheit 
verschlimmert sich und man betet für ihn in den Synagogen. Am 
18. El. (21. Sept.) 1807 stirbt er in einem Alter von 67 Jahren 
und wird tags darauf beerdigt. An seinem Grabe sprechen sein 
Sohn R. Liebes, der Dajjan Laze-Berlin und R. Barukh-Prn^'. 
— Approb. hat S. Sal. b. Jeh. Leb's Schebile thora- Warschau (?) 
1804. Ein neuer ORabb. wird erst 1815 in der Person Akiba 
Wertheimer's bestellt. 

So viel über die Theologen in den Dreigemeinden bis 1811. 

Ueber Wechselrecht schrieb Andreas Leser aus Augs- 
burg (1658 — 1731), der nach mehrjährigem Aufenthalt in Italien, 
besonders in Genua, in Hamburg lebte. 1805 promov. in Göttingen 
zum Dr. jur. der Hamburger Lebrecht Liepmann. später Advokat 
in seiner Vaterstadt. Von dem Privatlehrer Dr. Wilh. Wolf, 
einem Sohn des oben genannten Dr. Hirsch W., ist ausser ver- 
schiedenen Beiträgen zu Zeitschriften 1816 „Theodor und Mathilde 
oder die Befreiung Hamburgs, Gedicht in 6 Gesängen, Hamb. 8" 
erschienen, von dem Prager Rechenlehrer Bernh. Veit Jeiteles, 
von 1805 — 47 im Hamb. Adressbuch verzeichnet, 1833: „Tabellen 
zur Berechnung sowohl des feinen Gehaltes als des Betrages in 
Bco. Mark von Gold und Silber, Hamb ". Martin Jos. Haller, 
geb. zu Halle 1770, gest. in Hamb. 1853, der Vater des Senators 
Nie. Ferd. H., verfasste mehrere handelspolitisch Schriften und 
Aufsätze. Seine Schwägerin Ester Mendel, geb. Gottschalk aus 
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Hannover, auch mit Mos. Mendelssohn verwandt, zog 1789, von 
ihrem Manne geschieden, aus Göttingen nach Hamburg. E. M. wurde 
eine zweite Sevigne 1 ) genannt. Sie ist 1817 als Christin in Berlin 
gestorben. Ihr Sohn David, der berühmte Joh. Aug. Willi. 
Neander, 1789 in Göttingen geb , verliess 1805 das Hanib. 
Johanneum mit einer Absehiedsrede „De Judaeis optima couditione 
in civitatem recipiendis" (gedruckt in Gurlitts Schulprogramm, 
Mirliaelis 1805). 1806 trat er zum Christentum über. Der (seit 
1798) Direktor des Hamb. Stadttheaters, Jac. Herzfeld, 1762 in 
Dessau geb., hatte nach einem Versuch, Mediziner zu werden, in 
Wien 1791 F. L. Schröder kennen gelernt, der ihn nach Hamb. 
mitnahm, wo er als Schauspieler in jugendlichen Rollen bald der 
Liebling des Publikums wurde. Auch er hat (1796) die Taufe 

genommen. 
Gleichfalls Re- 
negaten sind 
der bekannte 

Uebersetzer 
Üea Schulchan 
nrukh und des 

Talmudtiak- 
tates Berakot 
iL :nr. G. F. 
Löwe, 1771 in 
Hamb. geb., 

ferner Sig- 
mund Imma- 
nuel, 1792 Ml 
Hamb. geb., 
1847 Gyrana- 
*i;il'lirektor in 
Minden, und 

vorher Fr. 
Chr. (früher Isr.) Meyer, der sich selbst „(14 Jahre) gewesener 

i'üdischer Rabbi zu Hamburg, Altona und Wandsbek" nennt. Er 
iess sich 1693 in Bremen taufen und ist 1738 im Oldenburgischen 
gestorben 

Die schöngeistige Literatur baute Friedrich Alexander 







Mm .>-'■*£.<• 



.Iimaüiau EybewhHü rall einem tler verfehmlm Amulett«. 
Nach einem Anistcrd. Aquarell L Be«. »L Herrn A- Wolf. Dresden. 



'i Bau. Lee juifs au 19. siede, 2. ed., Paris 1816, p. 143 sagt von ihr: 
.Esther Mandel. (Bio!). Cette dame, nee ä Hambotirg (sie!), dtait regardee en Alle- 
magne comme un? nourelle S<Svigue\ On a publit une partie de ses Lettres 
dans lequelles on trouve le naturel. la dälicatesse. la graoe et l'abandon de 
•on illustre modele". Über ihre Beziehungen zur deutschen Literatur s. Carmolv, 
Oholibah. Rädelheim 1863, S. 126, wo Klopstock, Kastner, Veit-Weber n. a. 
»la ihre Bewunderer genannt werden. 



(»Uli Brau an, welcher 1767 zu Rybnik geb., von 1803 bis 1809 
Buohhandlung and Leihbibliothek in Hamburg leitete. 1804 
srhiell in- die Expedition de« „Nordischen Miscellen", 1810 gab 
er il auf uud redigierte zwei Jahre laug die Liste 

der Börseuhalle. Von Hamburg irinii er nach Prag und dann nach 
Jan«, irarde dort 1816 Buobhftndlei und 1817 (oder 19) Dr. phiL 
Kr starb 1881 St Archiv t'l. VII L" Nr. 18 enthält eine „Re- 
quisition des I 'l-er-Prüsidii zu Alton* wegen zu Ottensen feierlieh 
er Kopulation des hiesigen Schutzjuden Bran mit einer 
rmlaond 1809". Ausserden .Nord. Miscellen " erschienen 
UBtthe Aktenstücke OXtd öffentliche Verhandlungen 
Aber die Toilluliuimnfl der .Union in Frankreich. Aus dem Franzos." 
U.nnli. 1809 Batate BT das von v. Archenholtz 

Journal „Minerva" fort In Prag gab er eine 
Zeitschrift „K »eil 1814 „Miscellen aus der neuesten 

Indisch' Q I * Ethnographisches Archiv", Jena 

1811 

\\ , Kanal odor Konsthandwerk bei den Hamburger 

Judta um dleae Zeil lll lagen ist, beschränkt sich auf die An- 

in. «rali Heim Albert Wolf für seinen Aufsatz im 

\ Meli .l.-i ...Mut .1 Qoaallsch. f. jüd. Volkskunde" geliefert und 
in den „I'ortugh lougrabern" ergSnsl (s, Register habe. Zu den 
Ausiuhruugcu über ■ 1 1 • ■ Nathansens bei Wolf, 8. 26 f., welche 
.. . i Jahrhundert« lang als Graveure sich ausgezeichnet haben, 
i i n '■ ii il.i-s ui.'iii in dein „Petschiersteeher" Nathan 

ikI, .». Irli.'ii Stern, Gesch. d. israeL Gem. zu Rendsburg, S. 36 
im» il( Ol \> 17. Jahrhunderts anführt, wohl den Stamm- 

I n in Im zu sehen hat. Aus einer anderen jüdischen 
iii'HM in Familie stamm! Abraham Jacobs, welcher den zweiten 
i ni|>i<l ii der Geditchtnismünae auf die Jubelfeier der Hamb. 
lutation 1 7«*>r>. -nwie die Stempel zu dem Portugalöser 
liorung der ersten llamb. Assekuranz-Kompagnie 1755 
. .InLii lial I hi I'iirtriitmaler Hirsch Israel Spiro und Leo 
in owit der Kupferstecher Loeser Leo Wolf (Schriftit- 
|,i Ipiro" Km, ilnles. „Wolf" u. Alb. Wolf a. a. O. 70) 

, .1 ffleiohfall in diesen Zusammenhang 1 ). 

'i i . ii. i I', i .in n a \ in -iinge im spateren jflil. Hauib. g. a. a. Jost's 
■■ i. l il Li". Musiker Seligmunn, Michael Be.-r Klev's Schüler), 381 

101 in I. Kl... Hl? 
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Der „Hamburger Amulett enstreit" 

Über die Hinneigung des Oberrabbiners Jon. Eybeschütz zum 

Sii!)bati:iiiisnius. 

Nach Akten des Hamburger Staatsarchiv- 
Max Müller erzählt einmal in seinen Erinnerungen (.Alte Zeiten 
Alte r'n- unde," Gotha 1901), wie ein Geschichtsschreiber ihm seine Not 
geklagt. Vor seinem Fenster prügeln sich ein [ > a n i Jungen, und auf 
frischer Thal wird ihm von verschiedenen Personen der Sachverhalt 
ganz verschieden dargestellt. Wie soll nun der Historiker. Ober Vorgänge, 
he Jahrhunderte hinter ihm liegen, ein haltbares Urteil füllen? 
Müller findet die richtige Antwort: Jeder Zeuge muss eben genau 
daraufhin geprüft werden, welche Stellung er auf Grund seiner Er- 
ziehung, seiner Parteinahme oder Süsserer Einwirkungen zu dem Vor- 
fall und den beteiligten Personen einnimmt. 

Diese Vorsicht empfiehlt sich auch in unserem Falle, hei der Be- 
urteilung eines Streites, der mit explosiver Gewalt eine der grössten 
deutschen Gemeinden in zwei feindliche Lager zerklüftet, ja bis nach dem 

fernen < Isten und Süden und Westen verl -end gewirkt hat. Selbst 

nachdem der Gegenstand der erbitterten Fehde längst sein Grab gefunden, 
i niemand daran zu rühren. Jede Spur, die neuen Zündstoff bieten konnte, 
wurde getilgt, vor allem das Aktenui.'itrrial in (Jemeindebesitz vernichtet. Dies 
hinderte freilich nicht, dass die Staatsarchive in Hamburg und in Kopen- 
welch letzteres nach 1864 die einschlägigen Akten an das 
Archiv zu Schleswig abgab, die schriftlichen Denkmäler dar/über auf- 
bewahrt haben. 

Wenn wir nun daran gehen, diese archivalischen Helege chronn- 
w seh gesichtet darzubieten, so beschränken wir, um die Objektivität 
'!■ - Bildes durch nichts zu beeinträchtigen, Zutbaten aus Eigenem auf 
gelegentliche Ei nsti einiiigen im Dienst der Erklärung oder Verbindung, 
die aktenmässige Darstellung Klarheit oder Zusammenhang vermissen 
Vor allem abee folgen wir Müllers Rezept und sehen uns die 
Bnlichkeiten der beiden Hauptgegner näher an, obwohl, wie wir so- 
gleich erkennen werden, ihre Rolle in diesem Drama hinter der ge- 
wisser Chorführer nicht selten verschwindet. Auf beides Seiten wird 
gewühlt, gehetzt, eingeblasen. Besonders Eyb. wird oft geradezu von 
am Anhang bevormundet. Die bei Auerbach, Gesch. d. Juden in 
llalherstadt, Halb. 1872 S. 193 vertretene Ansicht, dass durch Land- 
ber, welche sich für Schüler Eyb. 's ausgaben und angeblich von 
iliin verfasste Amulette verkauften, viel I'nheil angerichtet wurde, ist 
nicht von der Hand zn weisen. 

Dass aus einem an sich leicht zu erstickenden Funken sieb jählings 

dcher Brand entwickelt, weist ganz von selbst darauf hin, dass hier von 

Irülieiher reichlich aufgehäufter Zündstoff seine Entladung gefunden, 
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und dass die Eigenart der streitenden Geister sowohl wie der örtlichen 
Bedingungen die Erregung genährt haben muss. In der That bringt eine 
Vertiefung in das Milieu, wie es sich infolge der verhältnismässig späten 
Emanzipation der Judenheit, wie in selten einer Gemeinde, bis heut 
stabil erhalten hat, viele Vorgänge aus jenen Kämpfen unserem Ver- 
ständnis näher. Emden, offiziell stets Jacob Herschel genannt, schildert selbst 
in seiner Autobiographie (Maril/at sefer) die Erbitterung der ärmeren 
Gemeindemitglieder gegen einen Vorstand, welcher unter der Amts- 
führung Ezechiel Katzenellenbogens allmächtig und besonders gegen die 
minder Bemittelten rücksichtslos gewaltet hatte. Er selbst erkennt 
in der Bewegung gegen Eyb., dessen Sache ja anfangs der Vorstand zu 
der seinigen macht, einen Rückschlag der Volksstimmung, den die 
Amulettenfrage als willkommener Anlass auslöst. Doch auch sonst fand 
der Ausbruch des Kampfes auf beiden Seiten unterminierten Boden vor. 
Eyb. wie Emden hatten seit Jahren gewissen Kreisen in der Gemeinde 
in Verwandtschaft oder Freundschaft nahe gestanden. Aus diesen latenten 
Gegensätzen wurde nun durch die Vorgänge unmittelbar vor der 
Rabbinerwahl ein offener Konflikt geweckt. Als wirksame Reibefläche 
tritt zu Synagoge und Gemeindestube hier noch die Börse hinzu, an 
der die Gegner täglich zusammentreffen. Nicht zu unterschätzen sind 
auch die politischen Motoren, welche hinter den Koulissen ihre Kräfte 
spielen lassen. Hamburg Bucht seine Juden der Gerichtsbarkeit des 
Altonaer Rabbiuate» zu entziehen, während Dänemark in dessen Vor- 
recht Bein eigenes schützt. Jedenfalls brachte auch Emden dem neuen 
Oberrabbiner Vorurteile entgegen, über deren Ursprung und Wesen er uns 
in seiner Autobiographie die dankenswerteste Auskunft erteilt, wahrend 
andererseits Eyb. das hoheAnsehen und dieeinzigartigeMarlitYnllkommen- 
heit di's übernommenen Amtes vor ungerechter Schmälerung und seine 
Stellung der Regierung gegenüber, und sei es selbst über den Kopf des 
Vorstandes hinweg, zu wahren sucht. 

Der Sachverhalt ist etwa der folgende: 

Kaum war Eybeschütz im Herbst 1750 nach Hamburg gekommen, 
als aus Frankfurt und aus Mannheim angeblich von ihm ausgestellte 
Amulette eintrafen, welche sich zum grössten Teile sabbatianisch deuten 
liessen. Ein in Hamburg von ihm ausgegebenes Amulett, welches in 
die Hände Emdens geraten war, gab dem Gerücht von seinem Sabbatia- 
nismus die meiste Nahrung. Eybeschütz sandte, einen Verwandten als 
Vermittler an Emden; dieser verlangte jedoch, er solle ihm aus seinem 
Amulettenbuche einige Proben nebst Erklärung einsenden, dann wolle 
er alles widerrufen. Daraufhin wird er von einem Anhänger Eybe- 
schützens bedroht, und dadurch gereitzt, erklärt er am 4. Februar öffent- 
lich, solange Eyb. ihm nicht die Amulette schicke, halte er ihn für 
einen Sabbatiauer. 

Der Altonaer Vorstand verordnet, Emdens Haus und Synagoge 
in meiden. Emden erklärt Eybeschütz in den Bann, welcher gegen 
alle Sabbatianer längst erlassen war. Drei Vorsteher versuchen, jenes 
Amulett von ihm herauszubekommen, und als dies misslingt, wird er 
exkommuniziert. Er wendet sich an die Rabbinate zu Amsterdam, Mets 
und Frankfurt a. M. um Hilfe und wird widerrechtlich aus den Drei- 
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gemeinden ausgewiesen. Einem Vorsteher Uberlässt er gegen eine 
Bürgschaft von tausend Thalern jenes Amulett, welches in einer Sitzung 
Eybeschütz vorgelegt wird. Doch anstatt sich darüber zu erklären, 
hält dieser bald darauf eine Predigt, in der er unter heftigen Ausfällen 
gegen seine Gegner versichert, er sei niemals Sabbatianer gewesen. 

Im März wird alles Korrespondieren über den Gegenstand strengstens 
verboten, und es bildet sich ein Komplott von schliesslich 150 Mit- 
gliedern zu unbedingtem Schutze des K. Kvbeschütz. Eyh. selbst verstösst 
gegen dieses Verbot, indem er in einem Sendschreiben alle seine Schüler 
in den östlichen Ländern zu seinem Schutze aufbietet. 

Im Mai reist Emden nach Amsterdam, und es beginnt eine 
Schreckensherrschaft der Gegenpartei. Nachdem man von Lublin und 
anderen Orten aus Emden und seinen Anhang in den Bann gethan, 
wird Eyb. von den Rabbinern in Lemberg, Nicolsburg, Hannover, Berlin 
und Fürth exkommuniziert. Die grosse polnische Synode droht ihm 
mit dein Bannflüche, falls er nicht Busse thue und seine Gegner aus 
dem Baiine befreie. 

Ein Vorsteher der Altonaer Gemeinde in Hamburg, Marcus Samuel 
Heckscher, hatte mit seinem Bruder über die Sache korrespondiert und 
wird daraufhin von anderen Vorstehern widerrechtlich seines Amtes 
entsetzt. Der Hamburger Senat sowie der Altonaer Oberpräsident 
nehmen sich seiner an. Im Januar 52 werden die Aeltesten für diese 
Willkür bestraft und im Februar Eybeschütz vom Oberpräsidium zu 
einer Rechtfertigung aufgefordert, zu der er 30 Gutachten seiner An- 
hänger zu seinen Gunsten anführt. Im Juni kehrt Emden aus Amster- 
dam zurück und Eybeschütz wird vom Oberpräsidium anheimgegeben, 
binnen 2 — 3 Wochen auf 14 Anklagepunkte zu antworten. Er soll sich 
Hüter anderem erklären: über seine angebliche Verbindung mit dem 
Schwindler Chija Chajon, über die Amulette, über jenes Komplott, 
über das Zirkularschreiben und über seinen Widerstand gegen den 
Vorschlag des Frankfurter Rabbiners Josua Falk, sich einem Schieds- 
lit von drei Rabbinein zu stellen. Die Antwort Eyb.'s war, so 
-t es, derart, dass man seine Kündigung erwarten nnüste. 

Nun erschienen von Karl Anton, einem getauften früheren Schüler 
Eyb.'s, und von anderen christlichen Gelehrten Rechtfertigungen seines 
Verhaltens. Im November entschied der Kiiniir, nachdem die Gegner 
Kmdens es verstanden hatten, die Königin für sich zu gewinnen, zu 
Bybeaehfltsens Gunsten, die Sache solle auf sich beruhen bleiben. 

1753 fordert Josua Falk Eyb. wiederum auf, sich einem Schieds- 
gericht zu stellen. Der Vorstand schliesst auch am 17. Apr. mit ihn 
hierüber einen Kompromiss, und die Schiedsrichter werden ernannt. 
Kvb. lässt jedoch die festgesetzte Frist unbenutzt ablaufen, weil, wie 
er erklärt, der eine der Schiedsrichter gestorben und nach seiner 
Auffassung der Kompromiss damit hinfällig geworden sei. Daraufhin 
verordnet der Hamb. Senat am 14. Aug., dass die Hamb. Juden sich 
von Eyb. lossagen sollten. 

K- kommt zu neuen Skandalen auf dem Friedhof, an der Börse, 
in den Synagogen. Am 18. März 54 wird einem kgl. Reskript zufolge 
eine Neuwahl der Vorsteher angeordnet. Unter den Neugewählten 
dominieren die Evbeschützianer. Es entsteht nun in der Gemeinde eine 




ieill.ee Verwirrung und die Gefahr einer Kollision zwischen Dänemark 
und Hamburg. Der König fordert Gutachten von christlichen Getäfeltes 
• in iiml verordnet eine abermalige Neuwahl des Vorstandes Eyb. ver- 
öffontlicbt am 87. .Juni seine Verteidigungsschrift .Luchot Edut- und 
wendet gieh mit einer Bittschrift an den König. 

Am 6. Febr. 56 rindet wiederum eine Wahl statt. Am 1. Dez. 
wird ilie Kündigung Hamburgs zurückgezogen. Am < lianukkafest ver- 
. im- i ;ili.ii die EybeeehUtaiane* einen glänzenden Aufzug. 
Damit ist der Streit in der Hauptsache beigelegt. 

Wir l:i-scn nun die Akten selbst reden: 

\Cl. VIII Lit. 11/: AV. Vol. 8. Sin,/ der Jüdin untereinander 
tergrn ihr?< OIL't taCMi nebst allen in Oepenh» 

Altoma und kicseUtst vrrhundi-ltni und dahin gehangen Aetü 
t»s 17) 

Kjtr. /"ruft«-. SnmJm 90 Fett 50. Mäffnif. D** Prace. pro 
ilmss. dm Ausser wollen, wie du Juden unter steh << 

iMtim, «6 «V für den umlangst in Altena verstört Rabbi einen 

t&irfi'yrM vtier hirsiyen wüdrrwählen wollten, mit ihn A>/t 
mm :m rrftihrrn, troJ. etc Auch Sr.b, V..1. icHi| 

N«, rung de« Oberrabbmatea durah da.- Ableben des 

Bl< ellenboMBi eine- nach dem Zeugnis der Akten _iu 

Lehre und Lehen unetrelUchen Mannea"*), wurden für dieses Amt vor- 

{lt »|| I .d.el Si'hmil in Vmslei du in, Spütei in G logau, Dav. Fränkel 
i'n Streu In Fürth, Jac Sersehel, früher in Emden, 
im, damal In Mannheim, später in Metz, Mos. l'olack in 

Main» \n,,l ,i • ii i vin leehttti Dia riet ersten wurden dadurch vom 

rb majetohlonen, de« auf Betreiben einer Eyb. _ 

\ maer Gemeinde 9 Männer durch das 1 immt 

hu durch eine Aeuderuui: de- Waldstatut-, -tatt wie bi-lier 
die im dritten Geschlecht mit < i eineinduinitgliedern 
ii u in Inl neu abzulehnen. Aus geheimen (iriiuden sollte dies 
in» im den rorlle [enden Fall Kelten. 

I , i. „ l ' Nl " 60 auf drei Jahre gewählt. Er „suchte-, 

n \l.ten, „ungleich durch seine Predigten und äusserliches 
i .in lieh bh ziehen. Ineanderheil beschlftfgta er 
all u ■ dm Anmieten". 

I . i t ; : i . ■ 1 1 darüber, daas er eine Menge armer Studenten 
in In und sie den Bemittelten auf 2, 3 bic 8 Monate 
li illonfall diese Einquartierung mit 1 Tlr. wöchentlich 

hi H i II' n u der Armenkasse zur Last fallen lasse. 
di du- I s b 'lauer damit überbürdet worden sein 
I facti hei den llamh. Akten heisst es von Eyb,: 



I) p|,, verzeichnete Literatur ergänzt u. a. 



damals in Keidaun. vom 4. Ijar 
|i n ihm 'in (.«ehalt von "ii»i M Kouraut. die 

ii i inj ni 'i"i M dii W indsb 100 M. jlihrl. von Anfang IT4 

Neuwahl erforderlich. Falls er nicht 
Id iiiineli i i' ungültig 
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.In ili i ersten Bedienung (in Prag) erzeigte derselbe sich bey den da- 
maligen Böhmischen Kriegsunrulien, so Treulos gegen seine angeboln-ne 
Boarerainin, dass er, um deren gerechtester Ahndung, nach wieder- 
erobertem Königreich, zu entgehen, bey Nacln und Nebel entweichen 
iiiu--.li--. In Metz .zog ihm sein (leitz und Figennitta den Widerwillen 
Beiner Gemeine auf den Hals*. Da aber keine eigentliche Korrespondenz 
zwischen Alton« und Metz bestand, habe man von seinen Metzer Ver- 
biltnissen nichts erfahren. 

Eyli war kaum [seit etwa Mitte Elul 510 (Sept. 1750)) acht Tage 
im Amt und hatte soeben (18. Eluli erat seine antnttepradigt gehalten, 
nls aus Frankfurt a. M. ein Amulet ankam, welches den Namen Sabb. 
Tsebi's enthielt 
und von dem 
anonymen Ab- 
sender Eyb. zur 
Last gelegt 

uuide'i. Byb. 

beschied den 
hrtenLevin 
Siia.m Levi IUI 
Altona BD sich 
und zeigte und 
deutete ihm ein 
Amulett, angeb- 
lich eben das 
Frankfurt 
eingesandte. 
1 i.-t aortige l Fn- 

terrabniner 
Hos. Bapp, --in 
int- und 
-ein geeohwo- 

rener Feind, 
habe ihn damit 
ii Possen 
-n wollen. 
Als jedoch Levi 

ii Bekannten den Vorgang erzählte, erklärte ein Frankfurter, Jac 

Rothfels, das hewusste Amulett habe einen ganz anderen Wortlaut. Er 

auch als Beleg eine Abschrift vor. und mit dieser Abschrift eilte 

Levi zu Eyb. Kr bat ihn. zur Wahrung seiner Ehre ihm schriftlich 

eine Erklärung dieses Amuletts zu geben und eine Kopie nach Frankf. 

•enden, damit Kapp, der ohnehin auch mit dem dortigen <•!>. Josua 

Falk : i in Feindschaft lebte, gehörig zur Rechenschaft gezogen werde. 

Eyb. flüchtete sich hinter allerhand Vorwände. Zunächst erklärte 




.Michael Urlno [H>lnr. Heine« Yellor) im Tl 
lllri-iil"i»ki/.o- i. Dn. .1 Ym.'t f lluinli. GeMUdlU 



') Berflhrt werden in den Akten auch die Beziehungen Eyb 's zu Neh. 
Ota-jon n Löbele Prossnitz (vgl. Urät-X 3 S. 502). 

') (iiertibsr, sowie über die Ursache der Verstimmung zwischen Falk u. 
lerbach a. a. 0. 198. 
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ÜBtritl in den neuen Wirkungskreis nehme aeine ganze Arbeits- 
i Anspruch. Aber auch spatere Erinnerungen blieben wirkungslos. 
Nun hatte jener Rothfels von der Frankfurter Messe einen Schlüssel 
U l'in inkriminierten Amulett mitgebracht, den Mos. Rapp durch Ver- 
gleichung mehrerer von Eyb. in Fraukf. und Mannheim ausgeteilten 
Amulette selbst gefunden hatte, nachdem die Deutung dem als Kabbaiist 
bekannten Wahrendorfer OR. R. Samuel Easingen nicht geglückt war. 
vielen der Amulette fand sich der Name Sabb. Tsebi's. 

Dadurch veranlasst, sammelte der Bruder jenes Gelehrten Levi, 
os. Sim. Levi jun., auch Jos. Präger genannt 1 ), die von Eyb. vielen 
aueu in Hamb. und Altona gegen das damals heftig grassierende 
Kindbettfieber verschriebenen Amulette. Eine dieser Frauen war gestorben, 
und Levi Hess sich nun von deren Manne, einem gewissen Dav. Levin 
Mamules, das Amulett, welches ihm nun doch nichts mehr nütze, zeigen, 
fand mit Hilfe jenes Schlüssels in der That den fatalen Namen 



E 



darin'). Diese Entdeckung teilte er sogleich, es war am Sukkotfeste, 

* seinem Bruder mit; doch bat ihn dieser, davon weiter keinen Gebrauch 
f_ u ma chen. Eyb. habe nämlich, wie er von ihm selbst erfahren, da ja 
kabbalistische Dinge nicht für jedermanns Ohren sind, die Erklärung 
desÄuiuletts aus Frankfurt dem dortigen OR. mitgeteilt, und man werde 

»bald erfahren, wie dem Rapp sein Handwerk gelegt sei. 
Da man aber nichts davon hörte und der Sabbatianismus durch 
den Bann vom 7. Februar 1726 in den Dreigemeinden streng verpönt 
war, übergab Levi im Nov. Amulett und Schlüssel dem Abr. Heilbutt 
in Altona, der es seinem Schwiegervater Ephraim Sam. Heckscher, dem 
bedeutendsten der Unterrabbiner, der auch interimistisch das Ober- 
rabbinat verwaltet hatte, übermitteln sollte. Heilbutt zeigte aber das Amu- 
lett ohne den Schlüssel dem R. Jac. Herschel — so heisst (s <>li.i Jacob 
Emden (Jabets) in den Akten — , und der wollte sogleich, da die Kopie 

Iin jUdisch-deutschen Lettern leicht verstümmelt sein konnte, das he- 
bräisch geschriebene Original sehen. Levi gab es nach einigem Sträuben 
unter der Bedingung au6 Händen, dass es ihm bald wieder zurückgeliefert 
werde. Dessen weigerte sich aber Herschel später. 
Im .Januar 51 bat Levin b. [Vorst.] Gottschalk Levin den genannten 
l.i'vi, der bei ihm als Buchhalter in Stellung war, ein Amulett') zu 

') S. über ihu Hamb. Korresp. 1767, Nr. 113 und Hamb. Schriftsi-Lex. 
Er verf. „Oden und Cantatc, da Seino Sgl. Majost. zu Dänemark, Norwegen etc. 
Christian VII. die unschätzbare Kgle Gnade den allergetreuesteu Erbunter- 
thanen, den Juden in Altona hochdeutscher Nation, huldreichst augedeihen 
Hess, mit dero höchsten Besuch ihre Synagoge zu beehren, von dem Cantor 
der Gemeinde abgesungen etc. (hebr. u. deutsch). Hamburg bei Piscator 
1767 fol.". 

») Es beginnt: „Ach Gott! Der Herr Israels, welcher regieret von wegen 
seines Knechtes Sabb. Tsebi" n. s. w. (Ueber Sabbatianer in Altona s. u. a. 
Znns, Ir ha-tsedeq 158.) 

*) Dieses Amulett findet sich in Emden's Schebirat luchot ha'awen 
fin. und Sefat'emet' fin. Es ist da» von Anton, der übrigens, nach Emdens 
Megillat sefer, spater mit anvertrauten Geldern durchgegangen ist, für den 
K "in ig übersetzte. Die auch von Anton wiederholte Angabe, Emdens Frau 
habe schon vor Eyb.'s Eintreffen geäussert: „Mein Mann hat das Messer für 
ihn bereit", bezeichnet dieser (Meg. sef. 176) als Erfindung. 
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kopieren, welches seine Schwester Schöntge, des Mich. Levi Frau, in 
ihrer Schwangerschaft von Eyb. empfangen hatte. Die hebräischen 
Rubriken in den Geschäftsbüchern hatten ihu in seinem Buchhalter einen 
Kalligraphen erkennen lassen. Levi konnte nichts willkommener sein. 
Eine Abschrift des Amuletts Hess er wiederum dem R. Herschel zustellen, 
der sich inzwischen der Sache mit Eifer angenommen hatte. 

Zur selben Zeit hatte Eyb. einem Altonaer Sal. Storni ein Amulett 
gegen Schwindsucht gegeben mit dem Bemerken, man solle es ihm beim 
ibeiden an die Stirn binden, vor der Bestattung aber abnehmen 
und jenem Gelehrten Levi einhandigen. Diesem hatt« Eyb. selbst er- 
klärt, das Amulett sei so eingerichtet, dass der Verstorbene ihm im 
Traume erscheinen und sagen müsse, um welcher Sünde willen so viele 
Kindbetterinnen stürben. Das Amulett war aber so gehalten, dass man 
es auf Sabb. Tsebi, aber auch anders deuten konnte. Unser Levi ent- 
nahm daraus die Absicht Eyb.'s, falls mau daraufhin gegen ihn vorgehen 
werde, die Gegner mit Leichtigkeit widerlegen zu können. Er nahm 
eine Abschrift, zeigte sie aber niemandem. 

Inzwischen hatte sich das Gerücht von Eyb.'s Sabbatiauismus immer 
weiter verbreitet. Eyb. lieferte zwar zu dem Amulett, welches Levi im 
Auftrage seines Chefs kopiert hatte, eine Erklärung. Dieselbe war aber 
ebenso dunkel wie der Text gehalten und wurde übrigens von Eyb, 
sogleich zurückgefordert. 

Dieser hälfe indessen durch einen seiner Anverwandten, Jos. 
M ücus Cohen, mit Herschel, der ihn übrigens bei seinem Amtsantritt 
freundlich begrüsst und den er selbst bei jeder Predigt durch ehrenvolle 
Erwähnung ausgezeichnet hatte 1 ), zu unterhandeln versucht. Herschel 
erklärte aber, es handle sich hier nicht um eine Geld-, sondern eine 
Religionssache. Wenn Eyb. ihm nur einige kleine Amulette aus seiuer 
Sammlung nebst Deutung schicken wolle, so würde er sie ihm umgehend 
wieder zustellen „und vor der ganzen Welt auf das submisseste de- 
clariren, dass OR. Jonathan ein honette Hommo und er seine gegen 
ihn gehal>te üble Gedanken bereuen wollte"'). Daraufhin Hess ein 
Altonaer. Mos .Julius, Herschel erklären, er werde ihn bis aufs Blut 
verfolgen. 

Herschel ging nun einen Schritt weiter. In seiner Privatsynagoge 
erklärte er [Grata 361: 9. Schebat] jenein Cohen, ireloher zwischen 
ilnn und Eyb. hatte vermitteln wollen: „So gut als Ihr es von Gottes 
wegen gelhun habt, als Vermittler den Frieden zu suchen, so thue ich 
es hiermit ebenfalls von Gotteswegen und declarire hiermit: Wenn 



') Den Tag vor Neujahr 5610 hatte sich Eybescb. durch einen Ver- 
wandten seiner Frau, seineu Famulus Leb Präger, später Kabb. in Grätz 
(Posen), Jac. Emden empfehlen und nach seinem Befinden erkundigen lassen, 
und dieser sandte ihm als Geschenk sein „Gebetbuch" mit der Bitte um sein 
Urteil [vgl. Wagenaar, Jac. Hirscheis (Emdens) Leben u. Schriften, Atnst. 
1868 S. 13 u. Pascheies - Sippurim IV, Prag 1856 S. 275). 

') Am 2. Febr. hat H„ vor eine Kommission des Vorstandes gela<l.-n. 
über die Amulette, was ihm bekanut war, ausgesagt. Einer zweiten Vorladung 
hatte er, von Beinon Freunden vor dem Anhang Eyb.'s gewarnt, nicht Folge 
geleistet (Wagenaar). 
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OK. Jonathan mit Dicht die obige ConditiOD einräumt, ich ihn für einen 
Anhänger der Sabbathai Zevisehe.ii Secte fernerhin halten werde 1 ). 

Hiermit war der eigentliche Kampf eröffuet. Noch au demselben 
Tage beschlossen die Altesten der Altonaer Gemeinde, ohne die 
satzungsgemässe Hinzuziehung der Hamburger und Wnnd-beker Vor- 
standsmitglieder, des lt. Herschel Haus und Synagoge sei bis auf 
weiteres zu meiden. Der Beschlnss wurde am folgenden Tage in der 
Altonaer Synagoge proklamiert und den Gemeindeinitgliedern Haus für 
Haus mitgeteilt. 

Herschel blieb die Antwort nicht schuldig. Er erklärte in seiner 
Synagoge, Eyb. verfalle in den Bann, welcher in Altnna. Frankf. n. M., 
Frankf. a. 0„ Amsterdam u. s. w. längst über die AnhKnger Sabb.. 
Taebis verhängt worden sei . 

Am 11. Febr. trat :nit' Veranlassung der Dreigemeinden in der 
Altonaer Gemeindestube in Hamburg eine Kommission zusammen, be- 
stehend aus den Altonaer Mitgliedern Gntlseh. Levi, Elias Oppeuheimer 
und Jac. Meyer, ferner dem Hamburger Levin Samson Hertz und dem 
Wandsbeker Wolf Jos. Friedburg. Vor dieser Kommission erklärte 
Levi jun , er habe das gesamte Material dem It. Herschel nusgeliefcii. 
Die drei Altonaer begaben sich denn tags darauf nach Altona, nra mit 
Herschel zu verhandeln. Dieser wies die Amulette vor, weigerte sich 
aber, sie herauszugehen. Und als er ein.- nochmalige Aufforderung der 
Vorsteher, .das Mamules'sche Amulett herauszugeben, zurückgewiesen 
hatte, wunli- der Gemeinde, sogar seinem Setzer, hei Strafe des Bannes 
6eiu Umgang verboten. Auch durfte niemand bei ihm etwas drucken 
lassen. 

Hierauf wandte sieb Herschel an die ((It. Deutschlands. [Grata 
nennt S, ,1(j2 : Arje Lob Heschels in Arastord., Herschels Schwager, ferner 
Sara. Heilmann") in Metz und Joschua Falk in Frkf. a. M.] Von seinen 
Brief an Josua Falk und die Ult. Mos. Kapp und Joel Engers in 
Frankf. a. M. kamen ein paar Abschriften an Is. Wallach und Wolf 
Abr. von Halle, in Hamburg, und daraufhin wurde Herschel, obwohl er 
unmittelbar unter dem Schutz des Königs von Dänemark stand, von 
dem Vorstand angewiesen, binnen 6 Monaten die Dreigemeinden zu ver- 






') Eyb.'s Junger erklarten, wenn ilir Meister an Sabb. Teebi glanbe. so 
wollten sie es auch thun (Emden. Ililabkitt 81a). Einer ging so 
EvI'.'h Bild in seinen Pentatench neben die 10 Gebote zu legen (Pers., 
»efer 208). 

*) Er kehrt auch gegen den Vorstand den Bann, den dieser gegen Um 
gerichtet. Daraufhin wird ihm am 7. Febr. der Befehl zugestellt, binnen 
6 Monaten die Gemeinde zu verlassen (Wagenaar). 

i lleilin. u. Eyb. waren schon in ihrer Jugend in Prag verfeindet und 
begegneten sich gegensätzlich in einer Ritualfrage. Heilm. wurde auch von 
Hirachel Levin, dem Neffen Jac. Emden'* Regen Eyb. aufzutreten angespornt. 
— Jos. Falk fühlte sich durch Eyb.'s Einkehr bei seinem Gegner, dem 
Vorsteher der Frankf. Gemeinde Mos. Kapp, verletzt, mehr noch dadurch, das» 
llvli lein Werk Pene Jehoschoa, welches er ihm zur Begutachtung unter- 
breitet hatte mit der Bitte, die beanstandeten Stellen durch Einbiegen dos 
Blattes zu kennzeichnen, durchweg eingebogen zurücksandte. ICfigUah, dass 
der Uebermittler sich diesen traurigen Scherz erlaubt hat (Auerbach, Jb<L L 
Halberst. 94. 126). 
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lassen 1 ). Alle, die mittelbar oder unniittelliar ihm die Amulette Über- 
mittelt hatten, werden vor den Vorstand gefordert und in Streuers Yer- 
1 1 ■ i '■ genommen, Hirsch Pincus und Levi juu. mit ein bezw. I'ünfjaliri^o 
Ausschlieasuug „von allen jüdischen Ceremonien* bestraft. Mamules. 
der sich übrigens am Tage nach jener Coufrontation mit Levi Jim. mit 
Evb.'s Dienstmädchen verlobt hatte, schwört, er wisse nichts über den 
Verbleib seines Amuletts. 

Dieses Amulett hatte Uerschel einem Altonaer Vorateher, Jac. 
Meyer, anvertraut, der damit zu Eyb. ging und ihn um Auskunft bat, ob 
dies seine Handschrift und wie das Amulett zu deuten sei. Elia- 
t Ippcnheimer, der gerade zugegen war, erklärte jedoch ?OB vornherein, 
Eyb. brauche keinem darüber Rede und Antwort zu stehen. 

Nun wurde Eyb. zu einer Vorgtandsartinng eingeladen und von 
Jac. Meyer abermals um jene Auskunft gebeten; doch nimmt sich, wie 
vorhin < »ppenheimer. diesmal Hurtig Samson Popert seiner an. Auf 
nochmaliges inständiges Ersuchen Jac. Meyers bittet sich Evb. <l;> 
Amulett nach Hause aus, um Tags darauf die gewünschte Auskunft er- 
teilen zu können. Meyer erklärt sich dazu bereit, wenn ihm Eyb. eine 
Kaution von LOOO Tblrn., wie er sie selbst dem R. Herschel hatte stellen 
müssen, bewillige. Eyb. geht darauf nicht ein. sondern hält bald darauf 
|26. Schebat = 21. Febr.] eine Predigt, in welcher er die Autorschaft 
dm Amuletts bestreitet, sich aufsein Bannediet L'egcn den Sahbatianismu? 
von 1725 beruft, von dem ein gewisser Abr. Trauh in Hamh.. der bei 
ihm in Prag studiert, noch ein gedrucktes Exemplar besitze. Er droht 
seinen Feinden, seine kabbalistische Kunst gegen sie spielen zu lassen, 
um so ein Exmnpel zu statuieren. Nicht er, sondern seine Gegner 
hätten das Mamules'sche Amulett geschrieben. Damit soll er die Menge 
gegen die „Teine'im", die Unreinen, wie er die Gegner angeblich bezeich- 
net, geradezu fanatisiert haben. Diese Predigt war wohl die Trauerrede 
auf den Amsterd. GR.. welche der Senat untersagt hatte. Nach dieser 
Rede wurde Josef Schiesser von 2 Talmudaohfllera iBaehurim) mit 
isten und Steinen misshandelt. 

Am 22. Febr. erlassen Eyb., als „OR. der ganzen Diaspora, 
Herrscher Israels" u.s.w., und Sein Anhang eine Proklamation gegen ihre 
Gegner, ein Vorgehen, zu welchem nur das Aeltesten-Collegiutn bercdi- 
tigt gewesen wäre. In einer zweiten Proklamation wird alles Korre- 
spondieren zu Ungunsten des OR.'s strengstens untersagt. Selbst ein 
Kinil. ein Sehalknabe solle in dieser Sache als Zeuge gelten. Auch Her- 
gehe) blieb nicht müssig'). Er rechnete auf die Inter-tützung der Gegner 
Evb.'s im Vorstand. Er leistet nicht Abbitte, sondern wendet sich nach 



') Er reist Ende Ijar 511 (1761) nach Amst. und kehrt Mitte Ab BIS 
«1752) zurück {Meg. stf.). 

i *ie Gegner behaupten, or und Jos. Sal. Levi hotten sich die Amu- 
lette aus Metz eigens kommen lassen. Daselbst habe Eyb. zwei Todfeinde hinter- 
lassen, den Mosus May, dem er „sein Negotium untersagt", und den Nehemias. 
der sich böse Sachen habe zu Schulden kommen lassen. Der Frankf. Rabb. 
sei auf Evb. neidisch, er sei zanksüchtig und habe darum sein Amt verloren. 
Eyb. besitze jadoch gegen einen Feind 500 Freunde. Ware er Sabbatianer. so 
hatte er doch während seiner langjährigen Thätigkeit etwas davon merken 
lassen müssen. 
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.iiir-sviüt.-. Die Dreigeraeindeu senden jede ihren Bedienten an ihn, um 
ihn zur Rede zu stellen. Herschel, davon benachrichtigt, ruft, als die 
l'x'ilienten bei ihm eintreten, zum Fenster hinaus um Hilfe, so dass diese 
iinverrichteter Sache aliziehen müssen. Die Acltesten schicken nun H. 
den Befehl, innerhalb sechs Monaten die Gemeinde zu verlassen. Am 8. 
März trafen Briefe ein. in denen der lothringisch'- ' >Ii. Nehem. K.-iischer 
und sein Vorgesetzter, der OR. von Metz. Sam. Heilmann, ihm ihren Bei- 
stand zusagten. Der letztere hatte in Elsass-Lothringen Haus für Haus 
nach Amuletten von Eyb. suchen lassen. Es wurden 10 Stück Auf- 
getrieben und „eine Cantate (in Copia;. die Eyb. zu seiner Zeit in Kots 
verfertigte und hin und wieder ausgeteilet, auch viele des Orts selbig« 
zur Ehre Gottes in ihren Häusern gesungen." Diese Sammlung wurde 
Il'-r-chel mit genauer Angabe der Empfanger und derzeitigen Besitzer 
der Amulette zugestellt. Die Cantate war nicht kabbalistisch gehalten, 
aber auf den ersten Blick als eine Hymne auf Sabb. Tsebi zu erkennen. 
Die Amulette enthielten nur mit anderen Buchstaben dasselbe, wie das 
Mamulns'sche. Fünf weitere Amulette aus Metz sandte Herschels 
Schwager, der Amsterdamer OS. LObel Schaul, darunter eines, welches 
Eyb. einem Elsässer gegeben, um Gespenster aus seinem Haus zu ver- 
treiben. Diese Gespenster entpuppten sich dank dem Spürsinn eines 
Bauerleins als Frösche, welche unter dem Fussboden vergraben waren. 
Copien dieser Amulette verbreitete Herschel, und selbst ein eifriger An- 
hänger Eyb.'s, der Altonner Vorsteher Jos. Is. Getting. soll dadurch n 
Eyb. irre geworden sein. 

Als min Eyb. gar am 1. Xisan (27. März), einem Sabbat, in der 
Synagoge seine Gegner exkommunizierte, obwohl dies weder am Sabbat 
noch an einem Monatsanfang oder im Monat Nisan geschehen sollte, 
wurden Beine Chancen ao ungünstig, dass sein engerer Anhang zu einem 
Gewaltakt seine Zuflucht nahm. 150 Personen verpflichteten sich am 
28. März, auf Tod und Lehen unter jeder Bedingung für Eyb. gegen 
welchen Feind auch immer einzustehen. Dieses Komplott richtete sich 
in erster Reihe gegen die Acltesten Jac. Meyer, Gottseh. Levi und 
Marc. Sam. Heckscher und den Beisitzer Jos. Is. Getting von der Alton. 
Gemeinde, sowie gegen den Hiunb. Vorsteher Mos. Ahron, dessen Sohn 
an dein < Inttcsdienst bei Herschel teilgenommen hatte')- Man wandte 



') Wer von dem Komplott zurücktritt, hat 600 Rtlr. Strafe zu zahlen. 
Man wählte 6 Deputierte, welche alle zwei Jahre besültigt oder durch Neu- 
gewählte ersetzt werden sollten. Jeder Opponent ist von jedem Ehrenamt in 
der Gemeinde auszuschliessen. Die Urkunde trügt folgende 160 Unterschriften: 



Ahraham, Zach. 

n Mcyr 

Alexander, Leinel 
Avigdor, Isr. 
Iialuach. Mos. 
I-iulirfiiM, Herz Bendix 
Benedix, Joel Nath. 
Benjamin, Sal. 

„ 1 1 ■ ■ r«ch 

Berend, Dav. 
Bind, Hersch 



Castel, Siin., Dr. med. 
Choen, Heyman 
Is. 

Nachum 
Jos. 
„ Mos. Copel 
. Mich. Jos. 

Jac. Bezalel 
„ Beuedix 
« Dav. Sam. 
Daniel, Jos. 



David. Mos. 

Delbauco, Sim. Mich. Levy 
. Sim. Levy 

Mich. Levy 
. Elias Levy 

Elias, Isr. 
Frenckel, Sal. 
Friedburg, Wulf Jos. 

Hertz Wulf 
Fiir«t, Jerem. Rubon 
„ Meyr Kuben 
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sieb (13. Adar = 10. März) auch zu Gunsten Eyb. 's au die Frankftirter, 
ohne jedoch eine Auskunft zu erhalten. Der Frankfurter OR. hatte 
auch Herschel nicht geantwortet. 

Am 25. März schrieb der Ainsterd. OR. im die Aeltesten, sie aeien 
gnr nicht befugt, in dieser Frage zu urteilen. Sie müssten das sämt- 
lichen deutschen OR.'n überlassen. Hierauf wandten sich am 9. Apr. 
lleckscher, Levi Sams. Hertz und Wulf Jos. Friedeburg an die Ain.-t. 
Aeltesten, sie sollten ihrem OR. die F.inmengnng in diese Angelegenheit 
untersagen. 

\m 15. Apr. zeigte Eyb. seinen Freunden einen Brief, das« er zum 
Prager OR. gewählt sei, wogegen schon am nächsten Tage Herschel 
von dem Bankier Elias Norden in Amsterdam die Nachricht erhielt, das» 
jene Wahl auf Löbel Schaul gefallen sei. Ans Prag wurde nicht allein 
die letztere Nachricht bestätigt, sondern sogar gemeldet, Eyb. sei überhaupt 



Für-t. Hui. in Hey in. 
tians, Levien 
„ Kaiman 
Goldschniidt, Lioo Mos. 
Gottschalck, Sani. 
Gngenbeim, Abr. 
Gumpel, Levin 
Gumpertz, El. Hertz 
Gungzhausen, Is. 
Hahn, Jos. Mos. 
Hamerschlag, Joe! 
Heckscher. Nath. Levin 
Hersch, Levin 
- Wulf 
Hertz Herta 
Is. 
_ Levin Mos. 
Hertz, Hertz Mos. 
. Sal. 

. Sam. LeiFmann 
. Lnflmann Samson 
. Levin Sams. 
Mos. Santa. 
Heilbuth, Wulf Nath. 

„ Levin Natban 

Heyuuui. Jac, Berend 
Hunger. Abr. 
Iaaac, Marc. 
Israel. Mich. 
. Sal. 
. Elias 
. Dav. 
Berend 
Jacob. Sander 

Letfamnn 
Dav. 
„ Al.r. 

Juda 
_ Jos. 



Jacobson, Jac. 
Jonas, Berend 

Jac. 
Joseph, Meyer 
Judas, Nathan 
Lazarus, Levin Juc. 
Haiti« 
Jac. Jac. 
Levien, Phil. 

n. Lemau 
Levy, Phil. Meyr 
„ Is Mos 
„ Mob. Jos. jtin. 
, Elias (Altena) 
„ Mos. Jos. 
, Jos. 
Ludmer, Levin 
Mugnus, Heym. 
Marcus, Sam. 
Mayr, Sal. Jim 
M elcher, Marcus 
.Michel, Alex. 
Moses, Rüben Dar. 
. Ib. 
„ Jos. 
, Sal. 
Naphtaly. Meyr 
Nathan,' Wulf 
Nathan Selig Ahron 
„ Ahron 

Joel (Altena) 
Neuniarck, Ez. Mos. 
Openheiui, Hersch 

„ Mos. Amsil 

. Teodorus 

Muh. 

Heym. 
„ Amschil 

Elias 



Openheim, Dav. 
Philip, Hertz 
Kener. Sam. Jos. 
Kosnaner, Abr. Mos. 
Sulomon, Heym. 
l.-r. 

Sa) 

Samuel, Emanuel 

Amsil 
Schilf. Dav. 
Schlesinger, Jae. 
Seligmann, Leo 
Simon. Ahron 
■ Mos. 

Magnus Simon 
(Altena) 
Speyr, Wulf Mich. 
Juda I'hil. 
Ster(re)n, SaL Siisskind 

Meyr Jac. 
Traub, Abr Alex. 
., Mevr Alex, 
von Halle, "Sam. Wulf 
. Wolf Abr. 
von Minden. Seligm. 
Wallach, Hertz Dav. jun. 
Mor. Wulf 
„ Hertz Dav. 
Sal. Abr. 
Laz. Is. 
Wallich. Isr. Sal. 
Warburg, Elias Sam. 
Wehl, Zach. 
. Sal. Dav. 
iud. Meyr 
Wulf, Cheruspeday 

„ Berend 
Zacharias, Sal. 
Zielzer, Is. 

7* 
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'osn Prator 

bestraft wird, wahrend 4er Börsesueit thatlieh aagegriCen. Am folg«!« 
Tage Mike in den Synagogen bei Strafe de« Knibo-Banaes. der seit 
2» Jahres airht wo rg» h e mm en war. aar Anzeige dea P 
gefordert werden. J»ie UnterraMtiner, die man mit der 
betrauen wollt«, weigerten »ich dessen jedoch, bia man ihnen 
bezeichnete, gegen wea der Bann sich richte. EL Chip wahritarr "hatte 
asssiicfa «iaea Paasae erageseharnggek welcher sämtliche Gegaer E 
in dea Bann etasehKesaea sollte. So ward« denn dieser Psaasa ge- 
ltriehen «ad der Pawjuillant allein ia den Bann getban. 

l>ie Vorsteher »•.Uten nnn energisch Kabe and Frieden schaCea. 
'"Hern am 0. Mai Kl. Oppenhertner zur Heraasgabe jener Kom- 

Öotturkande aaf, etoesen jedoch aaf Widerstand. Ja, am nächste* 
orr/' ach Wagenaar am 14. Mai — laset Opp. dein Vorbeter 

[f aatimtli ii geäussert hatte, es geschehe Leri jua. 

ganz recht, man »olle die Wahrheit nicht tagen, die Ausübung seines 
Amte* verbieten, mid aJi er damit bei den Vorstehern nicht durchdringt, 
kommt ihm Kyb. zu Hilfe. Und nnn entsteht in der Synagoge ein 
förmlicher Krawall. I>i. Voratebt verteidigen gegen Eyb. ihr gute* 
Kecbt, doch dieser geht sogleich zu Thätlichkeiten über, insultiert den 
Vorbeter Bad bedrOM de« Vorstehet .Jac. Meyer, so das? diesem nichts 
radern* übrig l.leil.t, alt .lie AJtoaaer Wache holen za lassen 

Atn 13. Mai wird in den Synagogen verkündet, es herrsche nnn 

ilen Vorstehern, und niemand »olle fortan gegen Eyb. reden 

oder schreiben. Wer ein Amulett in die Hand bekomme, habe es zu 

varl» 'n-i 'h lagige Briefe v..n auswärts seien nicht xu beachten. 

escbah ohne Vorwissen der Vorsteher und gegen 

Co ahrona. 

■ • • i <• tt In Juni [3. Sivan] in einem Rundschreiben alle seine 

lief auf, flir leine Ehre, „die mit der Gottes zu vergleichen-, ein- 

«ntrrten'l. Er erhält zunächst von Chajjim Abraham aus Lublin (vgL 

') Kr hatte i» urtdes Kronprinzen und zu einer Synagogen 

vnrfaaat und sie dem Könige gewidmet, wofür ihm daa Oberhof- 
marnrhallm.it am 'iU Kehr und 6. Dea, 17*9 schriftlich gedankt hatte Auch 
daa H'igruMiiugagedicht bei Eyb > Einzug war sein Werk. 

/ I' ' wird bis anf weiteres statt in der Synagoge in 

i verrichtet iWagennorl 

bot, Vi,rr erklärt, nachdem er an Josua Falk geschrieben. 
ron Pitt SHM Antwort m >-r halten. — Emden spricht von Bestecbunga- 
golileru, 'ölen wanderten (firät/. 366). 
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natadt- Wiener 67), einem „unwissenden Menschen, dem sein reicher 
Vater da* dortige Olierrabbinat gekanf) hatte-, dir Mitteilung, dass er 
über R. Herschel, Xeh. Raischer, den Bankier Mos. Mey in Metz und 
ihren ganzen Anhang [29. Nis. — 24. April) den Bann verhängt habe. 
Abraham!« Vater. Abr. Chajjim, wird daraufhin von dem dortigen Finanz- 
einnehmer in Haft genommen, erklärt jedoch, weder er. noch sein Sohn 
wüssten etwas davon [Vgl. Grätz 367.] Am 16. (Wagenaar: 22.) Mai 
»og Herschel nach Amsterdam 1 ), Jac. Meyer, Gottsch. Levi und Dav. 
Nathan, der eine der beiden Gemeindekassierer, der sich bei jenem 
Synagogenskaudal auf Meyer's Seite gestellt hatte, unterwarfen sich 
aus Liebe zum Frieden dem Willen des OR.'s. Er sollte allein über 
das Schicksal des Vorbeters Kazef bestimmen, und er verfügte auf Ent- 
setzung vom Kantorat und dem damit verknüpften Notariat, sowie auf 
sofortige Ausweisung. 

Eyb.'s Anhänger suchten nun die Klausner und UR. zu gewinnen. 
Jos. Hart. Popert versprach dem angesehensten der 5 Alton. Klausner, 
K. i Iser, ein Geldgeschenk, wenn er ein Schriftstück zu Gunsten des 
(Hl. 's unterschriebe, welches bereits sämtliche Rabbiner, darunter auch 
die der Portugiesen, attestiert hätten'). Oser ging aber, obwohl ein 
blutarmer Mann, auf den Handel nicht ein und ebenso wenig, mit 
alleiniger Ausnahme des Levin London, die übrigen Klausner 1 ). Der 
DR Benedix Magnus, ein geistesschwacher Greis, giebt seine Unter- 
schrift auf Poperts Versicherung hin, es hätten alle seine Kollegen 
unterzeichnet. Er hat es bald darauf bereut. Ausserdem unterfertigten 
den als Rabbiner einige Altnnaer, die früher einmal dieses Amt be- 
kleidet hatten 

In der Nacht vom 23. zum 24. Juni um 12 Uhr klopft es an die 
Thür der Klaus, in welcher die 5 Klausner abwechselnd Tag und Nacht 
studierten. Levin Sim. Levi, der gelehrte Bruder des angeblichen Pas- 
quillanten. war gerade zugegen und auf seinen Anruf erhält er die 



'i Näheres über seine Reise s. bei Wagenaar. 

') Das in Rede stehende Schriftstück ist wahrscheinlich der Brief .der 
Weitesten" au die polnischen Rabbiner zu Gunsten Eyb.'s, dass es mit den nach 
Polen gesandten Amuletten seine Richtigkeit habe. Der Brief ist vom 3. Elul 
611 = 21. August öl datiert und unterschrieben von: Hurtig Sams. Popert, 

Oppenheimer, Levin Sams. Hertz, Hertz Bendix Beyfus, Dav. Wulf 
Heilbutt, Mos. Simon, Abr. Gugenheiin, Dav. Jacob, Magnus Simon. Hartig 
Abr. vini Hülle. Hertz Dav Wallach, Sal. Moyr jun., Jac. Bereod ileiman. Mos. 
tabb. zu Alt u. K.iiuIj i. Levin Moseu (dto.i. Michael Simon fRabb. 
"bek u. Hamb.), Mich. Levy Delbanco. Jac. Berend Heiman, Mos. 
Mich Heilbutt, Laz. Ia. Wallach, Hertz Philip. Wulf Mich Speyr. Sal. Jacob. 
Mos. Julius, Is. Seligmann. 

") Für diese Ueberzeugungstreue sollten die Klausner u. a. am nächsten 
ihfittenfeite büssen. Von den Paradiesäpfeln für dieses Fest, welche meist 
■us Italien, die besseren aus Korfu bezogen wurden, reservierte man stets deo 
besten für den Uli., der ihn ohne Entgelt erhielt, 6 weitere für die Alton. 
Weitesten, die 4 Beisitzer, die 6 Kassierer und sämtliche UR , zu denen auch 
die Klausner zählten, die dafür nach einer vom Kassierer bestimmten Taxe 
den Preis entrichteten. (6 Stück wurden in jeder Gemeinde aufbewahrt.) 
ial wurden die Altonaer Klausner, L. London ausgenommen, nicht be- 
rücksichtigt. 
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Antwort: »Komm' heran. Da Kanaille, ich will Dir den Hals brechen" 
Am sächsten Tage rühmte sich Mo«. Julia«, wie schon erwähnt, ein 
brataJer Parteigänger Ejb.'s, öffentlich dieser Heldeathat. Währeed 
einar Grabrede, welche Erb. am 8- Juli «nea Rabbiner hielt, and in 
der er roa nettem versicherte, niemals Sabbatianer gewesen zu «ein, 
beleidigt Julias öffentlich den Hamb. Rabbiner Heil-- 

Di>- Schreckensherrschaft der Eybescbätzianer wird immer uner- 
träglicher. Am 11. Joli enthebt Popert den Charakterrollen R. Ovar 
»eines Amte«, am nächsten Tag« droht er dem Irelekrten Leri. der sieh 
auf' eigene Konten in frommem Lerneifer ein Stäbchen hatte bauen 
l aa ae n. er werde m ihm niederreiten lassen, wenn er den Verkehr mit 
seinem Bruder nicht aufgebe. Am 25. erhält der erste unter den UR. o. 
dar oben genannte R. Ephr. Sam. Heckscher, von dem Frankf. OR. 
eine an sämtliche FR. Altonaa gerichtete Anfrage, ob sie, wie bw- 
hanptet werde, zu dem jüngst von acht Altonaern') sn Eyb.'* Gunsten 
an die Frankf. Aeltesten gerichteten Schreiben ihre Einwilligung erteilt 
hätten. Drei Tage später erscheinen Freunde von Eyb. bei Heck, und 
fordern ihm diesen Brief ab sowie die Antwort, die er darauf zu 
geben im Begriff war. Heckscher erklärte sich dazu bereit, wenn ihm 
auch Eyb. seine Briefe und seine Antworten darauf zeigen wolle, und 
als er merkt, dass man ihn nur hinzuhalten Gliche, um den Brief bia 
znr nächsten Post zu verzögern. weist er den F.iodringlingen die Thiir 
Am HJ. Ante, kommt es in El. Oppenheimers Haus zwischen Schälern 
des OR'i und dein [TB. Marcus Hähne, dessen Kind Zettel mit der 
Nachricht von der Exkommunikation Eyb. s durch den Lemberger R. 
Chojjim R.ip.ip.irt ausgestreut haben sollte, zu einem solchen Streit, daas 
die Wache einschreiten muss. Als Hähne, welcher wie alle vier llini- 
burgerund, bis auf zwei Ausnahmen, auch die Altonaer FR. gegen Eyb. 
war, nach einiger Zeit amtlich bei ihm zu tban hat, schlägt er ihm die 
Thiir \ or der Nase su. Denselben Abend wird ihm auf der Strasse 
gerufen: „Scher dich hinaus nach dem OR-, da kannst du die 
nehen!" Am Simchat-Tora-Ahend wird er in der Synagoge 
durch die lärmende Nachricht erschreckt, sein Haas stehe in Flammen. 
Et war nur ein „SpaM" der Gegner. 

Eyb. weist am 1 1. einen ihm srun-tiiren Brief ans Nieolsburg vor, [Luch. 
Blatt 51.], deraberin Abwesenheit des dortigen OR.'sgeschrieben worden war 
■ad ■■ "ii diesem auch sogleich detnentiert wurde. Wie er, so erklärten sich 
'li'- •>!:. zu ffllllMWBl, Berlin, Fürth und fast alle übrigen in iJentsch- 

ngen Kvb I)er Kampf hatte so weite Kreise gezogen, dass 
• lebiirg, ein AnpJBgBl Kyb "s. auf der Königsberger Messe aus dV 
Qrnadfl grossen Schaden erlitt. R. Herschel soll einem polnischen 
.luden, der Eleictrsettw dort anwesend war, von Eyb.'s Sabbatianis nms 
guscliriebcn haben. Ihn machte Friedeburg für seinen Verlust verant- 
wortlich. Herschel hatte seine Frau in Alton» zurückgelassen, und sie 
wnrde nun am 10. -»ept aufgefordert, ihrem Manne zu schreiben, dass 
pr «ich in Halle. Berlin. Halberstadt oder einem anderen beliebigen 
<>rt «einem Kläger Friedeburg zum Prozesse stellen möge. Gleichzeitig 



'i Daniutar war auch Abr. • iofigenhmm. bekanntlich später Schwiegar 
»ater Mos. Heii' 
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wird ihr verboten, von ihrem Vermögen bis auf weiteres etwas zu ver- 
äusseni Sie erklärt jedoch, nicht schreiben zu können, man »olle sich 
selbst an ihren Mann wenden. Ohne Einwilligung der Vorsteher wurde 
auch von drei Altonaern an den Amsterdamer Vorstand das Ersuchtn 
gelichtet, in diesem Sinne auf Herschel einzuwirken; doch ohne Erfolg. 

Der Vorsteher der Altonaer Gemeinde in Hamburg Marcus Sara, 
llcckscher hatte gegen die Verordnung Verstössen, dass alle Ko rr eg p e o- 
denzen über die Angelegenheit Kyb.'s nach auswärts unterbleiben sollten, 
indem er in einem Briefe an seinen Bruder in Brnunschweig Zweifel 
an der Gerechtigkeit der Sache Eyb.'s geäussert, obwohl er dienen 
bisher Stange gehalten hatte. Dieser Brief wurde von den Eyb. innein 
erbrochen und Heckseher abgesetzt, gemisshandelt und mit Auswcisum; 
bedroht, worauf er sich an den König wandte und das Treiben seiner 
Gegner rückhaltlos aufdeckte. Der Gemeindekassierer Leon Mos. 
Goldschmidt weigerte sich zur selben Zeit Mos. Ahrons Unterschrift 
auf den Assimilationen für Unterstützungsbedürftige anzuerkennen. Ära 
IS. Sept. erklärte er in der Nenstädter Synagoge die Aeltesten Hot. 
Ahrons und Lamuna für abgesetzt und sich selbst in der Altstädter 
zum Vorsteher, und Lefmann Sams. Hertz rief aus: „Es lebe unser 
neuer Parnes Lion Mos. Goldschmidt!" Ein Trupp zog vor da* Haus 
den Vorstehers Lazarus'), bezeichnete ihn als abgesetzt und Goldschmidt 
statt seiner gewählt, obwohl er vor anderthalb Jahren bankrott geworden 
und schon aus diesem Grunde nach den Satzungen nie hätte Vorsteher 
werden können. Schon gegen seine Wahl zum Kassierer hatte sich heftiger 
Widerspruch erhohen. Heckscher") wurde gleichfalls (14. Sept.) ab- 
gesetzt; er sollte sich vor 15 Delegierten, die durch dos Los zu be- 
stimmen seien, rechtfertigen. Da aber diese Kommission fast ausschlit-.- 
lich aus Mitgliedern jenes Komplotts gebildet wurde'), weigerte er sich 
ku erscheinen. Als er am 19. Abbitte leisten wollte, wurde er von Eyb. 
zweimal abgewiesen. 

Am 14. Sept. wurden Mos. Ahron, 67 Jahre alt, seit 28 Jahreu 
Aeltester, und Levin Jac. Lazarus, 46 Jahre alt, seit 14 Jahren in 
Amte und tags darauf sämtliche Vorsteher und Beisitzer vor den Ham- 
burger Prätor geladen und alles kassiert, was sie gegen einander vor- 
genommen haben. Bei dieser Vorladung kommt es zu heftigen Auftritten, 
besonders seitens Elias Oppenheiiuers, des Führers der Eyb. -Partei. 
Es bleiben Mos. Ahron, Levi Jac. Lazarus und Levi Sams. Hertz die 
...ludenalten" und Leon Mos. Goldschmidt der Kassierer der Hamburger 
Gemeinde. Gleichzeitig wird in den Bethäusern und Gassen zur Ruhe 
ermahnt und vor jedem Komplott gewarnt. 

Am 24. Sept. tritt die Harab. Behörde für Heckscher ein; seine 
Absetzung wird annulliert. Schon 3 Tage später lädt der Prüfer vm •: 
die Aeltesten der Alt. Gem. in Hamb. Gottsch. Levi, Elia Oppenheimer 



i liegen Levin Lazarus, „einen gewissen Bettaljuden und FoJsarium". 
oroeeMieren am 16. August 1732 die Aoltesten (Seligm. Berend Salonion und 
Nathan Benedix). 

'j Nach einem Bericht wurde H. von Eyb. in einer Versammlung der 
Aeltesten am 11 Aug. attackiert. 

') Einer, der nicht vom Komplott war. vorlagst die Versammlung, ein 
anderer kitzelt sich zum Erbrechen, um einen Vorwand zum Weggehen zu haben. 
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t m Hockaeber, die Beisitzer Amsel Oppeubeimer. Jos. la. 

ii. I Wolf Abr. von Halle, die Kassierer Hertz Benedikt Bey- 
iir l'ortc-n Lind Hertz D.iv. Wallach nebst dem Bedii 

Htti' nämlich Kl. Oppaabctear mit etwa 50 

■ ri'fi lief »ich zu-ainuiengethan. Nun wird ihnen strikt 

' I « • ii ..Schulen, an der Börse, in den C"ffee- und 

•ädern Haimcrn" »ich ruliig zu verhalten. Oppenh.soll die„Verschwörung8- 

beruusgehen und wird wegen Anstiftung des Komplotts zu 

i i 1,'iIiImi strafe rarurteilt Heckscher wieder eingesetzt, aber selbst 

/um Friedet] ermahnt Kürst DA! ihn iillein zu parieren nnd alles, was 

u puncto null 'ml Veranlassung des Habb.'i gethan, schriftlich zu 

übergaben". Joi. Bim. Levi aoll über den Brief des Frankf. OK. 's, der 

"I < 1 1 <- \nl rhi'ii ni'';l, berichten. ' Audi ein Erlass der kgl. Kegierung 

let, itlloi beim Uten zu lassen. Trotzdem wird Hockschex auf 

ui iiii'n t Baaptgegnen Bart. Sama. Pnpert von der Oemainde 

100 Dukaten Btrafe ..'ewarnt, das Vorsteheramt, dessen er ..wegen 
l \'i i ■Im-. ihn •■" i-iii-ri/.i worden sei, ja nicht sich anzumaasen. In 

• I • * ■ Thai aii .H im lieh all ihm am 1. Okt. der Prätor einen von 
d OB an Sil ältesten eingelaufenen Brief in Gegenwart sämtlicher 

i bei dm I (rrigiMiieinilen einhändigen will, denselben in Empfang zu 
nahmen Di irfrd jadoos muh IVätor an seine Pflicht gemahnt. Oppenh. 
IhIiii um ein« Kopia jener I rkunde aus. Die Eyb.-Partei wendet sich 

U dl H I Ibei |ir,i-iil.-iileii. 

Dadarah rückt die Gefahr einer eollkna jurisdictionis zwischen 

• I • ii HjiiuIi und Alimiaer Behörden nahe, und mit Vorwiaaen des Ben 

Di Li der Brndikui Klefeker ihr zuvorzukommen, indem er persönlich 

Ii in Mi. Oberprks. verhandelt. Es gelingt ihm zu Gunsten 

II..I lohon WM Vi rtändigung. 

Am 18, Okl. -i .-lireibt der OK. von Schecliwentzi in Polen. 

liereild Levi, an Löbel Scbaul in Amsterd., auf dem Konvent der 

Kobbinar in Konstantin sei beschlossen worden, sich an Eyb. zu 

i-lireilieii, ei -olle wegen des Sahbatianisnius Busse tbun und Hersrliel 

Di ii i AiiIiiiiii; von dein Bann befreien, sonst werde er selbst wie Neh. 

Chlja I bojon in den groasen Kann gethan werden. 

\ui 'ii Oet. wird llajm Cohen exkommuniziert, angeblich, weil 

nun Srliiiler Eyb. 's in Quartier nehmen wollte 1 . Tags darauf 

wird dal i.' Iteat« Hertz wegen l.'ebertretung seiner Amtshefugnisse zu 

i , Phln träfe verurteilt Trutz des ausdrücklichen Verbotes, diese 

ii ii. nun der Gemeindekasse zu zahlen, tbut er es dennoch. 

Zu einem Öffentlichen Skandal kam es am 12. Dez. auf dem 
I rledhof In < Utensen gelegentlich der Beisetzung [eines Adjuncten] „des 
II. O..I. ui -i i I R -, ls. Levi. Bevor die Leiche in die Gruft gesenkt wurde, 

I in Diener dea OR.'a und überbrachte dessen Befehl. 

in i Strafe des Bannes und 100 Dukaten jeder einen Stein auf den 

Vh Dem Befehl wurde jedoch nicht Folge geleitet, da nur 

n dem Kvli. -Komplott zugegen waren und der anwesende 

[eher Mos. Ahron energisch dagegen Einspruch erhob. Am 27. Dez. 



') Um diese Zeit soll Eb/b. einer fremden Magd eiuen Geist austreiben. 
l|a wird Hier „li'lireu befunden". 
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entsteht ein Aiillaut' in der Neust. Synagoge. Die Wache schreitet ein. 
Sal. Israel wird verhaftet. 

Fiii- die Absetzung Heckschers, als „eines in kgl. Kid- und Pflicht" 
stehenden"' Vorstehen, noch obendrein wegen einer „unerwiesenen Be- 
schimpfung Eyli.V 1 werden d. 7. Jan. 52 die Aeltesten mit 50 Tlrn. 
bestruft. Aber auch Heckscher wird wegen seiner Korrespondenz 
zu 20 Tlrn. verurteilt. Der Oberpräs, erklärt auf die Beschwerde 
des Senats, dass Eyb., wie in dein Falle der Beisetaung Is. Le.vi's, 
,, denen, die nicht seine Anhänger, noch nach dem Tode tOBQtie," am 
25. Febr., er habe Heckscker die Funktionen eines Vorstehers unter- 
sagt, weil dieser sich nicht, wie es sich gehört hatte, mit einer Klage 
an ihn gewandt hatte. Auch er sei gegen den „ränkesüchtigen Rabbi" 
und „Heuchler" und seine Anhänger eingenommen und habe den 
letzteren, da sie sich über seinen Kopf hinweg sogleich an den König 
wenden wollten, gehörig den Kopf gewaschen. In der That berichtet 
der Hamli. Agent in Kopenhagen, dass die Gegner Kyh.'s, „Gottsch. Levi 
und Beine Partei," dort „Terrain gewonnen" haben. 

Eyl>. hatte der Oberpräsident, zumal auch der Sohn jenes Ia. 
:vi, Meyer Is. Levi, wegen der Störung der Beerdigung seines Vaters 
bei der Regierung Beschwerde geführt, zur Rechtfertigung aufgefordert. 
In der „Erklärung des Jonas Nathan Eyligholtz OR. in Altona" vom 
•t- Felir. 1 ) haisst es, dass „dieser Vagabund Meyer Is. Levi", der „den 
Mund meiner Missgönner führe'. Eyb. erst nach seinen Motiven hätte 
fragen sollen. „Insbesondere da es oftniahls Juden gieht, welche ante 
mortem expres darum lütten, dass mau ihnen nach ihrem Tode einige 
Sehmach oder Disrespect authun möge, als wodurch sie ihrer im Leben 
begangenen Sünden und deren göttlicher Strafe wegen einige Erleich- 
terung zu erlangen verhörten können". Man wolle ihn nur beim llaiuh. 
S. ■n.it verleumden. Auf dein „(Ittenser Kirchhofe" seien ..sehr viele 
ihnisse, welche mehrenteils gantz mit Steinen bedecket lind." Der 
•orheue war auch nicht UK., sondern „nur Hühner Schlächter, 
welche r in den Studien wenig oder gar keine Capacite besessen und 
Int sieh "lt vor Zeugen scandalös- gegen ihn benommen. Und nun 
beruft -ich Erb. auf „viele hundert Rabbiner in Mähren, Ungarn, Pohlen, 
Littanen, Italien", die mit dem „Bann gedroht denen, die gegen mich 
etwas Schimpfliches sich merken lassen." auch von den Dreigemeinden 
seien „solche Publicationen mit Bannflüchen ergangen." Er habe nur 
„aus Mitleid gegen den Verstorbenen den Bann verheimlicht, ihm auch 
Leiehengefolge gegönnt." 

Diesem Schreiben liegen bei: 

1. .1752 Ein Bann auf dem gewesenen Embder Rabbiner Nahmeng 
Jacob llir-cli, N'acheniie und Moses May und deren Anhänger, welche ein Laster 
»uf dem in der gantze Welt berühmten Herrn OR. Jon. Eibeschitz erdicht und 
ausgebreitet haben. Pul.licaturu Labiin, welche ein von denen 4 Haubt-Stüdten 
'adenschafft in Pohlen d. d. Rosch Chodes Jiar 6511 oder 27. April 61 
DB. Ueyinann Abrahams, sodan noch von 10 Rechts Gelahrten und Aeltesten 



') Nach Wagen, hatte sich Emdens Frau mit einer Begchwerdeschrift 
ii König gewandt. Carl Anton und Dav. Megerlin, von denen der König 
Gutachten einfordert, verteidigen Eyb.. worauf der König die Einstellung der 
dseligkeiten anbefiehlt. 
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■ S«cr««ab«befailVva-.3Sratarscfcrift«i;> 
Bb sekwercr Baas tob IHurkia 2. CM = 22. A=c roa Ana OK. 

Im H*aWrc«r aar Prar tthl IS aaAara Siii'klMikliUiii* Ia. a. O. 25J 
& eis Brief roa IwmbUf« A. i 4. EU = 2* Ab«, as «*- Dr«- 

awüa ai a u er Um 4mm Frankf OB. £• matäy— fl fcj n .i n i ! ■ —«»■ » I * . 

aber aock kern Aatvart eraaiteajte*. ift. 

9. .«in «cswcrer Bui roa, Wlka» 28. Tu» = 19 . JalL* ll-acket 36h. | 
10 Dtt«L km der Prkaaea ia Mikrea 33 El = 12. S»t 3 Catewnar.) 
11. .ro« daa Athectee aa4 B>ckU-Oelakrtc«i raa Faaaaa (Tcaea, Leck* 

33: 19. j lft. Tarn = 3 Jut* 

12 tob .HeCnplotahi Mikrea C CkcaeW. 512 = 28. Okt (1? Fat «tatet \. 

13. au .Staate« ia D aagriea 28. Mao. Ml = 9. An* .15 üamnekr ) 
(Lack. 3U). 

14. aas . P re rt er g ia H— gariaa SS. (Lack. 24k: 2» ) EL Ml = 18. See*.- 
lä .Datkiiiu ia Maares 25. Mce, Ml = 16. Abc * <S» Calanrkr. 
16 roai JUkk. aas MoAeaa* i [Lack. 90k: A] EL 11 = 26. Asg. 

17. ,C ii II' 11. El. 11 = 1 Sept- 10 Uatenckr.) ILack SSki 
US. .T iif ■■■arg 12. EL U = 2 Seat. asJ Eaaartt IS. Kl == 8. Seat- 
OOCateriekr^ 

19. .roa Craeaa 7. Ab 11 = 29 Jmli* aa Erb .17 Cat«nckr t faaa. Sil 
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Am 17. März unterstützt der Oberprfis. den Vorsteher Mos. Aliron, 
als ihm der Bäcker Zander Jacob die bestellten Osterbrote zu liefern 
sich weigert. 

Am 24. März erklären Elias Oppenheimer, Levin Sams. Hertz und 
Simon Levi Delhanco im Namen des gesamten Vorstandes, ihr OR 
mahne in seinen Predigten stets zum Frieden, nur seine Feinde schwärzten 
ihn an. Dass ein Jude nachts auf der Strasse angegriffen worden, sei 
richtig. Doch wisse man nicht einmal genau, oh der Angreifer ein Jude 
war. Auf die Meldung an den Oberpräs., dass auf offener Gasse , jener 
Marcus Hena am 23. April abends von Sal. Meyer jun. (auch Sal. Hol- 
länder genannt) fast mörderisch traktiret", wird il. Mai) vom Prätor 
nochmals vor jeder Ausschreitung in Worten oder Thaten „hei Ver- 
meidung fiscalischer Anklage auf Leib und Leben" gewarnt. Sal. Meyer 
muss Kaution stellen, „echapicrt" aber „meineidig". Er hatte den Ver- 
dacht auf M. S. Heckscher lenken wollen. 

Am 28. Mai erscheint ein gedruckter „kurzer Bericht von dein 
Hochgelehrten Rabbi Jonas und den unter den Juden seinentwegen ent- 
standenen Streitigkeiten." Eyb. wird darin dagegen verwahrt, als habe er 
vor einem lutherischen Geistlichen sich geäussert, dass der Messias längst 
gekommen sei. 

Am 17. Juni') geht Eyb.*) vom Oberpräsidium die Aufforderung 
zu. hinnen zwei bis drei Wochen auf folgende „unter der Hand von 
Gottsch. Levi ad acta gegebene" Fragen zu antworten: 

1) Ob er bei seiner Verwandtschaft mit so vielen Gemeindemit- 
gliedem überhaupt nach jüdischen Gnind.-iLi/.iu OR sein dürfe. 

2) »Auf «reiche Art er mit den Bekandten Schabsowiten chya chyon 
in correspondence und connexion genibten? 

3) Ob er nach Anzeige seines Bob tfo. 1 ad Lit. K an den OR 
in l'Y.iukf geschriebenen Briefes bey dem Antrit seines Amtes geschworen, 
alliier keine Anmieten oder geheime Sachen zu schreiben. 

4) Ob er nicht die Sub Lit. M in copia vindimata hier beygehende 
5 Metzer anmieten im gleichen die Beyde Sub Lit. L ausgegeben und 
für die sein ige erkenne? 

6) Worinnen die Gründliche Kxplication des an Gottschalk Levy 
seine Tochter .m -gestehen amulets. die er nach dem vorgeben des Juden- 
Aeltesten H. S. Popert und Consorten in ihren wieder Sam. Heckscher 
eingegebno allerunterthänigste Implnration an unterschiedliche Jüdische 



' Kinige Tage vorher war Herscbel aus Aiust. zurückgekehrt. Seine 
l'nuud.- rieten ihm, gegen Eyb. und dessen Anhang auf Entschlldigung zu 
klagen. (Meij. sef.) 

*) Im Mär/. 52 erhält die Hamb. Behörde nach Erkundigung „bey einem 
grossen Herrn einen Brief aus Prag," worin gegen Eyb. die Beschuldigung 
wiederholt wird, er habe es seinerzeit mit den Franzosen gehalten. „Das Lob 
hat er gehabt, dass er der starckste Intrigant gewesen und viel Unheil ange- 
stiftet und anstiften helfen" Bei den Akten liegt auch eine Abschrift des 
kaiserl. Befehls Prag. 31. Juli 1744, in welchem „Eibacaite" des Incolats ver- 
lustig erklart wird Schon einige Wochen vorher (8. MSrzi bittet der Sensit 
den Uberprasidenten um Mitteilung aller Massregelu gegen das „in allen 
Stücken ausschweifende Betragen dieses scheinheiligen und herrschsüchtigen 
Menschen". 
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Belehrte soll erteilet haben, eigentlich bestehe? Welche Explikation der 
OK zugleich iu Hebrüiaeber Spnube nebst der Deutschen Uebersetzung 
an mich einzuliefern hat 

6) Warum Jos. Sim. Levy Junior, welcher das Amulet Sub Xr. 1 
ad Lit. L von dessen einhaber überkommen und solches dem Emder 

■ hier Jacob 1 1 ■ ■ ;- - ■: 1 1 ■ ■ 1 zur Auflösung coinumuiciret hatte, dem OB 
öffentlich Abbitte in der Synagoge thun müssen und noch dazu deswegen 
mit dem Hanne beleget worden? 

7) Ob nicht letzgedahter Jacob Herschel, weil er qu. Amulet iu 
originali auszuliefern sich geweigert, von allen Consortio von den drei 
1 • i -mt'ineu ausgeschlossen und ihm dabey anbefohlen worden, sich bey 
Strafe de» Bannes inerhalb 6 Monathen von hier weg zu bogeben und 
mitlerweille das ihm itllergnädigst verliehene Privilegium der Druckorey 
nicht zu exerciren? 

8) Warum die so genandte Publicationes ohne genähmigung sämt- 
lic her Aeltesten verrichtet wurden, da doch solcher Consens zur valinitct 

Bolchen Hannes Befehl unumgänglich erfodert wird? 

9) Warum vermöge der dritten Publication alle von dem OR. aus- 
gegebene Anmieten niemand vorgezeiget, sondern also bald verbrannet 
werden sollen; da es doch nach den Jüdischen Gesetzen scharf verboten 
ist, heilige Schriften, welche ein Israelit mit Beobachtung der urväter- 
lichen Gebräuche geschrieben, zu verbrennen-' 

10) Warum er eine strafbare Complotirung veranlasset, worinnen 
die unterschriebene sich verbunden, die Ehre des OR.'s mit Leih und 
Leben wieder alle Obrigkeit zu inainteniren und seine Gegener aufs 
ftusserste mit Androhung aller Schmach und Strafe zu verfolgen? 

1 ] i Warum er nach dem Vorschlag des Frankf. Rabbiners laut 
anläge Sub Lit. G sich dem deciso 3 oder 4 uupartheyischer OR. zu 
unterwerfen sich beständig gewegert? 

12 Warnm er in dem aufwieglerischen Circular Schrift Sab I.ii. 
S alle seine Jünger aufgebothen, seine Ehre, die der Göttlichkeit zu 
vergleichen wäre, zu verfechten, alles nur ersinliche zu wagen, seine 
Gegner äusserst nur zu verfolgen und zu vertreiben, auch in diesen 
(•raesenten Gottlichen Streit niemanden, er sey Kleiu oder Gross zu ver- 
schohnen? 

18) Warum er 9einen Sohn, der in den Brief Sub Lit. T'j die 
heftigste Schmähungen gegen die OR. in Frankf. und Amsterdam wie 
auch gegen den A ältesten Grottsch. Levi ausgestossen, solche lnjuriin 
erlaubet, da doch in denen Publicationen die Beschimpfungen gegen einen 
Aeltesten und einen jeden, der vorgegangene Sache halber, eben so wohl 
Unter der Strafe des Bannes verboten worden, als die Verlaumdungen 
u den OR., zumahl da S. Heckscher seine Unbedachtsamkeit wegen 
US an seinen Bruder von den Anmieten geschriebenen Brieft kurtz 
naehhero durch ein Schimpfliche Absetzung büssen müssen." 



'l In diesem Brief an den eben erwähnten Lubliner OR. Chajjim Abraham 

vi iui 29. Okt. 51 verdächtigt Nathan Eyb. Mos. Ahrons Lebenswandel. Byb 

er) habe in Predigten erklärt, er werde gegen zwei solche Subjekte, wie 

Herschel und den Aiusterd. OR., nichts drucken lassen. Der Vater stehe bei 

der Regierung in hohen Ehren. 
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14 1 Eyb. soll sich wegen jenes Skandals bei Levis Beerdigung 
nochmals rechtfertigen und zwei unparteiische Rabbiner zu Schiedsrichtern 
vorschlagen. 

Die Antwort Eyb.'s ist, so lautet der Bericht darüber, „derart, 
dass er verlieren und consilinni abeundi erhalten wird, zumal seine Zeit 
in wenigen Monaten ablauft." 

Am 31. .Juli entsteht eine Schlägerei, an welche sich eine weit- 
läufige Verhandlung vor dem Prätor anschliesst. Ein „Schnurrer", 
Wolf Sal. Weismantel, der nebenbei mit Brillen und Ringen hausirt, -- 
er selbst bezeichnet sich als „Schulmeister aus Nicolausburg geburtig. 

— wurde nach seiner Aussage abends in der grossen Eibstrasse von 
WuH' lierlin. vul-n Dreyer, — „weil er allerhand Schnitzwerk machte" 

— überfallen, und ein Dieb und Spitzbube, der dem Oll. geflucht, ge- 
BCholtea, Kr flüchtete in das Haus des Dav. Marcus, vulgo Table 
Strelitz. Dieser war früher Schulmeister in Strelitz gewesen Nun lebte 
er seinen Studien und hielt Debenbei eine Schänke. Weismantel wurde 
dotl von Heyraann Tobacksjiinners Sohn Levi, Mnorge Haarschneider und 
etwa 4 anderen beschimpft und geschlafen, 3 Dtzd. Brillen gingen ihm 
dabei entzwei und 2 Dtzd. Ringe verloren. Das Volk wollte das Haus 
Murinen und ihn an den Haaren herausschleifen. So bat er denn die 
Tochter des Hauses, die Wache zu holen. Die Mutter war vor Schreck 
in Ohnmacht gefallen. Der Hausherr selbst war sofort zu den Gemeiude- 
deputirten gelaufen, doch traf er den einen nicht zu Hause au, der 
andere erklarte, dass in diesem Moniit nicht an ihm die Reihe sei. 
Wulf Berlin erklärt im Verhör, WeUm, habe ihn durch die Aeusserung 
gereizt; „Der Embder Rabbiner würde nun bald von Amsterdam her- 
iilMikommen und würden sie dann den Jon. Eyb. schon unterdrücken." 
Auch habe er Eyb. gemein beschimpft. Weism. führe falsches Geld 
bei sich, er habe in Kiel, Lüneburg, Celle gestohlen, er sei mit Dieben 
aus Hannover ausgewiesen und in Eutin uusgepeitscht worden. Für 
diese Beschuldigungen werden aber keine Beweise erbracht; aus Eutin 
wird amtlich gemeldet, in 10 Jahren habe dort kein Jude den Staub- 
besen bekommen. 

Im Aug. 52 wollte Eyb.'s Anhang den Schlachter Jos. Alnmi, 
weil er nicht für Eyb. war, von der Gevatterschaft bei der Beschneidimg 
seines Brudersohnes gewaltsam ausschliefen ; man versuchte in der 
Synagoge, die heilige Handlung zu stören. Ahron hatte sich jedoch 
sogleich des Gerichtsdieners versichert. Zur Strafe dafür musste er 
30 Tlr. deponieren. Als er bald darauf sein Taschenbuch verlor und 
Eyb. bat, dies, wie üblich, in der Synagoge ausrufen zu lassen, weigerte 
sich dieser dessen. 

Eyb. hatte inzwischen, nachdem (Aug. 62) eine Streitschritt [ßtfuk 
'•imt) gegen ihn und andererseits im Sept. die Schutzschrift des ge- 
tauften Juden Karl Anton [s. Grätz 371] erschienen war, den Beistand 
christlicher Gelehrten, u. a. besonders den Prof. Baumgarten in Halle, 
angerufen. Diese sind jedoch „nach einer Erklärung des Prof. Stichts 
in Altona und dessen Application auf den eigentlichen Statuni contro- 
versiae nicht zu seinem V ortheil, sowie es der ad acta gegebene Aufsatz 
■eigot, welchen Jos. Sim. Levi . . . daraus genommen und unter der 
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II and ad acta gegeben hat, und welchen Gottsch. Levi et Consorten 
unter ihrer Unterschrift nach Copenhagen gesandt haben (20. Sept.)". 
Dieser Aufsatz begleitet das Gutachten Baumgartens 1 ), der rieh 
übrigens hiernach der llilt'e eines Schülers Eyb.'s bei seiner Arbeit be- 
dient hat. mit folgenden Anmerkungen: 

1. Auch er sei der Ansicht, ein OR. dürfe Amulette verteilen, 
wenn er nämlich der Kabbeln kundig sei. 

2. Baumg. meint, es dürften nur keine gemeingefährlichen Amulette 
sein. „Da aber Eyb. Anmiete in Nahmen des Allmächtigen Gottes und 
des Sabthai Zebi ausstellet und diesen verruchten Menschen einem 
höchsten Wesen an die Seite setzet, wie solches in der Auflösung be- 
sagter derselben Amuleten klar und unwiedersprechlich vor Augen lieget; 
■0 bat er sich dadurch verdachte Beschuldigung und Verantwortung von 
selbst zugezogen und ist seiner l'tliclit und besondern Verbindlichkeit 
uneingedenk auch von dem Lehrbegriffe seiner Glaubensgenossen weit 

n ichen". 

Nach Baum, müsse der Schreiber der Amulette diese ver- 
stehen, wenn er sie selbst erfindet. „Nun halten wir die Amulets- 
fonattlen des OR.'s so lange für neue, von ihm erfundene, bis er uns 
aus dem gehörigen Altertume auch nur ein einziges Amulet vorzeiget, 
welches in der Form der seinigen abgefasst ist." Will er sich auf eine 
mündliche Tradition berufen, dann muss doch sein Lehrmeister ihn auf- 
geklart haben, sonst könne er ja unbewusst eine „teuflische Wirkung" 
erzielen. „Und überdis, da sich der OR. rühmet, er habe seinesgleichen 
nicht in der Cabbala, so würde es ihm die grosse Schande sein, wenn 
er sagen wolte, ich gestehe selbst nicht, was ich geschrieben habe in 
meinen Amuleten." 

Muss denn aber, so lautet die 3. der Baumg. vorgelegten Fragen, 
der OR. anderen seine Amulette erklären? „Dass des OR.'s Anmiete, 
welche wir in Händen haben, eine Gotteslästerung in sich fassen, legen 
wir einem jeden aufs deutlichste vor Augen, der nur etwas weniges von 
der Ebräischen Sprache verstehet . . . Wir haben bereits, um die ver- 
dlchtigen Worte der Oberrabbiuischon Kameen [Anmiete) zu retten, 
•IIa Schlüsseln und Regulon der Cabbalo angewendet, aber keine hatten 
erpreissliche Dienste thuji wollen. Hieraus ergiebt sich, dass wir die 
Meinung des OR.'s über seine Kameen gar wohl vormahls zu wissen 
haben verl.-iugi'ii köimi'ii . . . Wenn einer krumme Wogt- geht, kann 
mau ihn nicht auf dem geraden finden . . . Von den beiden Worten 
Schabthai und Zebi kommet der ganze Streit zwischen dem OR. und 
<■ Gegner her. - Eyb. setze zu diesem und jenem Worte bald einen 
Buchstaben mehr, bald einen weniger, um sich zu verbergen. Es wäre 
nicht so weit gekommen, wenn er „von seinem vermeintlichen Rechte 
etwas nachgegeben und sich hinlänglich erkläret" hätte. 

Am 30. Sept. beginnt ein Lärm in der Wandsbeker Neustädter 
Synagoge, der am nächsten Tage noch zunimmt. 



') Vom 20. Apr. 1752. Vorher, d. 16. März, hatte Jus. Fr. Zachariao in 
Kiel »ein Gutachten abgegeben. 
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Unter dem 6. Nov.") gebietet Friedrich V. iu eiuem Erlass, den 
Streit zu unterdrücken, in welchem „ohnehin der <_>R. ausser an deren 
zu seiner Rechtfertigung angeführten Umständen den grössten Tlieil der 
Gemeine und den Aussprach fast aller Jüdischen Synagogen und Ge- 
lehrten vor .sich hat". 

Den 28. Dez. wird Zacharias Abraham von dein Altonaer Moses 
Julius und besonders von einem Hamburger Heyin» n N. t'ohen auf 
öffentlicher Börse angegriffen. 

Am 2. Jan. 53 wird Zach. Abraham vor dem Prätor vernommen. 
Er wurde, wie er bekundet, von Hertz Bendix Beyl'us, Sani Jos. Rener 
und Lion M ■ -^. Goldschmld oft, auch an öffentlicher Börse, aufgefordert, 
das ..(.'omplot'- zu Gunsten Eyb.'fl zu unterschreiben. Schliesslich kam 
ihm Lazarus 1s. Wallach ins Haus mit der Drohung, wer nicht unter- 
schreibe, werde samt seinen Kindern von allen Ehrenstellen in der 
Gemeinde ausgeschlossen, auf jede Art und Weise verfolgt und nach 
dem Tode abgesondert beerdigt werden. Der Beitrag zu dem Komplott 
betrug 1 Mk. Als er im Sept. 52 bei Is. Mos. Tender zu thun hatte, 
trat l'.li.i- ( Ippenheiiners Schwiegersohn, 1s. Seligmann, herein und 
forderte ihn auf, für eine neu zu errichtende Klaus zu zeichnen. Der 
OR. hatte hierzu 8 Tlr. beigetragen. Als Klausner waren Is. Tabor und I- 
Friedhurg in Aussicht genommen, welche sieh Beinerzeit gegen Heckscln'i 
erklärt hatten. Ausser ihnen sollten noch zwei andere Eyb.ianer ge- 
wählt werden. Zach. Abraham erklärte alier offen, er halte es für eine 
Sünde, die andern „alten armen Gelehrten, weil sie gegen Eyb., brotlos 
zu machen". Dafür wurde er lunKchst auf der Börse attackiert. Zur 
Messe in Frankfurt a. 0. schickt man ihm, wie wenn die Sendung von seiner 
Frau komme, unter der Adresse seines Faktors ein LS l'l'-l . schwöret 
Kistclien mit l'n rat und prellt ihn obendrein um das Porto. An seine 
„Oorrespondenoen" in London und Breslau kommen anonyme Briefe, 
bestimmt, seinen Kredit zu sohwächen. Während er, einer der Be- 
mitteltsten, jährlich 264 M. 8 f» für sich und um M. AI. gaben zahle, 
liessen die jetzigen Aeltesten arme Leute sogar zu 12 ß jährl. ein- 
schreiben. Sie hielten ihre Sitsungen immer anf der WamUbeker Stube, 
weil da alle zu Eyb.'s Anhang zählten. 

Jene zwei noch zu wählenden Klausner fand man in Is. tiungs- 
bausen, welcher das „Complot" mit unterschrieben hatte, und in Levin 

liiim, welcher sich verpflichten musste, nichts gegen Eyb. zu sagen. 
Die Kassierer der neuen Klan- waren: JaO, Her lli'vinau, Theodoms 
Amsel Oppenheim, Daniel vulgo Israel BaL Wallich, ls. Seligmnun 
und noch einige Altonaer. 

Elias Oppenheimer, die Seele der Popert'schen Partei, weiss Lauen 
wieder das Feuer zu schüren und wird, weil er die Angelegenheit von) 



'i Nach Emden iMeg. .«■/ t hatte Bjrb. die Beantwortung obiger 14 Fragen 

des Ob ige hinausgeschoben, bis sich dio Lage für ihn gfli 

gestaltete. Kr hatte. Dach Emden, jene Sohntcacbrift verfosst, als deren Autor 

ofli/.iüll Anton, übrigens einst ein Schüler Eyb.'s, genannt wurde. Ohuuucka 

nahm ihm dei König dis Jurisdiktion, liesä ihm aber die übrigen 

Itabbinntafonktio Die Königin war durch einen Anhänger Eyb.'s, einen 

Mr.iunschweig, woher sie stammte, für Eyb. gewonnen 
l Ii a [Giftta 378J. 
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Hamb. Senat nach Altana au nahen sacht, mit ai&ei empfindUcben 

Geldbusse bestraft. Eyb. 's Anhang hatte nämlich in de* Baekaeher- 
Angelegenheit an den Komg appelliert. Allein dieser berief K. Herscbel 
huldreichst zurück und verurteilte seine Feinde tragen seiner Verbannung 
zu 10) Tlrn. Strafe. Am 6. Nov. wird auch Jlerkscher's Wiederein- 
setzung bestätigt. 

Am 8. Jan. 53 erscheinen vor dem Altonaer < •berpräsidium die 
Aeltesteu .Ine. Meyer, Gottsch- Levi, Marc. Sern, Ilcckseher und die 
i;/.er .1"-. .lue. Getting uw\ Hirsch Lazarus und melden in Gegenwart. 
des Aeltesten Dav. Je. Wallach und des Beisitzers Am-ol Oppenheimer 
von der Hamb. Gemeinde, etliche von der sog. Sams. Hartig Popert'schen 
Partei wollten die Kosten des Prozesses wegen des OK. - und der 
Restitution des M S. Heckscher aus der Gemeindekaese beetreit&n. Der 
Oberprüeident bestimmt, es Bolle, da das kgl. Reskript nichts über die 
Kosten bt-s.inders verfüge, jede Partei, die Heckschers sowohl wie die 
Popert'sche, die auf sie entfallenden Kosten aus eigenen Mitteln zahlen. 

Am IQ, Jan. bitten die Aeltesteu Kyh., den Bann gegen den 
Schreiber der Amulette und seinen Umgang aufzuheben. Auf ein 
Schreiben der Aeltesteu an 1.' Josoa Falk van •">. Sah. (10. Jan.) ant- 
wortet dieser aus Worms: Danket Gi.tt. dass der König Ruhe schaffen 
will und staunet nicht über die Kühnheit Eyb. 's, der die Regierung 
glauben macht, dass alles auf seiner Seite siehe, wahrend das Gegenteil 
dar Fall ist. Man muss sich wundern, da.-- -o kluge Männer, wie Ihr, 
dies nicht angezeigt haben. Es i-t bekannt, daas Eyb. zu allen Zeiten 
.Lügen, unwahrhaftige Worte und Falschheiten* gebraucht hat. Weshalb 
lKssl er denn nicht die Amulette drucken, da doch die 2 — 25 ketzerischen 
Schriften, die anter seinein Kamen eursieren. alle veröffentlicht sind. 
Eyb. soll sich dem Schiedsspruch der grössien OB. unterwerfen, sonst 
dürft Ihr ihn nicht mehr als ( IR. gelten lassen. 

[Nach (iratz 372 wurde d. 7. Febr. in der Altonaer Synagoge ein 
legt Erlass verlesen, welcher die Streitigkeiten fortsnsetzen untersagte. 
Auf Veranlassung der Regierung wird eine Absthnnrang der Gemeinde 

über Kyb. vorgenommen, und diese fallt für ihn günstig aus. Er 
i von neuem den Amtseid | 
In einer schriftlichen ErksKrang vom 13. Nisan = 17. April ver- 

S fliehtet sich Eyb, um, wie es in der deutschen l'cbersetzung In 
an Streit, ,so fassl wie hekamlt in allen Gemeinden leider ist-, beizu- 
n, sich dem Spruche der II. Janckel'l zu ( Iross-Glogau und Mordechai 
BD Polnisch-Lissa „mit Zuziehung eine- Tertio Persona, so diese Beyde 
ihren eigenen Woblbeiiuden nach erwühlen werden", zu unte r werfen 
„Bei Strafe 5000 Rtlr. Courant, halb dem kgl. Bisco, halb den Annen 
zum Boston", ferner bei Strafe des Bannes und des Verlustes seines 
Amtes erklärt er sich bereit, innerhalb vier Monate jenen Schiedsspruch 
nfen. 

Als jedoch der Lissaer < >R. starb, weigert« rieh Eyb, -ein Vor- 
sprechen zu erfüllen. „Ja es bemerkten die Herren Praetores -ehr deutlich, 
dass seit einigen Jahren diejenige .luden, welche dem OK. anhingen, 



■i LSwinsohn, üor. S. H) Nr. 1289: Jak Jokel ba-lewi Banrtta, Vater 
des Alton. OR.'s Is 

8 
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.null in ihren Civil Händeln gegen die von der andern l'arthey sich 
l'-I'-lit.-i all -i.n-I /um Eide erklärten, auch solchen vielmehr wie Vorhill 

unter gr ii Verdachte des Meineids (reyrafitie; anzustauen anfii 

woau wahrscheinlich eine [ioasprechtuu; um OB»'s der Grund ist- 
Ihiher wird am 14. Aug. den ffamb. Joden befohlen, sich von Eyb. 
losziiMi^en, seitdem Er selbst die ''1! -Stelle, ungeachtet er längstens 
im Bann ist, mit' die sndringlichstc Weise flu bestandig an behanpten, 
auch leine Macht und Gewalt Dicht nur in geistlichen und Ceromomnil, 
-niidern auch in Civil- und tfconomischen Sachen zu nüssbrnuchen und 
inner weiter so erstrecken sich beflissen bat* Man solle mit ihn 
einfach, wie es mit dem Kantor Cataevits geschehen, ohne die i."> Dele- 
gierten verfahren, da hei deren Wahl Mord und Aufruhr an befürchten sei 
Am 26. Apr. mus- das Sans des I Ii. - Hanau (B, Kordekai Ohasid) 

geSchtftEt werden, "eil man darin -einen Sohn steinigen will; die Kenster 

werden ihm eingeworfen, li. Leib Lnvi und 1(. Lipman Hildeshein 

i> den Ii ildschmidt und B.Leib Kik (Lanarua ab Ohajn 

Schiesser kommt aufs schwär/..- Brett Im Mai veranstalten die Schüler 

Byb.'t einen Auftrag "dt 24 Kutschen, hie W *ci .\ -ehu-ken 

ein l'asi|iiill. das ihnen au- Hamburg zugewandt wurden, an die llamh. 
Aeltesteu zurück. 

Am 29. • I iiiii klagen vor dem Ilumh. PrllOI Mos. Ahi"i) und 
Levi l.a/.aru- gegen den driiicn Aeltesteii Lewin Samson II 
hahe ohne ihre Unterschrift, ju, ohne ihr Vorwissen li"i Thlr. aus der 

Armenka ler Gemeinde „goren eine nore inaudito von ihm und 

dreyen, mit dem Altonaischen • >]{. Jon. Eyb. übereinstimmenden Bey- 
-ii/.ein unterschriebene Quittung ausbezahlen lassen und Boleha summe 
dem gedachten OB. eingeliefert*. Dabei Bai dar Zustand dieser Kasse 
ein geradezu kläglicher. Ucbrigone habe der Altonaer I 'berpr&sidenl 
bereits „die dortige Gemeinde-Gaue von der ihr gleichfala angemutheten 
Beutersebruog an den OB proeben". Hertz und Mus. Hartwig 

verteidigen sich wegen „des unserem OB.* — Eyb, wird hier immer „dar 
unschaloigi OB." genannt — n sur Bestreitung der ihme unverschuldeter 
Wi iscangi liüUeter Kosten gethanenZasehussea vonlQOTblrn." Eyb. selbst 
bebe das Geld verlangt nls Entschädigung für die Kosten „insbesondere 
im justificirung soinei an dem legi, dun. Hofe-. In einer zweiten 
Beplik (14. Sept.) verdächtigen sie Aturon, er sei Eyb. nur darum Feind, 

weil er -eirier/.eil einen anderen zum OR. geuün-cht hahe. 

Am 11. bdetn dei Pr&torden Aelteaten den obrigkeitlichen 

lesen, beleidigt Löwin Sans, Herz vor der Thflr seinen 

M 1 1 . • 1 1 ■ - - • t • i , Mos Aluon 

is. leih die ll.unii. Uehörde dem Oberprasidenten mit. 

den unaufhörlichen Streitigkeiten der .luden untereinander. 

>i inerdings wieder in Hamb, Synagogen oflen aum Ausbruch ge- 

.dhuuil ein Ende zu machen; der Efamb Gemeinde 



■ 

■ente 

ii 

il IH.Iahre Aültcstcr", besoiohnet am t">. 8ept, 
lllkviihuld 
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•■ i t ■ • • 1 1 Befehl erteilt, den sie auch in Altana bekannt au geben bittet, 

iininliili iIim] Befehl, ..de- dortigen OR/s, da die Jahre, auf »eiche an- 

- er von derselben [Hatnb. Gemeinde] angenommen, ohnehin nbge- 
lanien, rieb zu entaehlagen und mii demselben als OH tob nun an 
nichts im Geringsten an thun zu haben". 

Hob: Ahron la--t auch sogleich Eyb. notariell die Kündigung über- 
bringen, l'ie \'"tare berichten hierüber: s Montag, den 80. Aul'.. Morgenc 
frühe um 7 Uhr verfilmten wir Kndnsbenannti- Notariell dieser Stadt uu- 
auf Requisition de- Hamb. .luden Bitesten Moses Aren nach -einem in 
Hamburg in der Peter Strasse belegenen Baase, und nachdem wir eld« 
angelanget, so Überreichte nns derselbe awey Exemplare in hebr. Sprache. 
wovon wir eine* dem < »}{. Jon. Kyb. in Ahmis iu-inuiren und das Bweyt« 

ad protocollnm legen sollten; welches Doch m nach der uns dabey 

behJbidigten Translation in deutscher Sprache folgen dermassen lauten 
sollte: als . . Kraft dieses wird dem I (R. Jon. Eyb. seines ORabbinisch.- 
Amt so er bey Unsere Hamb Judengemeine gehabt, aufgekündigt''. Um 
s l'lir etwa ühen-eiehen sie es Kyb. -Als er e- auf Deutsch durchgelesen 
und solches mit unserer I'chersetzunj; übereinkam, BO weigerte er rieh, 
das Doeument anzunehmen nnd drohte sogar, es zum Fenster hinaus 
zu weifen, weil es nur von Moses Avon unterschrieben sey und die 
Hamb. Gemeine von allein nichts wisse. Endlich nahm er es zu sieh 
und dictirte uns in die Feder: Es wäre ganz falsch, Kündigung würde 

gehörigen (>rts zu linden wiesen. Die Hamb. Gemeine wisse nichts 

o*av im- Mos. Aron habe unterschrieben". In der Thnt erklären San. 

Debanque (auch K. Simle genannt i und Elias i )p|ienheimer. ersterer 
etliche 2t), letzterer .wenigstens 2H Jahre 1 - Vorsteher, als sie am 7. Not 
auf Requisition Eyb.'s notariell vernommen werden, Ahron habe eigen- 
mächtig gehandelt Delb. zeigt eine bebr. Urkunde über das Verhältnis 
zwischen den 3 Gemeinden vor und erklärt, ausser einem Aeltesten und 
einem Beisitzer, die noch vor einem Jahr Eyb.'s Freunde waren, seien 
31« WamUheker mit ihm gans anfrieden 

Am 10. Aug. war es vor dem Oberpra ■ inem Oompromisi 

awischen Eyb, und den Alton. Jnden&l testen und Beisitzern') gekommen. 
Eyb. hatte sieb am 13. Nisan dem Urteil der OB. von Glogao und 
l.is-a unterwerfen wollen. Letzterer war aber inzwischen gestorben. Al- 
liuii die Frist abgelaufen und Eyb seinem Versprechen nicht nachge- 
kommen war erhielt er am 13. Ab) die Kündigung. Kr Bchicktl 
gleich -einen Schwiegersohn R. (sak zu den Aeltesten, er habe gi glaubt, 
mit dem Tode des einen Schiedsrichters sei -das Compromiss aufg«bol 
i'ie Aeltesten wnssten nichts von der Kündigung. Statt des I.issaer Ol,'. 's 

. nun sein Nachfolger Abha zum Pompromisaariu bestimmt. Vor 

li n Schiedsrichtern soll Kyb. innerhalb vier Wochen seine Sache 

anbringen. Falls sie in dieser Zeit das Urteil nicht lallen wollen "der 
können, so -.die er sich dies von ihnen bescheinigen lassen. Stirbt einer 

Schiedsrichter, so ist innerhalb vier W'.chen ein anderer zu wählen. 
Verslösst Eyb. gegen eine dieser Bedingungen, so verzichtet er. damit 



: > .i Gottsoh. Levi, M. ö. Ileckachar, Dar. Ja Wallach. Je«. 

Qetting. Hirsch Lazarus, Amsel Oppenbeitner, Ellas Jos, Sollender ffli 
und im Namen der abwesenden Beisitzer Wolf Abr von I Lille und. in-. Bärtig POperl 
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wie im früheren •' proraiss, ganz von selbst aufsein Ann. ohne bei 

irgend einer Behörde oder privatim Beistand zu suchen. Andererseits 
verpflichten ticb auch sämtliche Aeltestcn und Nebenältesten der Allonaer 
(Gemeinde in ihrem und der Gemeinde Namen, sii'li den Urteil des 
Schiedsgerichtes zu unterwerfen. Die Kosten de« Verfahrens werden 
der Gemeindekasse auferlegt. Falls Eyb perstfolicb vor den Richtern 
erscheinen iiiuss, wird ihm eine li'oiseentschädigung von 40 Louis d'or 
bewilligt. 

Am 24. Aug. beschweren sich Leviu Sam. Herta, Mos. Hartwig, 
Sam. < Mittschalk. Lion Mos, Goldschmidt, die Hamburger Behörde habe 
ihnen befohlen, ihre, die Hamb., Gemeinde von dem OR. loszusagen. 1'.- 
hätten sich seinerzeit Billige wenige in der Gemeinde aus Parteilichkeit 
der Wahl Eyb. 's widersetzt, und diese seien nun Tag und Nacht darauf 
bedacht gewesen, „diesen berühmten, gelehrten und reehtschatfenen 
Mann tu verfolgen und ihm Verspottung und Unlust zu erwecken." 
Fraglos sei es, ,,dass statt eines Niedriggesinnten sehn von unserer Ge- 
meine dem erwehnten OR. zugethan und ergeben sind und folglich um 
die Beibehaltung dieses auserlesenen Mannes Kw. Magn. llocli- und 
Wul weise Herrlichkeiten benebst uns angelegentliclisi und demüthigst 
anflehen." Uebrigens seien 1) nur die Dreigemeinden gemeinsam be- 
rechtigt, einen OS anzustellen oder abzusetzen, 2) liege es im Interesse 
des Friedens zwischen den drei Gemeinden, wenn sie einen gemein- 
samen OB, hätten, 3i konnten sie sieh ihrer Verpflichtung gegen Eyb. 
nicht so ohne weilen"- entän-sein. 1 sei eine solche Kntlassung noch 
nicht dagewesen, zumal man Kyb. eigens von Mets herberufen habe, 
ö) seien sie gar nicht imstande, auf eigene Kosten einen OB. anzu- 
stellen, 6) waren sie alsdann für ihre l'ersuii in Altmia unsicher, such 
gingen sie ihres Friedhofes in Ottensen, den sie niii Bchwereni Oeld 
erkauft, verlustig. 

Eyb. sehreibt am 4. Sept. an den König: 

,,Kw kgl. Maj, bin ich alter bedrängter Rabbiner genöthigt, foss- 
falligst und mit weinenden \ugen allerantorthanigsl und allerderaüthigst 
anzugehen." Kr bat sich anfangs den Angriffen gegenüber ruhig ver- 
halten. Sowie die Gegner, bes. Mos. Abnm. „dennoch meine Gelassen- 
heit merken, denken sie weiter." Er ist „von Metz anbero mit grossen 
Spesen und Reisekosten" gekommen, um hier solche I ubilden zu er- 
leiden. Die Oegner „wollen absolut haben, dass ich die Streitsache, 
so zwar schon ohnfehlbax bejr Ihro kgl. Maj decidiret, de novo durch 

drey Rabbiner erkönnen lassen soll und deswegen einen ('oiupr iss 

verfertigen. . . Ich Battärete mir auch, dass bey ausgefertigten Compromiss 
meine. Missgönner eiimiahl ihren Ilass und liereuel sinckeu lassen und 

die Buhe hergestellet seyn »erde. . . Ich Bendete auch an die beyde 

Rabbiner ine, ball' 2 Monatfa meine sohriftliche Defension." Dabei bc- 

rnhigen sich »ber die Oegner nicht, sondern sie streuen gegen ihn 

i ' i i 1 1 > • 1 1 aus, js die meisten Aeltesten Bind seine „MiasgSnner." Bf 

will ii ine Sache der polnischen Synode — von 600 Rabbinern — vortra 

hiebt dies nicht innerhalb 9 Monate, so will er statt des vej 

OR - einen anderen Schiedsrichter vorschlagen. Die 

n gänzlich die Achtung, welche sie ihrem OR. schuldig 

uml befehle il hurten Worten solches nicht aecoptiren." 
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Sic wollen nur irgend einen bekannten deutschen Kabbinrr oder den 
Nachfolger des Lissaer OR.'a gelten la^s.-u . Sein« Kündigung liai mau 
auch nach auswärts versaiidt; „denn bey uns Juden dieses fas< für NU 
solche Schande gehalten wird, als nciin einer durch den Scharfrichter 
publioiret wird und ich keine 20000 Ktlr. via diese Schande genommen 
bitte, auch in vielen Seculis solches auf den Teutschen Boden unter 
denen Juden nicht erhöret worden." Der König möge ihn doch gegen 
die Hamburger Behörden in Schutz nehmen. 

Eyh. bemerkt ferner in einer Eingabe an den Oberpräsidenten 
gegen die Aeltesten über das Alter des Rubbiuntes der Dreigem.: 

Ilillel b. Napbtali war OR. aller drei Gemeinden; denn auf dem 
Titelblatt, in der Vorrede und an verschiedenen Stellen seines Werkes 

Bet Hillel nennt er sich OR. von Hamb. und Alt i. ebenso in der 

Promotion (Hattarah) für einen Pincus Seligmttin vom 24. Teh. 140 
(1679). Die Einigungsurkunde zwischen der Altonacr und \Yand=beker 
(■emeinde 1674 hat er als OR. von Alt. und Wnmlsli unterschrieben. 

R. David aus Posen') bezeichnet sich in seinen Schriften Schean 



') T. war nach seiner Autobiographie in der Vorrede zu seiner Aus.. 
Ma'amar lia-chiinii'c/ii von Men. Asarja aus Fano. Hamb. 1663. als einer 
der l'c-cnor Exulanten Neujahr 5417 ilH.'ui »ach Hamb. gekommen. Kr 
nennt als seinen Grossvater von Vaters Seite Jehuda Leb, als seinen Lehrer 
seinen Vater Benj. Wolf. Seine Mutter Sarke war die Tochter des OK. 's Nuft. 
des Sohnes des grossen Lemberger Predigers Is. Oarscban und 
Enkels des Abr. Herzkes, dsr zo den Pusener Exulanten gehörte. Seit seiner 
Vermählung bis zum Tode seines Schwiegervaters, des Arztes Barukh in Posen, 
bitte er bei diesem gewohnt. Alsdann aus Posen flüchtig, wendet er sich 
nach Hamb., „der Stadt voll gelehrter portug. wie deutscher .luden" und 
kehrt für einige Tage bei dem Gem.-Vorst. Natan b. Mos., ein. der ihm zu- 
redet, in Hamb. zu bleiben, bis es in Polen wieder ruhig geworden. T. findet hei 
3%e Benveniste, der ihm seine handschriftlichen Schätze zeigt . die Azaija- 
llandsehrift. welche Benv. aus Italien mitgebracht hatte. Bon. 's Lehrer baue 
sie nach einer Kopie seines Lehrers, eines Sohnes des Autors, abgoschn 
and Tebele schreibt sie in deutsche Charaktere um. Die genaue l'eberein- 
«timmung mit dem Original bezeugen ihm die Hahamim Is. Jemtnm und Mose 
Israel. T. hatte sich von dem Frankf. OR. Men. Mendel b. Is b Abiuedor 
eine Approbation erbeten, die dieser ihm ausnahmsweise erteilt, da beschlossen 
worden war. kein Buch ohne die Erlaubnis der Majorität aller deutschen 
Crossen drucken zu lassen. Daraufhin versagen ihm jene beiden Hahamim 
ihre Approbation, da sie hinter der des Frankf. Rabbiners ja doch wertlos 
sei. Sie verschaffen ihm aber Geld zur Deckung der Druckkosten. Als seine 
Gönner preist T. noch den Vorst. Elia Gas und Elia b. Mose Josef Baliu (s. 
Kaufmann, Memoiren d. Glü'ckel von Hameln, Ind.). T. wollte auch • ■ 
kleinen Band Predigten drucken hissen. Die von Gaster Inf dem XIII Intern 
it-Kongress besprochene Ausgabe des Pontat.'s mit Targum Onkel*» in 
]-'". Hamb. 1663, deren Herausgeber sich Darid nennt, ist wahrscheinlich unserem 
T. zuzuschreiben. Sie ist nach einer Amsterdamer Vorlage auf Kosten eines 
anonymen Mäcens bei S. Bebenb'n gedruckt worden. In .lein Protokollbuch 
der Hamb. Port-Gem. (Grnnwald, Portugiesengräbor 41 ) wird T. 165!' al- 
Rabbi der unter dem Protektorat des Portugiesen stehenden Tndescoa ge- 
nannt. 1669 entscheidet der aus Frankfurt mm Schiedirichter beraume OR. 
Ahr Sani, h'aidenower einen Streit zwischen der Hamburger und Altonaer Ge- 
meinde dabin, das« sich erstere dem Alton. 0R. n unterstellen habe. Ihr 
Tebele solle nach Ablauf der nächsten zwei Jahre seines Amtes 
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mil V]« .n i Ilaberit sowie in seinen Blich erempfeblungen (Hhs- 

|i ,in llnuili. wohnhaft", nicht als dortiger Rabbiner. Auch 

in Wandsb. » ar kein Rabbiner, weil Ja in dem Kontrakt von 

n 435) dem R. Hillel von den Wandsb. mindestens &0M. 

■ li bewilligt wird und fünf Kontribuenten aus Wandsb. wich an den 

t )|; w iiilcii beteiligen. 

e Kopie dieser Kin^al» 1 Kyb.'s begleitet die llamb. Behörde 
mil folgenden Bemerkungen: „Die l'ehersetzung ist in einigen Stücken 
falsch." Die Jaden nnter kgl. Schutz sind ..mit der unter privativem 
llamburgischen Schutz stehenden Judenschart nicht verbunden." Lotsten 
gehört nicht mir zum kgl. Schutz; denn 1. kontrihiiiert sie nicht- an 
den Schutcgeldern, 2. stellen ihre Aeltesten nicht im kgl. Schutz und 
Eid, 3. hat sie keinen Anteil an der Altonaer Synagoge, 4. auch niclit 
.m den dänischen Privilegien. 5. Die Privatkonvention über die gemein- 

si Annenkasse für Fremde ist ohne Belang. 6. die Gemeinsamkeit 

des ORabbinatea ist unter dem ehemaligen Vorsteher Alu-. Rothschild 
zu-'t.-iiidegekouinieu, beruht alicr nur auf jedesmaliger l'ebereinkunft. 
Ueberha&pt ist die Verbindung der drei Gemeinden keine perpetuelle, 
so sind z. B. die Wnndsheker nicht die Verpflichtungen eingegangen. 
das Fremdenkrankenbau= zu unterhalten. Die Absetzung eines OR.'s 
ist dorchans nichts Neues 1 > r i — zeigt das Beispiel des OR 's Hose 
Lembere in Berlin, jetzt Landesrabb. von Mähren. 

Am 29. <~>kt. beschweren sich die „Aeltesten dar dÄn. Schutzjuden 
au Alt. u. Harn)).'' Jac tfeyer, Gottsch. Levi, Marc. Sam. Heckseber, 
Dav. Is. Wallach. Joe. I-. Gettingj Bhrschel Lazarus. Amsel Oppen- 

lieimer, Wulf Abf. V. Halle. .Ins. Ilartig Popeit heim Kiinige, sie würden 
mit Unrecht beschnldigl nicht nur wegen der Amulette, sondern auch 
„wegen etlichen unter des OR's Eyb. Nahmen herumgegangener 
Mannscripten worinen lauter epicuriBche und Spinosische ') Lehrslitze 
und wieder alle Religion laufende Gedanken von < J ot t und den Gött- 
lichen Wesen enthalten.' 1 Durch die Gemeinschaft mit Ryb. seien sie 
selbst in den Bann geraten und dadurch vom Handel mit anderen Ge. 
uieinden abgeschnitten. Sie hätten sieb a& die vornehmsten OR. mit der 
Bitte gewandt, sie aus dem Bann zu erlösen. Eyb. lüge, wenn er be* 



Im. Imlessen stirbt T na.-ii Ausweis seines Orabsteim in 

:iiu 14. Kisl. 16ii (1669). Nach Bslnem Tode gieW lein Sohn 
Meier T '.- Werke llatoOWt hi-l,riit iHuinh) 170B and Sc/m'nre '/.i\un illiimb.) 
17IB heraas. Im Vorwort xu Scb. '/.. wird T. nachgerühmt, er nah 
auf Anstand is rehalten. Hie Drackioguns. empfahl der damals 

in W'ilmi weilende Posenei Rabbiner [sak Bowie Abr. Baut Kaidenower Bzech 
K';it/.ene]|i. il ,1a- Hm.1i approbiert, — Selbst die llamb. Beb 

■reiche dieJudi i. oaofa Prankf am \uskunft. 

rgl. Z r 'I Oescb d. Jad L Deutsch! I 191 f.i. 
'i I auch in der philos, Lttterator bewandert im 

'lieh die Cartesioni on an- diesem Grn 

Vater einst 'las bekannte Gutachten über David Ni( 

Emden spricht soear in seinem Inf 
Unheil, die Vertreibung 

Vo\ folg I l.-raine, \criit- 

philosophischen „VerfBhrer" (o. 1717 
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haupte, sie halten ilen Mos. Aliron zu seiner Entlassung angestiftet. 
Auch dem OK. Kevin Kaiisch winde das Amt gekündigt, Eyb. wnsatfl 
ja, ilass er nur auf 11 Jahre angestellt «erde. Die Kosten des I ms 
sind ihm ersetzt worden. I el.enlios 1 ■ - » t er auf der Durchreise hier und 
da Gesehenke erhalten, die das Dreifache betragen. Eyb. hat tot einigen 
der biet I Unterzeichneten — auch l'opert ist unterschrieben — vor Eingang 
des kgl. Reskripts beilig versichert, er wurde eine Erklärung abg< 
and trenn auch das Besannt noch so günstig Für ihn ausfalle, so sollten 
sie doch beim König für ihn eiuknmmcn. Es ist erlogen, dnss sie '' 
qnillen gegen Eyb. drucken Hessen. „So venia wir uuu den Ver- 
1.1--1TH Gbttinger, Leipziger und Hamburg. Gelehrten Zeitungen und 
dein Herrn D. Baumgartcn und Herrn Prof, /.achariac auch Herrn Carl 
Anton wehren kennen, in dieser Seche ihre Gedanken zu eröffnen" nnd 
-■i wenig dies Pasimillen zu nennen sind, „SO wenig sind «ir imstande, 
den auswärtigen jüdischen Geleluii'ii es zu verbieten und sie Pasquillanten 
in Donnen", zumal die Verfasser dieser Schriften bekannt sind. Da 
nun die jüdischen Gelehrten eine Lebensaufgabe aus" dem Studium des 
Hebräischen machen, die christlichen er- hingegen nur als einen Teil 
ihrer theologischen, philologischen und philosophischen Studien betreiben, 
iud die jüdischen darin wohl competeuter. Auch hat „der berühmte 
Hera Baumgarten bey Abfassung seines Bedenckene sieb in Ansehung 
dar Erklärung der Amuletten eines Juden in Haue, welcher ein Discipul 
von dem OK. gewesen, bedienet." Die Unterzeichneten sind in Gegen- 
wart l'.vli -. wenn auch freilich nicht nach seinem Wunsch, zu Vorstehern 
gewühlt winden. Wa- er über das Kompromiss sagt, ist falsch: 1) hört 
ein Kompromiss erst auf, wenn einer von den Koinpromitieuten, nicht 
Schiedsrichtern, stirbt, 2) weigerte sich Eyb., obwohl wir liebevoll 
um einen neuen Kompromissarins baten, von einem Male zum andern. 
Eyb, spreche von einem >eit Jahrhunderten bestehenden Zusammen- 
hange der Dreigemeinden. Das ist ein grosser „historischer und chrono- 
logischer Schnitzel"-. Erst um 1610 seien Juden nach Altena gekommen. 
Der erste OR. Hillel in Alt. hatte mit Hamb, nichts zu thun. Anfang 
des 17. Jaluli. wallet in Alt. K. Sal. Mireles, in Hamb. K. David ans 
Posen, in Wandsb. R. Dübel, Als die beiden letzteren gestorben waren, 
wurde R, Mireles bis zu seinem Tode OB. in allen drei Gemeinden. 

Hierauf amtierten in Alt. unter dem Titel OR», doch ohne in den Syna- 
gogen den Sitz des OR.'s einzunehmen, ahwechselnd Mos. Rothenburg 
und Hirsche! Jacoh. Dieser wurde allein auch von Hamb. und. Wandsb. 
als OR. angenommen, Nach seiner Berufung nach Äjnst. hatte Hamb, 
die beiden lt. Abr. Schusser und Isak Nathan. Mos. Rothenburg blieb 
OR. in Altona. Nach seinem Tode fungierte einer der DR., K. Schloin, 
bis dann nach 3 Jahren 1714 Bsechlel Katzenellenliogen nu -eine Stelle 
trat und von allen drei Gemeinden anerkannt wurde. Nach Kzech.'s Ab- 
leben wählten die Altonaer die R. Ephraim Heekeoher und Bem dix 
Magnus, die Hamb. Ist. Mavid und Marcus Joseph au Verwesern, bis 
man sich über die Wahl Eyb. 's einigte. Den OR., ..einen ofienbahrea 
I alumnianteu", muss mau „der Tücke zeihen, wenn er nur das neue 
„Compromiss unterzeichnet habe . und sich doch nicht danach richte-. 
„Warum sucht der OR. solche Umwego und Wtnkelsüga, wenn Wahrheit 
und die Gerechtigkeit seiner Sache auf -einer Seite i-l .- V..n den 
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solche« S«p«£k- ; 
rechtfertige«, geaaa •» 
katbolücben Behörde, d» 



» Supplikanten, 

gebete». Erb. 

«otariell begbubigt ist, 

seile «ich vor «iva jüdischen 

katboliacbe Geistliche vor ihrer 

vor ihren Srnoden." 

Am 31. Okt. läest Erb. eise ihm günstige Erklärnag I 
Rahbiacmj »ade zo Jarosiaw, an die er rieh n I'in i i HBiimi. _ 
hatte | vgL S ippai i m S. 336», verbreite«, obgleieh „die Bessere« «ad 
Majorität jener Srnode Öffentlich o p p— r rte-. Die Leiche der H 

Lmds Ileflbath, eiaes Aatt-ErbJaaers, «i— Um , »et! die 
brüderscbaft die Bestattung verweigerte, eisen Tag länger «her der i 
Melken «ad «chlieselich „t«d Junge«-' zu Grabe getragen w« 
Die*« Brüderschaft rerxögerte aoeh die Beerdigung des A ehesten Jos. I«. 

ng in Haa>b. absichtlich so lange, bis die Haath There ■ cuh tosse« 
worden. Dem Beisitzer Yos. 1«. Getring wurde die Ruhestitte bei 
feinen Vorfahren und Angehörigen verweigerte Is. Joseph w«rde 
in der Reibe bestattet, sondern mit ihta eise «eoe Seihe 

he man für die«- -.Tenseim" 1'nreine«) l». ob.) benimmt «alte. Dea 
Erb iancrn war doreh den Miaeerfolg ei ner Petition der Alton. Aelteste« aa 

tönig gegen die „despotische Gewalt der Eibeschützea^ 
friedliebenden OR. der M«t gewachsen. 

Im Jan. 54 entsteht ein Zwiespalt in der Wandsb. Gei 
Friedberg von der Partei Eyb.'s abgefallen is«. Delbaaco nennt ihn 

ntl Börse Baaaaerottetir. Am 24. beschimpft Lefm. Sams. Hertz • 
in der Synagoge die Aelteetea seiner G e m eind e. 

In einem kgL Rescript vom 18. März 54 h(iwt es: 
Befehl vom 6. Sa*. 62 zuwider fei der OR. »a Eingehe« 
Kompromisse« genötigt worden. Da nun dieser ..gants unnütze 
am die Amulette endlkh aufboren müsse, kassiert der König dea Km 
pronräe. Ejb- solle, da die ersten drei Jahre ohne gehörige Kündigung 
verstrichen sind, laat reinem Kontrakt weitere drei Jahre im Amte 
bleiben. Die A --liefen haben wegen Ungehorsams binnen sechs W«hen 
aas eigenen Mitteln 50 Rtlr. Strafe zu zahlen und gehen ihres Amtes 
verlustig. Innerhalb sechs Wochen hat eine Neuwahl stattzufinden. ..w<- 
bev der OR beym Einlegen der Nahmen in die Büchse mit zu gezogen 
und sonst alle«, ■ as die wohl hergebrachte Obserranee erfordert, be- 
obachtet" werden soll. Vor Austrat 9 he soll jeder, der in Re. 
■avbrtj nicht mit Erb. and dea Aeltesten zu thon haben will, ver der 
christlichen Behörde abgeurteilt werden. 

Die durch diese Wahl ■ Apr. I zu Leitern der Gemeinde bestellten An- 
hänger Kyb.'a sahen den säumigen Steuerzahlern ihrer Partei durch die 
Finger, erliesisen ihnen die Abgaben ganz oder teilweise, belegten aber 
die Gegner in solchen Fällen sogleich mit Bann und Eieeutioo. 
. erursaebte eine grosse Erschöpfung der Gemeindekasse, znmal die Ge- 
meinde, am die kgL Schatagelder zahlen zu können, eine Schuld von 
1500 Tina, hatte aufnehmen müssen. 

Am 26. Apr. kamen aus Kopenhagen zwei Pasquill* 
:■ -chrift R. Lipuian I iaui z * 
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Am S, Mai wenden sich einige wohlhabende Mitglieder der Ge- 
meinde an die Regierung mit dem Hemerken, man nahe den Konig 
über Sie vorjährige. Wahl mit Absicht talseh unterrichtet. Man möge 
nur die Wahlleiter darlilier eidlich verhören. Man hatte diese Wahl. 
wie jede frühere, im Sommer angesetzt, weil viele Mitglieder in Ham- 
burg wohnten und diese hei dem früheren Thorscbluss im Winli-r leicht 
angeschlossen bleiben konnten. Einige Tage vor einer solchen Wahl 
wurde dem OH., den Aaltesten und Beisitzern ein Verzeichnis der Wahl- 
berechtigten eingehandigt, weil in einer besonderen Vorversammlung eine 
l'ntersuchung über die zur Wahl stehenden Kandidaten stattfinden 
inusste. Dieser Versammlung wohnte der OR. honoris causa ohne beratende 
Stimme bei. Der OK. Ezechiel Katzenellenbogen pflegte bei Beginn 
der Beratungen sich zu entfernen. Dasselbe that diesmal Eyb. Zunächst 
wählte man sieben Wahbnänner. Die Büchse mit den Stimmzetteln wurde 
nach der Wahl dem OK. eingehändigt. In seiner und zweier UR. Ort 
waii zogen die Schiilbcdienten nach einander sieben Namen heraus. 
Vnii diesen sieben Wahlmänuern bezeichnete nun ein jeder auf einem 
Zettel, welcher sogleich versiegelt wurde, sechs Kandidaten für das Vor- 
steheramt. Diese Zettel kamen in eiue andere Büchse und der OR. nebst 
Bwei UR.n und zwei Kassierern stellte fest, welche sechs Kandidaten 
die meisten Stimmen ani sich vereinigten. Ebenso wurden die Beisitcer 
und Kassierer gewählt. 

Bei einer früheren Wahl hatte, sich der Fabrikant und dänische 
Armeelieferant Jae, Meyer, wegen seiner grossen Wohlthätigkeit bei 
Christen wie Juden, bei Zivil wie Militär ungemein beliebt, geweigert, 
das Vorsteheramt anzunehmen. Auf eine solche Weigerung war damals 
eine Strafe von 40 Rtlrn. gesetzt. In Anbetracht seines grossen Ein- 
Bnsses sollte aber Meyer nach der Bestimmung des OR.'s Ezechiel ans 
iinhnisweise 600 Tlr. zahlen. Um diesen Preis stand er von seiner 
Weigerung ah. Dieser Vorsteher, auf dessen Wahl einst solches Ge- 
wicht gelegt worden, sei nun in der neuen, vom König anbefohlenen 
Wahl von den Anhingen Eyb. 's aus seinem Amte verdrangt werden. 
Ebenso wäre es beinahe dem Aeltesten und kgl. Schutzjuden M. S. 
Heckseher ergangen, obwohl vor zwei Jahren -eine willkürliche Ab- 
setzung auf Befehl des Königs aufgehoben worden. Nur durch ein 
glückliches Los sei er diesem Schimpf entgangen. Die Gegner, welchi 
durch diese Wahl die Oberhand gewonnen, seien armes Volk. Die 
Billigkeit fordere es daher, dass aus der Mitte der Begüterten, welche 
doch einen unverhnltnismässig grossen Anteil an den Gemeindelasten 
trügen, den aus den Armen gewähltes Kassierern ein Beirat von zwei 
Vertretern an die Seite gestellt werde. Wenigstens 16 — 20 Personen, 
welche mindestens 3000 Rtlr. Kapital jährlich versteuern, sollte man 
bei neuen Auflagen und ausserordentlichen Ausgaben zu Rate ziehen. 
Ohne deren Einwilligung sollen die Aeltesten keine Assignationen, die 
hoher als 10 Rtlr., ausstellen dürfen. Ihnen oder doch einem engeren Ana* 
Hc.huss sollen die Kassierer die Jahresrechnungen vorlegen. Die Synagoge 
sei jetzt ein Tummelplatz der gröbsten Thätlichkeiten, über die Vorgänge 
mit Aron Aron und Jos. Aron z. B. lägen ja die Protokolle beim Ober- 
präsidium. Die Unterzeichneten hätten sich daher notgedrungen Privat- 
gottesdienste eingerichtet, doch wolle man diese gewaltsam aufheben. 
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Sie bringen Atteste des ObarprSridiiuna über ihren Leuinuiicl. „ihre 
Fabriken, ihre einheimische und auswärtige Handlung'- bei. 

„Der Handel und Wandel, welcher überhaupt fast an allen Orten 
abnimmt", ist durch die Grineindestreitigkeiten fast gänzlich zu Grande 
gerichtet. „Der Kinlluss. den die Gemeine Caass von Auswärtigen und 
Fremden gehabt, die. durch eiu jährliche- regnlirtea Quantum die Rechte 
dir Altonaischen Juden-chal't ac<|iiirirt und beyhehalten haben, ist gleieh- 
fals verlohren gegangen. - ' Ks «wenden äich infolge der traurigen Ge« 
meindezustände noch weniger, als bisher, bemittelte Leute von auswärts 
nach Altena, die Altonaer selbst ziehen davon. Falls der König das 
Gesuch nicht bewillige, miissten auch die Petenten auswandern. 

Am l»i. Aug. 54 sendet die dänische Regierang an den Senat ein 

,.1'r Otnoiil •' mit energischer Verwahrung gegen dessen Vorgehen in 

Kyb.'s Sache. Der Senat hatte 1750 kein Recht, den seines Amtes 
entsetzten Vorsteher Heckscher zu schützen und dürfe ebensowenig BUH 
die Hamburger Juden von ihrem OR. trennen. Die dänischen Schutz. - 
juden in Hamburg gehorten nach Altona, nur daneben ständen sie aucl 
nute] llaiiili. pris ater Jurisdiktion. Ks wird darauf hingewiesen. dasa 
man 166it anlässlich eines Streites über die Anstellung eines ( >l»'.'s ilen 
OR. Ahron Samuel ans Frankfurt zum Schiedsrichter berufen, und dasfl 
dieser in (iemeinschaft je eines Vertrauensmannes der beiden Gemeinden 
den Altonaer < >li. für alle Zeit zu deren gemeinsamen] OR. bestimmt 
habe. Höchstens dann, wenn man sich über die Wahl nicht sogleich 
verständigen konnte, beateilte jede Gemeinde einen oder zwei eigene 
I EL Der Senat -teilt am 3. Okt, eine mündliche Vereinbarung mit 
dem Vertreter des Königs iu Aussicht. Am 30. Okt. haben sich „von 
neuem itzo allerhand Unruhen und Zäuckereyen unter den Juden du 
hiesigen Ilamli. .1 udengemeine bald in den Schulen, bald auf öffentlichen 
Gassen erhoben". |Nacli Gräte 374 fordert der König anfangs 56 Gut- 
e bten v hristlichen Professoren ein,] 

Am 80. März 55 wenden sich Jac Jnliu- ondSSbne, Hos. Julius, 
M oe, Levin Fürst, Jae. Rothschild, Jos. Jan. Holländer und Konsorten 

an den König mit der Bitte, die Erlaubnis zn einer Revision der 
QemeindeverfksSUng zu erteilen. Der König hatte nämlich die letzte 
Aeltestenwahl wegen der tiimultuarischen Auftritte, welche das Wahl- 
ergebnis beeintlussi, aufgehoben und eine neue vorgeschrieben. Man 
wollt.- nun diese neue Wahl hinausschieben, bis die Verfassung revidier! 
sei. Eine solche Revision unter Zuziehung des Ol,'. 's sei alle "2t i lln 
Jahre in jeder Gemeinde Krauch nuch dem Muster der zu Frankfurt a, M., 
«reicher der Kaiser dies vorgeschrieben habe. Sonst würden die Vorsteher 
freilich alle zwei Jahre, gewählt, diesmal möge die Zeit ausnahmsweise 
auf 15 Monate beschränkt werden. Kyb. sollte mit den 15 durch das 
l,o- bestimmten Delegierton die Revision vornehmen. Gleichseitig 
wird über die Separatgottesdienste Klage geführt, durch welche die 
\liii.i-en-|i, inlen gekürzt würden 1 ). 






'i Am 27. Juni 55 veröffentlicht Kvk si'icn- Psrteidigmwwchrffl I.uclmt 
'edut. Am 3. Ab ölö (Juli 56) wird bei Emden eine Haussuchung nach g«- 
. huckten Exemplaren der Schrift ■Aqitsal •ttqrali gelullten, doch ohne Befolg 
(Meg. stf. 180). Auf Kyb.'s Luchot 'edtil erwidert Emden mit Schehirat 
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V in 5. Febr. 56 wird ilie Gemeinde durch einen kgl Erlass auf- 
(.'i fordert, über Eyb. 's Beilichaltnng oder Entlassung riritim durch 
Majoritätsheschluss zu entscheiden. Her Oberpräs, ersucht, „einen Tag 
anzusetzen, an welchem alle zur Altuuaischen [Gemeinde] gehörige 
Kuus-Yätter, sie mögen in Altonu oder in Hamburg wohnen, wenn sie 
mir zu der fasse, mit cmitribuireii, vor einem von mir zu ernennenden 
Raths-Gliede und zweeue ihm zuzuordnenden von rar gleichfalls zu 
ernennenden Assistenten aus den Mittel der Aeltesten, einen von jeder 
Parthey, in Persohn oder durch einein Mandat ionum: dessen Vollmacht 
M iiotanduiii von ein Aeltesten oder Neben-Aeltosien der Gemeinde, 
durch sein Mitunterschrift beglaubiget seyn und zu jedesmaliger Narh- 
riebl bey den Acten hleiben solle, zu erscheinen und über die Präge, 
nb dem QR. l'"-yb. sein Amt aufzusagen oder die ihm ertheilte Vocation 
:mi die gewöhnliche Zeit zu erneuern, damit nach dem Majoribus ein 
Conclusura formiret werden könne? ihr Votum geben sollen, und zwahr 
solcher Gestalt, dass ein jeder von zween ihnen zu zustellenden Zetteln, 
Wovon der eine auf die Entlassung, und der andre auf die Beybehsltnng 
des OR.'a lauten, einem unter die Aufsieht des ( 'oiuisaaxfi und des ihm 
/-umordneten Assistenteu, in eine Büchse lege, mitbin von seinem 
VotOi wenn er es geheim zu balteu wünschet, niemand etwas behau. i 
.le". 

Dass bei dieser Wahl Unterseh leite stattgefunden und dass die- 
jenigen, welche nicht für Eyb. waren, der erklärte, wer seiner spotte, 

die Ehre Gottes an, vor dem Kathaus vom Pöbel bedroht wurden. 
bezeugt am 28. Juni Abr. Samuel aus der Wamlsb. Gemeinde, in ver- 
schiedenen Khrensiellungen. iu llaiul. wohnhaft, vor dem Priitor. Kr 
klagt gegen Eyb., dass ihn dieser Des. M in den grossen Bann gethan, 
weil er seiner Vorforderung, dem Befehle des Senates gemäss, keine 
■ • geleistet hatte 

Am 1. Harz werden die Klausner Levis Pferschiun. •!< t Jahre ah. 
..bei Augsburg her", und Is. Jos. Friedburg bei einem Besuch des 
Altonaer Friedhofes von dein Volk, welches Eyb. soeben daselbst 
hatte predigen hören, besonders von einem gewissen Selig Hertz von 
Minden beschimpft und thailich angegriffen. Ersterer Rticfatel hinter den 
Wall beim Millernthor. 

In vielen Gemeinden Polens und Schlesiens, z B. in Brody -<-it 
26. Mai 56, in Grnssglogan seit dem 25. Aug., wurde in den S\ nagogen 
am letzten Tag eines jeden Monats eine l'.yb. günstige Proklamation 
vorgelesen. Sie war u. a. unterschrieben von 



Mitte Kislew M6 ( 1 76öj wird die Kiste mit Manu- 

tkripten, «eiche bei der Haussuchung bei Emden vorgefunden worden, dem 

Prof Sticht in Alton.! zur llogittachtung übergeben. Sticht berichtet uu die 

M diesem Zweck eingesetzte Kommission des Alton. Magistrats, er könne nichts 

läcbtigea entdecken. Hierauf wendet sich Eyb. an den König in siner 

ik. in der ea heisst. Sticht verstehe nicht Hebräisch, uml die Kommission 

nicht nach Wunsch ihres Amtes gewaltet. Emden und sein Anhang 

liierten vergebeus beim < 'herappellationsgericht in Glückstadt.. Jokel 

ii lioas es sich 500 \Ik , fluiden seibat 100 Dukaten kosten iJ/ti/. sc/.). 
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der Scliwangir-ilialt, geistig nicht normal, wurde angeklagt, Am 
-chwiegerinutter und Schwägeriu, mit denen sie stets in Frieden 
gelebt, vergiftet zu haben. Sie wurde am 4. Febr. 1793 mit dem 
Schwert hing' ri ■ lit' t und gleich nachher unterm Galgen begraben. 
Langt vor der Verhandlung hatte man durch ein gehässiges Flug- 
>il;itt r A|.[nllation an das Publicum in Sachen einer zu Ilamb in- 
haftierten .liidinn und Inquisitinn** ') durch Aufreizung dm Volkes 
aiil die Behörde einen Druck auszuüben versucht. 

In dem Grindelfriedhof- \ '• >r» idinis (im Alt. Gem. - Arch.) 
Ii'-iii'htet hierüber der Küster der Beerdigungsbrüderschaft Abr. 
b. Me'ir liorlitz: 

„Am Montag, den 22. Behebet 555. wurde die Krau Dawerl, Frau d.-> 

lab, auf Befahl der Behörde hingerichtet. Ihr Urteil ist 

MWeefDi i r 1 1 1 dm Siliwri vom Leben /.um Tode gebracht und nach dem 

voit ui den I "'i ir.htsplatz begraben zu werden. Am Sabbat Par. Jithro sind 

hi i unserer Gemeinde beim Gerichtsherrn Amsinck in Audienz ge- 

w.inrii und hielten an, das« sie zu ihr einen belehrten schicken wollten, damit 

.li'ldin sterben sollte, wie denn auch der genannte Herr sogleich den 

Vorstehern (Jrdra gab, einen Gelehrten zu ihr zu schicken. Nach Sabbal- 

Mig hui dar Vontand mir 'inlre gegeben, mit Hirsch Haiherstadt zu der 

|)nlln(|asutin in geben Dej bei nil Qu ron Sonnabend Abend bis Montag 

12 gelern < wie |tie] anoh gebetet bis zur Stande de u>d aas vollem 

llerxei HfladenbeiBBBtnb gesprochen. Sonntag Abend ha: 

rl .hu den freuen des BeerdigongsTereine, der Vorsteherin Malka Fr. d. 

I lij« Wiener, meiner Schwiegermutter Kran l'es'che Fr. d. Lezer Gob. 

Irmnuprleger) und meiner Frao 9erka. zur Bestattung waschen und ankleiden 

■ i und allen in Liebe angenommen. Nach Ausgang des | nächsten] Sabbats 

r - • ' ' i > < ■ hin loh im' uohs Leuten und dem Meister der Henkerskin 

I rlaabnl dei boebn Herrn Auisiuck. solche Frau wieder auszugraben. 

in geheimen wogen dei Pöbel«, nach dam Gerichtsplatz gegangen. Wir 

Cllouk I' 1 bli B I In morgen! gesucht und fanden sie dort in einem 

nnd I ien lic nur mit Milhe herausbekommen. Ich fragte den Herrn 

loieph, wie es mit der Beerdigung und den Vorbereitungen 

iIh/.h bei dil <' I I halten sei I 'er Bescheid ging dahin, sie in ein Laken 

iLatliob) '" Milien, in du Sarg einen „Falter" [ein Tuch] zu legen und tlii 

I i Koni - "' bei anderen Leichen .unter-tur.» überstars" 

u bekleiden, doch die l.eirlienwaschung zu unterlassen. Die Tote wurde 

tag, . I . ii B& Bebebit, auf dem neuen Friedhof rar dem Dammthor be- 



i B denen 1792: „Auch ein Wort an das nnparth. Hamb. 

Orl .in dai Hamb. Publicum der unruhigen Stirn 

dm Vlur » in -Milien der peinlich angeklagten Jüdin entgegengesetzt 

i | dei lni|ini.itin Traub wegen", ferner Mieter, J. H.. Defensions- 
i iien iiei poinlioh angeklagton Devorn Traub. geb. Hirsch, 1793 
'/ui Literetui goh auch (sämtlich im Ver. f. Hamb. Gesell): „Nieder- 
en Devora Traub, geb. Hirsch. Men- i iL'. Dec. 
i.'i' jol ' Bogen \ ■ 1 1" der CndhanbtÖng und Hinrichtung der Jüdin 

li.i Ihre lieden Der I luven - Menschen, Mit Hieft-Ver- 

e ih.t ui Hamburg* eckt in Berlien Ann 1793 o. Dr. 8° ', B. 

ii neu Broder in lipahan. Etevolntion, Appellation etc. be- 
ifiten November L792, o. Dr 8 B gen. |a. F. 
I . II ii. »• w." 
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«•rdigrt Der Herr nehme ihre Seele in Liebe auf. ihre Bede gehe ein in den 
Hund des Lebens, der Tod schwiude für immer. Amen. DlM liahe ich /um 
Gedächtnis für spätere Geschlechter aufgezeichnet"'). 

Wenig erfreulich stellte sieh auch das religiöse Verhalten 
gewisser Kreise dar, wie es Jehuda Leb Selichower in Beinen) 
Sehire Jehuda (Arnst. 1697) schildert 

Dem stehtabereine Bethätigung in allen Zweigen der allgemeinen 
Wohlfahrtspflege gegenüber, die zu den verschiedensten Zeiten 
die ungeteilte Anerkennung der Behörden gefunden hat-'). In der 
Einleitung zu dein Gesetzentwurf von 1814 (vgl. Denkschrift über 
die bürgerl. Verhältnis.sc der Ilamb. Israeliten 1S,(4, S. 1H>), 
welcher, ohne in Hainb. selbst den Juden genützt zu haben, bei 
den Verhandlungen des englischen Unterhauses 1833 als ein 
Argument für die Emanzipation der Juden angeführt wurde, er- 
klärt der Senat, dass die Juden Hamburgs durch „ein stilles. 
bescheidenes und gemässigtes Benehmen und die willigste An- 
strengung mit anderen fürs allgemeine Wohl, ja selbst eine vor- 
zügliche Wohlthätigkeit und Vaterlandsliebe mehrerer 
unter ihnen sieh ausgezeichnet". 

In erster Reihe stehen die Beerdiguugsbrüdersehaften. 
die der Altena - Hamburger und die der Wandsbeker Gemeinde. 
1804 bildete sich, von der dänischen Regieruug sowie vom 
Il.uiib. Senat autorisiert, im Gegensatz zu der alten eine „Neue 
Beerdigungs-Gesellschaff, deren Mitglieder frühestens nach 
Ablauf von dreimal 24 Stunden nach erfolgtem Ableben beerdigt 
werden. Im wa seit der Mitte des 18. Jahrb. 's besteht eine Menacheui 
abelim-Chebra, welche nach dem Tode eines ihrer Mitglieder 
inen lesen und während der Trauerwoclio, in der sie ihre 
Mitglieder mit 3 Mk. unterstützt, den Uausgottesdienst abhalten laset 
Hin Verein Mischmoroth Chebra in der Neustadt (vgl. 

-Thaqanoth der Chebra debiqqur chnliin umischinoroth de — Ham- 



'I Wie an anderen Orten, wurde auch in Hamburg den jüdischen 

Delinquenten um den Preis der Taufe die Enthaftuug in Aussiebt gestellt. 

Oders eifrig widmete sich der .ludenmission Ksdnis Kd/.ardi Er gründete 

/.ii diesem Zwecke eine .Stiftung, welche noch heute besteht. C. F. (iaedechens 

i.I'ie Passmann'sche Schule, in Hamb. 1683—1883") berichtet uns von einem 

« >l>, -Hehrer Schantelig, »elcher 1746 zur Belohnung für seine Information 

iweior getauften Juden 18 M., 176(1 78 M als Kostgeld für eine Jüdin erhalten 

hat. welche sich taufen liess. nachdem er sie informiert und verpflegt hatte, 

i 1 j iii wöchentlich ein Thuler gezahlt wurde. 

i Bie erstreckt sich auch auf das Ausland. So wird 179!' für die un- 

. liehe Gemeinde von Sinigaglia gesammelt und das Geld durch Sani. El. 

in Jacob Vita Paoifico, Kepräs. d Gem. in Ancona. übermittelt. Im 

Sommer 1803 schickt man 900 Mk. zur Unterst nt/utiL" der Posener Abgebrannten. 

Aufatii.' 1790 kommen (Dibre )"J7i aus dem Klsa— und aus Belgrad Klagen, es 

Verden Beitrüge gesammelt. 1791 bittet Lissa, 92 Kulisch, 95 Kopenhagen und 

Wollin, 96 Eisenstadt um „Hilfe uach dem grossen Bi-aude". In allen Füllen 

wird das Mögliche geleistet 
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bürg". Altona 1826), welcher wohl schon zu Beginn des 18. Jahrh.'s 
I ii --landen hat. besorgt die Krankenpflege, verrichtet die vor und 
nach der Beerdigung üblichen Gebete und unterstützt seine Mit- 
gh'eder in der ersten Trauerwoche. Der Verein Kelilath jofi 
(gedr. Statuten Altona 1825) verlost jedes Jahr zum Besten seiner 
Mitglieder 210 Mk., ein anderer, Agudda jeschara (Stat. Altona 
1830), 1780 begründet, zahlte bis 1838 Krankengelder, seitdem 
Miiteunterstützungen. Beide widmen sich auch der Waisenpflege. 
Die Tsorkhe qebura-Chebra, 1830 erneuert (Stat. Altona 1840), 
und die Chebra qadischa gemiluth chasadim (Stat. Alt. 1825) 
leisten Beihilfe zu den Beerdigungskosten. Ag. jeschara und Gem. 
chasadim statten auch Bräute aus. 

Wie fast sämtliche Gemeindeinstitute sind auch die Schulen 
ans Stiftungen hervorgegangen. 

1804 erhielt die Talmud thora der Alton. Gemeinde in 
Iliimb. ein eigenes Schulhaus, eine Stiftung Michel Leman's und 
Is. Mos. Ruben's. Die Statuten, 1806 von Tsebi Hirsch Samoscz 
approbiert und auf Veranlassung und Kosten Sam. b. Elia War- 
burg's gedruckt (Darke no'am, Altona 1808), bestimmen u. a. : 
v i Die Vorsteher) der Talm. th. werden dafür sorgen, jederzeit ein 
bequemes, geräumiges und gesundes Haus anzuschaffen, welches 
nach seinem innerlichen Lokal als auch seiner Lage nach für 
(Lehrer) und Kinder gesund und passend ist. Dieses Haus soll 
den Nahmen „Beth ha-midrasch le-thinuqoth schel beth rabban" 
haben." Sie sorgen auch dafür, dass ein geräumiger Hof oder 
Vorplatz den Kindern in den Pausen Erholung biete. Die Zahl 
der aufzunehmenden Schüler wird 1808 vou 60 auf 70 erhöht. 
15 werden ausserdem ausserhalb dieser Schule unterrichtet. Ein 
Kind, welches noch nicht hebräisch lesen kann, wird nicht auf- 
genommen, sondern erst einem Elementarlehrer zur Vorbereitung 
Überwiesen. Jeden Wochentag erhalten Lehrer und Schüler in 
der Schule freien Mittagstisch. Statt der bisherigen 2 Talmud- 
und 2 Mi<|ra [Hlge. Schrift]-Lehrer werden für jenes Fach 4, für 
dii-ses 3 bestellt Von jenen unterrichtet jeder 10, von diesen 
jeder 20 Kinder. Ausserdem werden die Schüler nach Haud- 
Inichern, wie „Orechoth tsaddiqim", „Menorath ha-ma'or" u. ähnl. 
in Moral unterwiesen. Der Schuldiener visitiert in der ersten 
I nierrichtsstunde, ob ein Kind fehlt. In diesem Fall muss er 
sich zu Haus nach der Ursache des Ausbleibens erkundig in. 
Fehlt ein triftiger Grund, so ist dies einem der Vorsteher zu 
melden. Körperliche Züchtigung ist nach Möglichkeit zu umgehen. 
Ist ein Knabe für die höheren Lehrkurse nicht hinreichend be- 
fähigt, so wird er zu 18 Jahren mit Tallith und Thefillin beschenkt 
und entlassen, er darf jedoch, falls er dazu Fähigkeit besitzt, sich 
in der Schule im Schönschreiben weiterbilden. Einem guten und 



— 129 — 

braven Schüler kann beim Verlassen der Schule eine I'nimie von 
100 — 150 Mk. ausgezahlt werden, nur muss er sich verpflichten, 
täglich mindestens eine Stunde noch in der Schule dem Talmud- 
unterricht beizuwohnen und pünktlich, soweit e9 angeht, den Gottes- 
dienst zu besuchen. Ausgezeichneten Schülern, welche Befähigung 1 
'.um Beruf eines Kabbiners zeigen, wird bis zu 20 Jahren Ge- 
legenheit zur Ausbildung geboten. Alsdann wird ihnen ein Kapital 
von 500 .Mk. < 'nur. sichergestellt, dessen Zinsen sie bis zur Ver- 
heiratung gemessen. Die Lehrer werden mit 3monatlicher, die 
Sclnildiener mit mnnatl. Kündigung angestellt. Die Gemeinde, 
bestellt 3 Voretehei der Talm. th. Jeden Donnerstag wird ein 
gelehrter Mann in der Gemeinde von ihnen gebeten, sich von den 
Leistungen der Schüler durch eine Prüfung zu überzeugen. Das Er- 
gebnis wird notiert Alle 3 Monate findet in Gegenwart aller Schul- 
vorsteher und dieser Experten ein allgemeiues Examen, auch im 
Sehreiben und Rechnen, statt. An jedem 1. Selichoth-Tage, sowie 
an dem Bonntag nach R. Oh. Nisan wird in der Altonaer Synai. 
in Hamburg grosse Schulprüfung abgehalten, wozu der ORaldi. 
und sämtliche Gemeindebehörden eine Einladung erhalten. Die- 
jenigen, welche freiwillig Schulgeld zahlen wollen, entrichten 
monatlich je nach Vermögen 1 oder 2 Spezies, event. nach Belieben 
mehr Wer Dicht Gemeindemitglied ist oder auswiirts wohnt, 
zahlt jährl. 201.1 Mk. Schulgeld. Die Gemeinde zahlt einen jährl. 
Zuschu8S. 

Um die Kinder auch an Sabbat- und Festtagen nicht müssig 
gehen zu lassen, sollen die Lehrer sie im Sommer wenigstens eine 
Stunde vor dem Minchagebet nach den Sprüchen der Väter oder 
ähnl. Werken in Mural unterrichten, im Winter hingegen werden 
nach Sabbatausgaug von 2 Lehrern Repetitioneu vorgenommen und 
hiernach den Kindern eine Erfrischung gereicht. Mit der Schule 
ist auch eine Synagoge verbunden. 

15 ScliuliHii'seher sehen genau nach dem Rechten, je 2 in 
jeder Woche. Sie kommen täglich zum Minchagottesdienst und 
au» Donnerstag zu den Prüfungen, wobei sie notieren, wer die 
Prüfimg bestanden und wer nicht entsprochen hat. Ganz besonders 
sollen sie auf die Reinlichkeit der Schüler achten und die Eltern 
unsauberer Kinder streng vermahnen. Die Schulaufseher (Direktoren 
wühlen aus ihrer Mitte einen ständigen „Hauptkassierer" und einen 
, Hauptbuchführer". Im Anschlnss an die grosse Schulprüfung 
werden Prämien verteilt. 

Ein Schreib- und Rechenlehrer soll für woehentäfflich 3 Stdn. 
angestellt werden. Vor 9 Jahren soll kein Kind schreiben lernen, 
rechnen erst, wenn es gut schreiben kann. 

Zu den Kosten trug die Alton. Gemeinde 3fiOO. dl« Hamb, 
1800, die Wandsbeker 600 Mk. Cour bei. 

B 
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man eine solch« Verschmelzung schon 1768 und 1783 angeregt 

Mit jeder Klaus war eine Synagoge verbunden. 1707 hatte mau 
[er alten Klaus statt der bisherigen 2, 3 Klausner. 1763 an 
ili r neu. 'li neben .l.-n derzeitigen 3 noch einen vierten angestellt. 
Ainh des Nachts musste in den Klausen „gelernt" werden Die 
S. D. Wallichs i IL JechieTs) Klans wurde 1798, die Lewiu 
Saloiiiun'sclie (Lob Seliaul) lsil errichtet. Ueber das Schi« 
der Berend I ohen-Klaus berichtet ü. Kaufmann in der Mou. ii- 
sehrift. 40. Jahrg. (1896). Der Verein .Talmud tora u-gemilluih 
ehasadim". angeblieh 1706 gegründet, unterhielt einen Gelehrten, 
welcher täglich eine Stunde die Schritt erläuterte und für ein ver- 
storbenes Mitglied die Gebete verrichten sollte. Die Schas-Chebra 
War bereits um die Mitte des 19. Jahrh.'s ihrer Auflösung nahe. 
1766 wurde von Privatpersonen ein Verein für Waisenpflege 
((..'hebrath nn-^addele jethomim) gegründet Die Mitglieder 
zahlten wöchentlich einen Schilling, hierzu kamen die Büchsen 
Sammlungen bei Hochzeiten, Beschneidungen u.s.w. Die PHeg- 
b*nge wurden durchs Los bestimmt und blieben bei der Matter 
bezw. bei Verwandten oder Freunden, wofür bis zum 8. Jahre für 
jedes Kind monatL 6 Mk. Soor-, von da an und weiter 8 Mk. gezahlt 
wurden. Die (jüd. -deutschen) Statuten bestimmet), dass jeder Knabe 
bis zum 13 , falls er besonders begabt, bis zum 15. Lebensjahr 
im jfid. Schrifttum unterwiesen werde. Will er sich diesem 
Studium völlig widmen, so wird er auf Kosten des Vereins au! 
eine Jeschiba (talm. Hochschule] geschickt Bis er Bich dort 
eini^ermassen selbständig erhalten kann, erhält er 8 Schill, di' 
W i he. Hat ein Knabe das 10. Jahr erreicht und wün-chi 
Handwerker zu werden, so wird er — bis zum Betrage von 
100 Mk. — in die Lehre geschickt. Ein 12jühriger, der Frau zu - 
K oder eine andere fremde Sprache erlernen will, wird zunächst 
probeweise 3 Monate lang darin unterrichtet, zeigt er Talent und 
Lust, so wird — bis zum Betrage von 10 Rthlrn. — der Unterricht 
fortgesetzt. Die Kinder lernen hebräisch und deutseh schreiben. 
— Das Institut geriet allmählich in Verfall und wurde seit der 
l'iauzosenzeit von der Gemeindeverwaltung übernommen (vgl. Stat. 
il. llatnb. Deutsch-Isr. Waisen-Instituts, rev. i. J. 1838). „Für 
weibliche Waisen soll in Zukunft, wenn das Institut über mehr 
Mittel zu gebieten haben wird, auch Sorge getragen werden." 

Bereits aus dem Jahre 1708 stammt die Haknasath kalla- 
Cbebra (Stat 1781 u. 1823 rev., 1805 (Altena] u. 1826 gedr.), 
welche ihren Mitgliedern die Tochter aussteuern hilft Schon 180& 
wird bemerkt, dass die Mitgiftsverhältnisse viel schwieriger geworden 
sind. 1796 stiftete Prof. G. Levysohn zu wöchentlicher Unter- 
stützung armer Greise einen Verein Misch 'eneth zeqenim, dem 
n auch 1500 Mk. vererbte. Im Winter 1783 entstand die Gesell- 
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schuft zur Lieferung von Feuerung an die isr. Aruieu. 17t>6 
eiu Verein zur Verteiluug von Fleisch zu Pesach und Sukkoth. 
] '( in Zweck gegenseitiger Hilfe entsprach wohl auch die Socherini- 
Ohebra (Kaufmann, verein), ron dem Dibre 223 die Rede ist 
Nicht wendet als 77 Legate stammen aus dieser Zeil vo( 
1812. Unter 500 milden Stiftungen Hamburgs (s. deren Ver- 
zeichnis. Hamb. 1898) sind etwa 111 jüdischen U rspr un gs, darunter 
OB» 16 ohne Rücksicht auf das religiöse Bekenntnis. {Jeher 
400 Legate führt der Hamb. -Alton. Isr. Kalender für 5663 auf. 



Die Hamburger aal" oder Ton Jaden geprägten Medaillen. 

Zusammengestellt von Albert Wulf. 

Die frühesten auf Juden bezüglichen Medaillen gehören erat 
dem zweiten Dritte] des 19. Jahrhunderts an, und ist deren An- 
zahl daher nur eine sehr kleine. Wenn dieselben auch hier zun 
ersten Male zusammengestellt wurden, 3" sind sie doch alle seien 
von < ; ; i ■ - 1 1 > < ■ 1 1 • r i - beschrieben worden, und zwar die bis tum Jahre 
ls7. : > erschienenen Stücke in dessen „Haniburui.-eli. Münzen und 
Medaillen" (Hamburg, 1860—1876, 3 Bde.), in so trefflicher und 
ausführlicher Weise und unter Beibringung so vielen Material- über 
die Entstehung eines jeden Stückes, dass ich, trotzdem mii sämt- 
liche Medaillen im Originale vorlagen, bei diesen in der Haupt- 
sache doch nur Gacdechens zu Worte kommen lassen konnte, und 
mir hier und da einige kleine Anfügungen anzubringen hatte. Für 
• In später erschienen Medaillen aber, die Gaedechens Nachtrüge 
(in diu -Mitteilungen des Vereins für Bamburgische Geschichte", 
III. — Xv. Jahrg., 1880 — 1892) leider nur kurz beschreiben, konnte 
ich, wenigstens (Ar einige derselben, mir freundlichst durch die 
Herren Dr. M. Grnnwald, Dr. J. Heckscher und E. v. Krakan zur 
Verfügung gestellte Mitteilungen benutzen. 

183r>. Medaille auf Gabriel Riessei (Obergeriehta- 
l.'at und Vize- Präsident des Frankfurter Parlament-. 
1806 — 1863). [Abbildung I| Schauseite: V -iner Strahlen- 
glorie omgeben, sitzt eine, die Liebe personifizierende Mutter, die 
an ihren Brüsten i Kinder nlhrti auf einem Thron. Vor ihr. zu 

M Seiten, - weibliche Gestalten, v lenen die zur Linken 

Christentum penouifiairend, in sitzender Stellung dargestellt 
In Kronfl auf dem Haupt, das Szepter im linken Arm ruhend. 
auf die Bvangelien und Brief und Siegel aufgestützt, 
wiederum aoi ••inem das Kreuz zeigenden Sockel ruhen. Die I 
«fall zur Keehten, das Judentum darstellend, kniet gefesselt, die 
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ehte suf die Gesetztafelo aufstützen«!, mit rler Hechten auf ibt 
Schwester deutend, und wendet das Gesicht klaffend der Liebe 
zu. Umschrift: HABEN WIE NICHT ALLE EINEN VATER 
HAT UNS NICHT EIN GOTT ERSCHAFFEN. Im Abnehmt!: 
MALEACHI II. X. Am Grunde die Namen der Verfertiger: 
<; LOOS DIR — L. HELD FEG. Rückseite: Inschrift in ti 
Zeilen: DEM STREITER | FÜR RECHT UND FREIHEIT | DR. 
GABRIEL RIESSER i SEINE IIAMBURGISCHEN GLAUBENS- 
GENOSSEN | MDCCCXXXVI. Dm. 60 mm. 

Zur Ausführung dieser Medaille hatte sich, nachdem bekann! 
geworden, dass li'i.--< r Hamburg verlassen wollte, im Jahre 1835, 
in Hamburg ein siebengliedriges Komitee gebildet, welches dort 
ihm! in Altona Beiträge hierzu einsammelte. Am 27 April 1836 
wurde die in Gold geprägte Medaille riies>er in Anwesenheit seiner 
Familie and eines zahlreichen Publikums von dem Komitee, zu- 
gleich mit der Liste der Beitragenden, unter einer Ansprache des 
Komiteemitgliedes Dr. med. Hahn Inierlich überreicht Diese An 
spräche liegt gedruckt vor, unter dem Titel: „Worte, gerichtet an 
Dr. Gabriel Riesser. bei Ueberreichung der ihm zu Ehren geprägten 
Denkmünze. Hamburg, den 27. April 1836". 8 S. 8". Den Eni 
wurf zu dieser Denkmünze lieferte Prof. BffOT. Oppenheim (Riessei- 
Ges. Schriften I, S. 164). 

Nach dem Katalog von Loos (I. Anhang 1837, S. 6) war »Ins 
Stück bei ihm auf Bestellung verkäuflich, in Gold 40 Friedrichs- 
dor, in Silber 12 Thaler, in Neugold 3 Thaler und in Bronze 2 Thaler. 
Die Medaille kommt übrigens auch in Zinn vor (eig. Sammlung i. 
- Geiger, Zeitschrift für jüd. Theologie II. S. 596ff. Qaedechensl, 
S. 256 f. No. 17. 

1841. Medaille auf das 26j übrige Bestehen des 
Israelitischen Vorschuss-Instituts [II]. 

Sc ha u seite: Ein von Bienen umschwärmter Bienenkorb 
(das der Patriotischen Gesellschaft entlehnte Siegel der Anstalt, 
al> Bild der Thätigkeit zum eigenen und gemeinnützigen Erwerbi . 
welche das Institut durch seine Unterstützung fördert). Umschrift: 
ISRAELIT: VORSCHUSS-INSTITHT IN HAMBURG. In einem 
äusseren Kreise steht: THUE IHM DEINE HAND AUF UND 
LEIHE IHM SO VIEL ER BEDARF, f.. II. H 16. 8. (Die Auf- 
gabe bezeichnend, welche sieh das Institut gestellt). Rückseite: 
Inschrift in 3 Zeilen: ZUM | 25JÄIIR. JUBILÄUM I 1841. Um- 
schrift in einem Kreis: EINEH HALF DEM ANDERN UND 
SPRACH ZU SEINEM BRUDER 'SEI GETROST". ES. 11. 6. 
(Das erfolgreiche Wirken des Instituts andeutend). Auf dem 
Grunde des Bienenkorbs der Name des Medailleurs: ALS1NG F. 

Silber (eig. Sammlung): 30 Gr. (Gaedecheus giebt das Ge- 
wicht mit 'l'i., I.oth an). Bronze und Weissmetall. Dm. 4"i nun. 
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Die Feier des 2b jährigen Bestehens des Instituts fand am 
28. März 1841 im Lokal der Israelitischen Erholung statt. Dabei 
wurde von S. Robinow, Mitverwalter des Instituts, Bericht über 
dessen bisherige Wirksamkeit abgestattet, und dem Mitbegründer 
des Instituts Eduard Michaelis die Medaille in Gold, und von 
einer Deputation der Patriotischen Gesellschaft auch deren Diplom 
als Ehrenmitglied überreicht. Dem Boten M. Z. Levy, der dem 
Institut seit seiner Begründung diente, wurde die Medaille in Silber, 
und jedem der übrigen eine solche in Bronze überreicht. Gaed. I, 
S. 214. No. 24. 

1841. Medaille, auf die Erbauung des neuen Israe- 
litischen Krankenhauses und dessen Stifter Salomon 
Heine (Philanthrop und Banquier 1767—1844). [III], 

Schauseite: Kopf des Stifters, vou der linken Seite gesehen; 
über demselben sein Name : SALOMON HEINE. Unten steht um 
denselben herum in kleinerer Schrift: MENSCHENLIEBE IST 
DIE KRONE ALLER TUGENDEN. Rückseite: Die Haupt- 
facade des Gebäudes. Darüber steht: KRANKENHAUS l).(erl 
D.(eutsch) ISHAEL.(itischen) GEMEINDE. Im Abschnitt liest man 
in 4 Zeilen: DER SEL. FRAU BETTY HEINE | ZUM AN- 
DENKEN ERBAUT | VON IHREM GATTEN | HAMB. 1841. Am 
Grunde des Gebäudes der Name des Medailleurs : ALSING FEO. 

Silber (eig. Sammlung): 42 Gr. (Gaedechens giebt das Ge- 
wicht mit 3 Loth an). Bronze: Dm. 45 mm. 

Diese Medaille Hess die Hamburger Deutsch -Israelitische 
Gemeinde schlagen und bei der am 10. Juni 1841, in Gegenwart 
der höchsten Behörde erfolgten Grundsteinlegung an die dabei 
Anwesenden in bronzenen und silbernen Exemplaren verteilen, 
während dem Stifter ein solches in Gold überreicht wurde. 

Der Orient 1844, Nr. 1. Gaedechens I, S. 111 f.. Nr. 17. 
S. auch Jos. Mendelsohn, Salomo Heine III. Aufl. Hamburg 1845. 

1H41. Je ton auf die gleiche Veranlassung wie die 
vorstehende Medai He. 

Die Darstellungen und Inschriften der Schau- und der Rück- 
seite sind die gleichen wie auf der Medaille, nur fehlt auf der 
letzteren der Name Aisings, und erscheint dafür auf der Schau- 
seite, unter dem Halsabschnitt die Chiffre des Graveurs : J. D. 
Bronze. Dm. 22 mm. 

Gaedechens I, S. 316, No. 7. 

Von diesem Stück giebt es noch einen zweiten Stempel 
(Eig. Sammlung ), auf welchem die Chiffre des Graveurs fehlt. Auf 
der Sehauseite ist der Hals schmäler und weniger spitz auslaufend, 
die Schrift und der Abstand zwischen dem Namen des Stifters und 
der Umschrift etwas grösser als auf dem anderen Stempel. Auf 
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der Rückseite ist die Schrift dieses Stempels im Abschnitt eben- 
Calla grösser, und die Zeilen stehen gedrängtes aneinander, 

1841. Medaille zu Ehren Sir Moses Montefiore Bar, 
(Philantrop. 178t— 1886) uml dessen Gattin Judith |IV|. 

ScIi au seite: Die Wappen Mnuteliores und dessen Gattin 

Umschrift: 12 ctr tu iTQ^K 'jni tw \pth (Um meiner Brüdei 

und Freunde willen lass mich Frieden Wünschen Dir. I's. 122, 8). 
— ps~ bmaP PK3 CW (Da- Jahr der kleinen Zahl: Stolz Israels). 
Die beiden letzten Worte, Hosea 5, 5 entnommen, geben durch 
ii ii Zahlenwert ihrer Buchstaben das Jahr 601 — 1841. Unter 
den Wappen die Namen der Medailleure: GEBB NATHAN 
HAMBURG. Rückseite: Inschrift in 10 Zeilen : 8IR MOSES 
MONTEFIORE I UND LADY MONTEFIOBE I NA« 'II | IHRER 
RÜCKKUNFT ; AUS AEGYPTEN IM JAHRE i 1841. In 
e in Kreise Umschrift: GEWIDMET V(>N IHREN GLAUBENS- 
GENOSSEN IN HAMBURG. . 

Silber (Eig. Sammlung): 30 Gr. (Gaedechens giebt das Qe 
wicht mit 2"/ 8 Loth an). Bronze und Neugold. Din. 43 mm. 

Diese Medaille Hess eine Anzahl Hamburger Israeliten, die 
zu diesem Zwecke zusammengetreten waren, prägen, und im 
I >ezember 1841 Sir Moses und Lady Judith in goldenen Exemplaren 
ich inii einer Adresse überreichen. Den Teilnehmern wurden 
Exemplare der Medaille in Bronze zu 2 V 8 ß. in Silin r EU BJf 
überlassen. 

Gaedechens I, S. 258f., No. 18. 

1846, Medaille auf die 2öjahrige Amtsführung des 

( hachams der Hamburger Deutsch-Israeli I iseh en Ge- 
meinde Isaak Bernays (1792—1849). [V]. 

Schauseite: Sir benzeilige Inschrift: S". EHRWÜRDEN ; 
HERRN 18AAC BERNAVS | GEISTE. BEAMTER I D. DEUTSH 
ISRAEL. | GEMEINDE | IN | HAMBURG. Unten: GEBR. 
NATHAN F. In einem Kreta Umschrift: GEWIDMED V» »N 
VIELEN SEINER VEREHRERN (sie) ZU SEINEM 26 JAHRIGEN 
AMTSJUBILAUM. - 5607. A. M. Rückseite: Zwölfeefliges 
hebräisches Gedicht, dessen Anfangsbuchstaben den hebräischen 
Namen Bernays' geben (DpJ) 1 1HC2 STEP = lsaae Sohn des hoch- 
geehrten Jakob). 
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Deiner Worte Zauber, 

Deiner WerkeSchiiiiick und Zier, 

Sinn und Seele labend. 

Und wie lieblich Gottes Lehre 

Il.'i-t I *ii. Meister, una gi neigt 
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Still, nur Grosses schaffend, 
Der Gemeinde Stütz' und Stal> 
Förderst Du die Weisheit, 
Offenbarst uns ihre Sehätze, 
Leitest uns der Väter Bahn. 
Und der Väter Glaube — 
Drob verehrt Dich unser Her/.. 
Glüht Dir heiss entgegen: 
1 1, verscheuch' nicht solche Gabe 
Du, de9s' Lichtstets leuchten wird. 

Darunter: rifl (607 = 1846). Umschrift: ppi U3TI 13*110 VStüth 
JTDOKna CP133W (Unserem Herrn Lehrer und Rabbiner, dem 
Chacham (Weisen) der Deutschen Gemeinde zu Hamburg). 

Silber (Eig. Sammlung): 48 Gr. (Gaedecheus giebt das Ge- 
wicht mit 3'/» Loth an). Bronze. Dm. öl mm. 

Von diesem Stück jfiebt es noch einen zweiten Stempel, bei 
dem auf der Sehauseite die Schritt etwas grösser ist als auf dem 
andern, und der Name der Medailleure fehlt. Auch auf der Rück- 
seite ist hier die Schrift etwas grösser und exakter, der Strich 
auf der vierten Zeile fehlt, uud für MIHM steht hier irrtümlich 
np'nn. Möglicherweise giebt es auch noch einen dritteu Stempel, 
da bei Gaedichens im Text sowohl als auch auf der Abbildung 
in der Umschrift richtig VEREHRER zu lesen ist. Der zweite 
Stempel hat in Silber (Eig. Sammlung! nur ein Gewicht von 45 Gr. 

Diese Medaille lieas eine Vereinigung von 226 Mitgliedern 
der Deutsch-Israelitischen Gemeinde schlagen, und Bernays am 
Jubiläuni8tagc (25. Oktober 1846) in einem 25 Dukaten schweren 
goldnen und in zwei silbernen Exemplaren überrciehen. Aus- 
geprägt wurden von dieser Medaille 12 Exemplare in Silber und 
eine grössere Anzahl in Bronze. 

Gaedecheus I, S. 223f. No, 89. 

1868. Medaille auf die Begründung der „Oppen- 
heimer'e Stiftung" und deren Stifter Hirsch Berend 
Oppenheimer (Kurzwarenhttndlor in Hamburg 1798 •) bis 

IST«)) [VI]. 

Sehauseite: Das links gewandte Brustbild des Stifteis 
Umschrift in einem Kreise: BIR8CH BEREND OPPENHEIMER 
Unten ein Hirschkopf. Am Arniabselniitt liest man den Medailleur- 
naiin-ii ||. |,t IREN/. F. Rttokseite: l>ie Facade dreier Gebäude. 
Darüber im Halbkreis, in 2 Zeilen: OPPENHEIMER'S STIFTUNG 

i Q i"eii.-ii- ■/„-,.■ i . 1 1 1 1 in-iiiiiilii-li I7!t."i um, w&hrend naob 

Mitteilnng il"* Herrn Dr, Heckiohei der Grabstein Jen 1 April 178 
ad den 16, Deiember 1870 als Todestag nennt. 
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| AM KRAIENKAMP. | Am Grunde der Gebäude das Hamburger 
Wappen. Im Abschnitt in 3 Zeilen: ZUM ANDENKEN | AN 
DIE o KÜNDUNG | 1868. | 

Gold: 52,3 Gr. 

Silber: 36 Gr. 

Bronze: Dm. 45 mm. 

Diese Medaille wurde au die nächsten Mitglieder der Famili'- 
und an Bekannte des Stifters verteilt. 

Gaedechens III, S. 196, Nr. 2139. 

1879. Medaille zum Andenken an Dr. Joseph Pisa 
Pul. lizist und 1863 — 1869 Mitglied der Bürgerschaft. 1824 
bis 1879). 

Schauseite: Brustbild von vorn nach links blickend. Darüber 
im Halbkreis: DOCTOR JOSEPH PIZA. Am Brustabschnitt der 
Medailleurname HERRMANN F. Rückseite: In einem Vierpass 
der Stern der Grossmeister der Freimaurerloge. Umschrift in •■ineiu 
Kreise: GEB. Z. ALTONA D. 28 FEBRUAR 1824 * GEST. Z. 
HAUBURG D. 36 SEPT. 1879. 

Silber: 39 Gr. (Gaedeehene giebl ea mit nur 27 Or. an). 

Bronze: Dm. \2 mm. 

Diese Medaille tragt zwar die Jahreszahl 1879, sie ist aber 
erst im folgenden Jahre zur Ausgabe gelangt. 

Gaedechens Nr. 220<i, Mitt. IV Nr. 1 Jan 1881, S. 8. 

1879. Medaille auf die 25jährige Thätigkeit Adolph 
Nathane (Kaufmann und Sffinzsaznmler in Hamburg 18.. 
l>i- 1800) im Hause D. & F. Oppenheim), 

Schauseite: Links gewandter weiblicher Kopf mit Mauer- 
krone und Sehilfbliittern. Am Halsabschnitt: J. LORENZ. Hier- 
y.u ist der Kopf des Aversstempels der Prämien - Medaille für die 
IL Hamburger Ausstellung photographiseher Arbeiten vom Jahre 
18iiS (Gaed. 111, S. 197, Nr. 2140). mit -.ringen Veränderungen 
an ileu Sehilfbliittern verwendet worden. Rückseite: Inschrift in 
9 Zeilen ZUR ERINNERUNG I AN DIE | 25 JÄHRIGE THÄTIG- 
KEIT i DES BERRN i ADOLPH NATHAN | IN UNSEREM 
HAUSE | GEWIDMET VON ! D. & F. OPPENHEIM | HAM- 
BURG. | Oben im Halbkreis: 1. JANUAR 1854. Unten ebenso: 
1. JANUAR 1879. Darunter: II. LORENZ ü. SOHN. 

Oold: 36 Gr. Silber: 30 Gr. Bronze; Dm. 43 mm. 

Gaedechena Nr. 2191. In d. Mitteilungen III Nr. 1. Jan 1880 
8. 11 f. 

Von dieser Medaille wurde 1 Exemplar in Gold geprägt das 
Nathan überreicht wurde, muh dessen Ableben, seiner testamen- 
tarischen Bestimmung gemäss, nieder an den Spender zurückfiel, und 
gegenwärtig in meiner Sammlung befindlich ist. In Silber wurden 
4 Exemplare geschlafen, yi.ii denen 1 im Besitze der Veranstalter 
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perblieb, ein zweites in die Hamburgische KunsthaUe kam. das 
dritte in meinen, and das rierte in unbestimmten Besitz gelangte 
Einige weitere Exemplare worden in Bronze ausgeprägt, und der 
Stempel alsdann sofort vernichtet, 

1879. Medaille auf die Silberne Hochzeil von Her- 
mann Lilient'eld (Lotte ri eku lle kteur und Mihi / sfl in inier 
in Hamburg 1827—1890) und Betty geb. Tobias (1826 1890). 

Schauseite: Unter 2 von Wem umrankten Bäumen i in Mann 
und eine Frau in antikem Gewände, die sich die Hand'- reichen. 
Umschrift: DURCH HERZLICHE LIEBE VEREINIGT. Im Ab- 
schnitt d'-r Medailleurname NEUSS F. Rückseite: Inschrift in 
12 Zeilen: ZUR ERINNERUNG | AN DIE | SILBERNE HOCH- 
ZEIT | VON | HERMANN LILIENFELD | UND | BETTY 
LILIENFELD | GER. TOBIAS HAMBURG 31. MAI | 1854 U. 
1879. | Unten ein Schild mit der Stadtwappen -Burg, hinter dem 
Schild '- Lilienzweige. 

Silber: 18 Gr. Bronze: Dm. 18 nun 

Gaedecheue Nr 2195. in d. Min III, Nr. I.Jan. 1880, S, 13. 

1881. Medaille auf die 50 jährige Jubelfeier des 
I • i re et ors des 1 1 am b u r^er Th alia -Tli e at e is ('ln'-ri Maurice 
11885—18 . .1 

Si-hauseite: Das Brustbild des Jubilars. Rückseite: In 
einem Lorbeerzweige Inschrift in sieben Zeilen. 
Silber: 24,5 Gr. 
Qaedeohens Nr. 2229 i. d. .Mitt IV. Jhrg Nr. :i 1881. 

1882. Medaille auf die Ih.eh /. .it v ou Ja coli Alexundi-r 
(Kaufmann in Hamburg 1853—, . .) und Lina Jai'iY- 1859 
bis . . .). 

Schauseite: Zwei gegeneinander gelehnte Wappenschild*, 
von denen der rechte zwei gekreuzte Schlfissel (Posen), der linke die 
Burg von Hamburg zeigen. Darüber zwei einen Kran/, bildende 
Myrtbenzweige, welche durch Bander verknöpft sind, dir die Schilde 
umwallen. In dem Kranz liest man: 3HC ^TC (Gut Glück). Um- 
schrift: POSEN— HAMBURG Unten steht in 2 Zeilen: GE- 
WIDMET l v. E. & R. H (erabaeher?). Rückseite: In einem 
Kranz, der durch zwei mit einer Schleife verknüpften Myrthen- 
zweigen gebildet, •■im- Inschrift von 11 Zeiten: ZUR- ERINNE- 
!:i At; AN DIE | VERMÄHLUNG I VON FRAULEIN LINA 
JAFFE MIT HERRN [ JACOB ALEXANDER GEFEIERT ZU 
BERLIN | AM 17. OOTOBER | 1888. 

Neugold: Dm. 28 mm. 

Gaedechens Nr. 2252, in d. Mitt. VI, Nr. I, Jan. 1883. 8 ! 

1890. Medaille auf die Ordnung der Verhältnisse 
der Hamburgischen Deutsch-Israelitischen Gemeinde 

Schauseite: Die heiligi Lade der alteren, von Snnnln 
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bauten Synagogi . TOr der die ewigi Lampe bangt, die ihre Strahlen 
über die ganze Darstellung sendet. Die ringsum gehenden reichen 
Ornamente sind auf beiden Seiten reu lodernden Flammten, die 
Lebendigkeil dee Glaubens symbolisierend, bekrönt Daten im 
Ornament ein Davidsschild. Umschrift: Deutsch-Iarael -Gem'iud'- 
Hamburg. Zu den Seiten, am Rande i A. DENOTH. 1NY. - .1. 
- LANGA. SC Diese Seite ist der Zeil toi 1864 gewidmet 
Rückseite: Eine w eil ■ I i.-]i<- Gestalt, die ucifcmvärti;,'«- Gemeinde 
and deren besondere Aufgaben - Unterricht, Wohlthatigkeil und 
Religionsübung — darstellend, halt mit der Linken sin in ein Buch 
Bohreibendes Kind auf ihrem Schoaa, und erhebt mit ihrer Rechtes 
einen Dürftigen aus seiner Niedrigkeit Zur Seite lodert auch hier 
die Flamme des Glaubens aus einer Vase auf, die auf einem, um 
dem Stadtwappen gezierten Soekel stellt. < >l>en. in einer Cartouche 
die ineinander verschlungenen Bände vor den Gesetzestaf> In und 
die daneben stehenden Worte: 1IT meyj (Lasset im- einmütig zu- 
samnienstehen) deuten auf die frei« riliige Vereinigung de» Gemainde- 

mitglieder hin lui Abschnitt die Jahreszahl ~ pf (6650 1890 

Silber: 36 Gr. Bronze: Dm. 42 mm. 

• iaedechens Nr. 2384. in d. Ifitteüg. XIV Nr. 1. Jan. 1891, 
S. 168. 

Diese Medaille wurde auf Beachluss dea Liquidationsvorstandes 
"lilagen, nachdem die auf Grund des Gesetzes vom 7. N>\ 
1864 angeordnete Neuordnung der Gemeindererhältnisee Ende 1889 
■ i ' 1 1 ■ . • J i — ■ ■führt war. Von derselben wurde -<>'inci'zeit nur eine be- 
stimmte Anzahl in Silber geschlagen, die lediglich für die damaligen 
Mitglieder der Liquidationsverwaltung bestimmt war. Eine weitere 
Anzahl gelangte in Bronze zur Ausprägung. Gleichzeitig mit 
<}'-v Medaille gelangte eine gedruckte Beschreibung derselben 
L6° 3 S.) i" 1 Mai L890 zur Ausgabe. In neuerer Zeit wird diese 
Medaille als Zeichen der Erkenntlichkeit tob aeiten dei Gemeinde 
an Wohlthäter verliehen 

Von Altona ist allein das folgend'' Stück bekannt : 

Medaille auf die Hochzeit von Daniel Abenaur und 
Sa ra de I laatro. 

Sei, au - eite: 1"L 1 1 1 (ieuius. der mit der Rechten eine lodernde 
I'aekel erhebt, mit der Linkeu aber eine ebensolche verlöschende 
zu Boden Benkt Rechte am Grude ein Blumeuzweig. Oben über 
der lodernden Fackel steht: LANGE, unter der verlöschenden 

Fackel aber: SPÄT. Rückseite: Insebrift in 7 Zeilen: SARA 

GEBGRNK | DE CASTRO | GEB. D. 22. NISSAN. | DANIEL 
ABENSUR | GEB. 1) 6. IJAR I 5618. | (= 1768). Darunter ein 

Strich. 

Silber: IS Gr Dm. 36 nun. 
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Debet die Persönlichkeiten, denen «lies.- Medaille gewidnn-i 
war, ist nichts bekannt; wohl aber steht es wenigstens sieher, dass 
diese Medaille nach Altona gehört, und dass sie gelegentlich der 
Hochzeitsfeier des auf der Medaille genannten Paares geschlagen 
wurde, da dies Herr Leopold Jessurun in Hamburg, dessen Gross-* 
inntter eine geborene Abensur war, aus dem Munde seines längst 
verstorbenen Vaters gebort. Das auf der Medaille genannt* Jahr 
1753 seheint sich aber nicht auf die Hochzeitsfeier, sondern auf 
die Geburt des Paares beziehen zu sollen, und dürfte die Medaille 
daher wohl erst um 1780 geschlagen sein. 

Von den Miszellanuiedaillen werden die sogenannt in Korn- 
j n 'I i-n in i da Uli' n vom Jahre 1694 von einigen MQnzforschern 
nach Hamburg gelegt Gaedeehens, der sie (a. a. O. II, S. 16) 
beschreibt, sagt darüber: „Diese Medaille wird häutig zu den 
I lamhurgischen gerechnet". Er möchte aber -nicht bestimmt be- 
haupten, dass sie in Hamburg entstanden) indem J, C. Kundmann 
in seinen ..Heimsuchungen Gottes in Zorn und Gnade über das 
Herzogth. Schlesien in Münzen", Leipzig u. a. 4" l'ag. 37 diese 
Denkmünze beschreibt und abbildet und sagt, dass sie sowohl als 
der Pendant von 16515 auf die wohlfeile Zeit, auf der der Kornjude 
sich an einem Baum erhängt, in Sohlesien geschlagen wurden; 
möglich jedoch, dass man sie in Hamburg naehgeprägt hal >••• . 

Unter den nach Hamburg gehörigen -Diverse Marken 
und Jetons führt Gaedeehens (a. a. O. I, S. 316) unter No. 6 
such „Ein Ebrüisches Zeichen" an, das er folgendermassen 
beschreibt: Avers: Die beiden Thürme, an beiden Seiten und anter 
denselben in zwei Zeilen eine Ebrftische Inschrift, welche zu Deutsch 
lautet: Jerusalem, die heilige Stadt. Revers: Dreizeilige Ebr&iache 
Inschrift, zu Deutsch: König David und sein Sohn König Salomo 
(Lappenberg). Dieses Stock, zirka 1 Zoll im Durchmesser» in Blei 
gegossen, möchten wir für ein Eontroll- oder Legitimationszelohen 
irgend einer Israelit, milden Stiftung halten, indes hat uns nie* 
mand sagen können von welcher; den Gemeindevorstehern, die wir 
deshalb befragten, war es gänzlich unbekannt; ein Behr erfahrener 
litisoher Mönzsammler, "lein wir es vorb-gteii, bezweifelte 
überhaupt, dass es Hamburgischen Ursprungs sei, und hielt es viel- 
mehr lür einen Abklatsch einer antiken jüdischen Münze; di> '.'■ 
'I htlrme bedeuteten Dicht das Hamburgn- \V:-i|i|i«-n. -midi rn die 
Stadl Jerusalem*. In Wahrheit aber ist dieses „Ebr&iache Zeichen" 
weder ehi Kontrolhteichen einer Israelitischen milden Stiftung, noch 
der Abklatsch einer antiken Münze, sondern es ist eines der vielen 
ähnlichen Falsifikate, die auf Grund von Beschreibungen angeb- 
licher jüdischer Münzen, die sich im Talmud vorfinden, hergestelll 
wurden, und zwar ist das hier in Frage stehende Stück au! 'Grund 
der Balia kama 97, li gegebenen Beschreibung einer angeblichen 



- 141 



jerusalemischen Mui.zr gefertigt worden. .Vgl. Levy, Gesch. der 
M. Münzen und Zuckermann. l'eber talmudische Münzen und 
Gewichte im Jahresbericht de» jüd. -theolog Seminars. Breslau 1862l. 

Sind von den 5:i»r zur Beschreibung gelangten Medaillen. so- 
lid bekannt, nur zwei Stuck t Monteriore uud Bernays) von jüdischen 
Medailleuren Gebruder Nathan gefertigt, so ist die Anzahl der 
«deren, von Gaed-ci.en* a. a. O. » beschriebenen Hamburgischen 
Medaillen, die v-.n jüdischen Medailleuren geliefert wurden, eine 
«gleich grossere. Es terfu.feD: 

Abraham Aaroi. iSteinpelsehneider in Schwerin 1764. in 
Stockholm 1774—1776. dann wieder in Schwerin bis 1798 : 

Begräbnismünze am' den Hamburger Bürgermeister Johann 
Luis. 17n>. Bezeichnet: A. AAR« »X. Gaedechens 1. 
S. «A VII 

Begräbnismünze aui d-:i Hamburger Bürgermeister Johann 
Anderson 1790. Bezeichnet: A. A. Gaedechens 1. 

S. 61. tiii; 

Begräbnismünze auf den Hamburger Bürgermeister Martin 

Dorner. 179*. Bezeichnet: A. AA1JON. Gaedechens 1. 

S. 62. IX |. 
Begräbnismünze auf' den Hamburger Bürgermeister Peter 

Heinr. Widow. 1802. Bezeichnet: A. AAROX. Gaedechens 1. 

S. 65. X'. 
Abraham Jacob;- i Medailleur in Hamburg in diu 1760 er 
|ted 1770 er Jahren ■: 

Commerz-Portugaleser von 167.") aut' das Jubiläum der Com- 
merz-Deputation. II. Stempel. (Den I. fertigte l.jnugherger. 

Unbezeichnet. Gaedechens I. S. 26. XI". 
Portugaleser vmi 1775. auf die Krrichtung der 1. A>seurau/.- 

Kompagnie. H. Stempel. iDer 1 mit dein .Fahre 1765 i>t 

von Wermuth.» Mit Abraham Jaeob's l 'bittre bezeichnet. 

Gaedechens I S. .-{26. 
Jacob Abrain Abraham), geb. in Strelitz 1723. Stempei- 
coneider in Stettin 1752. in Königsberg 1757. sodann in Berlin. 
1800: 
Begräbnismünze auf den Hamburger Bürgermeister Peter 

Greve. 178«.». Bezeichnet: I. A. (faedechens 1. S. 55. XU. 
Abraham Abraios«n ispd». 1752. Steinpclschneider in Berlin 
1780-1811): 

Bank -Portugaleser von 1801. auf das neue Jahrhundert. 

Gaedechens I. S. 15. |XI11',. 
Bank -Portugaleser von 1802. auf den Frieden von Amiens. 

Gaedechens I, S. 16. [XIV]. 
Commerz-Portugaleser von 1801. auf das neue Jahrhundert. 

Gaedechens 1. S. 27. [XV 1 . 
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Portugalesei - voii 1802, auf die Erneuerung der Hamburger 
Sceassecuranz-Kompagnie. Gaedccliens I, S. 35. [XVI|. 

Gedächtnis -Münze auf die 1000 jährige Jubelfeier der Stadt 
Hamburg 1803. Gaedechens I, S. 193. [XVII]. 

Denkmünze auf die vor 1000 Jahren stattgefundene Zer- 
störung der Hamburg durch die Wilzen. 1810. Gaedechens I, 
S. 198. [XVIII]. 

Denkmünze auf den vor 1000 Jahren (1811) stattgefundeuen 
Wiederaufbau Hamburgs durch Karl den Grossen. 
Gaedechens I, S. 199. [XIX]. 

Denkmünze zu Ehreu des Professors Joh. Heim*. Albert 
Reimarus. Anno 1797. Gaedechens I, S. 240. [XX]. 

Kleinere Prämien-Medaille der 1765 begründeten Hamb. Ge- 
sellschaft z. Beförd. der Künste u. nützt. Gewerbe. (Prot, 
v. 1799 sagt: gefertigt vor vielen Jahren.) Gaedechens I, 
S 291. [XXI). 

Grössere Prämien - Medaille derselben Gesellschaft, gefertigt 
1799. Gaedechens I, S. 292. [XXII]. 

Kalender- und Thorschlussmedaille auf das Jahr 1804 (auch 
mit deu jüdischen Feiertagen). Gefertigt für den Hamb. 
Münzhändler Schramm. Gaedechens 1, .S. 305. [XXIII]. 

Kalender- und Thorschlussmedaille auf das Jahr 18Ö5 (ganz 
ähnlich der vorigen). Gaedechens I, S. 306. 

Hamburger Whistmarke. (Es blühe Hamburgs Wohl, Stein 
mit Stab und Hut des Mercur. Gaedechens I, S. 315. 

Hamburger Whistmarke. (Steinwürfel mit von Bienen um- 
schwärmten* Bienenkorb. Gaedechens HI, S. 217. 

Abraham Heilbut (Steinschneider und Medailleur, arbeitete 
in Hamburg ca. 1797 — 1834): 

Denkmünze auf den Tod des Hamburger Senators N. A. J. 
Kirchhof. 1800. Bezeichnet: HEILBUT. Gaedechens I, 
S. 244 [XXIV]. 

Gaedechens glaubt auch ihm die zwei folgenden, A(braham) 
H(eilbut) H(amburg) bezeichneten Stücke zuschreiben zu sollen: 

Begräbnismünze auf den Hamburger Bürgermeister Jacob 
Albrecht v. Sicnen Gaedechens I, S. 63. [XXV]. 

Begräbnismünze auf den Hamburger Bürgermeister Franz 
Anton Wagener. Gaedechens I, S. 64. (XXVI]. 

Ungenannter jüdischer Medailleur (Heilbut?): 

Denkmünze auf das 50jährige Amtsjubiläum des Hamb. Zoll- 
schreibers Giesbcrt Wilhelm Goverts. 1822 Gaedechens I, 
S. 201. Dort heisst es: Goverts liess „die obige Medaille 
von dem hiesigen israelitischen Medailleur?" anfertigen. 
[XXVIII. 




XXTT 







TYVT 




XXVII 
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Hitniburgs Juden in Bild und Karikatur. 

Mit freundlicher Hilfe der Herren Dr. J. Heckscher und Alb. 
Wolf ist im Folgenden ziisnniuienirestellt, was der Verein für llam 
burgische Geschiente and das Hamburgische Staatsarchiv (A.), die 
Sammlungen der beiden genannten Herren (H. beaw. W.) sowie 
die Gesellschaft für jüdische Volkskunde V.| an beachtenswerten 
Stücken enthalten. 

Portrai ts. 



1. Bildnis eines unbekannten Rabbiners. Oelbüd TOB Kai 

I i I ,i 1 1 1 ' • m .- - . ; I ' eli i . l7(Hl, vorher in II rii'ijrniln- 

iu Liehtwark, das Bildnii in Hamburg 1. B. 117. Das Original in im 
H.nni.i rger Knnsl balle. 

2. .1 Heer (Ipetche). kern. Stt a--enfigur. I'het. Visit |V|. 

3. B. S. Borendsohn. Brustbild e. f. n. f i- = en face mich rechts) Fol- 
Lith 88'— 86'6' Jubiliiums-Widmungsblatt,, ornam. Umrahm Dl. Abb. d. re 
Geschäftshäuser. Unterscbr. rechts: Popper. Zum 15. August 1848 von M. D, W 

Debet B. s. Jew. Encyclop. IM. Eine Antobiogr. n. and 
im Bes. der Familie) 

4. Isaac Bornays. Brustb. e. f. n. r. fol. Litb. Unterschr. . I 

1 1 icher Beamter der Deutsch- Iaraelitschen Gemeinde | in Bambnrg. 
Steindr, > |,. Behalte. 

5. Dera., Brustb. en t foL 212— -(324)256. Onterschr.: Nach dem Leben 
iohn.) von Siegfr. Bendixen — Hamburger Steindruck 1823 

Bernays | Geistlicher Beamter der Deutsch-Israelitischen Gemeinde | in 
■ 

fi. Ders.. Brustbild von vorn, an einem Tisob sitzend. Unten liest man: 
Isack(sic) Bernais(sic) QeisUioher Beamter der Deutach .lien Gemeinde 

in Hai \uonyme Lithographie. Bil< 160 mm X 133 mm. |\V | i Pou - 

traits auch auf einer Tasse in Hamb. Privatbesitz, im hebr. Jahrbuch Keneneth 
Jiarael d. Jew. BnejeL II.) 

7. Cohen. Raphael Süskind. Bnistb. e, f. n. r. in s. Bibliothek i 
11- 6--13- 6». Unterschr.: 

p'sh -s:tt- -"-"n pvi o'fi ~";"n- |ST3 btttn YTflc r-- mra nw 

Raphael Cohen | Ober Rabbiner zu Bamberg und Alton». Auf an- 
Exempl.: (Raphael Colin | Berühmter Ober Rabiner Der Juden | \l 
Hamburg und Wansbek 1798 I 

!'ers.. Jockuse l. Raphael Siskind Cohen, Ober-Landrabbinei überHam- 

burir. Altena u \\ ' anilsheek. 8. Bolten, BistOr. Kirch,. niiai-brichten T. d 81 UtODB. 
B 181, Z. 7 V. um 

9. Ders., Brustbild en f. n. I. in Ov, Kl 4" 108—162, Unterschr.: Bild- 
niss des berüchtigten | Raphael Siskind Cohen Jockeaiel I Ober Land Rabbiner 
über Hamburg Altena | und Wandsbeck gob. in dem dorfe Polsk nicht weil 
von | Posen (anonym) Karikatur. 

1". Kmbden. Charlotte, geb. Heine Geb. 18. Okt. 1800. gest, 14. Okt. 
1899. Port, en f. n. I. Holzschnitt Leipa, 111. Ztg. t. 18. Okt. 1890 

11. Beltje (bekannte kom. Figur, ein Glas zum Munde führend). Kupfer- 
stiob .Nach dem Leben" i A i. 

12 Bttlinger, Jae Jugendbildnis mit eigenh. hebr. Widmung. Auf Stein 
Beylandt. Gedr. v. Cb. Fuchs. 

13. Ders.. OR J. K. 
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l-l Dej . Phot Visit |12 -14 v | 

15. Ey beschul /., Jonathan] geb. 1698 m Evbenschutz. a. d. Eglara hü 
Mähren, gest. 21. Elul 1764 in Altena. BruBtli. en'f. in Bibl. kl. fol. 114 hü 
188 (koloriert), (Jnteraonr.: - Seihen Hebräisch. Darunter: Jonathan Kube- 

liabbiner in Utoni 18. Nr. 18 - 22.| 

16. Brustbild ■■ f. n. I. i. Biblioth fol. Kupferstich. SV— 2& V> 
l'lattenrand. Unterschr. S Reihen Hebräisch. Darunter: Jonathan EybeHoh'ii/ 
ueit berühmter Juden Ober-Rabbiner in Alton». Ohne Angabe des Maler - 
Stech, t». 

17. Brustbild e. f. n. r. i. I' uiialiiuiiiig. 8". Kupferstich. 10' — 14' 1 
Cnteraclir !•] i n . • Zeile Hebriüaoh. Darunter: Jonathan Eybeschütz, Ober Kabiner 
in \lton.i 1766. Srhi.Tiemann del. et sculps. 

is Brnstb. e. f. n r. in einer FensterbrUstung. B°. Kupferstich, ll '■'■ 
Im- |6' S". Unteraohr. : Jonathan EJybeaohfitn. Baltzer sc. R. Reinhardt deL 

19. Jonathan Eubeschutz. Über Knbbiner in Altona. L'eber dieser Be- 
zeichnung eine hebr&ische [naohrifl in zwei Zeilen, ohne Angabe des Zeichners. 
Xylographie Breite ll cm, Ebbe 19 om. |ll.| 

80. Ejb. mit einen dar inkriminierten Amulette in der llanil. Iqn&rell. 

21. Brustbild von vorn, in seiner Bibliothek sitzend. Darunter steht: 

frw p'p-i Tu* s 'äi irenn« n"ie \ma wi an rnwr. J° 8 ' Beb« d * ] •■» 

-cul|i. Bildgrösse: 208x 167 nun 

22. Brustbild von vorn. Darunter liest man: "INCH I" 1- 'JE ""NT 

»nea DTpo ksvs^k p"~- -~ *>' cwn jreirr n*io i an •'""•'- 

than Y.\ beohfiner (eic Ober-Rabbiner an Altona. Anonyme Lithographie V. 
und Ewenl v. Wolf Pascheies Prag 8* 

(Baron v. Adlerthal: Silhouetten-Brustbild von der rechton eben, 

in einem aufgehäugten Medaillon. Darunter ein Snckid mit leerer Schrifttafel. 
Anonymer Kupferstich. Bildgrösse: 150x85 mm. [20. — 22. W.| Es existiert 
auch ein Bild Esthers, einer Enkelin Eyb.'s). 

22a Erb.'« (irabstein. Phot. |V.|. 

82b. Kupferstich 24:12. Prof. n. I. sehr roh. Int.: :jv-v£ »JYW iy£ ""NT 

D**fl T2N y«1 ytäWS^« JTUTTP -"-"-:; OOTIBDil bl*Un jUön 2-~ WT1 
«'— N 0"P^'- Jonathan Eloeacyta i. p. Sabin « -Altona Hamhurgu i Wauei 

I In II um!'. Privatbesitz.) 

88, !•' liion kol . Maimon, Dr. ph-, geh. in 8chwerseuz bei Poaen 23. März 
1788. gest. in Hamburg 27. Mai 1848. Hiifth. e. f. u. r. fol. Lith. 21' .V bi 

Buch in rechter Hand, l.'ntersrhr.: H. Wietor lith. — Druck v. W 
\ Ila.i--. Ilambg Facs. Dag Bild des Weisen — Gemüth auszufüllen. Dr. Fraenkid. 

21. Das Portrait eines: Predigerfa] am neuen israelitischen Tempel in 
Hamburg (Portrait von Dr. Frankfurt u ri in: Album Hambui -gischer (Jostüme 
In 98 TOD mehreren Künstlern nach der Natur gezeichneten und lithographiert. -. 
colorirteii lil'.itt em. Mi' i ■> läuterndem Texte von Ober-Audeitur F. G. Buek 
J. D. Dr. Ehrenmitglied der ticsellschaft •m H»f d. Künste u. nüt/.l ii»\v n 
Hamburg. Verlag von B. S. Berendsohn Hamburg. (Zeichnung von) H. Jessen. |li 

25. Frankfurter Men. Mendl. BAbbinatl Vorsitzen der in Altona. Ölbili 
179'J. In Hamb. Privatbesitz.. 

26. Qercon, Qeorg Harton len., Dr. med-, geb. 26. Aug. 1788 i. B 
gest. 8. Dez. 1844. Brustbild an I. 4° 110—98, ohne Bezeichnung und ohn» 

Namen 

87. Ders. Verkl Kopie von einer Gegenseite in oval venia) 
i .Innung. Beide Blatter tragen in Blei handschr. Bezeichnung. 

öampel, Lazarus. Broitb. e. f n. r fol Lith. 20'— 20*8 I.itl 
ehr.: Kitzemw 1830 Bandsohr, Lasarua Onmpel 
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Ver. f. Hainb. Gesch. Gedicht : Dem Andenken des Stiften* dieser Freiwohnuugen 
gew. zur 25jährigen Feier, 21 Teb. 6629— 8. Seb. 6506. Vgl. Auswahl der 
schönsten Landhäuser in Hamburgs Umgebung. Zweite Sammlung No. 10 
Bezeichnet: Ueberschrift Holstein (das Gnmpel'sche Landhaus in Neumilbleu 
recte Othmarschen) Unterschrift: Ma" 1 ' Oumpels Landhaus. Hamburg. Verlag 
von Carl Gaasmann (Druck von Pnutt & von Döhren. das letzte berieht sieh 
nr,, ,iuf den Lieferungsnmschlag). Wilh Hauer n. d. Natur gez. u. lith. Druck 
v. Charl. Fuchs. Vorlag von Carl Oassmann in Hamburg. Neuerwall 46. 71 (um 
Rande). Das Hans steht noch heute unverändert | 

28. Hahn, Sigismnnd Samuel, Dr. med , geb. 1791 .Januar 11., gest. WO 
April 11. BruBtbild o f n. I Photogr. nach e. Oelgemiilde in Oval. IrV 2' big 
20 8', Unterschr.: Handschv. Ka est, profecto — vixerunt. Cicero Epist 
Dr. Hahn, Octob. 5. 1866. 

29. Hahn, Joseph, Unter-Rabbiner in Hamburg, Alton» u Wandsbeck. 
Brustb. en f in Ov. fol. 192—282. Unterschr.: J. Nathan pinx. O. A. Leh- 
mann scnlps. 

30. Ders.. .Iosi<]ih Hahn | Krster und illtester Unter-Habiner | der Joden- 
Oemeinde in Altona I Hamburg und Wandsbeck 1799. 

30a. Heckscher, Abr. Marens. Kupferstich, Brustb. prof.. Medaillen 
au einer Säule. 11,0:13,6. Aufschrift: Dem Andenken des unglücklichen 
A M. H. gewidmet (A ). 

81 Heine. Heinrich. Brustb. e. f Kupferst. 7' 6"- W ST i. deutsch. 
Musenalmanach f. 1837 v. A. Chamisso. Unterschr. : Tony Johannot del. 
S. Felsing sculp. Heinrich Heine. H. Felaing iiupr. |S. Nr 32 — 45.) 

32. Brustbild e. f. n. r. Holzwbu 12' 2"— 18' UT. Unterschr.: Heinrich 
Heine. Nach einem von Ludwig Gassen im Jahre 1828 geraalten Portrait. 
Original im Besitz von Dr. Eduard Engel in Berlin. 

33. 8itzbild e. f. 4°. Stahlst. 8' 5'— 11'. nach eiuen, « lel^mälde von 
Oppenheim. Unterschr.: H. Heine, 

B8a Etwas vergrößerte Kopie. Stabist. z. Convers.-Lex. Hildb. 

34. Kopie von 33. Holzschn. 9' 2" — 11' 8". Unterschr.: Heinrich Heine. 
Stich und Verlag von C. Dittmarsch's Kunstaustalt i. Stuttgart. 

36. Kopie v. 33. Holzschn. 12 8"— 16 2". Unterschr : Heinrich Heine. 
Nach einem von M. Oppenheim im Jahre 1831 gemalten Portrait. Original 
im Besitz von Julias Campe in Hamburg. 

86. Verkleinerte Kopie v. 33. 16" Kupferst. 5' 1"— 8' 4". Unterschr.: 
11 Heine, zn Meyer's Conv.-Lex., Hildburghausen. 

37. Brustb. e. f. n. r. Stahlst. 9' 5"— 12\ Unterschr : Heinrich Heine. 

38. Brustb. e. f. n. r. fol. Lith. 21'— 23'. Unterschr.: Jul Oiere 30. 
Heinrich Heine Im. de Lemercier. Bernard & Cie. 

39. Brustb. e. f n. r, fol. Lith. 17—21' 6". Unterschr.: Wilh Duraler. 
Lith v. W. Duraler. — Verlag u. Eigentum v. C. Ullrich. Berlin. Zimmerstr. 81. — 
Druck v. C A. Waiden. Facs. Heinrich Heine. 

40. Brustb. fast Prof. n. I. Holzschn. 13'— 14'. Unterschr.: Facs. Heinrich 
Heine. 

41. Brustb. Prof.n. 1. fol Lith. 27 -26' 5". Kopf gestützt, halb geschlww. 
Auge. Unterschr.: T. A. Hornemanu 1851. 

42. Brustb. e. f. n. r. in Sessel und Kissen, Augen geschlossen. Kopf 
gestützt. 4". Stahlst. 10" 6"— 13'. Unterschr.: Wever \ Singer | Heinrieb 
Heine | 1852. 

43 Dieselbe Fignr. 4*. Lith. Unterschr.: Henri Heine. Lith Lots, r. des 
Chandeliers. Stemp.: Libraires Kiessling Sc Cu , Bruxelles. 

44. Rohe Kompi.sit. aus 41 u. 42. Holzschn. I0 1 3"— 11' 7". Untersohr.: 
Der sterbende Dichterfürst Heinrich Heine. 

46. BniBtb. e f. n. 1 Imp Cd), Lith. 24 4'— 31'. Unterschr.: N. d. 
lieben gm. v Fr. Pecht Paris 184« i. Druck v. W. Korn & Co. in Berlin. 

10 
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Lith. v. P. Robrbach 1868. Heine. Eigenthum u. Verlag von E. H. Sclun.-.l.-i 
in Berlin. 

46. Heine Salomon. Kniest e. f. u. r. fol. Lith. 25—27' im Garten 
Heines Landhauses in Ottensen sitzend, im Hintergrund die Elbe, Unterschr. : 
0. Speckter (18)42. Facsim. Zar freundlichen Erinnerung an Salomun Heine. 
(Reproduktion bei Liclitwark. Das Bildnis in Hamb. II, 217.) [S. Nr. 47— Ö2.| 

-17. Schwache Kopie von 46. Gegenseite mit anderer Umgebung, Brief 
i. d. Hand, Ausblick von seinem Hause um Junpfernstieg auf die Binnenalsti'r 
und Lomburdsbrüeke, fol. Lith. 31' — 36'. Uuterschr. : Lith. v. Tb. Boehden. 
Verlag von Carl Hertz 18iT£5. Druck ron Charles Fuchs, Hamburg. Facsim. 
Salomon Heine. 

IN. Kopie nach 46. 8«. Stahlstich iu obl. Umrahmung 8'— 10' 6". Unter- 
schrift: Fr. Kuhner sc. Salomon Heine. Aus d. Kunstaust. d. Bibl. Inst, in 
llildbh. Zeitgenossen No 169 (VI. Jahrg.), auch in einer filteren Ausg. von 
Meyers Kon v. -Lexik. 

49. Kopie nach 46 wie 48. doch ohne Umrahmung und Unterschrift. 

50. Kopie nach 46. 8°. I.itb. 9" 4"- 10'. Titelbl. /.. Schrift v. Meudols- 
-uliii Unterschr. : Salomon Heine, geboren ta Hannover im Jahre 1767. 
gestorben zu Hamburg am 23. Dezember 1844. Faes. Salomon Heine. Ein 
/.weites Exemplar hat noch: Verlag von B. S. Berendsohn. 

51. Kopie nach 46 8° Holzschn. 12'— 14". Unterschr.: Salomon Heine 
"liginal/eiclm. v. <i. Kühn. 

52. Kopio von 46. 12°. Holzschn. 7 8"— 8' :'.". |iauel»-n Portrait «einer 
Krau. Unterschr.: Salomon Heine. Betty Heine, 

53. Michel Heine (H. Heines Vetter) im Tempel, Bleistift^kiz/.- 

54. Hirsch. Zwi. Rabbiner in Altona 1802—1807. Halbfig. eu f. 
in Bibl. in m. R. 11' 9- — 14' 3'. Unterschrift: 






Srun pwn ain rrfls 

ViTK p"BH T2N f*U B^n ^25* TUnc CCIIEer, 

ewsntoa lyccycby pjffi pjn 

BJJDT11JÜ ^W T3W 
bey C. Begge in Altoua. Johannisstrasse No. 195. 

66, Jonas. Dr. II. Hilftbild e. f. n. r. fol. Lith. 21' 6"— 27'. Unterschr.: 
Druck d. Lith. Anstalt v. Semmi Hertz Nachf.. Hamburg. 

66. Nach einer Photographie v. H. WolffBon, Dr. H. Jonas. Prediger am 
ueuen israelitischen Tempel in Hamburg. 

67. Kley, Eduard Dr. Kniest, e. f. am Tisch sitzend, fol. 202— 31 I. 
Unten rechts bez. C. St. (Caroline Stelzner?). Lith. Anst. v. Eduard Frank- 
furter Hbg. Herausgeg. von Schönwald's Verlagsbucbbandl. Hamburg. Durunter 
8 Verse Facsimile: »Das Bild — Ewigkeitsgehalt". E. Kley. Dr.. geh. d-n 
III. .Tuny 1789. gest. den 4. Octob. 1867. 

58. Brustb. en. f. n. I. fol. 204—292. Unterschr.: Nach .1. Natur gem. 
u. a. Stein gez. v. J. Popper. Gedr. i. lith. Inst. v. Charles Fuchs. Hamburg, 
i Facsimile: „Der Pflicht — ertragen". | Eduard Kley | Veruiachtniss für Freunde, 
(Ein zweites Exemplar ohne Unterschrift.) 

69. Brustb. e. f. 8° Lith. 6'— 5' 6". Anou. Titelbild zu: n. Jonas. In. 
Lebensskizze des Herrn Dr. Eduard Kley 1869. 

60. Leo Lehmann, Selbstbildnis (in jüngeren Jahren), ovale Miuiature. 
Brustbild von vorn, nach rechts gewendet, den Griffel in der Hand, vor einer 
Staffelei sitzend. Reproduziert iu: Lichtwark, das Bildnis in Hamburg I, 
8. 169. 

61. Derselbe (in älteren Jahren), ovales Oelbild, gemalt von seinem Sohn 
limlnll Hüftbild von vorn, zeichnend vor einem Tisch sitzend. Reproduziert 
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in Lichtwark. das Bildnis in Hamburg II. S. 206. Das Original in der lliim- 
bnrger Kunsthalle. 

62. Dessen Gattin, ovalen Uelbild, gemalt von ihrem Sohu Heinrich, 
original in der Hamburger Kunsthalle (Heinrich Lehmann (1814—82). zwei 
Selbstbildnisse. Rud. Lehmann, geb. 1819, 8elbstportrait in Oel und ein» in 
Lichtdruck in seinen „Erinnerungen einen Künstlers, Berlin 1896.) 

63. Piza, Joseph, Dr. pb.il., geb. 28. Febr. 1824 in Altona, gest. 26. Sept. 
1879 in Hamburg. Brustbild e. f. Holzschnitt in der „Reform". Uuterachr. : 
t Dr. Joseph Piza. Darunter Nekrolog. 

64. RiesBer, Gabriel, Dr. Brustbild e. f. n. I. 4". Lith. 18 3'. Unter- 
schrift: Grothwohl pinx. Kästmann lith. Darunter 4 Reihen Wahlspruch: 
.Lasst ans — halten". Dr. Gabriel Riesser. 

65. Brustbild e. f. n. r. 4° Lith. Chin. Pap. 12' 2'— 12' 7". Unterscbr. : 
Gedr. v. Ed. Gust. May in Frankfurt a. M. (Facs. (i. Riesser). Verlag und 
Eigenthum der S. Schmerber'schen Bachhandlung (Nachfolger H. Keller iu 
Frankfurt u. Mi Unten am Rande in Blei die Notiz: Doktor u. Israelitischer 
Notar in Hamburg [ ao. 1848 Reichstagsabgeordneter in Frankfurt a. M. für 
Lauenburg. 

66. Brustbild ahnlich wie No. 65, Stahlst. 7' 8"— 8' 3". Unterscbr.: I fppen- 
beim pinx. — Fromme) & Winckles dir Faosimile: G. Riesser, Dr. 

67. Kniest, steh. fol. Lith. Chin. Pap. 14' 4'— 21' 8". Unterscbr.: 
l'h. Winterwerl f. 1849. — Druck v.J. Lehnhardt in Mainz. (Facs. G. Riesser) 
Ur. jur. aus Hamburg. Abgeordneter fflr Lauenburg. Verlag u Eigentum v. 
C Jügel in Frankfurt a. M. 

68. Hüftb. e. f. n. r. Gr. 4°. Holzschnitt in der „Laubhütte" Ueber- 
M-hrift: Ehrenhalle. Unterschrift: Dr. Gabriel Riesser. G. Falck sc 

69. Ganze Figur, ViBitkt. Photographie, auf der Rückseite: A. Mencke 
(l'hotograpb) Hamburg. 

70 Brustbild, Stahlstich. Unt. : Gem. v. Prof. Oppenheim („Moritz 
Oppenheim" auf dem Bilde selbst). Gest. v. Chr. Hoffmeister. Unterschrift: 
Dr. Gabriel Riesser. (Rieaser's Werken vorgesetzt) (Neueres über Riesser s 
in Dr. von Melles Biographie Kirchenpauers, ferner in Brann's Kalender 1800, 
in der .Deutschen Rundschau" 1901 Jan., Heft 4, S. 119. 132 und im Hamb. 
Korresp. 1902 (Grunwald, B. Auerbach'« Beziehungen zu Hamb.). 

li ii'sser-Karikaturen (aas der Hamb. „Reform"): 

71. 24. Okt. 1860: R. fallt, den Hut lüftend, in das „Obor-Gerichl." hinein. 
Ueberschr.: Beim Eintritt in das Obergericht. Unterschr : Falstuff: Nun. das 
ist nicht zu streiten, der macht ein grosses Loch. Da können nun bald mehr 
iJuden] hindurch! 

72. 23. Juli 1860: R n.l.u. r. als siamesischeZwillinge, 1. grimmig eine Keule 
m liwingeud nach Hessen, r. mit freundlicher Verbeugung einer Hamburg dar- 
stellenden Figur zugewandt. Ueberschr.: Kabale und Liebe eines modernen 
Staatsmannes. Unterschrift: 



Seht, wie er wild die Fauste ballt. 
Hört, wie seiu Anathem erschallt. 
Ja, Hessen gilt die grosse Wuth, 
Er ist dem armen Lande gut. 
Verlangt die herrlichste Verfassung 
Und flucht jedweder Unterlassung! 




Doch Rrrrr ein ander Bild, du hat 
Er für die Herrn der Vaterstadt 
Nur Zärtlichkeit. Da wo es gilt. 
Recht wild zu sein, ist er gar mild, — 
Kr rät: Seid immer hübsch ergeben, 
Und ruft: Der Unterthan soll leben! 



73. 17. Mai 1862: R. bietet einem in der „Criminal-Garküche" eiue 
Schüssel „Pflaumenkuchen" an. Ueberschr.: Ein schwor verdauliches Gericht. 
Unterscbr.: Frage: „Willst du, mein Bester, nicht einmal versuchen?" Antwort: 
„Nein, nein, mir graut vor diesem Pflaomenkuchen!" 

10« 
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71 15 
Aasten aa4 



Febr. 

Wein 



l«ft> H . als 

Ceismcsnr.: Die Kaaerae da» Centn:«. 



leil Eoeh die Ko«* in Eurer Kaserne 
ftr Herren so vortrefflich gedeiht. 
Voi weil roo Soldateotopfen ihr ferne. 
Olanbt Ihr. mit deren Betorm hab • noch Zeit! 
vriaraer Bork nun dentaeben Leithammel erwählt. Verlag voa 
K Basal in ßo-Wbetm Oex. E 9eb. 4» 

71. Krater Jnd (ein Trödler«: na! wie tragt ier Maas fon schwär? 

Zweiter Jod (Bit— ort: S"nit fon arig worum er tragt joa af besie 
AebeJe' bey mei lang [.ehe ich hab ka Kinaejmae drnf! — — 
'Wrwkt bei C. KDatz in Frankfurt a. M. (Bezieht rieh auf Bieaaer und Gagern. i 
77. Der verlorene Sohn iHeekaeber in TiergeetaJt ror dar Tribüne 
•■der «MD Präsidenten «tz der Bnrgerarbaft. auf welchem man Bieaaer erb. 

Wiedergekehrt an« fernen Landen, begossen von oben bia unten, betritt 
■r dl« Heimath. and weinend ruft er ana: .Dentaehland. ich habe gesündigt am 
Himmel und an Dir, und ich »erth. da» ich dein Sohn heiase" Ohne 

Bezeichnung. (Ana .Mepbistopbelee- Ho (4. Itv49. Bamb. Karikatur, wahr- 
«-heinlicb roo Popper gezeichnet, der für den .Mephistopheles- arbeitete. Der 
Mapkiatopbelea er*chi*n Tom 17. Janaar 1K47 bis 16. Mai 1847 18 Summern. 
wo/nt» dann »erboten and erschien wieder — in Wandabeck — vom 2. April 
>>ii 1852. im Oaaraea 18 and 222 Stimmern.) 

I.fi!iiit.,phelea" »on 1860. Nu 124. ist noch eine Karikatur mit 
dem Portrait Bietwers: Die Ootbaer in Schleswig-Holstein nnd ihre Kriegs- 
tbaum 

Jnde: Dan lehn Sa a Moni' Herr Doetor. ebbe« Bore» a blonde 
i'-ror.k. die gast* all au steht D* Nun. waa nutzt die alte Scharteke? Jnde: 
Vnr/eihr Sri Herr Dr.. Sie i» noch kan 40 Johr alt un hot ana «ehr genützt. 
I.cth. Anot v. Bd. Oust. May in Frankfan a. M. 

■*> teil mOente auch der Bieaeer sein, — wenn ich nicht Vinke wäre! 
«Ide SrUung mm 6. Okt-h- W. V. Iritfa. Anst r. Ed. Goet. May 

Frankfurt a. M. 

11 Kr wird iltlilich schwer — dieser Antrag. fSitznng rom 

28 Angnit I84H , ',rth Anet r Ed. Goal May in Frankfort a. M. (R 9. WM 
tragt Bieaaer auf dem Kucken i 

88. KeicliH- Fege- Mahle. (.Sitzung vom 18. September. Hechts unten 
nntnr anderem da« Portrait Biessers. Ohne Bezeichnung i fit. — Bat H_|. 
- Hampelmann — sehr selten. 
H4. Dar ernte Band dar von Julias Stettenheini redigierten Hambuigr 
Wsamea in Mr.. 1 vom Jahre 1H62 enthält »ine Karikatur i in dem vollständigen 
Handel Sie ist heznichriet . l'rei Elemente innig gesellt. — Man sieht 
• r. Iir Knatith und Baumeister da» Patriotische Hans verlassen. Die 
rschrift lautat. So leb' denn wohl da gothisch Haus. Ein bittres Looe 
' un« hinaus, Jedooh bat Hamburg wenig Glück. So kehren bald wir schon 
«' Sin bi Ulf die Niederlage), die K. bei den Wahlen m 

BArgerscbsft "rl it r . 

Id. Brustbild en f. Unterschrift: Gemalt von 
Qsjnta UM a Hl Stein gasseichnet »un S. Bendixan I Dr. Gutthold 
BaloBOTJ | Prediger am Ur Tempel zu Hamburg. | Hamb. Steindruck. Bild- 
grrlsse 100x266 mm 

8« Ciu-ll, .... f | I IV, I. 190-262. Unt.: Gem. v. M. Zacbarias — 
li'li v. I f rrOyM Dl flwaHmlll Baiaanoi) | Prediger am neuen Isr. Tampel 
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■barg | rtcnul«: .Licht — Leb«*" | Gettbold SaJeotoe | Gedruckt im 
Utk. Inst t. <V Fach*. Hamborg 

87. Braatb e f. a. r 4» 13" Ö--14 ä\ tn»ersehr. Koste«- bth. hnw 

•Jer I, 10». Bamborg 



4 Z-Oen .Sicht dem Prt^beten 

n 15 Mlrr 18» Dr GotthoM SdoMt. 



88 Schiff. Hermann Dr Kaieatacs: «. f a r 134-142. Kl 4* Unli- 

wabrsraeiabeh ans de» _< »rambosV 
Zorn lOOjahrigea OaU Ü W te a; M 



•«-bor» mit daneben gedruckter 
Pa* ' 



Mhl 



«* 



: Rh 

Schiff Von Dr. Adolph Könnt DtrHbf steht in: Literatur- and 
Interhaltoogs - Blatt. Beilag* des .Bubomr Fremden -Blattes* So. 110. 
11 Mai 1901. Weitere« Ober Schiff findet 'sich in: Aaa dem Laben and 
dea Erinnerungen eines norddeutschen Poeten tob Heiarieh Zeäae Mit dem 
Portrait and dem Facsimile Zeäses. Alton». Verlag ron A C. Keher. 1888. 
D i ese« Bach giebt überhaupt ron einer gi oa e en Ansrnhl ran Schriftstellern in 
fj — bür g and Altena Daten, die man sonst nirgends findet. Abrahaaeott 
Dr_ Assing. Lodmilla aad Ottilie. G Cohen. F.. Ooka, H Heine. Rieeaer. Rosa 
Maria (Aseingl. Steinbeim and Frau. Stettenheim. Wolff (Improvisator) etc.] 

89. Brustbild e. f n 1. Holxschn. t*— 14'. l'ntersehr.: John sc — 
Dr. Hermann Schiff. Wahrscheinlich ans der Hamb. Altonaer Ulustr. Zeitung. 

9U. Brustbild e. f u 1. llolzachn. aus der Leipi. Ulustr. Zeitung 
b» 13* 3*. Unterscb.: Hermann Schiff gest. am 1 Ai 

91. Stein heim, Salomon Levy. Dr. med. Brusth e. f u r. Lirhtb 
nach einem Oelgemilde aas Michael, Geschichte dee ärztlichen Verein« 

92. W -rtheimer. Brustbild ron vom. in seiner Bibliothek aitzend 
unten liest man: E. V Wert heimer. Rabbiner und Prise» des Isr. Gerichts 
xu Altona L Schultz lith. Bildgrosse: 222 mm x 191 mm. 

93. Wessely. Emanuel. Lehrer, geb. in Berlin 1774. gest. iu Hamb 
Januar 5. Brustbild e f. n. r. 8*. Kupferstich. Plattenrand 9" 8— IS l" 
Tot : L. Wolfl sc Emanuel Wessely (auch Mhmn - in rorgednukti 

94. Wessely. Hartwig. Brustb. Prof n, r. i- OraL V Kupfoi> 
Platteur. W 8*- 13' 4' Dstarachr. : Löwe del. D. & 1788. Hartwig 
Wessely 

95 — 96. Cbakbam Tsebi s. Jac. Emden's Megillatli Seier ed. Kuhanc » Ges. 
f. jüd. Volksk. So. 107 — Weitere Bildnisse Hamb. Juden bietet die Sammlung 
dea V«r. f. Hamb. Gesch. unter: Behrens. Beit. L. K i Bankier nun Silber- 
rafnaeor 1739—1802). Belmonte B. 4-, Dr jur. Rechuanw 1843-88, Berliu L. 
Frau Braas, Brauer S. C. Haasmakler 1794-1854. Brauer C H , Fränkel. Bankier 
Goldschmidt B., Dr. F. u. L.. Haller M. J.. Hartig. Heilbutt Dr . Holländer. 
Mar. Meyer J.S.. 1820— 1884 1. Oupenheiuier. Pollini. Wohlwill dil hjnaar: 

Warburg W. S„ Frau Wetzlar u WolfT Mi Wilii. Leo dk Riblioth ,1. Qea f. 
jüil Volksk. 8. auch : Die Beschreibung des schrecklichen Iiunbuiordes. verübt ron 
dem 23 jahrigen Job. Aug Ludw. Purrent. ii ii der Handrlsfrau Lob in Hamburg 
U|. Druck. Verlag und Eigentum ron J. Kahlbrock \V*p , Ql dilti Willi So. 52. 
B*. ' ; Bogen Iura Schluss das Lied). Zeigt eine Vi; Mord 

danteilt 






Oertlichkelten. 

— itH. Isr. l'euipel: zwei verschied. Ansichten. 
99. Inneres des neuen israelitischen Tempels in Hamburg, am Abend dei 
Eiuweihnng, den 5. Sept ls-14 i21. Elnl btOi) Meditmforiinit. Ge». u. liili 
von H. Jessen. — Schwarz, auch inaemM Verlag von B. 8. Berendsolm. 
Hamburg iV.i 



— 150 — 

108 Place de Repos de Jnif H eckscher. Einfacher Pavillon mit einer 
Thflr, aber ohne Fenster, vor dem zwei ihn betrachtende Männer stehen. 
Anonymer kolorierter Kupferstich. Bildgrösse: 119 mm :■ 93 mm. 

101 Du Laubhüttenfest in der Synagoge auf den Kohlhöfen {erbaut 
IMöfi — 59 von dem jüdischen Architekten Rosengarten). Lichtdruck nach einem 
"»Igtrmalde von A. FieU Ficello, im Besitz des Herrn S. Goldschmidt. Mit 
darunter stehender zweispaltiger Erklärung. (Ans: Hamburgs Vergangenheit und 
Gegenwart. S B87.) Bildgröeae: 21» mmx 160mm. [100—101 W. u. V 4U| 

lir^ Postkarte: Inneres der Synagoge Elbstrasse. erbaut r.m 
Sonnin 1788. 

ICH. Synag Kohlhöfen. Lith. von M. H. Michael * Co. 

104. Das.. Ohne Angaben. 

105. Das«. Pho' 

106. Isr. Krankenhaus. Einladungskarte zur Eröffnung, 7. Sept. 1843. 
l'Nia. Das Innere der grossen Synag. i. Alton». Suhr'sch-r Sti. b. Sammlg 

Hamli Altertümer. 

107. Der na B. Heine gestiftete Vorhang. Lith. von Leudesdorf. (103 
06 V.] 

107a. Jac. Emden'» Haus u. 1071». sein Grabstein |V| 
I07< Pbot. zweier Grabsteine in Ottensen |V | 

108. Abbildung des Riesser- Denkmals auf dem hiesigen Grindelfried- 
hef, in- einem hiesigen Kalender Ohne Bezeichnung. 106a Photogr. Dans. |V.|. 



Abbildungen der Eibstrasse und ron Trödlern (ausser 
Sulir".- Ausruf). 

109. Die Juden börse in: Hamburg. Ein Führer durch die Stadt und 
ihre Catcebangea »ob Bobart «ieissler. Leipzig 1861. 8°. S. 47. 

110. Die .ludenborse in Hamburg. Druck d. lith. Inst. v. Chr Fuchs. 
Hamburg. In: Hainburgensien — Album Ton Niese u Brunn 1863. (Brani 

P—UU00JBI för Berendsohu.i 

111. Poftioarte: Eibstrasse (Judenbörse). Verlag n. Lichtdruck v Knack- 
■tedt A Nldwr, Hamburg. 

1 1 i. Postkarte : Eibstrasse. Alleinverlag Fr Schwaiger. Hamburg. 
Gr Bleichen 42. — Koloriert. 

113. Hamburger Strassenbilder. Postkarte. Eigenthum und Verlag von 

I li Lücke, Hamburg. Auf der Jodenbörse (mit Unterschrift': .Was kostet 

Meter Damast:'" .,:! Mark". .Das ist doch unverschämt vorgeschlagen. 

Ihr Kmikurreut da droben verlangt nur 1 Mark 80". „Können Se auch bei 

mir kriegen, aber denn is es Kattun". 

114 Szenen an» dem Hamburger Volksleben. Gez. u lith. v. L. Ens. 

Drnol Bad Verlag des lith. Inst, von Chs. Fuchs. Jüdische Trödler, welche 

Mann anhalten ider Mann ist En* selbst — Portrait sehr ähnlich i |108 

13 H.] 

115. DI* .ln'hiiliM , Elbstrasse Lichtdruck nach einer Photo- 

graphie vnn >ti urii|<>-r A. Co Mit darunter stehender zweispaltiger Beschreibung. 

BilagrOate; -IM mm • Ifi" rnm. (Aus Hamburgs Vergangenheit und Gegen- 

B. 381.) 

IIB Aus der „hv lüde an der Karre misst Kunden Ware ab. 

Leben. Unterschr. : Bauer: De Eel i> ja aber veel t.. 
■Mtt! Verkäufer Oho! dafor is se aber ook noch mal so dick! |V.) 

[lieber die Eibstrasse, sowie das Leben und Treiben der Juden unter- 

Bu'ofa dei Bon kafte Mai. Ein Lebensbild von der Unter- 

BooUM in »wei B&adwB tot Carl Reinhardt Mit Illustrationen von Carl 
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Reinhardt Zweite Auflage. Hamburg 1888. Gustav W. Seil' Nachfolger 
Besthorn Gebrüder. Besonders: 27. Kapitel. Nasse Waren (mit Abbildung). 
Vgl. Heckscher J.. Die Litteratur des grossen Brandes. Das seltene Werk 
.Poetische Waren, zu Marrkte gebracht von Selimantes. Erste Ladung. Hamburg, 
gedruckt uud verlegt dnrch seel. Thomas von Wierings Erben, bey der Börse, 
im güldnen A. B. C. 1729. Ist auch in Leipzig bey Philip Hertel zu bekommen*, 
enthält ein Titelkupfer: Poetischer Jahrmarkt von C. Fritzeh del. et sculpsit 
1729. Darauf findet sich u. a., die Verschiedenes zu verkaufen haben, als II 
zeit und Begrilbnissgedichte. Scherz- nnd satyrische Gedichte, schöne Rari- 
täten. Uebersetzungen, Reime. Fabeln u. s. w„ auch ein Jude in charakte- 
ristischer Tracht mit einem Packen unter dem rechten Arm. Er ruft: Was 
zu Handel. | 



Weitere Karikaturen. 






117. Aus der. Reform". 18iV>. Nr. 14. Schloomche Hersch, der Pfanm-n- 
kiu henbäcker. 

118. Dto.: Nasa.' KnasJ N.i-s! Nass! Fabrikation echt französischer 
Kattune. direkt von London importirt mit dem verunglückten DarapfschirtV 
„Leady Seale". (Unter der Pumpe wird gestrandete Ware imitiert.) 

119 1864: Ad. Lilienfeld, der Numismatiker. schneidet, in der Linken eine 
Fahne „Billiges Fleisch !" schwingend, mit der Rechten einem jüdischen Schlächter 
den Zopf ab. (L. war für Verbilligung des koscheren Fleisches eingetreten.) 
nwhl taten ein Zopfabschneider. Unterschr.: 

Trotz allen Schüttelns des starren Kopl-. 
Und hört man Zetergeschrei auch •'rschulleu, 
Muss nach dem Sturz des abendländischen Zopfs 
Der Zopf <!•'." Morgenlandes gleichfalls fallen! 

120. 30. Dez. 54. Der Herausgeber der .Reform" lädt zum Eintritt tu 
da» Lotteriegeschäft von L. S. Cohn ein. ünt • Bin recht glückliches Loos 
im neuen Jahre! 

121. 21. Jan .">4 Drei Leichenbegleiter. ünterscbr. : Tod und Leben, 
dem Leben.) 

1. Begräbnisbote: A wai! Mer sain gemacht! 

2. Bogräbnisbote: Gott soll mer helfen! Mer gaihu knpores! 
Vorsteher: Aber was habt Ihr? Wa- soll das Gesaire-'' 

1. Begräbnisbote: Whs mer hoben! Gar nichts hoben iner. weil es 

ist eine so grausam slillo Zeit! 

2. Begräbnisbote: Ich sag Ihnen, es ist kein Leben mehr in Hamburg. 

denn ran hüben doofa nur gehobt seit vier Wochen eine 
Kinderleiche. 
188. Vax der Kunsthalle. 

Fraukenheim: Nun, ml sagen Bie KD unserer Kunsthalle? 
Löwentbal: Die Halle seh' ien »"hl, allein, wo bleibt die Knnsohtl 
(In „Hamburger Bilderbogen. Unsere Lait!" Gez. von Chr. Förster). 

iL'! !l N">\ 53. Vor dem Landhause Sal. Heines, v.m dein Heinr. II. 
Den schönsten Garten in der Welt u. s. w Ünterschr.: Das neue Treib- 
U der Flottbecker Chaussee. 

Schmuel: Möchtes'te wohl sehen, ll/.ig. das schöne Trei bh aus. was 
doch hat lassen bauen ein«! unserer Millionairs. gau/. ans ( Ha- 
mid Eisen? 
Itzig: Wie kanu ich sehen das Treibhaus, als der Millionair hat 
lassen bauen davor eine hohe Mauer" Worum die Main-, 
S-himiel? Worum? 
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Bohmnel: Doruiu. weil es ist ein Treibbaus, damit wir gemeint» 
Leute nicht sollen sehen, was ein reicher Manu treibt in 
«einem Haus. 

(Ualtar da:. Heine'sohe Hau« vgl. das Hamb. Fremdenblatt 1903. Das Laud- 
ll L808, der Besitz wurde von ihm sowie später seinem Sohne 
durch Ankauf benachbarter Grundstücke erweitert, in diesem Jahre von 
Witwe versteigert (vgl. \V. Volckens u. P. Hoppe, Neumühlen-Oevelgönne, 
Alton« 1896, 8 76). [117-183 V.) 

LS4. Die Hamburger auf der Alster |A.]. 

126. Dr. May als Poetillon TOB l.onjumeau |H.|. 






Hamburger. Wandsbeker und Altonaer Drucke aus dem Gebiet 
der jüdischen Geschichte und Literatur. 

Die typographischen Leistungen innerhalb einer Gemeinde 
sind für ihr inneres Leben eben so bezeichnend, wie die an dem- 
selben Ort von den Gegnern erzeugte polemische Literatur ihre 
äusseren Geschicke vielfach beeinflusst. Mitunter hat die An- 
wesenheit von Juden ihre Umgebung im Interesse der Apologetik 
und der Missionsthätigkeit zur Beschäftigung mit dem jüdischen 
Schrifttum angeregt. Es kommt hinzu, dass Vorreden der Ver- 
fasser, Empfehlungen der von ihnen angerufenen Autoritäten, sowie 
■Schlussworte der Setzer nicht selten wertvolles biographisches Material 
liefern. Von diesem rein geschichtlichen Standpunkt aus ist die 
folgende Zusammenstellung entworfen, ohne auf Vollständigkeit 
oder bibliographische Bedeutung irgend welchen Anspruch erheben 
zu wollen. Sie soll vielmehr alle beteiligten Kreise zum Ergänzen 
und Berichtigen anregen. Jeder Wink wird dankbar willkommen, 
gelieisaen. 

Abkürzungen : 

Appr Approbiert von. 

Bodl — Steinschneider, Catal. Bodleyan. 1 ) 
F = Fürst, Bibliotheca judaica. 

II = Zuckermaun, Kat. d. isr. Gem.-Bibl. z. Hannover. 
e Qehillath David (Cat. d. Oppenheimer' sehen Bibliothek. 
Hamb. 1826). 
OZ = Bonjacob, O^ar ba-«efarim. 
I! = Koest, Katal d Rosenthal iana. 
St = Hamb. Stadtbibliothek- 
V = i. Bes. d. Gesellsch. f jüd. Volkskunde. 
/. Zedner, Cat. of tho hebr. books . . of tlie British Mus. 
ZGJD — Zeitschr. f. d. Gesch. d. .luden i. Deutschland I. 8. 



') Hen Dr. Felix Kaull'unuin in Frankfurt a. M. hatte die Güte, Herrn 
Prof. Steinschneider« bandaebr. Bemerkungen z. Cat. Bodl. zu vergleichen, 







— 153 — 






Hamburg. 


1 


1581 


E. Hutter | Pentateuchus. 


8 o 


1586 


2 Dl-i-s. 1 S. Tliehilliin | per Job. Saxonem (Lappeuberg 63). 


3 


1586 


2 Ders. | Cubus alphabeticus '). 


4 


1587 


2 Ders. j Biblia Sacra | Typis Eliauis per Job. Saxonem 
{Lappenberg 67). 


4a 


1587 


Ders. i Biblia quadrilinc 


5 


1588 


8 Ders. j Sapiontiae prineipium | Tvp. Eliae Butter! p. Jac. 
Wolf iLappenb.j 


6 


1588 


2 Ders. j Cubus Hebr.-Latinua | Jac. Wolfius. 


7 


1588 


2 Ders. | Alt Test. u. Cubus alph. 1 H.D. Walter(Lappenb.77>. 


B 


1591 


8 Dav. Wolder | Douatus hebr. 


9 


1693 


4 E Butter | Alphabet hebr. 


10 
11 
12 


1596 


Wolder | Polyglott.- 


1598 


4 Wolder 1 Diction. hunn. 


13 Z 


1602 


2 S. tliehilliin s. über psaluiorum. 


14 


1602 


8 A. Reuden | Uagogo biblica. 


15 


1603 


8 E. Hutter | Biblia BbraM u. Cubus | B. Proben |dasselbe 
auch 1603 mit anderem Titelbl. Coloniao für Hamb.) 


16 


1608 


Esther c. rers. lat. 


17 


1611 


8 J. Reneck | Cluvis theologica S. S. 


auch 1614 




18 


1614 


.1. Otto | Psalterium Davidis. 


19 


1615 


1 II Rump | Vaticinia aliquot de Messia. 


auch 1618 


8 


20 


1617 


Ruth et Ps. LI et KCL 


2la 


18U 


4 J liiime | PaBianiÖtia linguae bebr. 

4 Sem. .linhju'i | Trinta discursoB | Moral. | mit Hilfe terech. 


21h 


1629 






Gelehrt., bes. d. Abr. Lumbroso | Drucken.: Putten. Kerubim. 


21c 


1631 


4 Dav. Carlos (Cohen) | Cantares de Selomoh. 


21d 


1633 


8 Im. y Rosales I Ode u. Epigr. | Port. 


SOa 


1633 


8 Mos. Abudiente | Gramm. Hebr. 


21f 


1637 


4 Casp. Seidel | Portula grammat. ad linguam sanetam u. Tres 
Centuriae sent. jndaicaruin. 


21g 


1 888 


Psalmi (spur). 


21h 


1638 


4 Seidel Caep. | Tres manipuli: Binj. Muasaphia, Zeker rab 
nebst lat. Uebcrs. u. Scheloscheth alumoth sefath lesehon 
ha-qodesch: a) Grammat. b) Moral, cl des Gaon Haj 
Mussarhaskel u. d) 'Adun 'olam m. lat. Debers. 


22 


Iri44 


2 Im. y liosiile- liegnum astrorum reforiiiatum | H. Werner 
amb. .Schriftst.-Lex. Art. „Hutter" bemerkt hierzu: „Diese erste 


') 


Das H 


Ausgabe 


wird die deutsche genannt, weil die Benennung der Wnrzelwörter in 


.Ion Tab 


ollen deutsch ausgedrückt ist. David Wolder hat sie übersehen und 


in die latcin. Sprache übersetzt. Humb. 1588. Pol. Die erste Ausgabe erhielt 


auch mit Weglassung von Hutters Namen einen neuen Titel und einen von 


v robeu 


unterschrieben, >n Vorl.. ri. Iit llumb. 1603. Fol. Wolf in ßibl. hebr IV 


2: 17 erw 


Ihnt eines Cubi hebr. lat. in 24." Ferner wurden aufgeführt: Daniel 


f-liraice. 


Hamb 


158(1 Fol. ii Malachias ebraice. Hamb. 1586. Fol. — Schon 


1536 erschien 


iLaiiiienberg, Zur Gesch. d. Buchdruekerkunst in Bamb. 1840 


>■ 27) „ 


Psalmns XLVII", worin auch hebräische Wörter. 


*) 


V .. ! 


liirdim". Vgl. Grunwald. Portugiesengraber 132. 
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1044 


4 


2.BJ 


1.1707 




23 


1644 


2 


24 


1644 


1 


25 


1647 


4 


88 


1647 


4 


27 


1660 


B 


28 


1662 


4 


28a 


1662 


8 


29 e. 1. 


1663 


1 


3i > 


1663 


u 



31 



1663 4 



32 0F 1663 4 

33 1668 8 



34 1669 4 
Hamb. u. Rostock 

35 1670 2 

36 1673 12 

37 Ü 1677 2 

38 ?Z 1680 4 
fehlt UZ 

39 OZ 1680 8 

40 St 1683 2 

41 R 1683 8 



42 



1686 8 



43 I 1 1686 4 
Hamb. u. Frankf. 

44 1687 2 



45 1687 2 

-. I 



1688 8 




Job. Möller') | Judaismus ex Rabbinorum scriptis detectus etc. 

Im. y Rosales | Status astrologicus. 

Der«. | Foetus astrologici libri trea. 

B. de Castro I Monomachia. 

Ib. Zem. Aboab | Epistola gratul. ad Ben. ä Castro 
Pet. Rechbinder ' Bericht v. ei. i. Lüneburg 1659 getauft. Jud. 
Dar Cohen de Lara | Tratado de Moralidad | G. Rebenlein 
'•ew. d. Ish. de Sylva Solis. 

Orden de leccion . . cn las noches de Sebuot v Hosaana Rabu 
Ish. Jesurnn I Livro da providencia | Druckerz, : Knaben. 
Pent. m. Targ. Onk.. Meg. u. Haft., früher in Amat. gedr., 
am Schluse des Pent d Anfange der Pericopen z. ei. Gedicht 
zusammengest. | D. Herausg. David erwähnt ei. anonym. Mäc. 
I aas d. Bes. d. Jac. Ahr. Meatob 1721 | fehlt OZ | Z u 
Hamb. Stdtb. | S. Rebenliu. 

Jeh. Leb b. Mos. Ahr. Sani | Pethach 'enajim | Comni. /. 
Men. Azarja's Olam qatan u. Ma'amarot. auch Schimmusch 
thillim. 

Men. Az. de Fano | 'Asara ma'amarotli. .St. 5 u. 6 (ed. Klia 
b. Mos. Jos. (Ballin). 

Dar. Cohen de Lara , Kether kebuuna | l.exicogr. I unUi d 
Oonsnltorea: Juä Theodor Frenkel, 8nr. Jsh. de Pinto u 
Snr. Jac. Jesurun Pinto | S. Rebenliu. 
M. Wasinuth | Hehraiamus etc. 

K. Edzard | Oonsensus antiq. judaicac. 
Job. Opitz | Biblia parva hebr. 

| Alt. Test. ed. J. Leusden | m. Kupfern 
Abr. b. Benj. Ze*eb | 'Asara ma'amanith | die 1" .Sclwpfungs- 
worte vorgl. m. d. 10 Geboten. 

Job. P*v'j"j*t'v (wohl =s Paviatii j t^izzur resehith chokinau.m. 
E. Hutter | Ein hebr. Diction. 

Mich. Havemann | Ner la-regel Wegeleuchte | J. Naumann | 
gedr. in Jena. 

lar. Sam. (b. 8al. Rofe) Clefara i Jismach Jisra'el J Hit . 
Concordauz | Verf. klagt in d. Vorr. ober schlecht* Zeiten | 
Th. Rose | Corr. u Kd.: Jeh. Leb aus Krotosehin (vgl. Freudan- 
tlml, Aus d. Heimat M. Mend. 872]. 
Joh. Kr. Nicolai | Hodegeticum Orientale harmonicum. 
a. M. 

Is. Abarbanel I Cnniin. z 'I BCTt. Proph, mit Zusätzen von 
Juc. Fidamiue ! Timm, linse | Sam. Sauwel b. Jac. Setzer a 
Glogau | Titel: Hamb. Wappen (1 Löwe. Thurni mit Stern. 
Berekjah Baruk b. Is. hizik | Zeni' baruk | Fred. | brag. von 
Jeh. Leb a Krotosehin (i. Hamb.; nach F. schrieb er kuob 
Qol Jebuda 0. Minchath Jehuda. st. 4. Ad. 1693. begr. i. 
Wandsb. vgl. oben Nr. 42 o. unten Nr. 45.». 49. Wandab 
Nr 8 u. Hamb. Schriftst.-Lex .) 

Elia di Vi das | Qizzur resebith cbakhamim o l | Gedr. I 
Sanvel b. Jac. aus Lissa | Auf Veranlassung d. Jeh Leb b 
Jac. Wandsbek aus Krotosehin. 



') Von demselben auch: „Bedenken wegen Duldung der Juden E. Soofai 
Ratbt ilei Stadt EZuubnrg ertheilat" rgl. BchtHtat-Le 
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60 V 1690 8 
öl 11192/3 2 



62 i} 1692 4 



46 1688 4 Abr. Pimente! ha-coheu (K. i. Anist.) | CJuestuens et Diacursos 

Auadeniicos | Gew. I». XuAez-Heuriquez. 
46a Z 1688 8 Job. b. Mord. Günzburg, R. i. Brzesc | S. leqet Josef | Ex- 
Bodl. 1687 cerpte für Prediger | hrsg. v. Leb b, Melr, R. in Chelm. 

47 1690 8 Zek. b. Abr. Levin | D. helle Licht .1. Wahrheit z. Bekehr, 
auch 1716 8 der Juden. 

is 1 1 si 1690 2 Mord. Cohen (Schiller d. Isr. de Curiel) | Sifthe kohen | 
Kubbai. | Unterachr. : R. Mose, R. Sam. Sanw. Sch'n aus 
Krakuu. Enkel des Verf.'s d. Chelqatb inechoqeq, Sani. 
Sanw. b. R. Jm aus Lisaa, h'r'r Js. b. Eliez. Lipm. Heil- 
liriinii. | Autor ist d. Sohn des Wandsb. Vorat's Kuben l>. 
Bim. Abr. b. Jos. Er war Lehrer in Uamb. und ist nach 
Meseritz übersiedelt. | Tit. : Hamb. Wappen. 

49 169(1 8 Meir b. Jeh. Leb Popers (aus Prag, st. i. Jerus. Ad. 1662. 

Schüler d. Isr. Aschkenazi u. Jac. Zemach) | 'Or zaddiqim | 
die kabb. Brauche des Is. Luria gesamm. | Hrsg. v. Jeh. 
Leb. a. Krotoscbin | Th. Rose (mit neuen Typen). 
Ders. | S. kawwennth ha-thefillotb umizwoth. 
Jeh. Leb Pocbowitzer aus Pinsk (aber ihn: Fürst u. Ha- 
eschkol II 177) l Dibre chak.imim (Tl. I: Da'ath chokma, 
moral .. Tl. II 1693: Meqor chokmu, rit. | Bei i. Drucklegung 
unterst. ihn die Klaus i Altona, vor allem R. Zebi Hirsch, 
auch Hamb. u. Wandsbeker sind ihm gewogen. Den Druck 
besorgten nichtjfld. Setzer. 

Dav. b, Sam. | Iure zahab chosch. m. | mit Anni ed. von 
£ebi b. Jac. Alt. |Z: ein Ex. mit ms. Not. von Zebi n. ■■ 
Sohn .1. Emden 

KM L60S 8 Sam. Sanv. b. Ahr. Benj. aus Worms; Höh. als Worms von 

d. Franz. verbrannt wurde (vgl. Schriftat-Lex.) | Schir | Lied 
an Einweih, oi. Tborarolle. 

Ders. | Chida mezuqqaqa uzeriifa I Riltsel über den Tabak. 
0. >'<. Grottfried | Einfältige . . . Krlllut. .1. .jüd. Irrthümer 

| Pirqe 'Aboth | jüd.-l 
Jeh. Charizi | Mischte chakamim, der klein Brnntspiegel. 
Sim. Wolf b. Jekol (Daj. in Pinezuw, vgl. Freiidenthal, Aus 
d. Heimat 299| i Kebod chakamim | Comm. Ob. .1. Aggad, i 
jerns. Talm. Tl. 2 I Th. Rose. 

Jos Falk i 'Eiui'i| .lelioschu'a | hrsg v. Jac Setzer. 
Dan. Lmid | D. alten jüd. Hedigthüiner. 

II. Opitz | Hi.dugeticiuu hebr.-cbald.-bibl, 

ITI. II 1710) G E. Edzard | 'Aboila Z.uu. latein. üb. u. cnmiu. 

Owmann M. .1. | Latin mauuum | Uebers d. Tr. Jadajiiu. 

nebst d. Comm. 

Bachja b. Josef I Schulchan ' arba. 

Men. b. Mo», ba-babli | S. ta'ame uiizwoth | Die Gründe der 

Gebute, am Schluss der Vorrede ein Bauernkalender | Appr. : 

Zebi. OR. u. Schnlvorst. i. Hamb. | D. Drucker klagt über 

ilie (-am Freitag gesrhatf'emMi-inuz/.iqim) Druckfehlerteufel, 

welche ihm viel zu schaffen gemacht, da er mit ni. -hl jüd 

("aramäischen") Gehilfen arbeiten musste. | The« ' ' *br. 

b. Salm. Levi Mansbacb a. Amst. (mit Ai 

62 1707 3 Bim. Wolf b Jekel a. Pincxow Kebod ha 

den Aggad. i. bab. Talm. I Th. Rose. 

63 1707 8 Alb. v. Felde I Demonstrationen invictae. 



621. 




1693 


2 


68 




1693 


8 


auch 


1698 




64 




1697 


4 


64.. 


Z 


169H 


8 


66 




1700 


2 


OK 




1701 


8 


67 




1701 


•> 


auch 


1711 u. Vi 


5b 




1702 


B 


69 




1706 


4 


6li 


Bt 


1706 


s 


60a 




1706 


8 


61 




1707 


8 
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84 1707 


8 Happelii | Relatioues curiosae | Berielit . »ie die Jaden 




der Christen Gottes-Häuser, Ceremonien und Gottesdien-i 




lästern und schmähen. 


«4a OZ 170N 


2 Na fr. Her« b> Bim. Gtlnzburg fB. i. Hamb.. vgl. Schriftet.-Lex 


much 


o. Eisenstadt- Wiener 201) | Naftali seba' razon | Aber Thm-a, 


Alt,). 


Megillot. u. z. Tl. Aggad. 


«.". OZ 1709 


H Zok. Pluncian h. Jnc Siraener 1 S. Zokira I Moral, u. Ainulet» 


auch 1716 1. pb. 


i:odl.l709T 


2 Zebi Aschkenazi | Pesaq I KGA über ein „herzloses" Huhn. 


K« 1710 


4 J. Fr. Wildershausen | Bibl. disput. theol.-phil. in Vet n. 0. 
8 Chnj. b. Binj. Zeeb Bochner | Thoze'oth chajjim | Gramm.. 


«7 1710 




Excerpt u. El. Levita's Pirqe scbir | 1s. Hisq. de Oordova. 


68 1710 


8 Salomo b. Isak | Perusch (Comm. z. Pent. u. 5 Megill.) I 




Thi'tilla le-Moscbe | Gebete nach deutsch u. puln. Rit. | 




Is. HiBq de Cordova. 


69 OZ 1710 


4 Mos. Isseries | RGA 1 Is. Hisq. de Cordova. 


70 OZ 1711 


8 Jos. Falk b. Jeh. Leb I Novell. -Compenil. ■/.. Thora. 


71 1711 


8 Mos. b. Jac. Cbagiz | Loqol lia-qemach | Zusätze zu Putin 


[so Titel, Zu. 


chadascbotb | hnlukli. | Jon. Rose | Corr.: Me'ir b. Jac. Koppel. 


R nach ei. 


Dajjan aus Lublin. 


Epilog v 




1718 1714| 




72 1711 


8 loaua Kalk (a. Puln. Lissa i üiuiili. vgl. Schrittst.- Lex.) | 




'Eoieq Jehoschu'a | Coram. ■/.. Pent. 


73 1711 


4 Mos. IsserleB | Mechir jajiu | Com m. /.. Esther | I«. Uisq. di 




Cordova | Jos. b. Mikh. Nehemias | lllnstr. d.Tit. : Affen u. Pan. 


74 1711 


1 Blies. Aschkenazi b. Elia ho-rofe Qaro | Loqach Josef | Comui 




z. Esth. | Jos. Nasi gew. | Is. Hisq. di Cordova | Jos. b. Mikh. 




Nehemias | Dreieck in Gloriole. 


75 1712 


4 Sam. b. Me'ir Hekscher | Misped mar j Elegie auf d. Brand 




in Altona | (Bodl. Qina 'al serefa 1711-12). 


76 1713 


8 J. A. Fabricius | Fragmenta libri Enochi. 


77 1713 


4 G. E. Edzard | Berakoth Tl. I, lat. flbers. u. erkl. 


77a 1714 


2 Jac. b. Isak | Zo'ena ure'ena 1 Ib. de Cordova. 


78 1714 


8 | De vita et morte Mosis (darin lat. Uebers. d. Pirqe 'aboth i. 


7!> K 1714 


4 Mord, b Nisan (Karäerl | Xotitiu Kameorura | Chr. Liebezeil. 


H. u. Leipz. 




1715? 




80 1716 


S Sam. b. Moni. Popert (Drucker i. Alt. j J Zemiroth puiiin 


Hamburgo 


m. jtld.-d. Uebers. | Von Wolfs Hund: Hebr. in Ahr. ha-cohi-: 




Schemen ha-tob. Wilmersd. 


Hl 1715 


8 Kr. C. Meier (Meyen (als Jode: br. Meier) | S. me'iratb 




e'najim od. Licht zu erleuchti-n An- .luden. 


68 171-'. 


1 B3m b. Arje Leb a. Kowrin i. Litauen (vgl. Hauib. 




Schriftst.-Lex.) | Mikthab Elijabu | Comm. z. Pirqe Aboth. 


83 1715 


4 Dav. Tebole b. Binj. Wolf a. Posen (F: später Vorbeter 




i. Dessau |.'|; — Gebote von ihm in: Thefillath jescharim, 




Frkf a ii. 17(12) | Massoreth ha-berith | hrsg. v. s. Sohn. | 




Homil. (Ib. Pent. u. Megilloth. 


"1 1715 


4 Ders. | Sclm'aii' Zijon | Moral., hrsg. vou s. Sohn Med T 
Appr : Bk Kutzeuell , Is. b. Abr. (R. i. Posen, z. Z. Wilnai, 






Ahr. Sam. b. br. (H i. Frkf. a. M.), Naft. b. Ahr. Mi.nl. 




Si-hnaittach (R. i Hanau). 


88 1715 


4 J. C. Wolf | Bibl l.ehraea T. I 1 Chr l.ieb.-zoit. 


H. ii. Lmpi 




88 in« 


Mrtlioilus lliiliruismi BOtJ 
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87 


F 


1716 


2 S. Hippolyt | Demonstratio contra .lud . 




u 


. 1718 


2 


IM 




1716 


8 C. F. Fels i Mar'eh derek ba-jehudim. 


89 


St. 


1716 


4 Mord. Süssk. n. Mos. Rothenburg | RGA | i. Auftr. d. Witwe 




(OZ 


: 1696 


Mon.'b brsg. v. Dajjan Jer. Fürst | Appr.r Ez. Katzeneil 
u. .lecbiel Mikh. b. Jeb. Leb (ß i. Berl.) | i. Bes. d. Uri 
Phöb. b. k'h'r'r Simon N"ach (NLkolaburg) aus Prag i. Hamb., 
Preis: 8 Scbill. , D. Appr. erwähnt den (manbig) Baruk Bendit 
b. Jeh. Leb ba-levi u. s. Compagnons, mit Mos. verschwägert, 
als Mäc. | Unterschr.: Josef Dajjan Horadno b. Dajj. Jev. 
Kürst. Enkel des R. Josef ilaiuel. lUeber Jos. Hameln [Gold- 
schmidt] hat Hr. Lehrer Bachracb, Hameln, einiges im dort. 
stiidt. Archiv gefunden | | Th. Rose. 


90 


F 


1717 


8 C. Altona 1 D. wahre Seelen-Ruhe ttt 


91 


F 


1718 


4 J. C. Heillironrier | Widerlegung d. jffd. Einwürfe . . . .]•.■- 
Chisnk Emuna. 








92 




1718 


4? Murray Andr. | Comm. de Kinaeis. 


93 




1718 


8 Sal. Salm. b. Jeb. Leb K"/. aus Hanau, Verf. d. Biujan 
Schelomoh lüber ihn: F I 379| | Scha'are thora u. Scha'are 
zimra | Gramm. | Appr.: Ez. Katzeucll. u. Mos. Chagiz („Sendb. 
a Jerus . /. /.. Hamb."). Bei der Drucklegung war Jos. Fürst, 














Dajjan i. Altena, hehültiicb | Job. Rose. 


<M 




1718 


B EW Salm. b. Jeb. Leb k"z Hena | Scha'are thora | Gramm. 


95 




1719 


4 Fr. C. Meier 1 Abscheul. Mord Christi etc. 


9« 




1719 


8 Fr. Xaverus | Tr. de fabulis . . . Judaeorum . . ad circumeis. 


97 




1720 


8 Ders. | Tr. de fab. Jud. . . . circa obitum et sepulturam. 


98 




1720 


12 | 1 .nach | Kalender auf 114 Jahre von 5473 an. 


98 




1720 


>.!iii l'opert a. Koblenz 1 Megillath Antiocbus 1 s. ZGJD. 


(H. oiler Altona) 


99a 




1720 12 Meir a. Posen | Kalend. imf 473,586 mit ei. Lied für ,1 








Sabbatausgang. 


1(10 


F 


1721 


8 Job. Reinhold (als Jude: Abr Levi) in Rinteln u. Hamb. | 

/.••in.icli David, deul-ih 
4 Ders. 1 Bekehr, d. jüd. Neujahres. 
4 J. C. Wolf | Bibl. hebr. IL | C. Felgner. 


101 


F 


1721 


108 




1721 


103 




1721 


4 Ders. | Notitia Karaeorum 


104 




1721 


4 Th. Clausen | Concio super Judaeam Mercede. 


106 




1721 


8 Mos. b. lsr. a. Landesherg | Tttur soferim | Ober Scbreib- 
kunst nebst 'Asirith hu'efa | Nov. z. Thora | Job. Rose. 


H« 


F 


1721 


4 J. C. Wageuseil \ Denunciatio uhristiana de blaaphemiis Ju- 
daeorum. 


107 


F 


1722 


4 Chr lili. Seligmann | D. jüd. Cerem. bei Hochzeiten etc. 


108 




1722 


4 '' Gottlieb | Du auf Moseu u. die Proph. gegründ. Christen th. 


109 




1725 


16 Kawwenoth thebillim | Amul. | 


HO 




1725 


8 Jifl Juzpu Schummasch | Ma'ase nissin], nbers v. Eliezor 
Liebermann | Wormer Sagen | mit Aqiba Henoch's Ma'ase 
Haschern. 


111 




1727 


4 J. 0. Wolf | Bibl. hebr. HJ. | Felgners Erben. 


US 




1727 


4?Joh. Dan. Klug | Thoralh hu- emuna | Angab. Conf. bebr. | 
fehlt OZ. 


113 




1728 


2 Jac. Emden 1 Luach 'eres. | Gramm., üb. d. Sprache d. Mischn» 


Alt. u 


Wandsb.T 


114 




1732 


8 Walther-Philipp | Neuverm. deuteeb-hebr. Wörf.-i -lr 


115 




1733 


1 .1 1 Wolf | Bibl. hebr. | Felgner's Witwe. 
8 Joarh. Oporio | Der i. A. u. N 1'. 


116 




1735 








der guten Engel etc. 



158 



117 
118 
119 
119b 


F 


1737 
1738 
1738 
1740 


120 
121 
122 


V 


1742 
1743 
1746 


123 


F 


1752 


124 




1755 


126 


F 


1765 


126 




1756 


127 
128 




1766 
1757 


129 V 
129a 
2. Et 


1758 

1768 

. 1769. 


130 
OZ : 


1765 
Berlin 


131 
188 


|Z 


1765 

1764 
: 17661 


133 




1767 


134 
136 




1768 
1768 


136 
137 
138 

IH!l 




1768 
1769 
1770 
1770 



8 Lor. Reinhard | D. Theologie d. Patriarchen. 

2 .1. Lund | D. alt. jdd, Heiligtbümer. 

2 Sal. b. Abr. Geiger | Kerem Scheloino | Comm. z. Pent. 

4 | S. Roth meforasch | Ruth erkl. v. B. D. Danz n. Anm. v. 

M. A. C Werner 
8 Joi'l h Jon. | Pilpela obarifthn (Coium. /.. Thorai. 
2 | Schulch. 'aruk Or. eh. 
4 Qalonym. b. Qalonvmos | "Eben buchan | Doutach v. Mikh. 

Steru'a. Frankf. a." M. 
8 Chr. T. E. Reinhard | Unters, d. Frage: ob unsere ersten 

Orältern Adam u. Evu einen Nabel gehabt? 
8 Mos. Lowman | A dissertation on the civil governiuent nf 

the Hebrews, deutsch v. ,1. F. E Steffens. 
8 Sam. Schuckford | Abhdlg. v. d. Schöpfg. u. d. Fall Adams 

in. d. Engl.) 
8 Jac. b. Abr. Bassan I Seder thechinna nba<iqascha ' Kit f. d. 

Fasttag aus Aulass d. Erdbebens in Lissabon. 
4 Pet. Hausen | Betrachtungen über d. hohe Lied Salommiis. 
8 Jose b Chalafta | Seder olaui rabba wezutta u. Megillath 

tha'anith, erkl. v Jac. Emden nebst Birkath hachamm» n. 

Beschr. ei. Naturereignisses | C. S. Schröder. 
| Juden-Eyd. wegen des Transite. 
8 Job. Mart. Müller | Anfangsgründe der hebr. Sprache. 



4 Dr. Ahr. Emmerich (Gompertzl | Megulh'h sod | Buparoomon 
/.. Abr. ibu Ezra u. Ma'amar ha-madda' | Oon. Jac. Spiering 
| Ahr. b. Elia ha-cohen | vgl. Steinscbn. Bodl. 

4 Ders. | Ma'amar ha-madda' | Religionsphil. 

4 Jonath. i: v 1 ■■ -~. - 1 1 1 i t .-. | 'Ahabath Jehonatban | Pred. über die 
Haftarot ■/.. 1.— 4. B. M. | ges. v. ». Schüler Dav. a. Grieshurg 
I hrsg. v. Dav. b. Job. Magdeburg | <J. .1. Spiring. 

4 J. N. Milow | Von der Salzsäule, in welche Lot's Weib 
verw. worden. 
I Das Nr. 137 Angeführte z. 5. B. M. 

4 M. F. Pitigcu» | Versuch von d. Religion d. Stauiraoltern d. 
mensch). Geschl. 

4 Ders | Eximium divinae sapii'ntiae speeimen. 

8 Jac. Emden | Siddur Maimuui u. Bibel. 

4 Abr ihn Ezra | Jesod mora | über d. bibl. Gebote. 

8 | Gedanken üb. d. Zumuthung d. Diac. Lavater an Mendels- 
sohn, ein Christ zu werden. 



h 



140 



1771 8 L. J. Ibenthal | Erweis, dass d. Ursprung von d. Selbstlaut--rn 
u. Tonzeichen i. d. hebr. Sprache des A.T. göttlich etc. 

141 H 1772/9 8 Harmar | Beobachtungen über d. Orient. | Aus d. Engl. v. 

J. E. Faber. 

142 1773 8 J. G. C. Adler I Job. Albarzeloui's seder thiqquii scbetamili 
Hamb. u. Bützow mit deutsch. Uebers. 

g. unten Alt. 1792 

143 1773 4 .1. Gurlitt | Explanatio brevis hymni 43 Davidis. 

144 F 1776 8 I. H. D. Moldonhawer | Ohnmassgebl. Gedanken etc. (Boofa 

d Richter). 

145 1776 4 Jeh. b. Moe. | Melo' pi ha-gedi | Com. üb. Cbad gadja. 

146 1776 8 M. F. Pitiscus | Ueb. d. Kanon d. Bücher d. A.T. 

147 1777 8 Tb Harmer | Samml. einiger merkw. polem. Schriften. 
F. u. Lpzg. 
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14»* 




1777 


8 C. F. Cramer | Scyth. Denkmaler i. Palast. 


H 


u. 


Kiel. 




149 




1778 


8 B. G. Flügge | D. Weissagungen . . . d. Proph. Zacharias 


150 




1778 


8 J. N. Milow | Exegetik. 


161 




1778 


8 Ders. | Etwas üb. Gen. 49,10 etc. 


162 




1779 


4 J. G. C. Adler | Judaeonun cod. sacri etc. 


163 




1779 


8 J. L. Gericke | D. Opferung Jephtha's, eine Kautate. 


164 


r 


1779 


4 Gfr. Schütze | D. bist. Bücher d. A.T. . . in gereimter üeber- 




u 


1781 


setzung. 


156 




1781 


4 Dan. C. Chaj. Klef (K: K. i. Hasenpoth L Kurland) | Aruga 
qetanna | D. 248 Verbote i. Versen. | Geschrieb. 1779, durch- 


B. 


mit 


1787 








gesehen von. B. Simson i. Karlsruhe. 
4 Haj b. Scherira, Gaon | Miscbpete schebu'oth, 1 hrsg. v. 
Schalom Coben | Appr.: OB. Ref. Cohen | |Z.: MS. correot. 
l>\ Michael], | Mos. Bonn. 


156 




1782 








157 




1782 


4 | Reschima thama | D. Oppenh.'s Nachlass | Ed.: I. S. Berend 

Salomon. 
8 G. A. Ruperti | D. Sprüche 3alomo'8 übers. 


168 




1783 


159 




1784 


4 Mord. Gumpel Levi 8chnaber') (Prof. Levisou) | Tokacbath 
megilla | Comm. z. Qohel. 


160 


K 


1784 


8 Mos. b. Jac. Corduero | 8. thomer Debora | Appr.: Jes. b. 

Alir. Horwitz (R. i. Prag). 
2 Jac. A'sch Pheiwel b. Men. Nachum | Thehilloth Ja'aqob | 


161 




1784 








Comm. z. Ps. 


162 


R 


1785 


8 Mos. b. Jos. Qimchi | S. mahalak | m. Aum. von Salmon 




F. 


1788 


Posner, R. Schabb. Sofer u. d. Hrsg Jac. Elch. b. R. lg Fass 
| Appr.: Ref. ha-cohen (R. i. AHW) | Leser u. Nath. b. 
Mikhael Mav. 
8 Chaj. b. Naft. Köslin | Luach ha-binjauim | Conjugations- 














163 




1786 








tabellen d. hebr. Spr. 


164 165 


1786 


8 Matt h. Claudius | Zwey Recensionen etc. | C. E. Bohn. 






|1787 


= 1781 Klef] 


166 




1778 


8 F. K. v Schütz | Leben u. Meinungen Mos. Mendelssohns | 
HOHer. 


167 




1787 


4 MeSr b. Is. Kopenhagen | Qeren 'or pene Mosche z. Genesis 

1 Comm. | mit Unterst, d. Dav. HauBen. 

5 Ecker v. Eckhofeu | Werden u. können d. Israeliten zu 


168 




1788 








Freimaurern aufgenommen werden? 


169u 


Kiel 1 


8 C. G. Hensler | Jesaja (übers, u. erkl.) 


170 




1788 


BE Wolff 1 Vertb. d. frühen Beerdig, d. Juden. 


171 




1788 


8 Chaj. b. Naft Herz Köslin a. Berlin | Maslul | Gramm. | Appr.: 
^aul b. Arje Leb (R. i. Amst.), Zebi Hirsch (R. i. Berl.j. 














ArjeLebuach(B. i.Haun.l.Saul lp. Zebi Hirsch (R. i.Frankf.a. 0., 








z. Z. Altona) | Gew. dem Sam. Wertheim, seinem Gönner. 








in dessen Auftrag d. Buch verfasst ist. | Eliezer Lezer 








Schammasch u. Nath. b. Mos. May. | Setzer: Joqeb b. Jeh. 








Leb b. Zerach i. Hamb. | Vignette: Manneskopf. 


172 


F 


1788 


8 | Myst. Erkl. über d. hohe Lied Snl/s 


173 




1788 


j Luach m. Angabe d. Tage, an w. d. Aderlass gefahrlich. 


174 




1788 


8 L. Th. Kosegarten | D. Staat n. d. Juden, 
kel einen Altuu. Daj.'s aus Berl., Schüler d. Dav. Prankel. Von 




i F: En 


.lu ging 


er nach London, wo er Spitalarzt in Portland wurde. Gustav IU. von 


Schweden ernannte ihn /.. Prof in Tpsala. 1781 kam er nach Deutsch!, zurück. 


1784 


kam er 


nach Hamb., 1785/6 gab er s. med. Journal heraus. St. 10. 


Febr 


97 


i. Hamb. 
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175 OZ 1789 2 | Sifro. 

176 OZ 1790 2 Jeh. Kozanes | Mischne la-melek | Oomm. z. Maimuni'a Jad 

cbazaqa. 

177 1791 8 C. G. Hensler | Bemerkungen üb. Stellen i. d. Psalmen u. d. 

Genesis. 

178 1791 8 Jer. Bresselau (st. 1809 i. Hanib | Reschimath missefarim 

chascbnbim (Auktionskatal.) 

179 1792 4 Mord. G. Levison | 8. jesod ha thora | Ueber d. 13 Glaubensart. 

Hrsg. v. Meii Iar. Bildesbeimer. 

180 1793 8 Heym. Sal. Pappen heimer | Die Pariser Jacubiner. M. Anm. 

v. .1. W. v. Archenbolz. 

181 F 1793-6 8 Y. v. Haiuelsveld | Bibl. Geographie. Aus d. Holland. 

v. R. Jänisch. Tl. I— III. 

182/3 R 1793 8 Da?, b. Ref Meldola | Darke David | Comm. z. Pent. | 2. Tl. 

Amst. hi-sg. v. s. Sohn Abr. Meldola I Näheres ». OZ | Appr. u. a. 

— 1794 von Ref. Mos. Mejuchas b. Sam. (Sendb. a. Jerus., z. Z. Homb.. 

Hamb. Ref. ha-cohen |R. i. Alt). Jac. b. Hirsch Waresch (Daj i. 

Alt.-Hamb | | z. gr. Tl. bei Nath. b. Mos. May. 

184 1794 8 | Misch' eneth zeqenim, von Mitgliedern d. Alt. Gem. i. Hamb. 

185 1796 s, ob. 1709 8. Zekira 

186 1795 4 I Thumath jescharim | Thora m. Conun 

187 H. u. 1796 8 C. G. Hensler | Erläuterungen des I. Buches Sam. u. d. 
Kiel salom. Denkspruche. 

188 R 1796 8 s Alt. 1796 | Mikthebe ha-rabbanim oder: Selbstvert. ital. 

Kuhbinen gegen gew. Zeituugsmeldungen (das aus d. Gazette 
de« Deux-Ponts in d. Hamb. unparth. Corresp. ilbergeg. 
Gerücht Vgl. Ha-meassef VI 271). 

189 1798 8 Heynich | D. armen getauschten Juden. 

190 1799 4 Abr. Iar. b. Dav. Cohen l Zera' Abraham | Talm. Nov. | Vom 

v. Hrsg. Menachem i Hamb. | Nath. b. Mos. May u. s. Sohn Chajjiiu. 

191 1799 8 H. Berget | D. Pred. Sal., deutsch. 

192 1803 8 S. L. Lefrank | Bellerophon, oder der geschlagone Grattenauer. 
198 1803 8 Melr b. Is. Kopenhagen (Klausner i d. Mos. Bausen Stiftung) | 

Qole Ja'aqob | Pred. | Veröff. i. Auftr. u. mit Unterst, d. Farn. 
Hausen | Appr.: Zebi Hirsch a. Samoscz (R. i. Alt), Ref. Cohen 
(ehem. li. i. Alt., z. Z. Hamb.), Abr. ili i. Kopenhi ; Setzer: 
Lob b. R. Dav. a. Jauow, z. Z. Hamb. 

194 1804 8 M H. Stuhlmann | Hiob. übers. 

195 1805 8 Dav. Mendel (spater: J. A. W Neander) | Üb. d. Bürgerrecht 

der Juden (dabei auch oi. Rede von C. Siveking Aber dass.i. 

196 1806 8 Wessely, H | Die Moseide. Tl. 1 übers, v. Senior Hufnagel. 

Prof. 8palding u Emman. Wessely, Tl. 11. v Em. W. | Unter 
den Subacrib. i. Alton*: Is. Bravo, B. M. Fidalgo, M. D. War- 
burg; Emden: Sal. Wessely; Hamb.: David Meldola. Dr. Meyer 
Abramson, Dr. Selig Lefnian Cohen, Jos da Fonseca David- 
sohn, Lion von Emden, Sal. Heine, Sam. Henriques, Notar A. 
Meldola, die Sprachmeister Liepmann n. Unna, Dr. Löwe. J. 
Luria, Gebrüder Mendelssohn, Frau L. Mendelssohn geb. 
Salomon, Frau H. Mendelssohn geb. Meyer, M. W. Popert. 
Gottschalk und Salomon, M. EL, 8. A. u. Sal. Elias Warburg. 
Dr. H. Wolff. | D. Hrsg. dankt (S. XXV) den Edlen Berlins u 
Kopenhagens, w. den Vater d. lange Reihe von Jahren, und 
d Hamburgern, w. den Greis während seines kurzen Aufent- 
haltes unterst. haben. — Bildn v. H. W. v. D. Berger 1791 
F H. Neatler. 

197 1807 4 M. H. Stuhlmann I Probe ei. Psalmenübers. 
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1!IS 




1807 


199 




1808 


800 




1808 


20J 




1808 


202 




1H11 


_'( B 




1812 


204 




1812 


206 




1812 


206 


V 


1812 


m 


V 


1813 


306 


V 


1814 


209 


V 


1814 


210 


V 


1814 


m 


V 


1M7 


212 




IMS 


213 




1818 


(auch 1821. 


1S2S. 


1845) 


214 




1819 


216 


V 


? 


216 




1819 


217-219 V 1819 


220 




1819 


221 




t819 


222 




1819 


288 


V 


1820 


224 




1881 


225 




1821 


226 




1821 


227 




1822 


888 




1824 


229 




1824 


230 




1824 7 


881 


R 


1825? 


832 




L826 






1826 


233a 




1827 


234 




1827 


235 




1827 


236 




1827 


237 


F 


1827 


238 




1S27 



8 AI. Bran (Hanib.) | Aktenstücke . . . über d. Verbesserung d. 

Juden i Frankreich. 
8 Gedalja b. Mose (Lehrer i. Kopenb.) | S. mft'ase 'Adonaj | Bibl. 
Gesch. | hebr. | Vol. 1 s.unt. Alt. 1813. [Vol. 2. i. Rödelheim 1809.| 
8 Kliezer Susm, b. 1s. Rödelheim | Miqra meforaaeh | „Der 
Inhalt der ganzen Thora in Fragen n. Antworten, Den Um- 
arbeitet u. vermehrt" Heft 1. 
8 H. Middeldorpf Nahum, deutsch Vorr. u. Anm. v.J.Gfr. Gurlitt. 
4 | Schir uthefilla auf d. Geburtstag d. Kgs. v. Rom. 
8 Jac. Schal. Cohen (gb. 23. XII. 1771 zu Meseritc, gst. Hauib. 

1846) | Ch in unk 'emuna (Katechismus). 
8 M. H. Stuhlumnu | D. Psalmen | übers. 

8 Izik b. Bendit Schiff Cohen (u. Schalem Cohen) |Dabar be'ith.i 
z. Trennung d. Gemeinden Alt u. Hamb. 
Thöatre du Gaensemarkt . . Der Jude . . 
D. Mitglieder d. Verwaltungscommissiou d. Isr. Gem. 
Aufforderung an die lsr. zu Hamb. 
Subscription. 

Unterrichts-Anet. f. junge Mädchen. 

Berechnung d. Einnahme n. Ausgabe d. Ges. i. V.-rt. vmi 
Feuerung. 

8 .lac. Schalom Cohen Rede in ei. (iesellschaft Gottesvorebrer. 
8 E. Kley | Isr. Gebetbuch. 



S Bd. KWy | Predigten liiber weitere Pred. s. F.) 

I Aufforderg. z. ünterhaltg. des Krankonhauses. 
8 Soder ha- aboda | Tempelgebetburli 

Bekanntmachungen und Mandat in Sachen des Judentumults. 
I Klch dibre ha-berith | gegen d. Hamb. Tempel (dagegen: 

Bresselau'B Chereb noqeraeth (Dessau) 1819). 
8 M. J. Bresselau (st. 1839) D J. S. Fränlcel | Ordnung d. öff. 

Andacht im neuen Tompelverein. 
8 ' Seder ha'abnda | Hamb. Gebetbuch m. deutsch, Uebers. 

Erlass des Senates an d. isr. Gem. 
8 Q Salomon ') n M FriVnkel | D Erziehnngsschule von G. Sal. 

u. M. Fronkel. 
8 Dies. | Kl. Schriften. 
4 Jos. I.ivisohn Melizath jofi | Ode | G. H. Mahnko Isr. Süssk. 

b. Abr. Goldschmidt aus Apterode, dem d. Vf. dankt. 
8 Ed. Gans | Rede für Cultur u. Wissenscb. d. Juden 
8 Ad Böckol | D. Buch Hiob, Bber». u. .rliiut. 
8 G. A. Ruperti | Theologumeua. 

B Sehalom Cohen'* Miqru qodeaoh A. Test. in. Uebers. 18 Teile. 
8 Meir Hahn's Katal. 

8 I Revid. Thaqqanoth chebra „Kolilath joti" (früher Dabar tob.) 
8 Eizik Metz | Qehilluth David | Cat. d. Bibl. Oppanh.'l m. \;<< 

Uebers. v. Dr. El. Etml' 
s Boh-tt | Judenßbel. 

8 Schalom Cohen | Mischte, deutsch übers. | Jos. Ernst. 
8 Em. Wessely | Liter. Nachlas.- I Heft (ui d. Bilde), 
B I' W. Oppenheim ! Bchandl. il. Liistseucln.' etc. 

8 G. Boamano : Bypotypoeü ChronologiM -acrae etc. 

8 Schalom Cohen | D. Psalmen m. deutsch. Uebers. | Jos. Ernst. 
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239 




1828 


8 | Isr. Mietheverein. Stat. 


340 




1829 


8 C. A. F. Kramer | Gesch. d. .luden. 


•Ml 




1829 


s K. Q \ Krickel | D. Denksprüche Sal.'s ubera. u. erl. 

8 1 Biiqqasi-hnth ha-loniedin chadascha iGebet. iu ileni in jedem 


242 




1829 








Wort ein Lami-d vorkommt) z. Druck befördert v. Mei'r Hesse. 


243 




1829 


8 G. Salnmon | Denkmal der Frinnening an Mos. Mendelssohn | 
Hoffin. ii. t'anipe. 


244 


li 


1829 


8 | Bw Matal. .1. Stipendien Vereins. 


245(Altonal829 


8 Meir l>. Besuch Hesse | Netbib ha-laschou | Lesebuch. 


346 




1832 


8 C. Hlvernik | Couim. üb. d. Buch Daniel. 


Ml 


H 


1832 


Mos. Is. Zelle (1794—1868, geb. Hamb.. Lehrer u iL isr, 
Mädchenschule. Vorleser am Tempel, Näheres s. Schrift*! - 
Lexj | Hebr. Buchstabier- u. Lesebuch. 


248 




1833 


8 G. Salomou | Allg. isr. Gebetbuch. 


249 




1833 


8 Joh. .lacoby | üob, das Verhältniss des Hu. Streckfugs z. Kimme. 
d .luden. 


250 




1833 


8 Fr. W. Oppenheim (Jeb. d. Zustund d, Heilkunde in li. Türkei. 


251 




1834 


S H. Lust | D. Sprüche Salnmo's übers. 


251a 




1834 


8 Galir. Kiefer , Denkschrift üb. die bürg. Verb, d, Hamb. 
Israeliten. 


252 




1835 


12 G. Salnuiuii Kcinneningen «u Helgoland | Perthes u. Besser | 
Langen hoff. 


858 


V 


1835 


| Bohlaohtbei icht. 


254 




1880 


4 A.Tholuek | Comm. de vi quam gni.ru philoi. in theologiam . . . 
.Iiiclaeorum exero. 


255 


V 


1836 


| Worte , . von G. Riesser. 


256 




1836 


8 0. C. Krabbe Ünaest. de Hoseae vaticiniis specialen. 


257 


1836—9 8 H. G. F. Löwe | Berucbot (flbers.). 


258 


V 


1836 


1 Rcfu'ath hu-nefesch. 


260 


1837— 40 8 H. ii. F. LOwa I D. Scbulchaii 'Aruoh lübers.). 


SM 




1837 


8 L. Calmberg | Liber Estherae interpr. 


261 




1837 


1 Den. Do ortu Cabbalae (als IL Tl. z. Vorherg.). 


269 


F 


188V 


12 K. B. Nathan (aus Eutin, prom. 1830 in Kiel, 1831 i. poln. 
Feldmg, dann in Hamb. i l Gedanken a. d Tagebuch, eu 
.linlon über die 3 grosscu Propheten der europ. Gesch. l'nter 
d. Natu, v Dr. Essena hrg. | Neetler u. Co. 


263 




1838 


8 U Drt'chsler | D. Einheit B. Aechtheit d. Genesis. 


BM 




1838 


B Petersen Oeaoli d. Hamb. Stadtbild. 


265 




1838 


8 A. Sutor 1 Darst. der Aufnahme d. ersten Jude» i. Hamb 


266 




1838 


8 .1. Geffken | U1..I.1. d. versrh. Kiutheilg. des Decalogs. 






1889 


8 Man ll.irt. von Essen | Hcschimiilh sefarim | Kat. -. BibL 
gedr. i>. Bonn, Alt. 


268 




1839 


8 Ad. Buckel | D. Denkanr. Bal.'a, Ubera. d teUot 


889 




1840 


8 S. L. Steinheim 1 Hol Mendelssohn u. s. Schule. 


270 




1840 


4 B. Schoenfeld | Schalme thoda | Dank U C Riesser. 


271 


V 


1840 


1 Deutsch- i-i Sern Beffnlaür. 


272 


V 


•• 


1 Stcttenheim | Der Judenfresser. 


878 
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1840 


Vereioigunga-Urkunde des neuen Isr. TempelverehM i Hamb 


271 




ISIII 


Her Bohnieban Aruoh übers. 


276 




imi 


BÖ, Salomou | D. neue Gebetbuch o a, Verketzern i ig — | 
B. s. Berendaobn I J. J. Halberst. 


276 




1841 


B K. W. K. (nibroit | Prakt. Coram. (ib. die Propheten etc. 


277 




1841 


8 | Grundsteinlegung dea n. israel. Krankenhauses | Halberstadt. 


27« 




1841 


8 S. Hnldheim | Leb. d Gebetbuch nach d. Gebrauche de» 
neuen ier. Tempels zu Hamburg | B. 8. Berendsobn | Halberst. 
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'Atereth tMfwrath sehe | 860j. Jubel. 



279 1841 8 (L. Dukos) lüebersicht aller wohlth. Austalten u. Vereine . . 

iu Hamb. I Halberst. 
8 N. Frankfurter (s. Pred. bei K.) | Stillstand u. Fortschritt 
•I K Kley | Gesch. Darstellung d. isr. Preischule zu Hamb. 
8 G- Salomon | Senfischreiben an Hrn. Dr. Zach. Kranket. 
8 Q.lliesser | Besorgnissen. Hoffnungen f. ii. . . Juden i. Pieuss. 
8 Ders. | Einlad. z. Offen tl. Prüfung. 
8 N. H. Wessely i t.ii N.ichlass, hrsg. v. S. N. Wessely jAppr.: 

Is. ßernays u. Jac. Ettlinger | Verlag d, Wesselyschen Erben | 

Bonn i. Alt. 
| Jude u NichtJude. 
| Die Synagoge in Hamb. 
8 Schalom B-r"i Cohen | "Ate 

d. Isler'schi-n Schule. 
8 Kriedr. Clemens | Der Juden Sache ist unsre Sache 

Ü. 8. Berendsohn. 
8 G. Salomon | Bruno Bauer 
S M. lt. Nathansobn ( Leben d. Hofr. Dr. Anselm Meyer. Aus 

d. Dln. 2. Aufl. 
8 B. Carlo | Das schwarze Buch | Mos. Geber. 
8 Ed. Colin | D. Judenfrage vor Hamb.'« erbgw. Bfirgerach&ft. 
8 E. Kley | Gesangbuch, 
8 A. Adam | Perlen-Auswahl. 

8 Bd. Colin I flieg. BItttter flb. d. lit . Verb, der Judenfrage etc. 
8 Abr. b. Jeh. Leb a. Griitz | S. 'inire nu'ara | Pred. 
S II. Suinin.rliaiisen | Haggada lo-lel schikkurim. 

I Progr. z. Einw. d. isr. Tempels. 
8 Ewald u. Dukes | Beitr z. Gesch. d. littest. Auslegg. 
8 G. SingeHmund (S. Salomon) | D. blaue Büchlein. 
8 G. Salomon | Kurzgof. Gesch. d. neuen isr. Tempels. 
8 Ant. Ree | D. Sprachvorhältnisse d. heutigen Juden. 
8 Ad. Stahlknecht I Des Juden Fluch. Hist, Erz. 
8 Sal.ibn Gabirol I Mihchnr ha-peniniui comm.u. deutsch übers. 

v. Zebi Hirsch Lewysohn. 
8 J. G. Gatlois I Beleuchtg. d. Brosch.: das schwarze Buch. 
8 H. Jolowicz I Konfirmanden-Büchlein. 
8 G Salomon | D. Rabbiner-Versammlung. 

B S I. Schwabacher | Der kabbal blbüsch« Orient !. Heft, 

8 Ders. I Pred. (s. Fürst). 
8 S. Holdbeim | Ueb. Auflösbarkeit der Eide. 

8 E. Kley | Noch ein Wort z. isr. Reformfra^-e. 
4 S. Enoch | Prospectiis |»Treue Zions-Wilcbter"| | Herold. 

9 '<. L. Emilssohn | Höre Israel. 
8 Jos. Mendelssohn | Sal. Heine. 

-. 1819 Tempelgebetbuch. 
8 I Statuten d. Sal. Heine'scben Stiftung. 
8 E. Kley | Melodien & d. isr. Gesangbuch. 
8 Aut. Ree I Aufr. zur raschem Förderung d. jüd. Aflgelegea- 

heiten i. Vaterland. 
8 G. M. Redslob | D. alttest. Namen d Bevölkerg. etc. 

| F.inw. ei. neuen Sepherthora. 
4 Ed. Cohn | D. Jude in Deutschlands Gegenwart. Wochenblatt. 
8 A. Ree | 1. Jnhresb. d. Ges. f. soc. u. pol. Interessen d. 

Jodi 
324 1847 4 G M. Redslob | Comni. de hominibus. qui ante diluvinui 

Noachicum vixerint. 
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V 1842 


288 


1843 


289 


1843 


290 


1843 


891 
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326 



1847 



V.tz. ei. Samml. 



d. II. J. Michao! I 
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1848 


327 
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1848 


328 
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1848 


330 




1848 


331 
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1S49 


B8S 
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1849 




H.-Gotha 
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1849 


334 
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1849 


335 




1849 


336a 




1860 


336 




1851 


337 




1851 


338 




1852 


339 


1852-3 


339a 




1863 


339b 




1854 


339c 




1855 


340 


V 


1858 


341 




1868 


34 2 




1868 


343 




1859 


344 


V 


1859 


346 


V 


1859 


346 


V 


1859 


347 




1S5S 


B47n 




1858 


348 


H 


1859 


349 


V 


1869 


350 




1860 


Hol 


R 


1860 


351a 




1862 


362 


B 


1862 


363 


V 


1864 


868a 




1864 


351 


B 


1865 


365 




1866 


366 




1867 



8 Hofl'niann F. L 
J. A. Wagener. 

| Gewerbeausstellg. jüd. Handwerker, 
j Wahlaufruf etc. 
j Ordnung der Eröffng. d. Betsaals im neuen Krankenhaus*'. 

Stat. d. Frauenver.'s (v. 1814) i. Hamb. | Halberat. 
H. J. Michael (12 IV. 1792- 10. V 1846) l'Osaroth chajim 
| Kat. s. Bibl.: Reg. z. Verst. d. Hdss. von Steinschneider. 
Vorw. v. Zuoz | J. J. Halberstadt. 
| Provis. Verordnung etc. 
8 F. W. K. Umbreit | Was bleibt? Zeitgem. Betr. d. Königs 

u. Predigers Salomn i tc. 
8 | Chebr. ha-kenasath 'orchim | Halberst. 

4 | Bar. üb. .1. tinanz.Verh. d. Deutsch-Jüd. Gem. i.Hamb.|Halberat, 
8 M. 8. Krucger | Zeker znddiq | Rede /.. Ged. d. . . Is. Bernays 

Deutsch | Hammerich u. Lesser i. Alt. 
8 | Statuten des Hamb. Vor. zu Beförd. niltzlichcr Gewerbe 
unter den Israeliten. 
| Statuten d. ChebrB qadischa (i. Hamb.) | Halberstadt. 
8 Mos. b. Nachum Katzenellenbogon | 8 dibro Mosche: Worte 
Mos.-s abs. | Hebr. u. deutsch | .1 .1. Halberst. 

4 Mord. Mik. b. Ken. Mendel Jafe I Theschubnth Tl. I. 

16 Hamb. Kalender (in d. Chron.: 201 Jahre seit Gründung d. 
isr. Gem., 62 s. d. Bau d. gr. Synag., 39 seit Voreinig, d. 
3 Gemeinden. 10 s. d. schreck). Brand). 
8 Mansche Worscht | DasLiedvumLockscben | B.S.Berendsohn. 
8 Ders. | Kuppelche und Liebetche | B. S. Behrendsohn. 
8 Iasik baar Kletzcho | Der Frauen-Besuch beim Lotterie-Spiel. 
| Hartwig u. Müller's Druckerei. 
Thaqqauoth d. Chebra qadischa. 
8 II Sengelmann | D. Buch Tobit erkl. 

5 Bernli. Wechsler | Maltet u. die Juden. 
M. M. Haarbleicher | Die verlassene Synagoge. 
Wilbniiid vmi i ildenlnirg | Reise nach Palästina. 

Einw. d. neuen Synagoge. 
| AJ)g Ordnung f. d. Synagogen. 

\V. Qeraon | Die Lüge in allen ihren Formen . . dasa in 
der Gemeinde ein jüd. GcricM fehlt. 

(Dr. Alexander. Altona) I Epistola viri obsonri exbremani ad 
pa-stnrem oliscuranten quoqnfl e Brema . . . I J. S. Meyer. 

it il Isr. MMchen»chu]e rot 1798 Rev. i. Sept. 1869. 
K Kley z. 7o. Gebortet, 
8 | Lichtbilder aus .1. Hamb Bürgerschaft (Sep.-A. a. d. 

„Freischütz" much über Biet oo r). 
8 j Aufruf [/.. lienovirung d hg. Gräber bei Bagdad) | J. J. 

HalhiT.-iail' 
8 Riesser G. | Anspr. an d. Wiililii des 18 liezirks | Pertlies- 

Besser u. Mauoke | Gedr. bei Langenhoff. 
8 Jeh. b. Juspa Baerman | Minrlia . . dine iniin | Deutsch 
m. hebr Latten l Halben! 
Jos. AhroM | D. Lied ran du Kuggel. 
8 | Gedanken ober die " Itung der isr. Gemeinde. 

4 | Mittb. d. Vorst.-Colleg.'s (Hamb.) | M. Rosenberg. 

M M. Haarbleicher I Zwei Epochen | Meissner. 
8 B. I. Lipsohuia | Thontfa Bchemu'el | Ein Erbauungsbuch 
I II 0. Peraiehl. 
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366 
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8 


359 


V 


8 


B60 


H 




361 


17? 


8 


36-2 


17? 


8 



363 V 

364 



g. a. 
8 B>l- ibn Gabirol | Mibcbar peninini | cwnni u. deutsch Bb. 

t. Alu- b. .losua a. Barg. 

S. Jaffa | D. VerBöbnungstag | Pred. 
8 E. F. Hess | Neue Jndengeianel. 

Gedanken ab d. Neugestaltg. unserer Gemeinde (Hamb.i 

Joh. Hübner | Bibl. Historien. 

Mos. Aschkonaai | De ortu et progeaau Medicinae per Judaeos 

Diatribe. 

Arab. Ein. aua 1001 Xucht. Gedr. in Kiga, iiberdruckt: in 

lluuib. Jüd.-deutBcb. 

| Rebbe Chanoch oder mir watt sau Schwindellick | Heraugg. 

vun de Kriesisehe | Siegm. Simon. 



Wundsbek'l. 

8 | Qizzur resehith chokma mit Marpe lenefeach u. Thiqqune 

schabbatb, ed. Jeh. Leb a. Krotoachin (vgl. ob. Hamb. 38). 

? 8 | II i ii ii. -li az.z.ig pob l"b keialim 'al dibre qabbalah ha-joze'im 

mi-zobar, 
in Wahrheit 1730 (vgl. Freudeuthai 246i| | Selichoth d. Ohebra 

qadischa i. Halberatadt | Isr. b. Abr. T )j. 
4 ID. Wandabeker fünfspracli. -Bibel. 
4 M. Hiller | Ouomaaticum aacruni. 
8 | Proph. pr. m. Rascln auf blauem Papier. 
8 Mos. b. ,lac. Chagiz, vgl. Freudenthal 213 | Leqet ha-qemach 
I Kit | Cb. preist d. Ez. Katzenell. | Abr. b. Elia K*z aus 
Alt. u. Eisik b. Jos. a. Dyhrenf. 
2 | Raschi z. Daniel. 
12 M. Chagiz | Eleh ha-mizvvoth | d. 613 Gebote nach Maimuni 
| 2. AuH. | Corr.: Jeh. Leb b. R. Baruk Wahl I Im Auftrag 
u. auf Kosten d. Iar. [b. Abr.| | Is. Eiziq b. Jos. a. Dylir. 
u. Is. b. Chaj a. Berlin. 
8 8eb. Miiuster | (jizzar s 'm"g (auf blauem Papier). 
4 Jos Jessel b. Dob a. Briak | Poratb Josef | Rit. 
12 Abr. ibn Chasdaj | Ben ba-melok wehu-nazir | Sicbath chullin | 
Anekdoten u. Sentenzen, hrsg. v. Joel b. Pböb. (i. Alt.) Vorr. u. 
Corr von Jac. Cbagiz. | appr. u. Vorr. ez.. Katzenell 
8 Mob. b. Jac. Chagiz. | Leqet h.i-qemach | Nov. z. Miacbn. 
nebst s. Vaters Zikkaron libne Jisia'el. 
12 Ders. | 'Eleh ha-mizwoth | Erkl. z. d. 613 Geboten | br. b. 
Abr. | appr. Ez. Katzenell. 
2 Mos. b. .1. Chagiz | Cbabbazeletb ha-aaron nebst Benützung 
dea Comm. Pirnre patb la-qemacb u. Diver», ans Is. Abar- 
bfkiiol'H Majjani'' ha-ji'scliu'u \ llr^. von Abr. b. Pinchas. 

') Ein Wandabeker Abr. b. Naft. Herz, als Drucker in Jesanitz. u. Dessau 
bei Freudenthal a. a. U. 272. 876 

*) üeber ihn u. die Annahme, er sei ursprünglich Mönch gewann 
(bo anch Hamb. Schriftat.-Lex.}, vgl. Froudenthal, Aua der Heimat 180. 213. 297. 
Die Hamb. Stadtbibl. -besitzt das ihm zugeschriebene: 

Is. Jak. b. Saul Abr. aus Minden a. Weser, i. Hamb. | Buch der Ver- 
zeichnung | Cbronogr.: ani ma'amin bebi'ath maschiacb I Conc. z. A. 
n. N. Test. f. Religionsdisp. „also hab ich mir in mein' Sinn genommen, 
as ich wer' nach Arndt., kommen, wer ich was drucken, um menucha 
|Rnbe| zu schaffen meine Brüder . ." | 16. 
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1726 
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15 
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1727 
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17 1728 2 Jac. Emden | Lechem schamajim | Comm. z. MiBchn. Zera'im 

u. Mo'ed u. Comm. Binjau beth ha-bechira zu Maimimi | II 
Beth ha-bechira Kap. 1. 

18 1728 4 Elia b. Jac. b. Bar. b. Men. b. Sam (Nachk. d. R. Schelm- 

a. Lublin, OK i. Olianow, F: = E1. Spiro, Kabb., lange in 
Livorno, 0: Oljenik | Birkath Elijahu | Talm. Nov. in. RQA 
v. Mos. Chagiz. 

19 OZ 1728 2 8im. b. Jeh. Leb Peiser a. Linsa | Nachalath Schim'oni | Cono. 

d. bibl. Eigen n. u. der N. pr. der Tanaiten I Appr.: Ez. 
Katzeneil. u. a. | i. d. neuen Druckerei Isr. b. Abr. Mos. b, 
Jos. a. Dyhrenf. u. is. b. Chaj. a. Krakau | gb. i. Berlin I 
2. Tl. Titel: Löwe am Turm mit Stern. 



20 F 1728 8 

21 1728 12 
—31 

22 1728 8 

23 1728 8 

[24 Bodl. 1729 

25 1729 2 



26 1730 4 
OZPeriJ.?1739 

27 1730 8 



28 



1730 2 



29 1731 ? 

30 F 1731 8 

31 1731 8 
b. Hamb. 1716 

32 [1731 8 



33 s. 1. 1731 8 

34 1731 8 

35 1732 8 



3öa 1732 8 

36b 1732 8 

36c 1726-33 8 

36 1732 8 



L. G. Kohlrus8 | Defensio restitutae antiq. etc. 

Mos. b. Jac. Chagiz | Zeror ha-cbajjim | Moral, z. Tl. nach 

Maimuni | Isr. b. Abr. 

Jac. b. Sam. Chagiz | Zikkaron libne Jisra'el | Ezc. aus s. Zeror 

ha-mor, zusammen mit s. Sohnes Leqet ha-qemach. 

j D. Buch Tobias: Deutsch Uebers. | Auf Veranlass, d. Mos. 

b. Jos. Setzer a Dyhrenf. | Isr. b. Abr. 

| Proph. prior (fict.)] 

Abr. Chaj. b. Zebi Hirsch Schor | Zon qodaschim | Talm. 

Noten mit Beitr. von seinem Enkel Chaj. (Hildeaheim|. b. 

(Hildesh. Rabb.J'Ozer u. Mor d. Ascher (R. in Bersan) \ Appr.: 

Ez. Katzenell u. Mos. Chagiz | Isr. b. Abr. | Tit.: Leviteu- 

kanne, oben Krone. 

Is. Eizik b. Elia Levi | Pene Jizchaq | Comm. z. d. Haftaroth 

Isr. b. Abr. 

Eiz. Is. b. Elia (ha-lewi) aus Lnblin | Liqqute megac'im j Ex- 

ccrpto aus Raschi zu Mischte I Isr. b. Abr. 

Men. Manie b Bar. ha-lewi | tToledoth 'adam) zera' baruk | 

Talm. Nov. | Mäc: Vornehme i. Wien, Hamb. u. Alt. | Appr.: 

Ez. Katzenell. 

M. Alscheik | Qizzur rab peninim | Comm. z. Prov. 

Niedersächs. Nachrichten über Chr. Peter Löw's Speculom 

religionis Judaicae. 

Sam 8anw Popert | Zemiroth purim. 

Jos. b. Sam (ei. d. Ofener Exulanten) | Zemiroth ubaqqaschothj 

in Wahrheit: Jessnitz 1725, vgl. Freudenthal, aus d. Heimat 

M. Mend. 254. 

Abr. Broda | Chiddusche hilekoth gittin | hrsg. v. Jonath. b. 

Is. Eizik s*g"l. 

Is. Eiz. b. Elia ha-lewi | Alscheik's Mischle m. Ccmp. von 

Comm. u. Rab peninim. 

Sal. Salm. b. Jeh. Leb s"g"l a. Dessau | 'Iggereth Schelomo | 

Briefsteller nebst: Kithbe Schelomo | Moral. | Appr.: Ex. 

Kazenell. | Isr. b. Abr. 

y Gebetbuch | deutsch, u. poln. Rit. 
liez. Liebm. b. Leb | Ma'ane laschon m. deutsch. Uebers. 
| Qibbuz niddachim (über die 10 Stämme) I Isr. b. Abr. 
Jac. b. Is. (Aschkenazi s. F) | S. ha-maggid: Joe. Ri. Sam. 
Reg. mit Raschi u. deutech übers. [Z: 1732— 29— 82| | Corr.: 
Mos. Dav. Teble b. Chaj. a. Cothen aus Kopenhagen in Alt. 
Er wünscht, Eliez. b.Jos Nechemjamöge die Arbeit vollenden. | 
Setzer: Is. Eiz. b. Jos. a. Dybr , Me'ir b. Zebi H. Bischwitz 
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a. Brak. geb L LKhr . a. M« lu b. Jac. Jekath a. Qrkh 








bei Halbentadt. 




37 


1733 


4 Mos. Cbasii ! Sebethe lecke» | BGA 




36 


im 


2 Jac Eaadea , Miecbaajotb ait Cucam. Ud>M <rham»jim TU 11 






Ait. 17» 


| Ur V. Abr. i Appr. ^ Ka*MB«U. 




P» 


OK 1733t 12 Cüaroo ^tta i »iramm OZ: l—ntit». vgl Fmad— thal. 








•cu d. HciMt M. Meod Sä . | Ur . V Abr. Jo.tkllM.kn 








Poper« Ger*» a. Berge! b Fruit a. M.) 






1733 


4 Mo. 1. Jac. Cnagii i Miechaatn cfcakamriw ( M. Cklagiaj | 
Moral «Kap. 19: Werl d. Predigen«! I Corr.r Mos. Dar. ml 
Tebeie b. Chaj. Kitoa a. Koeeak. i Mit Di«, b. Josaa. Mer. 














a. GoeUr. Sebw. Sobn d. Sam b. Xatb. Hüdesaena | Amt.: 








Er KatxeaciL | U b. Eaael a Xeral b. JaroaUw Prmmiitbn : 








Abr. b. AbTetri gas. Sei« a. Glogan ■ Setzer: U Sink b. Jos. 
a. Dyhr . Meir b. Zebi Hirach Biscbwiu a. Drhr. a. Mas b. Jac 














Je.) » Brich b. Halb 




41 


1733 


4 br. (OB C. Kopeoh.i | "Ohol Jisxael I Cmdbl l Jac Weil • 
-heehitoth obediqoth l Appr : Ex. EaAnmeil, Jos. Mei- 
Moeea iR i Hasab .. Mo«, b. Jac. Chagfc | Ur. b Abr. 
8 San. San* Popert | Scaib a sebearia | Mor. ' bebr. a deutarl- 










42 


F 1736 






1737 


8 Mo« Chagiz | Peraachath >Wa au't «Die Wflsteaaaadflrnag 






Z: 1738?! 


Israel«. Beechreilmag Jrraailtai« o. a_i | Von Wolf» Band : 
Alt. 1737 am iter Hiennuljnuua deetiaarat. OZ: 1733 










44 


BF 1737 


8 üa-maggid im Jodic iBasehi a. deatacbe Uebere.) 




45 


1737 


4 Sal. Aderetb | Cbiddasche nidda. 




4* 


GZ 1T38 


8 hak. Xate Hananrer | Jawao merulla deutsch r. Mos. h. Abr 
Altona. 




l 




4 Jac. b Joel a Brak (Lit) | Sabe'erilb Ja'a«iob ÜBT z. Tbor» 
u Aggad. 




J 


1727 


'■le'orer jikkaroo umeassef ba-iaacuaaoth | Talm. Concor«! 
u balaca. ExcerpU- aas Baschi u BGA j Appr. Ex. Katzsn- 
ell. ; V<,.-r v. S. Pop : Nor weoige Eseopl. gedruckt, daher 
Warnung, den Ankauf nicht zu Teratomen | San«. Popert. 




3 


17*7 


Ez KatxeoeUenbogen i Anweisung für .Jahrzeit" ». unten 
So 16 ZGJD 




4 


1728 


* Kalk. b. .. -*» (BadLc N"a:a. b I* i | Ahoth de 
fi Nati! M ' <>mm. t Pirqe Abotb n. Scbir ba-ma*aloth 
Sam. Popert. 

2 Jac. Emden i Lecbem aebaaiajim (mit Binjan betb ha-bechiral 




9 


1728 




u Wu4ili. Contm. t- Mucboa. 




• 1 




8 | 8. jedi'atb 'olam | jüd.-d. , ühcr die 7 freien Künste o«w. 
roD 8. Popert aas d. Bebr. übr-rs Er bat da* alleinig** 
Drockrecbt für 3 Jabre Sanw Popert | fehlt bei OS, 
das 8. 215 So. B 




7 


172» 


8 1«,' :». Ilit.i m. ileoUeli l'eban. 




* 


1728 


-eliebotb. 




9 




16 BQaa b Im <vh-z a Koiuorn Kafnath h> Dafwrfi ] Traaer- 
agende l 




10 




-laerai scbabbaxb (Bibbon alnnn m. jOd -d DeberaJ fehlt 
1 1/. 8mw Popert. 
Danielbn<b ZOJD 




11 


173Ü 




- 


1730 


8 P. Zorn | Becataei Abderitae i^-logac etc. (de liiitoria rat. 
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12a 


1730 8 


13 


1730 


1-1 


1731 8 


18 


1 7:12 8 



16 |? F 1832 2 



IT 



1732 2 
(Tl. II 1743) 



18 (OZ 1733) 

19 1734 8 

20 1734 2 



21 



24 



1735 4 



1735 4 
1735 4 



1735 4 



25/6 
2. Aufl 
27 
(OZ 



1736 2 
1766-62 

1735 4 

173ß| 



Megillath Mordokhaj | od. Sani. Popert 
i Zeniiroth puriiu, 1. Anll. ZiJJD. 
| Spanische Heiden. ZGJD. 
Ez. Katzcuelleuhogeu i EanMatb .|i>chuzq'el | KGA | Oocred . 
Nat. b. Mo», Anerbach u. WiBclinitz b. Krakau | Chr. b. Elia 
K-z | Efr. b. Chaj. Hekscln-1 

Tnefilloth le-.lalnv.eit (1 Blatt) Sanw. Popert. e. ob. 
No. 3.) 

Efr. b. Sam Sanw. Hekscher | Liwjuth ohen. Talm. Not . 
(Tl. II. aas s. Jonia taba lerubbnnan) | begounen 1730 (Ueb. 
s. Sohn Mw s. Fürst I 376). Appr. • Es. Katzenell. u. M. 
Chagis 1 Efr. b. Chaj Hekscher. 

Jac. Emden | 'Iggereth biqqoreth | RGA | 176ö venu. Aufl. 
(ps. Konstantinupel. Wageuaar: 1736 fol.) 
P. Zorn | Bist. lisci Judaici. 

Sam. Edels, Chidduscho halakotb nebst s. Schw. Sohn'» 
Mos. b. Is. Bunem'8 (R. i. Krakau) Chid dusche halakotb 
we'agadoth | Talm. Nov. | Appr. : Ez Kiitzenell. u. M. Chagis 
Alu-, b. Elia ha-cohen. 

Jac. b. (Verf. v. Rosch Josef) Jos. | Zera' Jisra'el I Nov. t. Tr. 
Megilla | Appr.: Ez. Katzenell. u. Mob. Chagiz, der Ez. Katz. 
als „Leuchte des Exils" preist. | Mac. d. Vaters u. d. Sohnes: 
Bür Cohen. | Ahr. b. Kli.i Kv 
Jeh. b. Ezech. K"z | Jörn thokacba | Moral. 
| Pirqo schira mit Elia b. Mos. Deutz' Comm. Pi 'Elijahu | 
Appr.: Ez. Katzenell. u. Mos. Chagiz | Deutz, Klausner in 
Hamb , hat einen Bobs von 18 Jahren verloren, sein Schwager 
ist d. Hamb Vorst. Jac. Isr.. dessen Sohu: d. Gem.-Kass. 
.Inda Leb., Schw. Snbo: d Alton. Annenpttegers Sims b. 
(Vorst.) Her/. Popert. | Meu. b. Jac. Jen,, a. Elrich. 
Elischa' b. Abr. | Pi schenajiui | Aarher b. Jechiel's OoDUB, (. 
Dlisebn, Zera' im u.a. nach ci. MS der Opponh. Bibl. neu hrsg. , 
M;ir.- Vorst. .Inda Leb b. Chaj. Sinzheim. Erbauer der Klaus, 
BchwMftt des Abr. b. Jos. Guggenheim, Enkel» des bei i'ihmten 
Sam. Oppenheim in Wien | Appr.: Ez. Katzenell., Mos. Chagiz 
u. Jac. Emden, welcher soust grundsätzlich jede Approb 
weigert, hier ausnahmsweise den Bitten desHerausg.nachgiebt. 
.1,1' Emden | 'Iggereth biqqoratb | Amn. üb. d. Decisiou 
des Ez. Katzenell. n. 8. Bloch 

Efr. Wertheim b. Naft. Zebi Keischer ' Scha'ar Efrajim Comm. 
i. l's :!. 2lu 2."i. Excerpte aus s. Schöbet Efrajim nebst Anmieten 
u, Rezepten. Uriuoscopie etc. I Verf. ist Dajj. in Riessa, ver- 
wandt (mechuttan) mit OR. Meu. Mendel i. Worms. Er hat 
eis Kind dos Vorst.'s Sim. Helferhanscu gegen die Liliih 
geschützt. Dieser war. da er von ei. Lilith bedroht werde, 
vor der Ehe gewarnt worden. In der That starb sogleich 
seine Frau, eine Tochter d. Vorst. Me'ir aus Ellerstadt. V.v 
heiratete hierauf dereu Schwester. Diese Ehe war glücklich 
u. mit schonen Kindern gesegnet. | Appr.: Senior Phöb. 
licik (R. i. Witzenhausen), Ahr. Hamel i. Warburg u. Tobia 
Mos. Klawub, w. vom Verf. als „woitberühuiter Arzt" gepriesen 
« ir.l o sich m dieser Appr gegen Kurpfuscher (!) wendet. 
Der Grabstein seiner Frau in Altoua Uli 487 Hr. Prof. Simonsen 
teilte mir aus Kjöbenhavn Diplom VIII p. 502 n. 802 frdl. 
mit, dass Friedr. IV. dem Medicus Tobias Moses Clav« a. 
22. X. 1770 erlaubt, von Flensburg nach Kopenh. zu reisen. — 
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28 
29 
30 



D. Verf. rühmt auch als s. Wohlthilter: Jokef b. (Vorst.) Bar 
Kli-f aus Hauib. I Ahr. h"/.. 
1736 4 Dav. b. Mos. (Daj. i. Wilmn | Uetadatfa David I Aggad. 

1736 16 Geld im' kein Geldregirtdie ganze Welt (jiiil.-l i S;mw.Popert. 



81 



1737 
1737 



34 
B6 



173» 



OZ 



36 
37 
38 Tl. II 1769 



1739 
1739 



F 1736 4 Cp. .Schofelig ' Bibl. disputationum th .— phil. -exeg. i. V. et 

N. Test. 
2 Dob Bär b. Uri Schraga Feivel (i. Alt.) | Be'er tob i Talm. Nov. 
2 loBl b Mos. Gad (Enkel «los T"z n. B"oh> | Chiddusche ha- 

lakoth | Nov. z. einig. Talm Tract. 
1738 2 Sam. b. Elqana a. Altena | Meqoni Schemu'el | Nov. z. Sch.'ar. 

J. d. nebst Scha'ar ha-thiruzim z. versch. Tractateu | Appr.: 

Ez. Katzenoll.. Mos. Chagis (Sendb. a. Jerus.), Mos. b. Ahr. 

(R. i. Frankf. 0. u. Zebi Hirsch Oppenheim (R. i. Hildesheim) | 

Ahr. b. Elia ha-cohen. 
1738 — 9 16 Ahr. b. Elia K"z | Luach (auch: welche Tage geeignet, ein 

Baus zu kaufen uder über Land zu reisen) i Appr. : Ez. Katzenell. 

■um. Popert (S. d. Vorst. Mord. P. aus Koblenz) | Schib'a 

sche'arim I Moral mit j. -deutsch. Uebers. | P. nennt als seine 

Gönner seine Verw.: d. Vorst Naft. Herz P.. d. Armeupfleger 

Jeh. Leb P.. d. Gelehrten Sims. P. u. d. Lehrhausverwalter 

Jos. b. Herz P. 
8 Meir b. Juspa K"z Aschkonazi | Me'irath 'enajim | Moral. 
2 Jac. Emden | Sche'elath Ja'abez. | RGA | Ahr. b. Elia. 
2 
2 Sam. b. Jedhiel Lnria I Jam scbel Schelomo | hrsg. v. Sal. b. 

Abr. :i. Krzeminicc I Appr.: Ez. Katzenell.. Jac. ha-cohen (R. i. 

Frkf. M.), Jac. b. Zebi Ascbki-uazi (R. i. Emden, z. Z. Alt ) | 

Ahr. b. Elia ha-cohen. 
4 Jac. Emdi'ii | Jefäb pitbgam | Trauerrede auf r. Vater. 
4 Joh. Cph. Sticht | Progr. de genuine philologiae in sacris 

studiis usu. 
16 Ahr. b. Elia K"z I Luach | Appr : Ez. Katzenell., Jes. Jafe u. 

h"r"r Sim. b. Jac. Emden | Jos. b. Seligmann in Hamb. | 

Engel mit Gloriole. 
16 I Luach | Appr.: Ez Katzenell., Sim. Emden u. Jes. Breslau. 
2 Efr. b. Sam Sanw. Heckscher | 'Adne paz | Nov. z, Sch.'ar. 0. 

oh. u. BGA. 
8 Ders. | Dibre cbakamim wechidothaui | Talm. Fragen u.Antw. | 

Abr. Halle 

46 B 174Ö 4 Jeh, b. Jechezq. ha-cohen a. Lissa I S. jom thokacha | Mor. 

Appr : Ez Katzenell. Mord. b. Zebi Hirsch (R. i. Lissa) | Abr. 
b. Isr. Halle. 

47 48 1745—48 8 Jac. Emden | Siddur (thefillah) | Appr. Ez. Katzenell. 
lü 1745 4 Joh. Cph Sticht I De odio Judaeorum. 

u. Megilloth. 

Rede bei d. Taufe eines Judeu. 
Isr. Halle I Die Sternbilder. 



39 



40 
41 

42 



43 
44 

45 



1739 



1740 
1741 

1741 



1742 
1743 

1743 



60 1748 4 K.isrlii l Ivnt 

1747 8 J. 0. Wiebmann 
62 1747 16 | Luach | Abr. b. 

Alt. u. Flensburg 



53 



1747 



54 


1748 


56 


1749 


M 


H 175ii 


67 


1761 


M 


1752 




4 G. Holberg | Jüd. liesch , deutsch v. G. A. v. Detharding | 

liobr. Körte. 
8 Jac. Ediden | Eben boebau | in s. Siddnr, Tl. II: Migdal 'oz. 
4 J. C. Sticht I Progr. de viris prineipibus. 
H Is. Abarbauel I Rosch 'emuna. 
4 J. C. Sticht | Progr. super Genoseos c. 1,31. 
4 Jac. Emden | Thoratb ha-qena'otb (gegen d. Sabbatianer, 

darin: Im. y RoBales' Biogr. des Sabb. Zolii). 
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IUI 1762 4 

auoh 1762 8 

61 1763? 4 

62 R 1753 2 

88 1766 4 

H4 1766 4 

weh 1762 8 

65 1756 4 

66 1767 8 

67 1757 4 

68 1758 4 
IP 175!' 4 

71 1760 i 

72 176(1 4 

73 F 1761 4 

74 1761 4 

75 1761-8 2 



76 1762 4 

77 1762 4 

78 1762 12 

79 |Z: 1766?] 1763 

80 1763 2 

81 F 1764 4 



H2 Z 1766 2 

83 1765 4 

84 1766 8 

85 1766 4 

86 1766 1 

87 1767 4 

88 F 1767 8 

89 R 1767 2 

90 1768 4 



ps. Nürnberg 
08 17H8 2 



Ein Schüler Jac. Emden 's | Sefutli emeth welaschon zehurith | 

gegen Eybesch. 

Ein Scliüler Im. Emden'» | Beth Jehonathan lia-anfer | Biogr. 

Eyb.'s. 

'Aqizath ' Hi|i-iili | gegen Eyb. 

'Aspaqlaria ba-me'ira | Briefe v, versch. Rabbinern i. B. 
Eyb c. Emden. 

H. C. Paulsen | D Regierung d. Morgenländer Tl. 1. 
Jac. Emden l'Edntb be-Ja'aqob. Gegen Eybesch. 

Jon. EybeschüUr, i Lncboth eduth. 

Job II Otto | Lex. Rabbin.— Philologie, her. v.J. F. Zacharias. 

J. D. Sticht | Diu. de Genes. 7. 6 etc. 

Der«. I Diss. de praeeeptis mininiia ex mente Pharisaeorum. 

Jac. Emden | Schebirath luchoth ha-awen | gegen Eyb. 

J. C. Sticht | üotnm. de Ephesiis litoris ete. 

.lue Qimchi | 8che'ela thoschuba | Ueber den Londoner 

Schüchtor. 

Fr. Chr. Reichenbach | Diss. pliil. de liabbinis in exponenda 

historia Jonae errantibus 

I Haggada schel pesacb mit. Is. JpIi. b. Jokeb K"z's (ans 

Eiaenstadt) Coium z Chad gadja. 

Jac. Emden | Mor uqezia | Comm u. Nov. z. Seh. 'ar. 0. eh. 

Jnc Emden. | Inhalt: Mitpachath sefarim | Tl. I. Ober Datirong 

n. Verf. d. Zohar etc. Tl II über Emunath chakamim u. 

Misi'linath chakamim u. d. Streit mit d. Rabb. v. Königsberg 

Jac. b 1 -s Blir Klef | Schemen ha-qiq | Talm. Nov. 

Den Bnmath jachid | Bibl. Comm. 

Ein .Schiller Jac. Emden's | Hitb'abboquth I gegen Eybescb. 

? 4 Jac Emden | Ze safer tboiadoth adaiu belija al | gegen Eyb. 

Jon. Eybeschfitz I Krethi ullethi I Comm. z. Tur J. d. 

Mos. NHchmani'e | Hador atem re u |Jor II 81] | Kabb. Comm. 

über (I HL. mit ei. dreifachen Einl. u. ei. Ma'amar über d. 

613 Gebote, hrag. v. Is. b. Sim. Kalvary (R. : oder von Azriel 

b. Sah?) | Appr.: Jon Eybesch. | Ahr. b. Elia. 

Jeh. b Mos. | Ha-cbidds etc | Ratsei Aber die Buchstaben 

des Wortes Chanukka. 

Jeh. b. Benj. Stadthngen | Wehinneh 'aleh zajith taraf befajsii 

[Gen. 8. 11| | Talm. 

I Seile .j.'tliiniiiii) | Stal. il. Alton. Wai.-enpllegevereins. | Bonn. 
J. C. Stiebt i Progr. de Psalrais tlammaloth 
Derselbe I Diss. de colloquio dei cum Caino etc. 
Derselbe | Progr. de colloquio Dei cum Satana etc. 
Dav. v. Schounevogol | Autw, auf d. Fragen: lj ob d. mos. 
Gesetz . . . t. allgeiu. Moralgesetz gehöre etc. 
H. J Fürst u. J. S. Levy | Hith'oraruth simcha etc. Oden 
u. Cantate (b. Besuch Christ VII). 

Jac. Emden | Zizlm uferachim | kabbal. Notizen i. alphal.. 
Ordn. | Jac. Emden. 

| Mazebath be'emeq ha-melekh Dio Ehrensäule im könig- 
lichen Thal |b. Geburt des Kronprinzen Friedrich I. 
Jac. b Abr Babani (= Hassan) I S. jaschrescb Ja'aqob I 
Varianten im Tisobgebot | 

(appr. von ihm selbst n. Dav. h. Berlin |1(. i. Alt.) 
Jac. Emden | Lechem schamajim | Cum. z. Mischu. (s, ob. 
Waudab.l 



94 



1768 2 



95 1768 2 

96 1768 8 



97 



1769 8 
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Jac. Jeb. Leb') (auch Jak beb Pfersee gen., Alton. Klausner) 
b. („Rabb. vou Pfersee u. Schwaben") Chanok Zundel | 
Leschem zebach | Taliu. Nuv. j Appr. : Is. Horwitx (R. i. Alt.). 
Dav. a. Berlin |R. ib.), Am Leb li. Jac. Josua (R. i. Han- 
nover) | Auf i Titel die Genien dos KriegeB u. d. Friedens. 

| K. Bonn | Setzer: Jac. b. Abr. Oppenheim aus Altena. 
Jeh. b. Binj Wolf Stadtnahen B i. Alt.) I Minchath Jehuda 
Supercom. aber Kaschi zu Berak., Schabb. u. 'Erubin. 
Jeb. L.'b 1). R. Mos. (aus Hamb.- Altena) I 'Or'olam qataii | 
Riüsel über Walt 0. Ifanschea | Hrsg.: Mnir b. Isr. Hillesum 

I Appr. : OK Dav. b. Leb a. Berlin u. Jac. b. Abr. Bassau 
i. Hnuib. | Bonn. 

Saadja b. Jos. Fajjuini | Cap. 8 v. Emuuoth wede'oth, iibers. 
v. Berckja ha-ua<|dau 1 1 1 .. -^ . 1 1 ufch weha-p>'duth) hrsg. \ 3. 
Emden. | J. Emden. 

Mos. b. Mniuiuu | 'Iggeretli Themau nebst Hapeduth weba- 
purqan u. Anm. v. Jac. Emden | Kabbai. 
Jas, eVeob Phflb. |Z.-l"ri Sibraga Keivel| b Men. Nachum | 
Biaebpe'eiob Nov i.Bibl.n. Maimuni |mit ei. and. Titel dte.: Z.] 
Jac, Emden I Ltiuch 'ansah | Erkl. /.. Gebetbuch gegen Salm. 
Heims Scba'are thetilla, als I Tl. s, (JebetbuchoB I Jac. Emden. 
Petbachja b. Jac. a. Rogensburg | Sibbub ha'olam | Bonn. 
Binj. Wolf r'ricilljiirg | 'Amtbachath Binjomin | Supercom. z. 
Mischt) nebst Nov. Ton Bieg. .In/.pa b. Dan. Dajjan 
Ban. Palaohe I Beth abal tibeth misrbthe I RGA 
Is. Abarbanel | Rosch «-im n rui li | Vorr. v. S Bonn |Z MS 
notes by J. Emden). 

Abr. Aberleb Jt mequllai Com /. Ohad gadja u. a. 

Abr ihn Ezra | Jesud nrnra. cd Binj. b. Chaj. [Z: B II, 
Mauli] |R. i- JeriiB). | Appr. 0. *.: David ( R i. Alt.) u. I». 
/.i'Vlii (Sendboten n Hebron. /. Z. i. Hamb.) 
Danalbe ' SL inuzuajini i ed. Binj. b. Chaj., angeregt von 
N. II Wanelv | appr. wie oben. 

Q Zjogn | Ueber d. A ■■ fi mit im ■ li. purt. Jnden i. Hamb. (i. 
Samml. z. Banb Kirobenhiat.) 
Elia Levita | Pfr. | ■- li. Elijahn (ol • 'ap. I) u. a. Gramniat. 

| Appr : Du I Berlin (li i. Alt I, Is. Ze'ebi a. Hebron (z 
/, Alti. Bai Salem iR. d. Seph. i. .<ul (It. d. 

Aschk. das.) 
Jac. Emden | Schemesch zedaqa | Prad 

| Lnuch I A|ipr.: Ban b. I?.ü< Harburg u. Jas. Jafe | Mo», 
b. Mendel | Bonn. 
Abr. b. Obanot Beoieb l'Anaf et, abotti. 

indi n l'isai'li gadol | Pesachpred. | Jac. Emd^n 
Derselbe | Tnelillath jescharim | Pred. | desgl. 
Detselbe | Cboli kethem | Pred Hb. Baasfan 
Dei-selbe | Hu-qi.-<churini ie-Ja a.p>b | Predigten | Jac. Emden. 
Derselbe | Dibre 'emeth umischpat | Kchlicbtg. von Streit. 
ew den B Ben | Jac. Emden. 

i Verf. ist ein Sobfllar d. Frkf. OB'S Jac. b. Binj. Cohen, d. Mose Kann 
u. d. OR"s Jac. Samocz. „Zebach" soll an seinen Sohn „Zundel" erinnern, dessen 
Hame den gleichen Zahlenwert hat. Predigten seines Vaters veröffentlicht er 
nicht, weil jetzt, nach 60 Jahren, der Geschmack doch tu anderer geworden 
S.-in Vater war Seliw. Sohn des fSchneitacher) OB'« Jeb. Leb u. Sohn d. li 
Henoch (Prediger in Krakau n. OB is Gtaaaett) 



•'s 1769 8 

99 ITH9 4 

100 1769 8 

101 R? 1770 8 

102 1770 2 

1"3 177(1 12 

1770 4 

UM - i. 1770 4 

LOG 177(1 4 

UM 1770 8 

HU 1770 8 

108 1770 8 



109 |Z 


1776117724 


MO 


1778 Ifl 


lll 


1774 s 


112 




113 




114 


1775 4 


115 




116 






(oder 76) 
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117 OZ 
118 
119 
ISO 

iL'] 

188 
189 

184 OZ 

(F 
125 

126 

127 
128 

129 



1775 12 
1 77t; 4 

1776 8 
1776 8 



1776 

1778 

1771t 

1779 
1779 
1782 



131a 



132 



137 



1782 4 

1783 8 
1786 8 

1787 2 



130 1788 8 

131 R 1789 8 



L790 •-' 



1790 4 



132a 1790 2 

188 1790 4 

134 OZ 1791 B 

135 1792 4 

136 K 1792? 4 



1792 2 



138 


1792 


2 


139 


1792 


8 


140 R 1793-1802 


% 


141 


1794 
8. 1. 


8 


142 
(auch 
1 


1796 

i. II. im 

786] 


8 

i. 



■ i ath ba-uefesch (« 1729) | Alir lj. Elia ba-eoben 
Jeb. b. Mos. I Male pi ba-gedi | Coiuui. t. Pesachhagg 

| 8. tnri jesch poh | Briefeteller. 

A. F. Ki'init-iicli | Hist.-krit, Nachweis., daas d. Europäer Al- 
k'niiiiil. (1. Israeliten sind, hrsg. von C. Ziegra. 
Jm Koiden | Scha'are 'azara | Pred. (Tl. v. Ha-qischurini le- 
Ja'aqob; | Jac. Emden. 

Abr. b. Chanok Heoirh's | Haggada »chel pesacb Bit Qom. 
'Anabim bamidbar. 

Jeb. Jiidel b. R'uben Engel | 'Imre bina | Com üb. Ohad 
gadja 

Abr. b, Leb Heilbnts | (Pizqa Abotfa mit) Com. Kai naehatn. 
ls Ibn Gabbaj | Kaf uachath i. Pirqe aboth.i 
J. C. Unzer | Anm. z d. Schrift d Hn Dohm Ob. d. bürg. 
Veit' d. Juden. 

Haja b. Scberira | Diue uieuionotb. Ueber Civilrecht. bei- 
gedr. dem S. Mischpete *chebu 'nth. 
J.G. Chr. Adler | Kurzel'ebers seiner bibelkrit. Reise nach Rom. 

| Tbescbu'ath zaddiqim | Mord u. Esther nach d. Apokryph, 
hebr. von Jeh b. Mos. Lovi. Altona. 

M. Hirsch | Behir mizmur lethoda Lobgesang . . bey der 
ersten Ankunft des Kronprinzen von DUuemark in Altona I 
Uehers. vun A. Meldolu 

H Wolf | Zweites Schreiben üb d. Zeichen des Todes 
(nach F: Ref. Cohen) I Scbalom rab le'ohabe tboratbeka | 
Gegen Saul Berlin's Mizpeh Joqtheel. 
I B. Schiff I Schir wa-schebach bemachane ha-'ibriiu I 
gesang bei Gelegenheit der höchsten Yormäblungsfeie: 

I Oebers. von A. Meldida. 

Abr. ls. b. Jos. .lessei a. Brisk | Fescher dabar | Nov. z. 
Sch.'ar. Ch. m. 

I Schir jediduth. betob leb ha-melekh bejom chathunatb beBO, 
Ref. b. Jeq. Süssk. Cohen | Marpe lascbon | Moral. 
Mos. b. Nachm. | 'Igereth ha-qodesch | F.: „Regeln über d. 
Ehelebeu- 1 . Mittel, brave Kinder zu bekommen. 
Mos. b. Abr. aus Werbluwo (Prediger i. Polantsch) | Or peuo 
Mo«che | Erklär, bibl. u. talm. Stellen 

Mos. b. Maimon | Schaloscb 'esre jesode ba-thora m. Com. 
.lesod ba-thora von Mord Gumpel Schnaber | hrsg. von M. 
Hildesheim. 

Ref. Cohen | Scha'alath ha-kohanim thora | Nov. z. Qodaschini 
mit Zus. von Zebi Hirsch b. lief ha-cohen n. J. M. Speier | 
Bonn | Gedr. v. Eckstorff d Jüngeren. 

Derselbe I W e-ch.ibha-kohen RGA | Bonn | Gedr.v.Eckitorfl 
dem Jüngeren. 

1. G. C. Adler I Seder thiqqun schetaroth | mit Kiul. t. 
Tychsen is Haoib. 1773.1 

Schabb. b. Eliez. Sussinann | Me'ir nethib | Parallelstellen aus 
d. Talmud | Appr.: lief ba-cohen u a. | Eckstorff d. Jung, 
für Mos. Bonns Waisen. 

Jos. b. Chaj. Jabez, | Ma'amar ha'achdnth n.J. Ezobi. I Ks'a- 
rath kesef u. Isr. N'agara i Kethubbath Jisrael | Appr.: Is. 
Horwitz (R. i. Cetaw) | Bonn. 

| Getreue Uebersotzung der in Livonio in Hebi. Sprache 
gedruckten u. hier abgedruckten Briefe der Herren Ober- 
Rabbinen und Aeltosten d. Judengemeinen in Italien zur 
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Widerlegung eines wider sie verbreiteten äusserst verleum- 
derischen Gerüchts (s. Alton. Mercurins u. Ilamb. Corresp. 
1796) | Bonn. 

143 1796 8 J. B. Courtoia (Heym. Sab Pappenheimer) | Robespierre's 

u. s. Mitschuldigen Zweck. 

144 R? 1797 8 Gompert Levison I Soletli mineba belula | Comm. z. Bibel n. 

Talm. I hrsg. v. M. b. J. Hildesheim. 

145 1797 4 Repa. b. Jeq. Süssk. ha-cohen | Da'ath qedoschim | Pred. | 

Bonn | Sam. Bonn. 



146 1799 8 

147 1799 8 

148 H 1800 8 

149 F 1800-2 8 

150 181' 1 8 

151 1801—3 12 

152 1802 8 

153 OZ 1802 8 

154 1803 8 
löö F 1803 8 



1804 8 

1804/6 16 

1804 2 



| 8chir 'oz | Hymne auf Christian VII. n. s. Sohn m. deutsch. 
Uebers 

Ib. Eizik h. Kathri'el (Traub) a. Kidan | Jaqra deschakbe | 
Trauerreden auf s. Kitern. 

J. .I.i-in. um | Freud. Loblied . . . anf Christian VII. n. d. 
Kronpr. Friedrich | hebr. u. deutsch | Em. Bohn. 
Joh. Ur. G. Dahl | Chrestomathia Philoniana. 
J. L. W. Scherer | Archiv /. Vervollkommnung d. Bibel- 
studiums 1. St 

I Luacli (mit Hamb. Thorschlüssen) | Corr.: Jac. Warisoh, 

üajjan d. Gem. Alt.-Hamb. 

Abr. Isr. [Z: Ib. b. Jos.] a. Brisk | 'Arba 'koaotft | Elegie auf 

d. Tod d. OR's Noach Chaj. Zebi | Bonn. 

Ze'eb Wolf b. Dav. Cohen Büchner | Ketber malkuth | Gebet 

iiiu'li Sal. ibn Gabirol's K m. | Bonn. 

(Sim. b Mos. ha-cohen) | Derek chajjiru ] Moral. | z. Druck 

beförd. v. Sim. b. Mos. a. Glogau | Bonn. 

Mos. b*r"h [Z: b. Zebi] a. Glogau (Sofer) | Chebel lehacha- 

{'oth | F.: Auch unter d. .Ii-ut-.- Ii.-n Titel: Abbdlgen über .1 
'lemlen u.Leiden d. Menschen etc. (mit Eulogien von J.L.W. ihl, 
J. L.Bensew u. D. Rosenstein) | Gew. dem Mos. Frünkel (Seh« . 
Sohn d. R. Sam. Breslau) | Unter den Subscrib : OK Zebi 
Hirsch, Vorst. Abr. Oldenburg, (manhigi Abr. Halle, kais. 
Notar Abr. Meldola, Aruienpfl. Izik b'r'n L'd (Leudsdorf). 
Elia Heine, (manhigj Ansehe! Köe, Isler. Benj. Bauske (Sohn 
des OR's), Vorst. Baruk Bri. Dajjaa (iuinpa Friedburg, Dan. 
Aben/.ur, Wessely. Salm. Wurhurg, Salm. Heine, Dajian Jac. 
Warisch. Dajjan Jac Jale\ .In- (Sohn d. verst. Vorst.'« 
Nethauel). .lerem, u. Joel Warburg, die Vor?l. Leb Neuwied 
ii. Leb Sli'iber, K. Libos (Sohn d. OR's). Leser (Schw. Sohn 
d. OR's), Vorst. Math Elsass. Daj.j Mik Speior, (niunhig) 
Mei'r Hausen, Abr. Rofe's Söhne Duv. n. Dr. Hetr, Mik. 
Heine (Agentl, Feibelnian Elb (Vorb. auf d. Kckwalli, Kai- 
mans (EngliBcbiniiiirei, .Sam. u. Kuben Warbarg. \ 
Slma, l. I.j|.inaii. S.im. Hausen (Vorb. i. d. Stadt), Klausner 
Sab Beit u. a. aus Braunschweig, Emden. Glogaa, Halberstadt.. 
Kopenhagen. Botti rdam, Schwe rin, Stockholm etc. | Approb.: 
Zebi Hirsch ;i Bamosoi iK i AHWi, Notar Isr. Bressclau dl 
Eliez. Lezer b. Jac. Katzeuell. (Sohn Sohn d. Ref.Cohen|B..iui 
P. Villaunie | Vereinbarkeit d. Juden mit anderen Nationen. 
Sim. b. Bfink. Kaiser | Luacli | Cur.: JftC, Wavisch | Beim. 

I Mach/.or | Oorr ■ Sim» BasnoTM i Appr i Zebi rfiracb 
Zamoscz u. Chaj Zebi h Abr. Mei'r Merlin | Bonn. 
I. B. Frise | Klar Joseph üb. 

| Blumen auf d. Grabe d rerat II Wessely: 1) Verz. a. 
Werke. 2) Dr. W. Fr. Hofnagel über d MÖs-iib 
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161 
162 
163-5 IHO.-i 



166 
167 



1805 4 

1805 4 

1806 4 



1806 16 
1806 4 



166 1807 8 

169 1807 8 



170 
171 




1807 
1807 


8 
6 


172 


F 


1808 


8 


173 




(806 


8 


174 




1808 


8 


175 


K 


1808 


8 


176 


OZ 


IBM 


8 



1778R1809-12 8 



179 


1809 4 


180 V 1808 


181 


18in B 


182 


1811 16 


183 


1812 8 



184 OZ 1813 8 

186 181 

186 li 1814 4 

187 R INI 4 g 

188 1816 4 



Meltlolu, hehr. Trai ' Jol lia-zirim thachath lia-schir. 

4) von diesem verf. Geabschrift auf W. 

Ref. Collen | Derciscb Zijon ba-mischpat mit: 

Der». I Dernseh thorntb cbeeed (seine letzt« Pred.i 

Mo», b. Leser Düsseldorf | Qol nehi | Elegie auf <l. Tod X. 

H. Wessolys | Bonn 

1) Eliezor Lezer b. Juc Katzenellbogeu | Zeker zaddiq | die 2 

letzten Pred. Ref. Cohens, 2) Grabreden auf R. C. ran 08 

Zebi Hirsch Samoscz u. Zebi Hirsch b. R. C. (R. in Kroto- 

schin), 3) vom Hrsg.: Elegie auf R. C. | (Preis: 8 M. 12 fit 

| Bonn I Ref. San. b Dav. u. Mos. b. Abr. b. Jac. 
Sim. Kaiser | Luach ; Corr. R. Mikael Cohen u. Jac. Warisch. 
(Sim. b. Mos., Enkel d. Dajjan Mik. FnVdburgi | Jehi 
«chemo le'olam I Comm. Üb. alle „le'olaro" im 'En Jaaqob 

I hrsg. v. S. b. M. | Gew. Jos. b. Wolf Hoilbnt | Verf. nennt 
sich ei. gebor. Hamburger | D. Erlös für d. Talm.Tora 
Altona-Hamb. | Bonn. 

| Thechinna nbaqaBcha Cfobote Bin göttlichen Beistand fflr 
Dänemarks Waffen zu erflehen etc. Purtug. Synag. 
Mos. b. Meudel Frankfurt Heft'ath ha'-arez ha-chadaacha | 
Entdeckung Amerikas, nach J. Heinr. Campe, Tl. I | Appi .: 
Zebi Hirsch aus Samoscz. Eingeklebt d. Verf.'s „Gedicht 
auf ein bekanntes Buch", IIn.mli . 1826 u Hymne auf M 
Muntefiore (aus Jew. Cbron | | Bonn. 

| Haggaila schel pesacb. 

Binj. Mussaphiu 1 Zeker rab mit Erkl. v. Elioz. b, Sul. Lisaer 
ii. Kletschowe (Migdanoth welm-mazkir). 
Jok. b. Asi'her Ansehe! M"s | Hon "Ascher | Ritu.il I I 
Nacht d. Rosch chod. Ni- 

Bar. Beudit b. Mik. Mos. Meseritsch | Gersa dejauqutba | 
Bzeetpt a. 1s. Auerbachs Gersa dejenuqa u. über Thehllin. 
(Vgl. Freudenthal, Aus d. Heimat 205) 

(R.: anonym.) Sam. 1> Elia i Parke uo um | <l- Haiub. Aruien- 
-clin!we8en. Appr.: Zebi Hirsch a. Samoscz. 
Obadjah Hamon | Pernsch megillnth Ruth | Vorr. r, Jechiel 
b. Sal. B- Monselice, hrsg v. Abr. b Gedalja | Bonn | b. 176. 
Il Obadjah Bartenoro | Miqra qodeech | IJomm. ■/.. Ruth mit 
Uhaluqa derabbanan. 8) M. (ialanti I Mii'amur lechathau, 
3) hr. de Curiel | M. la-gomel, 4i 8. AJqtbef | M. lathe- 
srhuhu. 5| .Ins. Sages | dto. u. a. Tnn-i 

| Ha-meassef, Tl. 9 u. 10. 

Sahir uthefilla | z. Geburtst Friedr. VI | Portug. Synag. 
Zanvil SaooflTeT Rofn'aih ha-nefosch | s. 1729. 
Jac. Schalom Cohen | 'Acbare ha-me'a8sef. Jahrg. II. 
Sim. Keiser u. Sei. Santer, Dnjj. i. Alt.-Hamb. | Luarh. 
ls. Bendix Schiff (b. Bendil ha-cobenl | Dabar be'iththo I 
Ueb. d. Trenng. d. Alt. u. Hamb. Gem. hebr. u. deutsch | 
Bonn. 

Gedalja b. Mos. | Ma'ase Haschern | Erzählungen aus d. jttd. 
Uesch. bis z. Zei-st. des 2. Tempels | Vol. B. 
Clüij. Ostro | Derek chajjim | Mor n. Kit 
Ib. Sekel Kränkel (Sohw. Vater d. Dr. Kloy) | Oheble Ham- 
monia weqinath 'El I auf d. Franzosen in Hamb. | Bonn. 

| Thoda weqol zimra | Danklieder (auf d. Befreiung Hamb. 's 
(m. deutsch. Cebers.)) | Bonn. 
Jeh. Lob Spirn, gen. Frankfurt | Lan-ksn im la-biq'a | Comm. 
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189 



1815 2 



190 
191 



1816 2 

1817 8 



192[Z:1819|1H1SS 
193 1817 8 



194 



1818 8 



19ö OZ 1819 8 
196 R 1819 8 



191 



1H19 4 



198 1819 16 

109 1821 8 

200 1821 8 

Alt. u. Leipz. 

200a 1821 12 



201 



1882 19 



202 1823 8 

BOB 1823 2 



2(14 1888 2 

206 1824 8 

806 R 1826 4 



207 


1828 


B 


208 


1829 


B 


209 


1829 


8 


210 


1830 


8 



». Pent. I Empf. von Aq. Breslau IR. i. Lübeck) u. Metr 
Weil (R. i. Berl.) | Vorn ei. Erklärung, dass mit d. Ausdrücken 
nokri, goj oder 'ummolh nicht unsere Umgebung gemeint sei. 

| Bonn. 

Eliezer Lazi b. Jos. iHeilbut au» Berl. Daj. in Alt., üb. ihn 
s. : F.} | Mischnuth n*R, BlieMr | Über Seh. ar. Ch. m. | hrsg. 
v. s. Sohne Mos. b. Lazi (R. i. Hamb.). auch Hos. Posner 
gen. | Appr.: Aq. Ginsman (R. i. Märk.-Friedl.), Jac. (R. i. 
Lissa). d. Rabb -Verweser i. Hamb. (:Baruk, Mos. Jac. Jafe 
u. Jech. Mik. Speier), Rftbb.-Verw i. Alt. (:Mcud. Frankfurt 
u. Jac. Koppel bbrtn'j) nebst Empfehlungen einiger anderer. 

l Bonn. 
DaBs Tl. II 

P. Friedricheen | Krit. Ueberblick d. merkw. Ansichten d. 
Buches Jona. 

Izik b. Pesacl. Hahn | Lunch (Kniender) von 630—660. 
Meir Hahn I Schot laschen | gegen il. Kritik d. J. Benet 
über s. Buch Schorescbe 'emuna | Bonn. 
Eliez. Lezer Riesser | Sendschr. an in. Glaubensbrüder in 
Hamb. 
Ders. | Schalom rab. | Base. hebr. (über d. Hamb. Tempel). 

| Ein allgemeines Luurh von vergangenen 50 n. zuk. HO 
Jahren | Appr.: Mond. Frankfurt i. Hamb. Bonn. 
Bar. Osers b. Meir. Mos. Jac. Jafe n. Jech. Mikb. Speier (alle 
Dajj. i. Hamb.) | 'Eleh dibre ha-berith | gegen d. Hamb. 
Tempel (Aqiba Bresselau i Alt., Sal. Cohen i. Fürth. Herz 
Scheycr i. Mainz. Eliez. Fleckeles n. Sal. Landau i. Prag. 
Blies- Tiietsch i. Trietsch. Abr. Tiktin i. Bresl. u. a.) |Z: 
MS notes by Bresselan] | S. u. .1. Bonn. 

| Dibre huberith (deutsch übers ) | Bonn. 

i Berith .schalom (Stat d. Mohelim-Vereins). 
Fr. Munter | Der jüd. Krieg unter Trajau u. Hadrian | J. F. 
Haiumerii.li 

Josua Cohen-Faro (Schreiber d. Anist. Gemeinden) u. Bfarj, 
Mnnsaphia Fidalgo | Qol thern'atli jobel | z. öOjilhr. Jubil. der 
port. Synag. Keveh schalom | Bonn. 

Mos. Mendelssohn (i. Hamb ) I Schir | Hymne z Amtsantritt 
Is. Beruay's. 

| Selichoth | deutsch v. Schalom Cohen | Bonn. 
Perez Säbel F.ger | 'Atereth paz | Talm Nov. I Appr.: A. |i I »si 
Gins (R. i. Posen), Mus. Schreiber (R. i. Pressb.), Aqiba 
Bresslau (R i. Alt. .ua i. 8uB. Berenstein (R. i. Anist ), Aqiba 
Eger (R i. Halberst). 
Ders. I Rimmoii perez I Talm. Not. 

I. C G. Johannsen l Von d. Bekehrung d. Kinder Israel etc. 
Iss. Bär b. Arje Leb | 'Ohel JiaMku | 5 Pred. Mit ei. Eulog. 
von M. Frankfurt, gen. Mendelson | Appr.: Aq. b. Abr. Bres- 
lau (R. i. Alt |, Zebi Hirsch b. Ref. ha-cohen (R. i Krotoschin), 
Tobia b. R*j (ehern R i. Zorapelburg. ■/.. '/.. i Krotoeob . i 
Bonn. 

Jac Schalom Cohen | Selichot, deutsch übers 0. hebr. comm. 
Meir b. Pesach Hesse I Nethib ha-laschon | Sprachlehre | Bonn. 
Ders. | Baqqaschath ha-lotnedim. 

B \V. Wohlwill | Bemerk, üb. d. Standpuukt der hamb. i*r. 
Freischule. 
A. T. Hartmann | D. enge Verbindung des A. T.'s mit d. neuen. 
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212 


1831 8 


213 


1831 8 


214 

215 


1831 8 
1832ff.8 


216 
217 


1832 8 
1832 8 


218 
219 
220 
221 


1832 2 

1833 8 
1833 8 
1833 8 



222 

223 

224 

225 

226 

227 
228 
229 
230 



1833 8 

1834 8 

1835 8 

1835 8 

1836 8 

1836 8 

1837 8 
1837 8 
1837 4 



231 1837 8 

(2. Aufl. 1838/9) 
232 H. 1837 8 



233 1838 8 

234 0Z 1838 12 

235 1839 8 

236 F 1888 8 
neue Folge 1841 



237 



1840 8 



238 


V 


1840 




239 


V 


1840 




•Mo 




[840 


8 


-' 1 1 




IM" 


8 


242 




1841 


8 


243 




1841 


8 


244 




1841 


8 



245 



1841 8 



Chaj. Pollak | Tliefillath derek ha-cbajjiiu (Gebetbuch I 
Jac. Lissa). 

Gabi- Riesser | Deb. d. Stellung d. Bekenner des mosaischen 
Glaubens i. Deutschland. 

a. Ders. I Vertheidigung d. bürg. Gleichstellung d. Juden etc. 
Ders. | Der Jude, Period. Blatter f. Religion u. Gewissens- 
Freiheit. 

Maim. Fränkel | Trifolium. 

(dass. 1839) Mos. Is. Zelle (Lehrer i. Hamb.i | More miqra 
(Fibel) | Bonn. 
Ders. | Hebr, Lesetabellen. 

M. Fränkel, S. Salonion u. J. Wohlwill | Allg. tar. Gebetbuch. 
K. T. Jobannsen | D. kosmog. Ansichten d Inder u. Hebräer. 
S. Salomon | Abhdlg. v. d. Phiraosis, nebst Begehr, d. Be- 
schneid, d, Im- 

Gabr. Riesser | Krit. Beleuchtung der i. iL Jahren 1881 a. 
1832 . . vorgekommenen stand, Verhdlgen üb. d. Emanc. d. 
Juden. 

Ders. | Betracht, üb. die Verh. d. jöd. Unterthanen i. d, 
preuss. Monarchie. 
G. Salomon | Briefe an Hn. A.Th. Hart mann J. Kr Hauimen. b 

| Hammerich u. Lesser. 

G. Salomon | Zweites Sendschreiben | J. Fr. Hammericb | 
Haminerich u. Lessor. 

.1 Salvador'« | GeBch. d. mos. Instit. übers, v K. S. Nathan. 
Vorw. v. Gabr. Risser. 

(S. R. Hirsch) Ben-Usiel | 'lggeroth zafon | J. F. Hanimeiich 
Ders. I Chorob | J. F. Hnrumerich 

Rev. Stat. d. Gevatter-Chebra i llamh. | Gebr. Bonn. 
Jac. Ettlinger (seine Pred. bei F.) | Bikkure Je'aiiub 
Sukka u l,n lab. 

G. Salomon u. J. N. Mannheimer | Deutsche Volks- u. Schul 
bibel f. Israeliten I J. Fr. Hammericb. 

| Bericht üb. d. Unfälle, w. mehreren aus d. hg. Lande aus- 
gewanderten isr. Familien auf ihrer Reise von Akra nach 
Tnr-t zugeBtossen. 

S. R. Hirsch | Naftlmh Nafthali | .1. F. Haminerich | W. L. 
Anthesin i. Hamb. 

Sal. b. Chaj. Brück a. Lemberg | Chui|irath huemoth I 
Autobiogr. 

L. Dukes | Mos. b. Esra. 

8. L. Bttinhetm I Meditationen üb. d. Verhandl. i. d. holst. 
Standekammer i. Betreff' de* Petition mos. Glaubens- 
genossen etc. 

S I; Hirsch | Postscripta | J. F. Haminerich | Hamuni ii b 
u. Leeeex 

Port -Gem. Alt | Trauerfoier f. Fmd. VI. 
J. A. Ettlinger j Rede beim Intaergottecdienst etc. 
K. V.ilentiner | Ueb. d. Aufnahme iler Jnden in den christl. 
Staaten. 
A. J, Witt | D. neue Jeremies. Gegenschrift: 

| Ein Wörtcheu über den neuen Jeremies. 
K. Valonliner I Offenes Schreiben an d Oberg-Adv. Lük 
Mos. Giiiiiian di. in Redwitz) | D Apokryphen d. A. T.'s, 

b Ib. | Joh. Fr. Hammerich. 
II Seil ■hi-nbnch | Beweis aus d. jüd. Religion, dass d. Juden 
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L d. ehr. Ländern nullt emaneipirt w können (gegen d. 






S. L. Steiiiheimj. 


246 V 


1841 


J. A. Ettlinger | Erklärg. ge bathAob' ■ 


247 V 


1841 


Ders. | Predigt. 


248 OZ 1841-53 


4 | Mischna.jotii, comm. v. Aqiba Eger nebst Schenoth Elijabu 






n. Elijah rabba. 


249 


1841 


8 A. J. Witt | Auch eiii Wort über Juden-Einancipation. 


2G0 


1842 


8 Ders. | D. neue Jeremias, 2. Autl. 


251 


1842 


8 W. Fränkol | Theol. Gutachten üb. d. Gebetbuch . . d. n. 
isr. Tempelvereins. 


252 


1842 


8 S. N. Orhaphesoi (Jos. Ahronsi | Das Lied von die Kuggel 
(2. D. 3, Aufl.: V.l | Bonn 


253 OZ 


1843 


8 Schnoor Salm. 1 Liqqute amariu | Moral. 

8 Ed. Cohn 1 D. .laden u. d. öffentl. Meinung etc. 


264 


1843 


264a 


1843 


8 M. L. Nathanson (über ihn „Randers Avis'' Mai 1895 | Wie 
ist eine Emancipation der Juden zu vermitteln'.' (vei weist 
auf d. Iliiiiib. Neue Zeitung v. 36. Sept 1843 (Juden als 
8oldaten| u. die „Wöchontl. Nachrichten'' dto. [ober Jiil 
Cigarrenarbeiter]. 


866 OZ 


1843 


4 1s. Dob Biir Bamberger (Würzburgl | Meleketh schamajim | 
über Thoraschroiben etc. 


2ö« 


1844 


8 S. L. .Stcinli.im I Mos. Maid. Biidinger etc. 


267 


1844 


8 S. R. Hirsch 1 Zweite Mittheilungen. 


26h 


1845 


8 Ferd. Falkson | Gem. Ehe zw. Juden u. Christen. 


268a 




Ders. | D. Emancip. d. Juden. 


269 V 


1846 


| Alton. Leichenbi .• -\ er. Aufforderg. 


868 1846-56 


Kimch | Srhuraer Zijon ha-ne'emiin | Rob. Kittler. Mamb. 


261 I! 


1846 


8 Sal. Juedel | Perlenschnur | Deutsch m. hebr. Lettern | 
Bonn. 


262 18 is B 


8 1 Piroe ' Almth mit llaschi u. Jon. Gerondi's Comm.. brM. 


Berlin u 


. Alton, von 8. Dalitzki | Appr ! Koftnan Enrique (R. i. Centralcons. 






i. Paris). 


243 185«' 


n. 1865 4 Jac. Ettlinger | 'Aruk la-uer | Talm. Nov. s. Ittur bik- 






kurim. 


244 V 


1863 


Knoeh | Israels Bestimmung. | Pred. 


244a 


[1858 


4| Bamborger Is. Dob 1 S. Melekheth schamajim | 1 eher Tliora. 
Theffillin u. Mezuzu. 


246 


1854 


8 M. Munk | 'Bth wfod I l'r.-l bei d. Ged. . . d. Hrn. M. L. 
Munk m. ei. Elegie v. .1 '/,. Munk | hrsg. v. E. Munk | 
Bonn. 


24 6 


IS56 


4 S. M. Landsberg | System der . . Chronologie | Bonn. 


247 


1857 


8 Mos. is. /.eile i /.inuuMi Jab | Po 


248 


1868 


8 J. Wittkower | Schir jediduth ' Carmen ED Dr. Isaacsohn's 


iX: 1857 


Hochzeit. 


249 


1866 16 .1. Wittkower I Minclia qetanna (eine 2. Aufl.: V), 


26(1 


1858 


4 Jac. Ettlinger | 'Ittur biunrim | Talm. Nov. 


250a 


1868 


4 Ders. | Bikkure Ja'aqob | 2. Aufl. 

8 E. U. Wichmann | D. Aufnahme jfid. Lehrer i. ehristl 


261 


1860 






Lohrervereine. 


258 V 


1861 


Zu Ettlingen 25jiUir. Auitsjnb. 
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l|Z:Aitl757?]4 Dav. Avaz B'r*i m*q*m I Pethach 'enajim | gegen Luchoth 
ba'edath. 

2 Alt. od. Am» t.4 Jac. Emden | Exe. ans Jac. Sasportas' ^izith nobel xebi. 

3 | Aufruf der Insassen des Alt. Krankenhauses am Unter- 
stützung | bebr. a. j.-d. | Bonn. 

4 OZ 8 Jon. Eybeschütz | Qescheth Jebonatban j Pred. 

5 1787? Is. Sekei Fraukol | 8chira chadascha I als d. Kronprinz 

Friedrich m. Gemahlin d. Syn. bes. 29 Sit. (s. ob. S. 55). 

6 17? 2. Jac. Feiwel (R. u. Dar. in Slottow) | 8. betb Jaaqob esch | 

Comm. z. Ijob. 

7 8 Jac. Emden | Me'irath 'enajim | üb. d. Streit Eyb. c. Emd. 

8 1752? 4 J Lechischath saraf | gegen Nech. Chajjon m. Zusätzen. [ 

Jac. Emden. 

9 1759? 4 Dav. Avaz (Gans) Br*i a. K'p [Königsberg] (Krefeld?) (Zj 
|Z : Altona 1756) Psend für Jac. Emden] | Schebirath lnchoth ha'aven | gegen 

Eybesch. | Appr. 1757, Anhang 1759 | Z: MS Notes | s. ob. 

10 F 18? 8 A. Beilbnt (R. i. Glückatadt) | Fragen u. Bemerkungen. 

s. a. e. 1. 

11 8? Cbai. b. N'athan Nate | Qonteros 'eben ha-tWim | Ueber dia 

Kaffe- u. Tbeebereitnng am Sabbath u. die Lesart in der 
Jomkippuragende, „uschene se'irim lekapper", welche Bef. 
Cohen in „wesa'ir lekapper" geändert hatte | Der Verf., 
früher Rabb. in Wreschen, ist derz. Klausner in der Leb 
SchauUtiftnng in Hamb., er hat früher d. Werk „'Aboda 
tharaa" herausgegeben n. verteilt diesen Qonteros umsonst. 
Er erwähnt darin Ettlingens Binjan Zljon. | fehlt OZ. 

m. I. 

1584 4 | Span. Machzor für R. Hasch, u. J. Kippur | Stampado por 
Hamb.? industria y despesa de Yabacob Ysrael . . ä loor de Dio en 
Maguntia (!?) ä 16 Jior 5344 ! i. Bes. d. Dav. Lopez Abr. Meatob 
(20. Ad. 1584) u. d. Rahel Meatob | St. 

12 1697 8? Jos. b. Dav. (OZ: Dav. b. Jos.) Pardo | Schulchan tahor \ 

früh. i. Lond. gedr. | Einst i. Bes. d. Jac. b. h*r*r Mose Fürst 
a. Hamb. in Qlogau. 

13 1752 2 | Sefathajim jischaq (i. S. Eyb.) 

14 R 1763 4 I Lema'an da'ath kol 'adath bene Jisra'el (i. S. Eybesch.) 
16 1700 2 N. Colbrant | Jüd. Gtalanterie-Magazin. 

R.: Hamburg 



Einige auswärtige Drucke Hamb. Autoren 1 )* 

Berlin 171)6 f. Sam. Kdels I Chiddusche halakoth, hrsg. v. Sam. b. Jos. 

Heida (ans Hamb., Enkel des Sam. b. Mos. Heida. 
Prag 1829 N. H. W^ssely | Schire thif'ereth m. d. Approb. von Is. 

Bernay9. 

') Appr. von Mos. b. Abr. Broda, Daj. i. Hamb. (s. bei Roest unter Jos. 
b. David, Schoresch Josef, appr.: Phöb. b. Horz i. Hamb., 1730, Theachuboth 
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Altenburg 1840 
Dyhranfa a. - L6W 

Frarikf. M. 1652 

Würzburg 

Prag 1686 



Amst. 



1697 



Frankf. 1711 

Loudon 1 785 

Bk; Aiust. 1(155 



8 E. M. Heillmt ii. Altona) | Sal. Lew Steinbeim 

2 Rille! b. Naft. Herz Aschkenazi') j Both Hillel | Ueb.-r 

Jore de'a u. Eb. ha'ez., hrsg. v. b. Sohn Mos. b. Hillel Aschk. 

Nath. b. Jac. Bona a. Frkf. (K i. Hamb., vgl. Porti i- 

giesengr. 40 1 | Schikchath leqel 
4 L. Bernays | Ullterth3nig.--te Bitte de« Sal. Hirsch. 
4 Iss. Bär Perlhefter (Daj. i. Hamb.) | Ma'ase choscbeu 

uqetoreth. 

4 Jeh Leb [Minden| b. Mos. Leb (Vorbeter u. Lehrer i. 
Hamb.. vgl. Schriftst.-Lex. ) | Schire jehuda mit Conun 
u. deutsch. Uebere. | Historisch intere-sant. 

8 Manoach b. Mos. Heide bub Hamb. (vgl Schudt, Merk- 
würd. VI cap. 16 p. 289 f. - Schriftst-Lex. u. Freuden- 
thal, Aus der Heimat 18) | Ma'ase choreoob weofiMOaeb. 

8 Abr. b. Sal. a. Hamb. | ' Aleh therufa 

2 Binj. Mussaphia | Mosel' ha-'aruk | Bes.: d. Isb. Meatoh. 
gepresst. Einband mit christl. Symbolen (Speg, Fides etc >, 
(viell. vom Autor selbst gedr.) 

8 Joch. b. 1s. Hillel (Rabb. d. Hainbio Syn.) | Theschuboth 
ha-ga'onim | über d. Schreibung der heiligen Namen nebst 
Chakam ?ebi | Ma'ase rab | Autw. auf ei. Anfr. d. Mord, 
b. Mos. a. Hamb., Gründer der Hainbro-Synagogue in 
London wegen ei. Scheidungsurkunde (Get), welche oin.-i-, 
der nach Indien ging, bedingungsweise seiner Frau er- 
b ilt hatte (alle Vornehmen der Gemeinde seien Ver- 
wandte des Aberle b'm'h'ui. 



ha-ga'onim, Amst. 1704. Ein Hamburger David lleckscher verf. Zusätze zu 
Lhiv. Gans' gemach David bis 1768. — Sal. Heine's Leben bat MeTr Letteris, 
Kuach nediba, Prag 1845 beschrieben. In Wilna erschien seine Biographie 
1860 in jüd. -deutscher Mundart. — üeber Jac. b. Mord. Wiener aus Hamb. -. 
Gal Ed 53. (Eine Isr. Hamburger-Stiftung 1806 s. bei Berndt. Juden i. Glogau ) 
Teixeira = Diego Cheri (Portugiesengr. 122) Anfg. d. XVII Jahrb. in Witt 
s. Wolf G., Juden in Wien 258. üeb. Isak Hamb. s. Kaufmann I > . D. letzte 
Vertreibung 139. Einwanderung aus Hamb. in Fürth c. 1716: Haenle S., Jaden 
im ehem. Farstenthnm Ansbach 180. Stiftungen Sams. Wertheimer fflr Ham- 
burg: Kaufmann. S. W. 107. 110. Wolf G., Job. Wertheimer 338; ilb. d. Ver- 
treibung a. Hamb.: J. Ch. Bacharach, Ch. j. § 136; Ez. Katzeneil.: Gastfreund, 
Wiener Rabb. 103: Jon. Eyb.: Ders. 77, Kaufmann, S. Werth. 83. 88; Selig Lefni. 
Cohen: Allg. Zeit. d. Jud. 1896 S. 390 (Kayserling. M. M. David u. A. H. 
Cohen): Rahel de Castro: Ib. 1898 S. 142; M. Mend.'s Vcrw. u. Freunde i. 
Hamb.: Ib. 1899 S. 462 f.; Jon. Wulf Eybesch.: Beer B., Bene Jonathan in 
Boudi's hebr. Chrestoru. Wolf Hamb. «. bei ÜZ 697, 519 (Nr 98), 346 (Nr. 1632 
u. 1640), David Hamb. 596 (Nr. 391). 

') F. war R. i. Alt.-Hamb. in Wilna n. Polen u. st. 1670 iu Zi.lkiew, 
75 Jahre alt. 
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Beilagen. 



Unterthänige Suppllcation 
„an dem Edlen, Ehrenfesten, tirossachtbnbren nnd Hochgelarten 
Herrn l'rantz Stapeln, I. V. D. Ihro Könitl. Wayst. in Ilennemarck, 
Norwegen etc. Geheimen Kath nnd Obcr-Anihtinan des Ambts Pinne- 
berg etc. Unsern Hochgeehrten Gepletenden Herrn 

pro 
die flüchtige Altenaesche Judeu in diese Stadt Haiuburgk. 
Umb für dieselben ein Oroasgl. Intollect einzulegen: 
Edler Ehrenrester. Grosachtbahr, Hochgelahrter und Hochgepietender 
Herr Ober-Ambtnian etc. 

Ew. Kdl. Hochgel Gestr. sein unsere untertäbnige gehorsahnie Dienste, 
euserstes unsere Vermögens nacb,.le<ler£oith boreith /.'ivnbr, Hochgepietender Herr: 

Was« dieser Tage dem gantzen Fürstenthumh undt der Qra&obaA ll"l 
stein. durch die Schwedische Soldateschn verursachen: nnd unveruinihliilu-ii 
widerfahren und noch täglich wiederfilhret, also gahr auch, dass ein gross- 
theil Einwohnern geflohen, und aus» gefahr Leib und Lebi-ns zu kommen, sich 
in di>- St.ml1 llamburgk zu begeben gedrungen worden, Solches ist notario. 
kundt nnd öffenbahr. wan das wir zn Altenae. unter Ihm Königl. Mayst.. zue 
Denneuinrck Norwegen etc. Schatz wohnend" .luden, als denen insgemein von 
Soldaten iu solchen fällen, mehr überlast und trangsahl, als anderen uat.ioin.-n 
und Christen ED und angefilget wirdt, nicht verdeneklich, die Flucht auch ge- 
nommen und in die Stadt Hauiburgk retiriret: So haben wir. als denen 
wissend t und nicht unbekandt, dass in dieser gedachten Stadt keine Hoch- 
teutscho .luden, ohne habendes Gleid einsten gehen vielweiniger sich Inf- 
haldteu mögen, billig die Vorsorge getragen, Einen Elirenw. Hochw. Kath 
wissend! zue machen, dass wir nicht frömbde Judeu. sondern Hocbstgedaeht 
llir Ki'.i) i«l Mayst. flüchtige Untertahnen sind, uudt wan solches, unsere 
meürang nach, nicht fflglicber geschehen kan, als durch Ew. Edl. HoohgL 
. all an gepietende Obrigkeit, als haben wir uns erkühnet an dem- 
selben, diese niitertähnigo supplieation zu lassen abgehen, mit höchster dehmO- 
tigster l'itte, an Hochermeldten Itatli dieser löbl. Stadt, für uns ein Collect 
einsnlegeo, dahin gehend, dass Hocbgemcldter Rath uns filr Hucbstgeda 
Ihro Königl. Mayst. uuterthanen, als wir sind, mOefate erkennen, Ctod 
desswegen die leibe und grose Gunst erzeigen zwischen ihren Wallen und 
Haaren bey unsern Glaubensgenossen sambt Frauen und Kinder zu I i 
wohnen, so lauge, biss der Alwaltigo Qott, die überfallende und mit Soldaten 
Qberhaofete Lander (riedarnmb mit gnädigen angen angesehen und von der 
grose n Trangsahl entfreyet. So er iin/weif.ntlich auf vieler Menschen Seufuen 
und Weheklagen in Kurtzeu thun wirdt. Wir geloben hiemit an, in Zeit wir 
anitzo in dieser Stadt sein, keinen Handel noch Wandel irgend! womit Nahrung 
.Mi thun anfangen trollen, sondern dm unsere und derünserigen Leiber darinn" 
ufhalten, und wan nun F,w. Bdl. Hochgel. Gestr. uns also bekanntlich machen, 
und ferner ein solch gesiichetes Collect für uns einlegen werden: So zweifeln 
wir nicht. Vorhochenneldter llath, als doch in BÜlerweldt bekandte Mitleid. -n- 
lii-lie and Bvruhertzige Hern, werden nn- deroselben lassen geniesen, und 

fiir uns gesuchet, güustig deferiren; und solches uinb so viel m 
In der nehe in gautz Tcutschlandt kein Orth, da wir hinÜiehen nnd uns für 
Soldaten salviren könten. 

Wir seind solches uuih Ew. Edl. Hochgl. Gestr.. wie auch umb Ei 
Khrenv. Hochw. Rath in aller Untertan nigkeit wiedernmb eiiBerstes verin 

ordihnen erpöttig. und wellen wir den Almechtigeu Gott getrewlicb Bttd 
Euiliaiglich anrufen, dass er sio allerseits bey glücklicher Iterierung und lang- 
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weriger Gesundtheit erhalten wolle, Ew. Edl. Ilochgol. Gestr. uns hiemit an 
heharlichen Gestr. in Untortahnigkeit befehlende wir verpleiben 
Hamburgk am 7. Tagk Januarij anno 1644. 

Ew. Edl. Orossachth. und Hoebgl, und Gestr. 

Untertahnige and Gehorsahme 
Die Judenschaft von Altena." 

Zn S. 16. An König!. Denueckische Wollverordnete Herrn EUi&tte, I 1 
and Amlil iimii zum Pinneoberg etc. 

I nwdienstlichste Anzeigung und Bitte 
-diiilitlieher Jaden und Schutzverwanten uf Altenah.' 
Königliche Donneckische Wollverordnete Rhätta, Drost oo d Amht- 
man zum Pinnenberge etc. Hocb-Edler Gestrenger. Edler Veeter 
und Uochgelarter Grossgönstige Hochgoerte gepiettende Heini 

Was auf Ew. Hoch Edl. Gestr. abgelassenes Schreiben an Edl. Hochw. 
Ralb zu Hamburg uns AltoDaher und von Königl. Ma\.-t. tu Dennemarck 
Norwegen, unserem gnädigsten König und Herrn in Specialschutz und Schirm :."•- 
nominelle Juden einen freyen auss- and eingnug in gemelttr stad zu fei 
Btatten, derselbe andworttlicb gelangen lassen, haben wir ob der comuuicati 'i i; 
wofür nicht weniger als obgedachtes grossgeneigtes intercediren, unterdiin-i- 
lichsten Dank sagen mit schuldigsten anerbieten: mit nähren verstanden, «ran 
nun unser Etzliche der Hochgemelter Raht selbstn in Bchntz auf- und ange- 
nommen, bey 22 Jahre in der Stadt Hamburg ruhig gewobnel und guthen 
Schutzes und Schirms in und allewegs genossen also, das desshalber gegen 
einen Edl. Hochw. Rhath wir uns Zeit des lebeus heyligsten bedancken. und 
zu allen aufwart- und Vermögenden Dienstleistungen »«baldigst demeselben 
auerpietten. ilan auch weinende Zeit über sich also comportiret and verhalten 
haben, das so wenig ein Hochweysser Rhath also die gemeine Bürgerschaft 
und der sonst Jemand« uns mit Fuge beschuldigen, weniger zu rechto oder für 
Berichte belangen könne, als wird bocbgemeltem Rhath ohne grund hinter- 
or.irht und uns nimmer zu überweisen sein da.- die schrancken zulesHi^.'r und ge- 
böhrender Handelung wir überschritten zumahlen wen schon unser tägliches 
Broed und leibesaufenthalt zn erworben, wir in der Stadt etwas an Frembde 
verkaufet. Solches doch von Bürgern undt Einwohnern daselbstn. vorbei ge- 
kaufet, wie auch denselben io und allerwege eussersten ansorn vermügen nach 
hertzlich gern gedienet, und aufwertig gewesen, das sonst ein Hoch» Rhath 
allnmahl wenn wir geleit erlanget, uns in die Stadt aus- und eingehen und 
ehrliche Gewerbe zu verrichten frey lassen wil, wird uns tUsaaonw°er und un- 
erträglich, in gleich als were uns die Stadt gant/. und gar rerbotten and 
sperret, fallen, allermasson es eine pur lautere Ohnmrtglicheit wenn wir nur 
auf ein par Tage Geleit haben und doch od,- mal so vidi Geld als uns ab- 
gefordert, dafür entrichten Bollen. 

Wan denn Hochgeehrte gepietende Herrn, wir theils eine geruumbe Zeit 
hero allhie af Altonahe gewohnet und weyland der Grafen zu Holst, ■in- 
Schauwenburg wie nicht weniger dero zu Dennemck. Norwegen. Königl Mayst. 
glorwiirdigsten angedenckens, specialschutzes und Schirms genossen, tbeils und 
unser Etzliche aber, ob schon dieselben 22 jähr über in Hamburg gesessen, 
dennoch auch Königl. und Gräflichen Schutzes allhie genossen und ie und 
allewege gebürendes Schutzgeld dafür gaben und entrichtet, gleichergestaldt 
die anitzo regierende Königl. Mayst. zu Dennemarck Norwegen im 
digeter König und Herruns sämbtlichen solch protectorium gnädigst confirmiret 
und denn diejenigen, so zwar in der stad Hamburg gewohnet und vom Hochw. 
Rhath dhaselbst Sonata gehabt, doch aber unter Königl. Mayst. Schutz und 
Verspruch nicht gewesen, sich nicht allhie niedergelassen oder mehr befinden, 
sondern bereits bin nnd wieder an andere örter begaben, zu dehne Dicht 
allein das wenige so wir in Hamburg, sondern auch was wir hie und anderswo 
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• ■i werben und gewinnen alles iu die stad bringen und dhaselb-tn verzehren und 
also die Stad keinen Schaden, sondern vielmehr nutzen und vortheil von uns 
hat so gereichet zu Ew. Hochedl. Gestr. und Hochgl. Herrl. und Gst. unser 
unterdienstlichstes nnd gehorsambes suchen und bitten, dieselben kraft tragenden 
Aiubtes dieses und waa uns sonsten diesfals zustatten kommen kan and mag, 
einem Edl. Hochw. Bath der Stadt Hamburg zu reifen Geiuüth zu führen und 
die bülfliche Hand zu bieteu damit wir wen« ja andergestalt nicht sein kan, 
gegen Abstattung eines leidsamben nnd erträglichen, in die Stad ein- und aus- 
gehen und ehrliche Gewerb ungehindert verrichten mögen grossg. geruhen 
wollen, bevorab weiln bey Herrsch- und Regierung voriger Königl. Mayst. 
gloerwurdigsten andenckens das freye auss- und eingehen uns niemain ghindert 
und den die anitzo regierende Mayst. nicht minder als vorige uns in specialen 
Schutz und Verspruch genommen. 

Solche» mitschuldigsten Gehorsam l> und vermögenden Diensten und Auf- 
wartungen zu verdienen, Bein wir je u. allewege eusserst gefliessen, die wir 
olme dem sein und verpleibeu 

\ltonahe. den 26. September 1649 

Kw HochEdl. Gestr. u. Hocbgol. Herrl u. I 
Unterdienstwillig und gehorsam bst 
Sambtliche Juden und Schutzverwandten uf Altonahe. 

S. 17. Hierauf bezieht sich auch folgende Urkunde: 

Pinnenberg 3. May 1666. 
Nachdem von unserem König etc. „Wir Jacob Soossman, Sun. Kllerbeui, 
ls. Joseph u Cons. in Hamb bey 24 Kauiilii-n. mit ihren Kirchen- u. Schul- 
Bedienteu, allergnädigst Concession erlangt, einen gelingen Platz in dem Dorfe 
Ottensen, an Uns zu erhandeln und denselben gegen erlegunge iebrlicher S 
rtr. rocognition Gelder zu einem Kirchhofe zu optiren, wie auch darauf mit 
einem Einwohner daaelb« zu Ottensen, Haus Haken genannt, über einem Ohrt 
Landes von seiner alda belegenes Hofstate uns vereinbahret, solchen l'la> 
demselben erkauft, die Kaufgelder bezahlet, u. zum Kirchhof eingerichtet, allei- 
massen er anietzo mit einer Plancke umbber befriediget vnd bezogen stehet 
uid aber bei allerhöchst ged. Jo Königl. Mait. Wir dero Schutzverwandte Juden 
im Stutlein Altona. wieder solchen Kauf aussgewircket. vnd zu wegen gebracht, 
wan wir die erleyte Kaufgeldor, sambt den Beweisslich angewanten Unkosten 
hinwieder bezahleten, doss uns alsedan sothaner Kirchhof abgetreten vnd flber- 
>ii solle; Also haben wir VHS beiderseits darüber in der Qfl 
indtschaft /.usammengethau, in Gegenwart des Königl. Bahts u. Amhtmans 
ir QrofbohlSt Pinnenberg Hn. Gregorii Crögern bestendig verglichen, vnd 

Jüntlioh vereinbahret, allormassen wie folget: Erstlich haben wirSchuzvcrwaudte 
uden, besagten Jac. Soessraan, Sam. Effreheru u. mitbenauten. nur den Halb- 
scheit der von ihnen bezahlten Kaufgelder, vnd ausgelegten Unkosten hinwieder 
mgnflget, rnd seint dagegen dieselbe mit obigen anrennten ihren 24 Familien, 
/.unebenst ihren ESrben. Krbnahmen u. Nachkommen zum halben Tlnil Bann 
•unthümlier dieses Kirchhofes in Ottensen geblieben, massen sie dan sambt 
rbnahmeo a, Nachkommen, in Kraft dieses, für Eigenthümbern zum 
Balbaobah i-rkuut werden, diesergestult u. also, dass wü- 
st) H beiden Seiten unssere eigene Todten, ohne allen Unterscheii 

l''i viele, auf diesen Un-iereu Kirchhof zu begraben bemächtiget 
tn dem Bndl dan uiu i>-der Part, seinen eigenen Schlüssel bey sieh in ver> 
ins hat, da es sich ab«D 

utrflge, dass ein oder der andere Theill frembde und ausstand; 

I odten, von de i was« eingenommen u irt. cso beide parteu unter sich zu theilen 

haben u Kostetigen gemeiuet, soll solches dem andern Theil rorher 

aiigeninldxt, und ohne deweo Vorwissen nicht« darmit vorgenommen werden, 
wan ■•■ du alte ingemeiu bleibet, soll in die Ambts Register gezahlet we« 
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wass ilie Königliche Verorduunge desswegen mit sieb bringet, also, von einem 
erwachsenen Menschen zwo ßtr u. vom halbgewachsenen oder Kinde Ein Rtr. 
viertens, wollen uud sollen wir zu beiden Theilcn, dass Kgl. reeognition 
gelt, alse die Schutzverwante drey litlr u. wir andere drey rtlr jährlich Hl 
rechter Zeit in die Ambts Register einbringen u. entrichten, auch dies Kirch h of 
zu gleicher Anpart in bauelichein Wesen und Befriedigunge erhalten. Alles ohne 
ArgeliBt und Gefehrde, zu mehrer Bekräftigunge und Festerhaltung, sein dieser 
vergleiche zweene eines inhalts verfertiget, ioilem Part einer davon zugestellet, 
von UD88 Contrabenten zur verbintlichkeit vnd von obmentionirteu Ambtman 
zur Wissenschaft unterschrieben u. versiegelt, auch dem Pinnenbergischen 

\tuhtsbnche einverleibet worden". 

S. 19'), (Heut Sonntag, den 7. Ab 5425) geschlossen mit (den Vorstehern und 
Mitgliedern der Gemeinde), welche wohnen (bei uns hier zu) Hamburg wegen 
dem wir uns sehr beschwert haben, dass (die gute Last dor Gemeinde uns 
allein auferlegt ist) von alle fremde (Gaste sowohl) in Pletten |Verpflegungs- 
kartenj (als auch in allen anderen Bedürfnissen), so haben wir (im Interesse 
des wahren Friedens freiwillig und gern ein Abkommen getroffen), und soll 

■11m] gehalten werden (strikt und genau |. Was Pletten belangt, soll gehalten 
(' , jeder Hausvorstand, oh reich oder Um, SO gleichen Teilen, der Rost ganz 
nach Einschätzung der einzelnem und ha diesem Zweck) soll man (zwei Ver- 
trauensmänner bestimmen, die sollen die Einschätzung in Geheimen > rt .ihren) 
und dieselben (zwei Männer) sollen etlichen (Gemeindeverband) sagen, wie viel 
Pletten ihnen gebühren, und dieselben Pletten. die ihnen ron (den beiden Ge- 
meinden) geliefert werden, sollen sie (streng geheim) halten und dem andern 

dii Einschätzung der Mitglieder) uit sagen, nnd ron beiden (Gemeindeverbanden) 
soll man einen (Vertrauensmann), welcher nicht unter beiden (Gemeinden) gehört 
(bestellen), der die Pletten unter Händen haben soll und etliches iGemeinde- 
wesen) soll ehrlich nnd aufrichtig ihren iCensosl ansagen an die (zwei 

Vertraueusinäi i ■) 

2) wegen (Gaste), die (von fremden Orten hierher) kommen, so (Gott 
bewahre) ein (Conflict mit der Behörde) oder (sonstige Veranlassung zu Aus- 
gaben) auf einen (Gast) käme < gleich viel welcher Art), soll alles auf das 
('„ der Haushaltungsvorstiinle) ausgegeben werden (und dor Rest ganz nach 
Einschätzung jedes einseinen, weshalb) diejenigen (Huu.shaltuugsvorstündei. die 
nicht unter (Gemeinde) Altona gehören (oder) die nit die andere (Gemeinde) 
gehören, die (bei uns hier zu) Hamburg wohnen (gleich viel wer es seil, wie 
es kam' (Gott bewahre! einem ein (Conllict) oder (andere Angelegenheiten), 
alles was wird (nötig) sein, soll alles das (V, der Haushaltungsvorstande) unter 
beide (Gemeinden) ausgegeben werden (und der Rest ganz nach Einschätzung. 
Dm gilt als Gesetz). So etwus von die Leute, die (gegenwärtig unter uns 
wohnen), etwas sollte eingenommen werden, es mag sein, so viel es ist. haben 
sie mit uhb (nach Schätzung) zu gemessen. (Wenn aber) sollte ein (Conflicts- 
ohjeet oder dergl.) einem Nichljjudeu zuhanden kommen, dass man muss (Geld 
aufwenden), so sollen sie (bei uns) sitzen und mitgehen und stehen gleich wir. 
(Damm) so ein fremder (Haushaltungsvorstand) will sich (bei uns) in Hamburg 
einkaufen, um (bei uns) zu wohnen, alles was von denselbigen (Haushaltungs- 
V'Tstand) eingebracht wird zu unsreu (Gemeindeverband). sollen sie ihr (Anteil) 
zu geniessen haben (nach Verhältnis der Schätzung). 

(Alles Vorstehende) haben wir beiderseii in Gflte vereinbart bei Strafe 
des Bannes usw.. gleichviel ob das Ganze oder ein Teil übertreten wird.) 
Elia b. (chaber) Mose Berlin Jakob b. Reubeu 
Natan b. Ahron Neumark Mose b. R. Sainson 

N'etanel b. Chajim Fürst Lezer b. (des ermordeten) Mei'r Buk 



( — ) enthalten liebersetzuniren ans dem Hei 



— 184 — 



.Takoli b, Sani. Sam. b. Efr. Hekachef 

Natan b. Mose Mose b. Uri 

ln.ik b. Jogef Kaz 
X. 26. I. N. J. 

Revidirtc Articuli, wurnach sich die Hochteutsche Juden, so in dieser 
Stadt Schuz genommen, zu richten haben sollen. 

I) Die Hochteutscbe Juden sollen in dieser Stadt oder derselben Gebiete 
Uu Synagogen halten, wer aber dagegeu haudle oder andere bernach- 
bescbriebone ibre Versammlungen, Gebete u. was dem anbengig coneernirende 
iirticulen übertreten wird, der oder dieselben sollen darüber gebührlich 10 rede 
gestellct, und nach behndung zum ersten Mahl mit Zahlung eine» Jahre» 
Schosses ii. nach seiner gesezlen taxt gestrafet werden, zum andern Mahl aber. 
auf ferneren beharrlichen Ungehorsohm innerhalb gewisser angeseztar Zeit ran 
hinneu sieh ED begeben angewiesen werden. 

\i\ Wie ffifl aber ohne Gewisaensfreyhoit u. Gebete an diesen Ohrl 
nicht können aufhalten, als. wenn Sie betens halber zusammen kommen, soll 
solches an keinem andern Orte, als in ezlicheu Ihnen negst gelegeneu Wohn- 
häusern geschehen, doch mit diesem bedinge, dass in einem Wohnhause im ..• 
Ilbex 10 i 12 Haushaltungen sich versammeln solleu. 

3) Dass dieselbe 10 a 12 Haushaltungen auch nicht in grosser Menge 
u. auf .•niiiiahl. sondern über 4 Pcrsohnen auf einmahl nicht ein- und 
gehen sollen. 

4) Das» si'' in alsolcheu ihren Beistunden den Talmud oder andere n 
Christen verbottene Bücher nicht lesen, auslegen oder disputieren, auch oichte* 
anders, als die Psalmen Davids. Monis, der Propheten u. andere Bücher de« 
Altan Testaments oder auch die Unsere Sehl Vorfahren von Ihnen fürgezeigte 
Gebetsformulariu. auch was sunsten zu Pflanz- h. JJefoderung der Tugend n. 
guten gereichet, lesen, singen, beten, thun u. verrichten 

6) Hey Verrichtung aller solchen ihrer Gebete sich der köstlichen Silbernen 
Lampen und anderen üppigen Ornats, gleichfalls des lauten Geruffs u. Blasen.« 
auf Hörnern a. Posaunen enthalten, auch die Lampen in ihren eigenen Wohn- 
hensem an solchen Örtern aufhengen, dass dieselbe von aussen nicht können 
gesehen u. also Niemand dadurch Ergeruiss gegeben werden. 

6) Sie sollen auch die Hochheylige Dreifaltigkeit, den Berrn Cbristo.ni 
u. ilie heylige Jungfrau Muriam noch auch unsere christliche Religion mit 
Worten oder Werken nicht lästern, schmollen oder verachten 

7) Desgleichen sollen Sie auch E. Ehrw. Ministerium, die Prediger, 
andere nicht beschimpfen, dieselbe zum Disputieren in Religions-Saclnn 
provociren, auch die Christen zu verführen sich nicht unterstehen, weder 
sonsten denenselben einig Ärgernis* geben. 

H) Sie sollen auch keim liücber oder Schriften zum Schimpf u. Veracbt 
der Christen dichten, aussprengen oder drucken lassen. 

'.'I Die i'hristen-Magde oder Ammen sollen sie in ihren Diensten entweder 
nicht haben, oder dieweil es öfters von ihnen not h halber nicht kan geendert 
werden, sollen Sie dieitelbe Sontaga u. in der Wochen nicht allein zur Kirche 
gehen lassen u. an ihren cbristlicln u liebete u anderen Andacht nicht hindern 
oder wehren, sondern auch dieselbe des Sontags mit solcher Arbeit, die denen 
i Inisten alsdann nicht geziemeu, verschonen u. solche Arbeit an den anderen 
Werckeltagen in der Wochen Sie verrichten lassen. 

1<>) Mit der Christen Weibes Bildern sollen Sie sich nicht verehll. 
noch »aeh mit denenselben Ehebruch oder Hurerey treiben, oder woferne Sie 
betreten werden, sollen Sie beyderseits. die Hochteutscbe Juden so woll als 
auch die Weibesbilder der Christen mit GefängnisB, Verweisung u. anderen 
exemplarischen u. zwar mit -ehiirferen Strafen, als aonsten gemeiniglich, nach 
Gelegenheit des Verbrechens ohnuachlessig beleget werden. 

II) Zur Zeit der Predigten u. Christlichen Gottesdienstes sollen Sie sich 
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de» Kirchhofes enteussern. wenn ea aber die unumbgängliche Nothurft erfordert, 
(•ollen Sie in der Stille alsdann darüber und vorbey gehen. 

12) In der christlichen Kirche selbst, sollen Sie einig Gezi'mrk Bda> was 
sengten ärgerlich, nicht treiben. 

13) Auf der Christen Sabbath (Buss- und grossen Festtagen! »ollen 8ie 
keinen Handel oder Kuufman.si-hnft noch andere Handthierung Ivetben u. an 
denselben Fest- Fast- nnd Busstagen, mit Oarossen alsdann auf der Gänsen sich 
nicht finden lassen. 

14) Ihre Todten sollen sie mit öffentlichen MMBSPfn nicht begraben, 
noch mit vielen Careten oder auch zn Fasse mit grosser Menge nicht folgen, 
oder begleiten, sondern dieselbe ohne Oeprenge u. Zulauf in der Stille bedeckt 
hinauffahren, doch nicht am Sontage unter den Predigten, sondern nach völlig 
verrichteten christl. liottesdienst a. ohne einiges Gefolg. 

lö) In der Stadt sollen Sie keine Hiluser auf ihren Nahmen eigenthümlich 
besitzen oder schreiben lassen, anch sich befleissigen, dass Sie an einen oder 
andern Orte in der Enge u. in denen Gossen, da Sie jetzt gemeiniglich wohnen, 
sieb so viel möglieb, beysammen halten mögen 

16) Sie sollen sich in den Gradibus, welche in dem Mosaischen Gesetze 
verboten seyn, nicht verheyrathen, u. keine Blutschande, als dadurch die ganze 
8tadt verunreiniget wird, begehen. 

17) Kin Mann unter Ihnen soll nur ein Ehelich Weib haben, u. als die 
polygamia unter ihnen verboten u. aufgehoben seyn. 

18t Imgleichen sollen Sie ihren Weibern, ohne Obrigkeitliche Krkeuutniss 
u. Vorwissen keinen Scheidebrief geben, oder sonsten die Ehe zu trennen sich 
nicht unterstehen. 

1H) Sie soll. -n in ihren Kleidungen keine ärgerliche Hottart u. Üppigkeit 
treiben, u. unter sich keine Comedien spielen, auch keine öffentliche proeouienen 
oder Aufzüge halten 

20) Sie sollen mich -ernsten mit vergoldeten oder anderen kösthahren 
Careten. vnr-Reuterey. oder grossen Com i tat u. Geprenge sieh nicht hei TOfttWI, 
noch auch sonsten einiger Hoheit oder Ehrenstand sich anmessen. 

21 1 Sio sollen keinen übermässigen Wucher oder Finanzerey, sondern 
ehrliche Kaufmannschaft u. Handthierung treiben. 

22 1 Sie sollen auch Niemand sonsten beleidigen, sondern still u. 
ruhig leben. 

23) Wenn Executiones, LeichbegUngnissen, n. andere derselben actus 
geschehen, wobey eine grosse Zusammenkunft des Gemeinen Volkes sich 
gemeiniglich zu finden pflegt, so sollen Sie in solcher Zeit de« Reitens u. 
Fahren» daselbst auf der Gassen sieb entmüssigen n sich hey Hause, so viel 
als möglich halten 

24) Schliesslich ist verabscheidet, dass in allen anderen Geist- u Welt- 
lichen Sachen oder Fällen, so alhier ausstrücküch nicht speeifizieret, es bey 
dieser Stadt Statuten u. des Heyl. Römischen Reichs Policey-Ordnungen, 
Constitutionen u. Oemeinen beschriebenen Rechten verbleiben u, Sio in pein- 
und bürgerlichen Sachen dieser Stadtjurisdiction u. Botmessigkeit, nach *fa 
vor, unterwürffig seyn sollen. Wohingegen Sie versichert werden, wenn Bit 
denselben u. obbeschriebenon articulen in allem u. jedem gehorsahmlich nacli- 
leben, dass Sie alsdann nebst ihrem Hausgesinde mit Worten n Diäten hin- 
wieder nicht beschweret noch beleidiget, besonders bey diesen articulen, auch 
■lach u. recht wieder Gewalt u Thätlichkeit obrigkeitlich geschützet u. Yer- 
treten, die Verbrocher u. Freveler aber ohnnachlessig ernstlich angesehen B. 
gestrafft werden sollen. Wonach Sie «ich allerseits zo richten.') 

'I Nach einem Artikel „Wandsbeck und die Juden" im „Freischütz" 1862 
machte Breydo Rantzau um die Wende de« 16. Jahrb.'* Wandsb." zu einem 
Freihafen ffir .luden, denen er gegen ein Schutegeld von 1 Rthlr. jährl. per 






•.«•Itaner) .Versuch eiiierzuverlässigen Nachricht . . der Stadt Hamburg" 

><«**'l U S. 153 von einem Juden Autou Kphraim. der (am fi. April 112\h 

■im ■*o*|r«»us u»it Geld aus seinem Hause ausgeht und nicht mehr wiederkommt. 

l>ef ..Vuvfulirl. Berichtete," meldet: „1784, den 12. .luli, sind Anna Marie 

ud Vuun Cutharii ,i Naumann, mitfliegenden Haaren und einer baarnen 

■...• I> mausgebracht, gerudert, beide Köpfe auf Pfuhle genagelt und die 

•t unterm Galgen begraben, Sie hatten einen Judenlmaben von 18 Jahren 

)JUiiiuerlich ermordet und bei den Beinen im Schornstein aufgehangen und 

oiogemnuert. mit Hülfe Christian Borchers, welcher sich selbst, ehe die Sache 

t.'.ll'ig entdeckt wurde, den Hals abschnitt, mit dem Schinderkarren nach dem 

Gftlgeu gefahren und aufs Bad geflochten wurde." 

Hierüber berichtet ausführlich der Vorsteher der Altonaer Beerdigungs- 
brilderschaft Josef Bukim in der hdschr. Chronik dieses Vereine- [Ein« 
Schrift verdanke ich der Freundlichkeit des Herrn Rabb. Duckesz in Altena. | 

Der 18jährige Kaufmann Isak Renner hatte vor den Sukkotf eiertagen 
des Jahres 1783 von einem Hamburger ein paar silberne Spangen gekauft. 
Der Verkaufer hatte ihm einen sehr niedrigen Preis abgefordert, um sein 
Vertrauen zu gewinnen in der Absicht, ihn mit wertvoller Ware in sein Haus 
zu locken, zn erschlagen und zu berauben. Er gab vor, es wollten Bekannte 
von auswärts, vornehme Herrschaften, einengrossen Posten Goldes und Silber ~ 
verkaufen, er könne den Handel vermitteln. Renner solle am nächsten Mon- 
tag (es war der erste Mittelfeiertag des Festes) um 8 Dhr morgens an einem 
verabredeten Orl sich einfinden. Sie wollten dann jene Herrschaften gemein- 
sam aufsuchen. 

Renner stellt sich, ohne seine Eltern zu verständigen, mit einer Menge 
Gold und .Silber pünktlich an Ort und Stelle ein, als ihm auch schon sein 
Bekannter mit der Mitteilung entgegenkommt, der Diener jener Herrschaften 
habe ihn verständigt, er solle mit dem Juden nicht vor 10 Uhr vorsprechen. 
Inzwischen lud er Renner ein, in seiner Wohnung zu warten. Der Diener 
werde sie abholen. In der Wohnung angelangt, empfahl er seinem ahnungs- 
losen Opfer, seine Waren auf dem Tische auszubreiten. Sie «(irden dem 
Diener in die Augen stechen. Während sich nun Renner beim Auspacken 
■ .■ ■ w iiren über den Tisch bragte, überfiel ihn Bein Begleiter und erwürgte 
mit Hilfe seiner Schwiegertochter und einer alten Dienerin. Hierauf vergruben 
sie den Ermorderten. 



Familie und '/■ Btlür. für eine Wittwe die Wohnungsbefugnis galt, und bald 
'Im rauf ihnen auch die Constituirung einer Gemeinde nnd eine ganz ihren 
Gesetzen gemässe Lebensweise gestattete. Ritter Berend von Hagen, genannt 
,1 lei st," [daher vielleicht der Name „Geist" inGrunwald,„Portugiesengräbor"S. 41 j 
„begünstigte die jetzt schon zahlreich angewachsene Judengemeinde. wie und 
wo er konnte. I nterm 10. Nov. 1637 räumte er mittels einer Urkunde den 
Wimdsb. Juden einen auch von fremden Juden zu benutzenden Begräbnissplut, 
ein, hinter den langen Wohnungen beim Mühlenbach, Für jede Leiche aus 
dem Dorf» sollte ',, Rthlr., für jede fremde Leiche 1 Rthlr. an die Guta- 
herrschaft entrichtet werden." Die Juden genossen völlige Religionsfreiheit. 
„Am 2ö. Aug. 1671 ward verfügt, dass alle bei Wandsb. Pfandjnden versetzten. 
leicht verderblichen Pfänder schon nach 2 Jahren verfallen sein sollten . . Es 
wimmelte im Ort von Juden. . . Jeder Jude, welcher sich dort niederliess und 
/um ersten Male verheiratbete, musste 2 Jahre im Orte wohnen, wodurcl 
Bevölkerung sich vermehrte Die Gemeinde hatte 7 Ael teste, welche du 
inneren Angelegenheiten verwalteten und kleine Streitigkeiten schiiohtel 
Seit 1752 zogen sehr viele nach Hamb. Sie werden durch ein Staatsdecret im 
Ordnung und Achtung vor ihren Aeltesten angehalten. 1771 betrug das 
„Schutzgeld noch 260 Rthlr, indess wohnten nur 6 — 7 Familien im Orte, die 
einigen Oontribuenten, welche sich zur Gemeinde hielten, lebten auswärts." 
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enners Altern wandten sich, über das Ausbleiben Uwe- Sohnes be- 
unruhigt, an die ßfhörde, und diese »rliess eine gedruckte Aufforderung, von 
dem Verbleib des Vermissten Kenntnis zu geben mit Zusicherung der Geheim- 
haltung den Angebers und oiner Belohnung von ÖO Mk. Doch meldete sich 
niemand. Nur verbreitete sich das Gerücht, dass an jenem Tage um 2 Ohr 
eine alte Krau im Humhiirger l.oinb.inl auf einige Silberwaren im Werte von 
42 Thlrn. Geld geliehen habe. Ein Mädchen, welches gerade zugegen war. 
wunderte sich, dass eine so ärmlich gekleidete Frau ein so kostbares Pfand 
zu versetzen hatte, mass dem Vorgang aber sonst keim' Bedeutung Ihm. Km 
vergingen 12 Tage bis zum Sabbat Bereschit. Am Freitag, dem Vorabend 
dieses Sabbats. Hess die Behörde auf Grund jenes Gerüchtes und der sich 
anschliessenden Becherchen das Haus des Mörders untersuchen Als dieser 
rieh entlarvt sah, durchschnitt er sich die Kehle, doch blieb er noch 2 Tage 
am Leben, und während dieser Zeit gelang es, von ihm zu erfahren, dass er 
den Leichnam im Schornstein an deu Füssen aufgehängt habe. Sogleich nach 
itausgang kamen einige Mitglieder der Beerdiguugsbrüderscbaft und 
legten den Leichnam, wie üblich, auf eine Streu bis zum nächsten Montag. 
In '1er Nacht zum Dienstag wurde er eingesargt. Tags darauf erfolgte in der 
Sitzung des gesamten Bates die Urteilsverkündung: Sogleich nach der _Be- 
tchrejung* vor dem Ermordeten sollten die Schinderknechte den Leichnam 
des Mörders auf die ..Schleppe" legen, mit dem Kopf nach unten auf dem 
Strj -enpHaster. und ihn so über alle Plätze und durch alle GasBen schleifen 
bis vor das Kriminalgefangui- und um dl bin zur Kichtstätte vor der Stadt. 
wo er, aufs Bad geflochten, den Vögeln des Himmels zur Speise dienen sollte. 

I h" Exekution Vollzug sich unter gewaltigem Zulauf des Volkes, welche* 
in seiner Erbitterung über den Mörder seine Leiche mit Steinen und Schmutz 
bewarf, mit Küssen trat, lifl aiispie und mit Scliimpfw orten begleitete. 

Münzend bewährte sich die Herechtigkeit des Hamburger Bates, der 
auch, als man den Ermordeten nach Altona überführte, um ihn dort zu he- 
il, den Wagen von Soldaten eskortieren lioss. An der Beisetzung le-- 
teiligte sich nicht nur die ganze Gemeinde, sondern auch viele Nichtjuden 
folgten der Leiche noter Weinen und Klagen und spendeten milde Gaben für 
die üemeinde. 

Benner« Qrab liegt links neben dem des Xaftali Hirsch b. Abr. Frank- 
furt. Zwischen beiden Gräbern ist eine halbe Grabesbreite Kaum gelassen 
den) Ermordeten zu Ehren und für die, welche an seinem Grabe beten wollen. 

Die beiden an dem Morde beteiligten Kranen wurden gerädert, ihre 
KOpfe geprahlt, der Rumpf unter dem Galgen verscharrt. Da6 Urteil wurde 
am Mittwoch verkündet und am 23. Tischri vollstreckt. 

Diesen Vorfall behandeln auch zwei Flugblätter im Besitz 
des Herrn Dr .1. Heckscher. Das eine („Fürchterliche, doch wahrhafte Ge- 
schichte eines Mordes, welcher vor kurier Zeil sJlhier in Hamburg an dem 
Jüngling "ine- .luden verübet «erden, und bey dessen Auskunftsich der TbäU-r 
selbst entleibet und die Kehle angeschnitten. Anno 1783,") zeigt in einem rohen 
Holzschnitt einen Mord. „Der Vorfall dieser frevelhaften Begebenheit ist 
geschehen den 13. October dieses Jahres 1783, da der Thäter einige Tage 
zuvor Gelegenheit gesucht, mit gedachteu Juden einen Handel mit etwas 
wenigen Silberzeug zu versuchen, welches aber nur in geringem Werthe bestanden 
haben soll: doch war dieses nur blos zu dem Ende geschehen, sich die Ge- 
legenheit zu verschaffen, mehrere Waaren von grösserem Werth zu erhalten 
und alsdann, statt der Zahlung, den Mord begehen zu können. Er bestellte 
ihn in dem Ende am folgenden Morgen um 8 Um- mit goldenen und silbernen 
Uhren, kostbaren Schnallen, Bingen und anderen schönen Sachen an einen 
gewissen Ort. wo er ihn erwarten wolle, um mit ihm zu fremden Herrschaften 
ton Sternthor zu gehn, wovon aber die Erzählung im Publice, in Ansehung 
aller Nebenuiustände. sehr unterschiedlich i-t." Als der junge Mann nun nicht 
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tat Tisch, j» «elbst Abende nicht heimkommt, worden die Eltern besorgt. .Die 
«■ — •o r dentliche Unruh* dee Vater* aber diesen betroffenen Vorfall beweir*- 
ibn alao, noch andern Tage« in der Zeitung bekannt zu machen, daaa •>'• 

^' ;e. welcher »einen Sohn todt oder lebendig nach« eisen kSamte. eine Be- 
oug von 60 Mark I. ta gewarten habe, meldete es anck aofart bey hoher 
Obrigkeit an. am durch die Aufmerksamkeit hiesiger Gerichtabedieateo weiter 
forschen so la u e n , mitlerweile ea denn aneb in der ganten Stadt allgemein 
bekannt wurde. Inzwischen wurde entdeckt, dass fämrotliche Waare in data 
hiesige« Lombard vernetzt wäre, und dass eine alte doch unbekannte Frau 
diese dabin gebracht habe. So wie nun aber insgemein solche Frevelthaten 
mebrenteila ans Tagelicbt kommen, so geschähe es auch mit dieser: das alt« 
■ wird ausgeforscht, arretirt nnd befragt, wo and von wem sie diese ver- 
satate .Sachen bekommen? Da sie denn sowol die Person als den Wohaort 
de» Morders bekennet, and sofort die Verfügung gemacht werden konnte, das 
Mordbans mit Wache zu belegen, um weiter zu kundschaften, ob es sich alles 
»<i verhalte, wie die Aussage der Weibe* gewesen. Di« Stieftochter, welche 
•ich eigentlich mit auf gedachter Wohnung befunden, wurde vors erste in 
• irbere Verwahrung gebracht, er selbst aber verblieb allda. WO er getroffen 
ward, unter Aufsicht einer beständigen Wache. 

Hook konnte nicht auskundschaftet werden, wo der Jnde geblieben »ein 
moaate. ..Imgeachtet alle Winkel des Hauses visitirt wurden, bis zuletzt die 
Tochter mannbaren Alter» gestand, das« ar in einem Schornsteine versteckr 
»er. worin man selbigen bey den Beinen aufgehangen linden würde, als wo- 
durch erst der offenbare Beweis des Mordes erkannt wurde. Der Mörder hat-. 
aber den Schornstein unten zugemauert, damit der Oestank des todten Körper« 
oben tum Schornsteine hinaus steigen und sich in der freven Luft vertheylen 
mflsste. Die Ermordung aber an und vor sich selbst ist auf folgende 
Weise an ihm verübt worden: das obenbenannte alte Weib bat ihm. als er 
zuvor sein« Kostbarkeiten auf den Tisch ausgekramt hatte, ein warme* Pech- 
pflaster auf den Mund gedrückt, die Stieftochter des Mörders bat ihm die 
Hand' BOBalten, und dar Kerl selbst bat den 19 jährigen einen Strick nm den 
Hals geworfen und ihn sogleich erwürget. 

I Thater dieses Frevels hat sich bey dem ersten Anblick der Wache 
damit zu helfen gesucht, das* er sofort ein Messer ergriffen, und sich über die 
Kehle geschnitten; desfalls man die an ihm ergaugenen Fragen auch nicht 
«utinfacirend erwarten konnte, do derselbe, ungeachtet aller angewandten Cur 
iiul Pflege, (trat 'I'nge nachher verstorben. Hierauf wurde am folgenden Tage 
die hieselh-t Bblieho Beschreyung, oder das sogenannte Strassenrecht. 
anstaltet, der Jude nach Gewohnheit jüdischen Gebrauchs beerdigt und folglich 
•Mfentlich bekannt, wie und auf welche Weise des armen ermordeten Menschens 

ben aufgeopfert worden" 

Das andere Blatt mit den Bildern eines Galgens, des Hamb. Wappens 
Aal Chrono« bietet dieselbe Darstellung in verkürzter Form unter dem 
Titel „Unerhörter Mord auf einem Hamburgischen sogenannten Saale in der 
\ 11, ij Strosse an einem IS jährigen Jnden verflbt von einem unmenschlichen 
tliehen Kerl 1783." Vgl. auch Spiess.1. H, neue Criminulgeschichten 1 153. 
Von der Ermordung eines Juden durch eine Christin 1HII0 berichtet .Hamb 
u Altena" III S. 16. 

M. 30. St -Areh. H« Nr. 6 vol. H I enthält folgendes Protokoll über ein 
Verhör eine« Jacob I.evi vor der Hamb Behörde etwa aus dieser Zeit: 

1. ob in Alton« auch mebrerley gemeinen so wie in H. „Ken". 

2, ob in Alton« besondere Aeltesten von dasigen Juden. „Non." 
8. ob Alt. u. H. cassa einer! ey sey. Affirm. 

4. rio [rutin| institnti d. 3 Gemeinen et antiquitas. An forte sepnl- 

ttirarum divenitas „Putat". 
n bi a /aaberey in Alton«. (S. unten Note zu S. 61). 
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6. ob allezeit einige der Aeltesten d. hiesigen Alton. Geweine in Alton» 
•ohoac wins s sn . „Utiqne". 

7. ob die von d. Alton. Gemeine 1 p. Oent wf Bai-thol. contribniren 
müssen. "Ignorat". 

8. wo die port. Joden ihren Kirchhof haben, .in Altana". 

9. ob e. gi. von <L Alton. Gemeine Selig». Berend Salomon nicht de novo 
Aeltester werden könne. 

10. Gelehrte Beysitaer des Rabincrs von wem sie erwehWt werden. 
„Von den Aelteslen". 

11. wenn es partibue erlaubet Praetorem adire oder an Gerinnt. .In 
Wechsel n Obligationen.* 

Anf der Rückseite findet «ich noch eine Frage nach dem Verbrauche 
des AJtonaer Bieres. 

N. M. Über die Steuerkraft der einzelnen Geaeindemitglieder unterrichte« 
uns einige amtliche Aufstellungen von 1716. von 172b und 26. 

Steieraifettft m 1716. 

Cl. TIl Lit, Ht Nr. S vol. I». 

Was von- l w die ausgetretene, von hier weggezogene und verstorbene 
Juden betrifft, so ist 

Benedix Goldschmid ernant, etat des einen, hat eich die Familie in 4 
alle wohlhabende Juden anagebreitet als 

Gabriel Goldschmid 

Berend Moses Goldschmid 

Lerin Goldschmid 

Leon Moses Goldschmid 
Aaron Forst, ist gestorben, hat all sein Vermögen am königl. danischen Hofe 
ausstehend nachgelassen, es sind von ihm 4 oder ."> Sühne annoch am liehen, 
die theils hie n. da nobtdürftig leben, einer davon hält durch ein Frauen- 
Zimmer so sich seine Haushälterin nennet in der Elhstras ein Haus anf, ist 
also dieser Jude der Stad n. seinen Kindern mehr schädlich als vorteilhaft 
gewesen . 

Aaron Abrah. Nathan ist mir unbekannd gewesen. 

Moses Isaac Polac I haben Kinder genug nachgelassen, sind aber 

Salomon Elias Polac | durch Prasst u. Wolleben verdorben. 

Moses Magnus, stat dessen ist Moses Siemon Magnus hier, der »ich 
wohl stehet, 

Carsten Moses Levi ist gestorben, hat einen Schwieger-Sohn alhier der 
reichlich sein Brod bat. 

Berend Assnr | , , . , . , . , 

Benedix Michel } habo ,cl ' dicht « wkaBt - 

Magnus Berend Hejnian, ist gestorben. hat aber seinem Sohne Philip 
Magnus Hejman der annoch hier lebet ein gutes Capital nachgelassen, woran 
sein Bruder Moses Magnus Hejman aus Copenhagen zugekommen. 

Gottlieb Benjamin j 

Zacharias David I , , . , ... , 

Levin Jacob Münden f habo ,ch n,cht * ckiU,t 

Samuel Fürth J 

Abraham Moses Levi. ist tod. hat aber durch sein vor 16 jährigen Aus- 
trit u. gemachten Accort seine beiden Sohne dadurch im guten Stande geaetset. 

Israel Levin. ist vor l 1 ;, Jahr gestorben. Die Wwe. ist mit ihren 
6 Kindern in einem guten Stande sitzen geblieben, sie hat ihrem Schwager 
Marcus Jacob seinen Handel übergeben. 

Hartwig Lazarus, habe ich nicht gekaut, 

Levin Moses Metz, war wenig hier. 
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Elias Leffmau l'olac, liabß ich nicht gc-kant. 

Und dieses sind lauter verjahrete Sachen, di> Will | --rändert sich immer. 

Bereut! Saloiuon, toti, stat dessen Seligmann B. Salomon. Meyer B. Salomon 
ii. Joseph B. Salonion. 

Magnus Hey man tod, wie oben erwehnet 2 Sohne allhier. 

Zacharias Daniel tod. die Wietwe ist hier, die Kinder sind bis auf eine» 
verheiratet. 

Siemon Magnus tod, der Sohn wie oben erwehnet ist hier. 

Nathan Benedix tod, der Hausstand ist noch da. 

Isaac Wallach ist vor '/, Jahr gestorben, hat 6 Söhne nachgeht 
davon 3 in einem guten Stande allhier sich aufhalten. 

Samson Philip Levi habe nicht gekannt. 

Israel Philip Levi. hat wo ich nicht irre, 1 Sohn u. 2 Töchter auf dem 
Mtinckendam wohnent wohl hinterlassen. 

Abraham Oppenheim, stat desseu ist Elias Oppenheim hier. 

Abraham Moses Wallich, tod, die Wietwe ist hier. 

Samson Hertz hat vormubtlich auch Kinder nachgelassen. 

Moses Goldschmid, habe im ersten Satz schon gewiesen, dass sich die 
Familie vierfach und wohl ausgebreitet hat. 

Jacob I.evin Bacherach hat einen Sohn u. 1 Tochter nachgelassen. 

Die übrigen 28 erwehnte Juden an ausserhalb Landes sich niedergeht 
n. verheyrahtet haben, ist in so viele Jahre nacheinander geschehen u. ni-'iit< 
neues, hergegen sind andere wieder berein gekommen. 

Nun müssen diejenigen betrachtet werden, die allhier wohnen, in welchem 
Stande sie seyn, u. was sie zum Sehoaa veriuuhtlirh bezahlen können. 



Mf 



688) 



701.') Isaac Marcus 

2. Rüben Siemon 

3. Joseph Bacharach (s. unten 

Nr. WO) 

4. Marcus Rüben 
Ö. M. M. Il--iin.ni 

6. Suskind Isaac Stern 

7. M. Isaac Stern (s. 483) 

8. Zacharias Abraham 

9. Benjamin Ephraim 

10. Siemon J. Levy (s. 637) 

11. Salomon Benjamin 

12. Siemon Cassel 

13. Israel Jacob (s. 284. 

14. Hertz Moses (s. 462) 
16. Samuel Gotschul-k 

16. Moses Hartwig 

17. Isaac Herscbel 

18. Philip Hi-vinan 

19. Dan. Hartig 

20. Lazarus Isaac 

21. Gabriel Goldschmid 

22. Lev. Rotlsrhild 

23. Hertz 

24. llae-' Benedix 
Seligman (s. 21) 

Lazarus David 
■•-,. D. Isaac Wallach 
38. Luzarus Isaac Wallach 



26. 

2K 



3 29. J. Berend Salomon Mf. 

3 30. Berend M. Uoldschmid 

31. Lev. iroldschmid jnn. 

32. Leon M. Uol-lschmid 
88. Salomon Meyer (s.390. H56) 
34. Elia9 Oppenhoymer (4i 
36. Abr. linokeuheymer 
36. Joel Salomon (=1) 
37 Hertz Benedix Beyfuss 
38. Levin Philip (= 196 1 
39 Nathan Hrvlbut (vgl. 9) 

40. M. L. Delbanco 

41. Salomon Wallach 
42 Abraham Meyer (= 38) 

43. Siemon Lew del Banco 

44. J. Abr, v Halle 
46. M. S. Heckscher 
46. J. Rintel (?=399) 

IT Levin Wittwe 
48 M. S. Popert 
49. S. B. Salomon 

60. M. B. Salomon 

61. W. Abr v..n Halle 

62. S. J. Tropp 

63. Arend Lamm 

64. Arend Hassau 

56. Alexander Isaac 
66. Davids Wwe. 

57. M. Heylbut 
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100 
10 
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25 
10 
10 

6 
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1. 8 
10 
15 

6 
76 
10 
12 
50 
25 
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l. 8 

1. 8 
20 
60 
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58. J, A. Levy Mf 


3 


81. 


Arend Moses (= 


226 1 Mf. 80 


59. AjisoI Hirsch 


60 


82. 


L. 8. Popert 


60 


60. B. M. Levy 


3 


83. 


Wallichs Wwe 


8 


61. Ephraim Samuel ( — 281 


6 


84. 


Abr. Meyer (vgl 


742; 1. 8 


62. Samuel Abraham ivgl. 187) 


6 


8ö. 


Götting 


16 


63. Salomon J. Levy 


30 


86. 


Hein Moses 


1. 8 


64. H. N. Benedix ' 


20 


87. 


L. Meyer 


1. 8 


65. Alexander Michel (=502) 


3 


88. 


Rathel 


1. 8 


66. Samuel Lazarus 


3 


89. 


MarcnB Nathan 


1. 8 


67. Nathan Sand« 


8 


90. 


Hein Rüben 


1. 8 


68. Isaar Borgel (=268) 


1. 8 


91. 


Samuel Joseph ( 


= 343) 1. 8 


69. Isaac Speyer 


-12 


92. 


Meyers Wwe. 


10 


70. Salomon Oppenheviii' d 


30 


93 


Marcus Jacob 


80 


71. Levin Wittwe 


6 


94. 


Israel Hollander 


1. 8 


72. Axel Joel (=376) 


3 


95. 


Samuel Heylbut 

Wnlf Wall ich 


(=358i — -— 


73. Siemon Levman 


6 


96. 


30 


74. Israel Salomon 


1. 8 


97. 


Levin Siemon von der 


75. Salomon IJertz 


3 




Pforten 


60 


76. Gottsehalek Abraham 




98. 


Moses Heyman ( 


= 676) 1. H 


(=415) 


1. 8 


99. 


Daniels Wwe. 


30 


77. Elias SOskind 


1. 8 


800. 


M. Israel Abraham 1. 8 


78. S. S. Heckscher 


3 


801. 


Moses David (= 


121) 1. 8 


79. Assur L. del Banco 


12 


802. 


2 Juden 


80 


80. Moses Aaron 


100 






Mf. 2558.8 


1725. Cl. VII Lit H f Nr. 5 vol. 1 








1. .loel Salomon 

2 Sein Schwieger Sohn 

3. Doctor Simon 


Marchand 


Altana 


210000 Mf. 
50000 .. 






«» 


4. Elias Oppenheimer 


• ' 




•• 


300000 ., 


5. Heyman Moses 


•* 




Hamburg 


600(i .. 


6. Hinrich Nathan 


• • 




Wandsbeck 


10U00 ., 


7. Arend Nathan 


n 




Mtona 


1000 ., 


8. Moses Levi sein 










Schwieger Sohn 


ii 




•• 


300(1 .. 


9. Nathan Heilbwdt sein 










Schwieger Sohn 


• » 




,, 


6000 .. 


10. Heyman Schlapp 


Hausirer 


Wandsbeck 


500 .. 


11. Jacob Plaudt 








Advenant 


12. Arend Philip 










13. Juseph Hahn« Wittwe 




., 




14. Jacob Sohriever 


n 




Altana 




16. Moses Jacob Buer 


• • 




Hamburg 




16. Philip Jacob Buer 


.. 




H 




17. .lost Hildesheim 


., 




Altana 




18. Jacob Heyman Levi 


, 




.. 




19. Moses Goldsohmidt 


Marcha 


ii'l 


Harn' 


60000 Mf. 


20. und Bein Sohn 








20000 . 


21. Isaac Seligmann 

22. Moses Jochim 


n 




Wandsbeck. 


Hi I0U .. 


Hausirer 




1500 .. 


23. David Moses 






Altena 


1000 . 


24. 25. Abraham Samuels Wwe. 








und ihr Sohn 






»* 


1000 . 


'-'''. Israel Marx 


Marchand 




3000 . 


87. Mobos Abraham Coin 






Hamburg 


4000 , 


28. Ephraim Samuel 
29 Max Samuel 






Altona 


Advenant 








4000 Mf. 
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30. Iwuk David Mine Frau Mwchand 


Altena 


2000 Mf. 


31. Moses Raben 


i* 




6000 . 


32. Moses Salomon 




Hamburg 


3000 . 


83. 34. 36. Axel Jochim mit sein 






Frau und Sohn 


Hanairer 


Wandabeck 


1000 . 


36. Axel Fapeahaim 


Marehant 


Alton« 


60000 „ 


37. Isaalt Jacob Harte 


n 


Wandabeck 


1000 . 


38. Abraham Meyer 

39. Levin Isaac Wallach 




Altena 


6000 , 






1000 „ 


40. Leser Schriver 


Hanairer 




Advenant 


41. Iaaac Abr. Coin 


n 


Hamburg 


3000 Mf- 


42. Levin Schaap 


Marchand 


Altena 


10000 „ 


43. Abraham Kieritz 


Hanairer 


Hamburg 


Advenant 


44. Alkano Berlin 




Wandsbeck 


• 


46. Meyer Joseph 


• 


Altena 


m 


46. Moses Glasers Wittwe 


H 


v 


47. Benedix Goldsticker 


T» 


m 


1500 Mf. 


48. Salomon Schiesser 




Wandsbeck 


1000 „ 


49. Meyer Samuel 


m 


Hamburg 


Advenant 


60. Samson Levin 




Altena 




61. Meyer Joseph 


H 


, 


n 


62. Elias Salomon 


Marchand 


*t 


200000 Mf. 


63. Philip Elias 




1. 


äOOOO . 


64. Nathan Wolffenbflttel 




3000 , 


66. Moses Schiesser 




Wandsbeck 


1000 . 


66. Samuel Isaak 


Hauairer 


« 


Advenant 


67. Israel 8chiesser 


Marchand 




10000 Mf. 


68. Samuel Schiesser 


„ 




60000 r 


69. Seligman Frauckfurt 


„ 


Altena 


2000 . 


60. Marx Moses 


Hauairer 






81. Isaac Philip Levi 


„ 


Altena 


Advenant 


62. Isaac Jacob 


" 


m 


2000 Mf . 


63. Doctor Moses 








64. Gottschalck Gesecke 


Marchand 


„ 


20000 ,. 


66. Moses Kumper 


Hausirer 


n 


1000 r 


66. Sadack Arend 


„ 




1000 „ 


67. Nathan Halberstadt 


. 


i» 


Advenant 


68. David Welsch 


_ 


Wandsbeck 


„ 


69. Moses Barucb 


„ 




1600 Mf. 


70. Jacob Coin 


„ 


Hamburg 


Advenant 


71. Meyer Marx 


., 


n 


n 


72. Abrah. Joseph 


•» 


. 


B 


73. Isaac Halberstadt 


Marchand 


Altena 


3000 , 


74. Leser Israel 


_ 


Hamburg 


3000 . 


76. Jacob Axel Buer 


_ 




1000 . 


76. Samuel Moses 






1000 . 


77. Hartig Wechels Wittwe Hausirer 






78. Meyer Abr. Wachel 




Wandabeck 


Advenant 


79. 80. LeviJochimm.seinSohn 


Hamburg 


1000 Mf. 


81. Levin Isaac 


„ 


Altena 


Advenant 


82. Meyer Isaac 


„ 


n 


1000 Mf. 


83. Arend Mester 


„ 


Wandsbeck 


Advenant 


84 — 87. Isaac Jochim, sein Frau 






n. Kinder 


_ 






88. 89. 90. Philip Hartig mit 
6ein 2 Söhne 








„ 


Altena 


1600 Mf. 
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91. ßerend Heyman 


Marcband 


Altona 


76000 Mf. 


92. Hinrieb Daniel 


. 


N 


300« > .. 


93. Jonas Moses 


m 


Hamburg 


3000 „ 


94. Sam. Elias 




Altona 


1000 „ 


95. Satomon Philip 


Hausirer 




8000 


96. Isaac de Kleen 


„ 


•- 


Advenant 


97. Li' vi n Isaac 


„ 


« 


1("HI Mf 


98. Samson Nathan 


Marchaud 


H 


u«hh;k) . 


99. Abr. Philip 




*» 


L50Q .. 


101-103. Abr. Axels Wittwe 








mit ihre Söhne 


Hausirer 


Hamburg 


Advenant 


104. Michel Moses 


— 


Altona 


1500 . 


106. Simon Geeno 


m 


„ 


2000 


106. Moses Schaap 


n 


■• 


1500 .. 


107. 108. Isaac Philip mit 








seine Frau 




* 


Advenant 


109.110. Michel Marx mit 








sein Bruder 


Marchand 




8000 .. 


111. Baruch Amsterdam 


Hausirer 


Hamburg 


\'lv.'naat 


112. Nathan Jacob 


Marcband 


Altona 


8000 Mf 


113. Arend Halberstadt 


Hausirer 


lliimburg 


Advenant 


114. Isaac Axels Wittwe 




„ 


lt 


115. Moses Ephraim 


„ 


Altona 


1000 Mi 


116. Und sein Bruder 


■I 


m 


1000 .. 


117. Gottscbalck Buer 




Hamburg 


1000 .. 


118. Moses Axel Buer 


■ 




Advenant 


119. Jost Hnlberstadt 


Marchand 


Altona 


10000 Mf. 


120. Joseph Halberstadt 






2000 ., 


121. Moses David 






1000 ., 


122. Liebman Cassel 


n 


?• 


HHHI ,. 


123. Joseph Abraham 


Hausirer 


H 


Advenant 


184. Abr. Hart.tig 


Marchand 


Hamburg 


3000 Mf. 


186. Jochim David 






3000 . 


126. Levin Berlin 


Hausirer 


Altona 


Advenant 


127. Samuel Levin 




Hamburg 




128. Benedix Wundstnrtf 




Altona 


ij 


129 Salumon Engelsman 


Marchand 


Hamburg 


20011 


180. Sal. Abraham 


H 


Wandsbi'li 


10000 ,. 


181. Kuben Israel 




Altona 


10000 .. 


132. Berend Benedix 


N 


■ 


1000 .. 


133. Cumpel Joseph 






16000 ., 


134. Mangelus Amsterdam 


m 


3000 


135. Moses Copenhagen 


( 


Hamburg 


3000 .. 


136.137. Moses Abrah.m. sein 


Frau . 


Altona 


2000 . 


138. Und sein Schwieger 1 


Sohn „ 




1001) 


189. David Eschwio 


M 


Wandsb-'ck 


Adve 


140. Levin Meyer 


w 


Altona 


., 


141. Levin Abraham 






3000 Mf 


L4S Levin Sander 


w 


■ 


1VMHIII .. 


143. David Moses Wittwe 


tr 


3000 .. 


144. Joseph Kuben Witt 


h e 




UMkl .. 


145. Und ihr Schwieger 


Bofas ,. 


— 


1500 ., 


146. Michel Wundstorff 




- 


1500 .. 


14 1. t'.ilmer Salomon 


■ 


" 


8000 „ 


1 18. Und sein Bruder 


» 


" 


41 H«l . 


149 Hinrich Joseph 


X 


" 


1600 .. 

13 
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150. Samuel David Marchand 


Altona 


12000 Mf. 


161. Und sein Sohn Moses , 




4iO0 ,. 


162—164. Hortig .lochiin mit 






seine Söhne Hausirer 


Wandsbeck 


Advenant 


156. Berend Nathan „ 


Altona 


.11 Hill .. 


166. Sander Jacobs Wwe. 




Hl 00 . . 


167. Elias Teuts 


Hamburg 




158. Selig Dantang 


Wandsbeck 


8000 ,. 


159.160. Moses Salomon u 






sein Schwieger Muttor ., 


Hamburg 


8000 „ 


161. Hinrich Samuel 


Altona 


Advenant 


162. Philip Jost 

163. Calmer Moses 


Hamburg 




164. Jacob Gottscbalck „ 


y 


8000 Mf. 


165. 166. Sarason Moses Wwe. ,, 






u. ihr Schwieger Sohn .. 


Altona 


Advenant 


167. Benedix Berlin 






168. Salomon Jost 






169, 170. Moses Isaac Ww. und 






ihr Bebwieger Sohn 


,. 


1600 Mf. 


171. Levin Jacob „ 


.. 


2000 ., 


172. Salomon David Marchaud 




10000 ,. 


173. 174. Benedix Abraham 






mit sein Sohn 


»i 


7000 .. 


175. Hersch Moses „ 


Hamburg 


300» „ 


176. Arend Binger 


•» 


1600 .. 


177. Salomon Liehiuau Pollack „ 


•• 


0000 ., 


178—180 Rüben Ephraim Mine 






Frau u. Sohn Hausirer 


Altona 


1500 ., 


1S1 182. Philip M. .-...» Ww 






u. Tochter Wwe. 


•< 


Advenant 


183, Moses Levin 


-. 


SOOO Mf. 


184. Samuel Licbiuau 






Pollack Marchand 


Hamburg 


3000 .. 


186—188. Abr. Mangelus mit 






8 Söhne 


m 


16000 „ 


189, Jacob Salomon 


Wandsbeck 


301H1 


190. Joseph ßacherach 


Altona 


31 HM) ,. 


191. Moses Abraham ,, 


.. 


.VI 1 . • mint 


192. Nathan Abraham 


•■ 


_ 


193. Arend Abraham 






104 Moeei Hamm ,. 


,, 


750. hi |f£ 


196, Levin Philip „ 


,, 


2000 .. 


196. Salomon Philip Ww ■■ Reutenierers 


,. 


Advenant 


1117 Bamnel Abraham- Wwe. „ 




60000 Mf. 


198. Alesander Isaac Marchand 




60000 .. 


199 Alexander Zell 


ii 


2000 .. 


800. Levin Benedix 




•AH H' , 


201, Levin Li Hausirer 


Wandsbeck 


advenant 


£08. Und seil i r Levin ,, 


ii 


■• 


803. Moses Joseph Heilbudt „ 


All' 


3000 M! 


er llalberstadtsWwe. .. 




1 61 « l 


., Michel (joldschmidts Wwe. 






n. ihr Schwieger Sohn „ 


Wandsbi-i k 


nullt. 


207 Wulff Abraham M.irchand 


Altona 


16000 Mf. 


IC l'hi.lt 


M 


LBOO .. 
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209. Nathan .luBeph Murchand 


Alton. i 


1IHXM Mf. 


210. Jucob Abraham ,. 


Hamburg 


10000 ,. 


211. Michel Klia- 


Altona 


60110 .. 


212. Abraham Liebruan 


Hamburg 


10000 .. 


213. Samuel Elias 




1000 .. 


214. Elias Isaac Wwe. 


Altona 


30000 ., 


215. 216. Salomon Elia« und sein 






Bruder Moses „ 


< 


30000 .. 


217. Samson Ketten Hausirer 


«• 


Advenant 


218. Selig Seliger 


M 


, 


219. Elias Abraham Marchand 


•* 


10000 Mf. 


220.221. Levin de Chere Wwe. 






u. ihr Sohn 


»• 


1500 ,. 


222. Levin Windmnhl 


Hamburg 


Advenant 


223. Jacob Moses 






224. .lac. Moses Göttiugen Hausirer 


Altona 


•i 


225. Benedix Mangeln* 


,, 




226. Arend Moses Marchand 


Hamburg 


6060 Mf. 


887. Meyer Samsnn „ 


Alton» 


10000 „ 


228. Michel Mellhusen Wwe. 






Renteniere rs 


ii 


15000 ., 


229. 230. Siuisou Mangeln* 






seine Erben „ 


•• 


15(100 ,. 


231.232. Samuel David mit 






sein Sohn Hausirer 


Hamburg 


1500 .. 


233. 234. .lac. Abraham mit 






sein Sohn 


Altona 


1500 ., 


236. Meyer Barand Rentenierers 


h 


400000 .. 


236. Acher Baruch Hausirer 


WandBbeck 


löOii .. 


887. Salomon Berons Marchand 


Altona 


1600000 ,. 


838. Joseph Berens „ 


i« 


30000 .. 


239. Hersch Seligman Hausirer 


Wiuidsbeck 


1500 ., 


240.241. Israel Berlin m. sein Sohn 


Hamburg 


1600 .. 


212-244 Abi. Minden mit sein 






Krau und Sohn Hausirer 


Hamburg 


\iUenant 


Mose- Joseph „ 


Wandsbeck 


2000 Mf. 


1 i.ni.l Hertz Marcband 


Alton» 


10000 „ 


247—249. Seligman Meyers Wwe. 






u. ihre 2 Söhne Hausirer 


Hamburg 


Advenant 


25(1— 252. Moses Lisser s. Frau 






u. .Schwieger Mutter „ 


.. 


. 


253. Michel Beuedix Wwe. 


Altona 




854. Leser Moses 


ii 


., 


255. Abrah. Salomon 


Hamburg 


• » 


256. Benedix Bück 


Wandsbi 




857. Wulff Mester 


Hamburg 


•• 


258. Enal li Marchand 


Altona 


1501 NM Mf. 


'. David Isaac ,, 


n 


50000 .. 


860. Mangelus Heymau 


'i 


2' NN NX) ., 


261. Asrlier Manu- Hausirer 


Wandsbeck 


1500 ., 


262. und sein Schwieger Sohn .. 


,, 


HNJtl .. 


1 Berend Hollander 


Hamburg 


AiUenuut 


264. Nathan Meyers Wwe. 


.. 


,, 


und ihr Sohn 




, 


266. Nathan Nuthans 


. 


1500 Mf. 


267. Susmann Bedienter 




13* 
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268. 
269. 
270. 
271. 
272. 
278. 
274. 
275. 
276. 
277. 
278. 
279. 
280. 
281. 

282. 

283. 

284—286. 

287. 
288—290. 

291. 
292. 
293. 
294. 
296. 
296. 
297. 
298. 
299. 
300. 
301. 
302. 
303. 
304. 
306. 
306. 
307. 
308. 
309. 
310. 

311. 

312. 

313. 314. 

316. 
316. 
817. 
318. 319. 
320. 
321. 
322. 
323. 
824. 



Isaac Berget 
Levin Berlin junior 


Marchand 


Altena 


5000 Mf. 


Hausirer 


Hamburg 


1000 ., 


Jos. Heilbudta Wwe. 




Altena 


1600 „ 


Abr. Salomon 




H 


Advenant 


Moses Heilbndt 


• i 


1» 




Abr. Coin Wwe. 






„ 


Isr. Jacob 


ii 


Hamburg 


*• 


Jac. Abraham 


ii 


Wandsbeck 




Joel Isaac 


«i 


Altena 


,. 


Und sein Schwieger Sohn ,. 


•i 


., 


Jos. Jeremias 




•» 




Isaac Joseph 


i. 


Wandsbeck 


ii 


Joat Philip 


!• 


Hamburg 


• • 


sein Schwieger Sohn 








Nathan Samuel 


u 


Altena 


, 


Nathan Benediz 


Marchand 


■* 


lOOOOÖ Mf. 


sein Schwieger Sohn 
Mos. Isaac Wwe. mit 


»» 


ii 


4000 „ 








ihr SOhne 


Hausirer 


Wandsbeck 


Advenant 


Moses Hollander 


ii 


ii 


■i 


Oumpers Wwe. m. ihrem 






Schwieger Sohn u.seinSohn ., 


Hamburg 


»? 


Cumpel Jost 


m 


„ 


y 


Isaac Jacob 




Altena 


1600 Mf. 


Und sein Bruder 


• 


„ 


1600 .. 


Jost Marx Wwe. 




Hamburg 


1600 ,. 


Isaac Balbierer 




Altena 


1600 .. 


Nathan Jacob 


•i 


Hamburg 


1600 ,. 


Jacob Nathan 


*i 


Wandsbock 


1600 .. 


Philip Nathan 


I* 


Hamburg 


1600 ,. 


Nathan Moses Wwe. 




., 


1600 .. 


Levin Moses 


ii 


Altena 


1600 ,. 


Moses Arend 




Hamburg 


Advenant 


Philip David 


ii 


„ 


Mangelus Hertz 




Wandsbeck 


M 


Philip Mangelus 


Marchand 


Altena 


100000 Mf. 


Isaac Leine 


ii 


ii 


20000 .. 


Jos. Philip 


» 


i' 


30000 „ 


Mos. Samuel 


Hausirer 


•? 


Advenant 


Jac. Meyer 






-i 


Arend Abraham 


„ 


„ 


i- 


Hartig Plauts Wwe. 








u. ihr Schwieger Sohn 


i .. 


Wandsbeck 


■t 


Berend Ascher 


Marchand 


Altena 


20000 Mf. 


8im. Jacob 




i* 




Jonas Hevman u. 








sein Schwieger Sohn 


*i 




Jos. Jacob 


Hausirer 


Wandsbeck 


Advenant 


Wulff David 


ii 


Hamburg 


,, 


Isr. Jacob 




,, 


•» 


Wulff Jacob m. s. Sohn „ 


ii 


i» 


Abr. Cumper 




Altena 


2000 Mf. 


Abr. Wallachs Wwe. Rentenierers 


ii 


30000 „ 


Wulff Wallach 


Marchand 


i' 


20000 „ 


8al. Abraham 






30000 ,. 


Hartig Lazarus 


ii 


•i 


10000 „ 
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325. Joellsaac seine Tochter Marehand 


Alton.i 


1600 Mi. 


,'126. M.ih. \\'il/"iiliusen 




4000 „ 


327. Mos. Mangelt» ,, 


,. 


3000 „ 


328. Dav. Jacob Hausirer 


Wandsbeck 


Advenant 


329. .lac. Philip Mnr.-hand 


Altona 


501 «0 Mf. 


330 Herta Levin 




1500 „ 


331. Abr. Jochim Wwe. 




Advenant 


332. Jos. Wehle 


Wandsbeck 




333. Jac. Prilger Haimirer 


Hamburg 


t. 


334.335. g. Schwager Benedix 






mit der Frau „ 


Wandsbeck 


»1 


336. Caliuer Isoac „ 


Altona 


1000 Mf. 


337.338. Wwe. Blanche mit 






ihr Tochter „ 


Wandsbeck 


Advenant 


339. Dav. Leser „ 




■J 


340. Mos. Lenert Marchand 


Altona 


2000 Mf. 


341. Baruch Schriever 






342. Levin Abraham Hausirer 




1000 .. 


343. Samuel Joseph 


" 


2000 .. 


344. Moses Wahlen Wwe. Rentenierers 


v 


10000 „ 


345. Mari Prager Marchand 


Wandsbeck 


10000 ,. 


346. Hinrich Kuben 


Altona 


1600 „ 


347. Mob. Meyer „ 


Wandsbeck 


Advenant 


348. Abr. Salonion Hausirer 


Altona 




349. 360. Simon Fürst Wwe. 






mit ihr Sohn ,. 


., 


„ 


361. Salomon Fürst „ 






352. Areud Seckel 


Wandsbeck 




363. Hersch Heyman Wwe. 


Altona 


M 


354. Mos. Salomon Bedienter 


Wandsbeck 


, 


365. s. Sohn Dav. Moses Hausirer 


,. 


., 


3.56.367. Nathan Bing 




30uö Mf. 


, 368. Sani. Heylbudt 

> Wulff Witzenhusen Hausirer 


Altona 


2000 .. 


•! 


Advenant 


360. Mos. Isaac Marchand 




10000 Mf. 


3ßl- Man Samuel 


• • 


10000 „ 


362. Sam. Samsou Ketten ., 




Advenant 


363. Isr. Samson ., 


•' 


., 


364. Jost Meyer Hausirer 


Hamburg 


,. 


,'lfiö - 366. Jos. Meyer in. 8. Sohn „ 






367. 368. n. sein 2 Schw. Srthue .. 




.. 


369. Calmer Jonas 


Altona 




370. Isr. Levin Marehand 


Wandsbeck 


10000 Mf. 


371. u. s. Schwager ,, 


>t 


2<lö0 ,. 


372. Leser Jacobs Wwe. Hausirer 


■Utona 


Advenant 


373. Ephraim Abraham „ 


•• 


1600 Mf. 


374. Sam. Samsou „ 




1600 ,. 


375. Samson Philips Wwe. Marcband 




60110 . 


376. Axel Joel 


Hamburg 


1600 „ 


377. Abr. Jacob Ahrens 


Waudsbeck 


2000 ,. 


378. Meyer Salomon Hausirer 


Altona 


1500 „ 


379. Baruch Joseph 


•» 


Advenant 


380. sein Schwieger Sohn 






381. Abrah. Oppenheimera 






Wwe. Rentenierers 


•i 


6O000 Mf 


382. Salomon Mose- Marehaud 


•* 


6000 ., 
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383. Mos. Salomon Marchand Altena 

384. Levin Samson ., „ 
386. Ephraim Heckscher 

s. Sohn „ „ 

386.387. Arend Fürst Wwe. u. 

Sohn 
388. 389. Zach. Daniels Wwe. 

u. Tochter Wwe. Rentenieren „ 

Salomon Meyer Hauairer Hamburg 

391.392. Mos. Goldacbmid u. 

s. Sohn Marchand „ 

893. 394. Situ . del Banco m. s. Sohn , Wandsbeck 

895. Mos. Joseph Altona 

396. Leser Jacob s. 

Schwieger Sohn Hauairer „ 

397. Levin Einöden Marchand Hamburg 

398. Mos. Jacob 

399. Joseph Rintel „ Wandsbeck 

400. u. s. Schwieger Sohn , „ 

401. Levin Joseph » „ 

402. David Jochim Hauairer Hamburg 

403. Mos. Goldzieher , Altona 

404. Sal. Jochim Marchand Hamburg 
406. 406. Benedix Moses mit s. 

Sohn Hauairer „ 

407—409. Sam. Meyers Wwe. m. 

ihr SOhne „ Altona 

410—412. Mos Samuel Wwe. mit 

ihr Sohne „ Hamburg 

413. Meyer Leser , Wandabeck 

414. Sim. Samuel „ Altona 
416. Qottaohalck Abraham „ „ 
416. Rüben Jeremiaa Wwe. „ Hamburg 

417. 418. Israel Präger a. 

Schwieger Sohn . Wandsbeck 

419. Hinrich Mose« s. 

Schwieger Sohn . Hamburg 

Hinrich Iaaac „ Altona 

421—423. Man. Kalcker m. s. 

Frau u. Sohn „ Wandabeck 

424. Jac. Coin „ Hamburg 

425. Joat Coin 

426. Mos. Mars 

427. Dav. Salomon 

488. Sal. Treitel s. 8chwieger 

Sohn 
429. Matthias Moses . 

480. Jac. Nathan 

481. Phil. Nathan 

432-434. Nath. David m. a. Söhuo „ Altona 

486—487. Michel Joseph m. s. 

Bruder „ Wandabeck 

488. Michel Gloga . Altona 

488. Mich. 8amnel „ Wandsbeck 

. 440. Selig Benedix 

441. Arend Berlin Marohand Altona 



3000 Mf. 
16000 „ 

Advenant 

6000 Mf . 

160000 r 
Advenant 

60000 Mf. 

160000 , 
Advenant 

20000 Mf. 
Advenant 
30000 Mf. 

8000 . 

6000 ,. 
Advenant 

1000Ö' Mf. 

Advenant 



1000 Mf. 
6000 ,. 
Advenant 



1000 Mf. 

Advenant 
2000 Mf . 

1600 „ 

Advenant 



1000 Mf 
Advenant 
1000 Mf. 
Advenant 
20000 Mf. 
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442. Mos. Berlin 


Marchand 


Alt.oiui 


3000 Mf. 


443. Ephr. Philip 


Hauairer 


■ 


HKX» .. 


444 — 446. Jost Benedix m. Frau 






ii. Sohn 


„ 


Wandsbeck 


Advenant 


447. Jac. Philip 

448. Sim. Philip 




Altona 


" 


Marchand 


M 


3000 Mf. 


449. Jos. Einöden seine Frau 


M 


Advenant 


450. 451. Laz. Levin m. 8. Frnu 


Hauairer 


WandBbeck 


n 


452. Mich. Isaac 


" 


Altona 


<■ 


453. Levin Samuel 




„ 




454. u. 8. Schwager 


„ 


„ 


n 


455. Ephr. Joseph 

456. Alkano Berlin 


„ 


Wandsbeck 


1000 Mf. 






1000 ,. 


457. Samuel Posener 


„ 


Altona 


1000 ,. 


458. Michel Israel 




Wandsbeck 


1000 ,. 


459. Sam. Moses 




Hamburg 


Advenant 


460. Benedix Berlin 




Altona 


M 


461. u. e. Schwieger Sohn 






462. Hertz Moses 


_ 


WandBbeck 


1000 Mf. 


463. Ephr. Harenburg 


,. 


Altona 


Advenant 


464. Hinrieh Schnider 




H 


•• 


465. u. s. Schwieger Sohn „ 


•» 


•• 


466. 467. Levin Keyser m. s. 


Frau , 


Waudsbeck 




Mich. Salomon 






n 


469. 470. Jos. Seligmann Wwt 


. 




n 


u. ihr Sohn 




Altona 


fi 


471. Hertz Windmühl 


Marchand 


Hamburg 




472. Meyer Jos. Coin 


n 


m 


4000 Mf. 


473. Levin Jacob 


Hausirer 


Wanclsbeck 


Advenant 


474. Jac. Davi.l 




Altona 




475. Levin Nathan 






100Ö Mf 


476. Job. Blau 


t> 


Hamburg 


1600 ,. 


477. ii. sein Sohn 






1000 .. 


478. Susman Lenert 




Altona 


Advenant 


479. Jac. Ahrens 


n 


„ 


Tl 


480. Sam. Harburg 






lt 


481. Gidel Steinbeck 








482. Levin Mauaol Wwe. 




Wandsbeck 


_, 


483. Meyer Isaac Stern 


Marchand 


Altona 


30000 Mf. 


484. Sim. Salomon 


Hausirer 


Wandsbeck 


Ldvenant 


485. Sim. Jacob 


„ 


Altona 


:: 


486. Hinr. Isaac 






487. Dav. Hildesheim 




i 


.. 


488. u. sein Sohn 


„ 


n 


.. 


489. Benedix Dulbaucke 






2U00 Mf. 


490. Jos. Levin s. Schwieger 






Sohn 


Marc band 


, 


6000 ., 


491, Hersch Jacob 


Hausirer 


Hamburg 


Advenant 


492. Mos. Salomon i. 






„ 


Schwieger Sohu 




Waudsbeck 




493. Sam. Isaac 




N 




494. Jos. Isaac 


Marchand 


Altona 


600Ö Mf. 


495. Sal. Jacob 


Hauiirer 






496. Jacob Jacob 




« 


Advenant 


497. Leser Isaac 


Marchand 


« 


6000 Mf 


498. Jos. Israel 




H 


Advenant 
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499. .1".-. Levin Baiin 


Marchaud 


Wandsbeck 


1600 Mf. 


500. Mos. Salomon 




Altoua 


Advenant 


501. Isaac Präger 








602. Sander Michel 


Hausirer 


Hamburg 


100Ö Mf. 


503. Mos. Samaon 


Marchand 




6000 .. 


504. Abr. Mos. Levi 


" 


Wandsbeck 


4OUO0 „ 


505. Ephr. Abraham 




. 


20000 ., 


506. Is. Nathan 


Hausirer 


Altona 


1000 .. 


507. Levin Wolff 


Marcband 




2i>00 .. 


508. Levin Blau 


Hausirer 


Wandabei'k 


Advcnunt 


509. Hertz Samson Wwe. 


„ 


Hamburg 


„ 


510. Hinrich Lazarus Wwe. M 


. 




511. Liebman Sarason 


Marchand 




4000 Mf. 


512. Isaac Fert 




■ 


Advenant 


513. Is. Samfioo 


Marchand 


n 


10000 Mf. 


514. Sal. Joseph 


• 




20000 ., 


515. Marx Casten 




Altona 


200000 „ 


516. Carsten Marx 




tf 


60000 „ 


517. Elias Abraham 




n 


10000 ,. 


518. Simon Torff 


Hausirer 


Hamburg 


Advenant, 


519. Herach Abraham Wwe. 


Altona 


„ 


520. Marx Abraham 


- 




._ 


521. Wulff Joseph 


• 


Wandsbeck 


3000 \if. 


522. Jos Dantzig 


8 


Hamburg 


8000 .. 


523. Jos. Simon 


8 


Altona 


KHK» .. 


GM. Mos. Cab.-I 


.. 


Wandsbeck 


2000 .. 


525. 526. u. s. Frau u. Sohn 




m 




527. Sim. Joseph 


„ 


Altona 


.10000 ., 


528. Bordiert Jac. Hertz 




Hamburg 


10000 .. 


529. Isr. Isaac 




Altona 


3000 .. 


630—682. Sani. Israel Erben 


n 


Hamburg 


6000 ,. 


533. Borend Moses 


8 




6000 .. 


534. Dav. Moses 


8 


8 


1600 . 


636. Abr. Unna 


n 


n 


2000 . 


536. Sam. Abr. Levi 


• 


Wandsbeck 


15000 ., 


537. Sim. Jos. Levi 


tt 




Advenant 


538. Magnus Berend 


■ 


. 


•» 


539. Isaac Hurtig 


Man-hand 


Altona 


10000 „ 


540. Samson Hertz Wwe. 


M 


Hamburg 


10000 .. 


541.642. Jos. Levi Com u. s. 








Frau 


Hausirer 




1500 .. 


543. Meyer Abraham 




Wandsbeck 


1000 „ 


644. b. Schwioger Sohn 


m 


„ 


1000 .. 


545. Simon Abraham 




Altona 


Advenant 


646. n. g. Schwieger Sohn ., 


* 


2000 Mf. 


647. Alexander Jacob 


Marchand 


Hamburg 


3000 , 


"iiN. Levin Samson 






4000 . 


649. Seckel Simon 


-. 


\ltODU 


3000 . 


660. Michel Elckan 


tf 


Humburg 


1600 . 


561. Sim. Seckel Wwe. 


.. 


Altona 


6000 . 


562. 563. u. ihre 2 Söhne 


M 






654. Dan. Seligiuann 


II 


Wandsbeck 


1600 . 


555. Mos. Coin 


•> 


Hamburg 


5000 . 


566. Jos. Jacob 




« 


6000 . 


ii67 .568. Hersch Abr. Wwe. u. 






iin Tochter Ww« 


Hausirer 


- 


Advenant 
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569. 5611. Calmer Schlächter 








ru. s. Sohn 


Hausirer 


Alton« 


Advenant 


561. Levin Helper 




Wandsbeck 


N 


562. Levin Jacob Baer 


Marchand 


Hamburg 


3000 Mf. 


563. Levin Jacob Lazarus 






25000 . 


564 Levin Osterroth 


Hausirer 




Advenant 


565. Jonas Meyer 


,. 


•• 




566. I.iebman Coin 


.' 




3000 Mf. 


567 








568 Sal. Josepn 


Murchand 


Altena 


I«m00 .. 


569. Hartwig Joaopb 


. 


» 


4000 . 


57U. Dav. Dantzig 


•• 


Hamburg 


4000 , 


571. Sandel Israel 




' 


6000 . 


572. Philip Buer 


Hausirer 


•* 


Advenant 


573. Jacob üacherach seine 






Tochter 
574. Susinau Bachei-arh 


N 

Marchand 


- 

n 


3000 . 


575. Isaac Moses 


., 


Altena 


2000 .. 


576.577. Mendel Wallach o 1 








Frau 




Hamburg 


1000 .. 


.".7s — 580. Jae. Isaac jun. m. 2 








BOhne 


•' 


m 


4000 . 


581. Wulff l-ra.l 


•• 




6000 ., 


582. Hertz Philip 

583. Isr. Hartiwigs Wwe. 




Altena 


6000 .. 


Hausirer 




Advenant 


B84. 585. Levin Paucker Wwe. 








in. ihrem Sohn 




Hamburg 


tl 


586.587. Jac. Isaac Wwe. in. 








ihrem Sohn 


.. 


„ 


„ 


588. Ib. Jacob 




g 




589. Abr. Levin 


•■ 






590. Morsch Moses 




Altena 




591. Moses Maiutz 


.. 


" 


.. 


592 Abr. Scheve 








;'i!>3 Jac. Belin Wwe. 


,. 


Hamburg 


H 


594. Meyer Bock s. Schwieger 






Sohn 


t* 


t 




595. Leser Meyer 


• 


,. 


., 


596. Levin Jacob 


.. 


•• 


1000 Mf. 


587. Joseph Magdeburg 


« 






■:>\ i'.i'.l. Jon. Mever m. s. Bruder ,. 


l( 


1000 . 


600. Isaac Stievel 


ii 


Altona 


10000 „ 


601. Jac. Lazarus s. Sohn 


Marchand 


Hamburg 


1500 . 


602. Ephr. Samuel s, Sohn 


Altona 


Advenant 


603. Nathan Belin Wwe. 


Hausirer 


Wandsbeck 


w 


604 Jos. Hartwig 




* 


H 


BD6, Hartwig Joseph 


ii 


•• 




606. Marx Salonion 


!• 


Hamburg 


• 


607. Hersch Salomon 


— 






6t >s. Samuel Schlächter 


■ 


Wandsbeck 


_ 


609. Job. Hartig e. Schwieger 






Sohn 


. 


<• 


1000 Mf. 


Bit 1.611. Jac. ArendB Wwe. 








u. ihr Sohn 






Advenant 


612 613. Marx Jonas Wwe. n. 








ihr Sohn 


H 




•• 



— 202 - 



614. 616. 



617-619. 
620.621. 

622. 
623. 
624. 
626. 
626. 
627. 
628 

629.630. 

631. 

632.633. 

634.636. 

636. 

637. 

638—640. 

641 

642. 
643. 
644. 
646. 
646.647. 

648. 
649.660. 

6M. 
662. 653. 

664. 

666. 
666.667. 

668.669. 
660.661. 

662 

663. 

664. 

666. 

666. 
667.668. 

669. 
670. 671. 
672.673. 

674. 
676. 
676. 
677. 
678. 



Hartig Abraham feine 

2 Söhne Hausirer 

Selig Mituling 
Jacob Moses m. 2 Sfihue „ 
Ephr. Nathan u. s. 

Binder » 

Isaac Joseph . 

Joseph Dessau 
Ephr. Joseph 

Abr. Hildesheim . 

Jos. 8chnlmester 
SaJ Scbnlmester 
8am. Buer s. Schm'eger 

Sohn 
Abr. Joseph m. s. Krau 
fhil Abraham ,. 

Marx Leri Wwe. o. ihr 

Hohn 
Alex. Bülp seine Söhne ,. 
Liebman Hartig 
Ester Cappels Wwe. 
Berend Lererten Wwe. 

u. 2 80hne 
Canten Jacobs Wwe. 
ls. Nathan 

Joel Nathan Marchand 

Moses Fritt ., 

Arend Joseph ,, 

Abr. Buben Wwe. n. 

ihr Sohn „ 

Abr. Raben Scb w.Sohn Haasirer 
Sam. Baer s. Frau 

n. 8obn „ 

Hersch Abraham Marchand 
Hersch Abr. s. 2 Söhne „ 
Liebman Marx „ 

Salomon Meyer 
Jac. Heymans Wwe. n. 

ihr Sohn ., 

Jac. Holländer u. s. Frau ,. 
Lazarus Jochim n. s. Frau ., 
Abr. Lauras ., 

Isr. Abraham ., 

Marx Melchert „ 

Jos. Levin „ 

Jac. Jacobson „ 

Mos.Wachera.seinFrauHaasirer 
Dan. Jacob „ 

Jac.Bacherachn.i.8ohnMarchand 
Dav. Hermann Pollaek 

u. a. Frau Haasirer 

Meyer Arend 
Berend Moses 
Moses Heymann Wwe. 
Moses Wehle „ 

Lahm Hertz 



Hamburg 
Altena 

Hamburg 
Wandsbeck 

Hamburg 
Wandsbeck 

Hamburg 

w 

Altena 

Hamburg 
Altena 

Wandsbeck 



Adrenant 



1500 ML 
1000 . 
Adrenant 



Altena 


1000 Mf. 


Hamburg 


Adrenant 


Wandsbeck 


1000 Mf. 


Altena 


20000 .. 


•• 


6000 ,. 


Wandsbeck 


1600 ,. 


Altena 


Adrenant 


•• 


1000 Mf. 


Hamburg 


Adven&nt 


Wandsbeck 


1000 Mf. 


Altena 


6000 „ 


Hamburg 


10000 .. 


vi 


Adrenant 


11 


2000 Mf. 




1600 „ 


„ 


160000 ,. 


11 


20000 „ 


Wandsbeck 


10000 .. 


Altena 


10000 ., 


Wandsbeck 


2000 .. 




Adrenant 


Hamburg 


,, 


i. 


30000 Mf. 


ii 


Adrenant 


Altena 


1600 Mf 




Adrenant 


ii 


20000 Mf. 


Wandsbeck 


Adrenant 
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679.680. Philip Heilbudt u.s.Sohn Hausire 

681. Jac. Jatsky s. Schwieger 

Sohn 

682. Ist. Speimann 

683. Isr. Hinrich 

684. Nathan Levin 

685. Selig Mausling s. Sohn 

686. Simson Knorr 

687. Jos. Scbiesser s. Sohn 

688. Levin Holländer Geens 

689. Benedix Jacobseti 
690.691. Rüben Jacob u s. Frau 

692. Meyer Jos. Levi Wwe. Marchand 

693. Liebmann Fuchs s. 

Schwieger Sohn 



1786 January 

901 ') Joel Salomon (s. oben 
Nr. 1) 



rer 


Altona 


Advenant 




Wandsbeck 
Altona 


■* 




Wandsbeck 


*« 




v 






»• 


•• 




• 1 


?• 


d 


•1 

Altona 


46O0Ö Mf . 




*• 


3000 .. 


April 


July 


Bartholomena 



18 Mf. 19 Mf. 



2 Alexander Isaac (= 
198) 

3 Berend Salomon 

4 Salomon Berens (= 
237) 

6 Meyer Berens 

6 Jos. Berens (= 238) 

7 EliaaOpenheimer (=4) 

8 Michel Melhausen (= 
228) 

9 Abr. von Halle 

10 Abr. Nathan 

11 Mos. Abr. Nathan 

12 Hertz Samaon (= 609) 

13 Samson Hertz (vgl. 640) 

14 Isaac Wallach 

16 Mos. Joseph (= 396) 
16 Meyer Halberstad 
(vgl. 204) 



do. 

do. 

do. 



do. 

do. 

do. 



24 



do. 
do. 

do. 



Sein Capital Jahrl. 

lproc. von 160000 

Mf. ist die Summa 

dass Jahr 1661 Mf. 

Rtlr. Sein Capit. 

46000 661 Rtlr. 

900000 6061 



600000 
400000 
400000 
400000 

30000 
160000 
160 000 

46 000 
100000 

20000 

60 000 
3000 



6 061 
4 061 
4 061 
4 061 

361 
1661 
1661 

611 
1061 

261 

661 
91 



12 Mf. 



8 Mf. 8 Rtlr. dies Summa 28 



Muthmassltcher Anschlag der Capltalen (hat kein Fundament). 

Ao. 1725 Alcano Metz, im Julio 
Ao. 1726 Medio Novemb. 

921 Abr. Jac. von Halle 160000 

2 Hertz Sams. Paupert 100 000 

3 Sams. Hertz (= 913) 20000 

4 Jac. Isaac (vgl. 578) 3 000 

5 Isr. Isaac (= 599) 3000 

6 Jon. Samson 6 000 

7 Hersch Lazarus 20000 



'I 701—802 s. oben. 
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8 Jac. Philip (= 447) mit s. 

Matter 

9 Ib. MoseB (= 676) 
30 Levin Moses (= 300) 

1 Susman Hersch 

2 Jacob Gö ttegen 

3 Raben Behediz 

4 Isaac Hertz (= 258) 

5 Dav. Elias Ries 

6 Jos. Denriug 

7 Meyer Jac. Levi 

8 Sam. Wolff 

9 Gottachalck 

40 Levin Meyer Heilbudt 

1 Levin Meyer (= 140) m. s. 

Schw. Mutter 

2 Sam. Moses (= 76) m. s. 

Schw. Mutter 

3 Liebman Pollacks We. 

4 Mos. Isaac (=* 169) 
ö Mos. Isaac Cohen 

6 Joel Meyer 

7 Michel Joseph (= 436) 

8 Sal. Meyer (= 666) 

9 Hastig Simon 
50 Abr. Simon 

1 Simon Elias Metz 

2 Levin Fordt 

3 Joseph Selig 

4 Joel Trentel 
6 Nathan Moses (vgl. 299) 

6 Seligman Ferdt 

7 Sim. Abraham (= 646) 

8 Ephr. Samuel (= 28) 

9 Liebmann Hartig (= 636) 
60 Joseph Marcus 

1 Alckano Metz 



16000- 

10000 

3000 

1500 

6000 
1000 
1600 
1500 
6000 
60000 



2000 



20000 



1600— 3000 


1600 


3000 


1600 


1600 


10000 


3000 


6000 


1000 


3000 


2000 


25000 


1600 


2000 


1000 


6000 


1600 


6000 


20000 



613000 



Die Mitglieder der Wandabeker Gemeinde nennt uns ein Verzeichnis 
im Staatsarchiv vom 9. März 1734: 



1 Abr. Mos. Levy. 

2 Sim. Levy Delbanco. 

3 Jos. Salmon Rintel. 

4 8am. Jonas. 

6 Hinrich Nathan Rendiz. 

6 Isaac Seligman. 

7 Epharaim Abr. Levy. 

8 Jos. Meyer. 

9 Natb. Bing. 

10 Marx Jacob. 

11 Salmon Jos. Levy. 

12 It. Jos. Meyer. 

13 Jacob Jacob Ben. 

14 Dan. Seligman. 



15 Wolfl Jos. Levy. 29 

16 Jac. 8alomon. 30 

17 Wolf Jos. Meyer. 31 

18 Isr. Levien. * 32 

19 Baruch Abr. Levy. 38 

20 Lazarus Salomon. 34 

21 Hinr. Cohen. 36 

22 Meyer Abr. Polack. 36 

23 Henoch Zadock Cohen. 87 

24 Meyer Is. Cohen. 38 
26 Hersch Abraham. 39 

26 Pinas Abraham. 40 

27 Mos. Jochim. 41 

28 Levien Meyer. 42 



Dav. Lazarus. 
Sam. Is. Cohen. 
Juda Bendix Cohen. 
Levien Lazarus. 
Marens Zaduch Cohen. 
Jos. Is. Wehl. 
Jos. Jochim. 
Manqnnt Berndt. 
Mob. Baruch. 
Vigdur Salomon. 
Epharaim Joseph. 
Aron Salomon. 
Abr. Jac. Arendt. 
Michel Simsou. 
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43 Jos. Marcus. 


71 Isr. Tigdor. 99 Sal. Zachrias, 


44 Hartig Seligrnan. 


72 Jac. Jos. Cohen. 100 Dav. Hartig Pi 


46 Mo». Joseph. 


73 Bend. Samuel. 1 Jos. Halle. 


46 Sim. Samuel. 


74 Amsel Jochim. 2 Abr. Jac. Cohen, 


47 Elrkiin Jos ('oben 


75 Sal. Jonas. 3 Arendt Jos. Frieil 1 


48 Jac. Ib. Plaut. 


76 Jac. Is. Coli' ii 4 Hartig Moses. 


49 Laz. Levion. 


77 Meyer Lazarus. ö Elias Seligrnan. 


SO Ar. Isac. 


78 Job. Lazarus. 6 Marcus Melchor. 


öl Sam. Isac. 


79 lsr. Mos. Levy. 7 Seligm. Levien. 


63 Mich. Jos. Cohen. 


80 Sal. Hertz. 8 Sam. Abr. Levy. 


53 Meyer Abraham Junior. 81 Levion Jacob Junior. 9 Joch. Amsel. 


64 Elckan Jochim. 


82 Ar. Philiph. 110 Jac. Philipta. 


66 Mos. Levion Wehl. 


83 Levien Jos. Rintel. 1 Berendt Seligman. 


56 Jac. Hartig Plaut. 


84 Levien Jeger. 2 Abr. Casten. 


57 Bondix Jacobsen. 


85 Zachar. Job. Wehl. 3 Is. Heyman. 


58 Mangnus Benjamiu. 


86 Levien Jacob. 1 Assor Levy Delbanco. 


59 Dan. Mosob. 


87 Ib. Joseph. 5 Is. A Knicksen. 


60 Is. Jac. Berti 


88 Abr. Meyer 6 Rüben Moses. 


61 ls. Jacobsen. 


89 Dav. Israel. 7 Mangnus Jac. Arendt. 


62 Mos. Israel. 


90 Bond. Aron 8 Michel Heracbel. 


63 Ephraim Samuel. 

64 Sim. Samuel Junior. 


91 H.Salmunvun der Porte. Ii Baruch Jacob. 


92 Michel Samuel. 20 Nath. Levien. 


66 Isser Baruch. 


93 Mich. Samuel 21 Simon Is. Plaut. 


66 Levion Cohen. 


94 Meyer Jos. Rintel. 22 Is. Amsel. 
96 Is. Nath. Goldschniidt. 23 Berte EBu 6V 


67 Dav. Wehl. 


68 Jos. Jacob. 


96 Mob. Bendix .'1 Gabriel Bendix. 


69 Sim. Sam. Dussborg. 


97 Sim. Jacob. 


7n Sam. I- Efildabeini. 


98 Jacob Warborg. 




123 [4] Wandosbek 




170 Altena 




100 Hambg. 


393 [4]. 


Inrerhelrahto Personen, so etwas Handlung trieben. 


Levien Seligm. 


Levien Jos. Me\' i. Job. Jac. Salm. 


Kwet .1. b 


Nat. Joseph Meyor. Abr. Joseph 


Wittnen. so llaudlnng trieben. 


Dina Mob. Hertz Juditta Is. Plaut 


Die Armen und Witwen M Almosen [erbalten|, Rinil sieht specihYirt. 


S. 38. (1. VII, Lit. Hf ff«. 5 Toi. •■ 


Untertbänige Motiven aus welchen die Judenschult hochtentecliex Nation 


die bey der Wette angefangene reeeption der frembden Juden, umb einen so 


genannten Schutzthaler 
thFinigkeit verbittet. 


Key Ihnen Hoch Edlen und Hochweisen Rnht in untei- 




Anfänglich setzet 


die Judensr.hiift liillig voraus, dass es mit ihrer m. 


thaoigen Vorstellung keineswege- die Moynung habe, als wen man der Hoben 


Obrigkeit Superioritet, oder daB jna reeipiendi judaeos in einigen Zweifel zieh' 


wollte, besondern wie diese Hoheit und absonderlich das Jus recipiendi .linliie 


jederzeit unverletzt geblieben, olinei-mlitet es seith 100 und mehr Jahren bey 


der Ueneralen Roception unverändert gelaessen worden, hiernechst auch die 


lereptio Generalis und 


deren von Zeit zu Zeit erforderliche renovation den 
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unterscheid iuter recipienteui et recipiendmu sattsahui anweiset, also hat es 
auch mit dieser der Judenschaft untertliänigen Vorstellung lediglich 
Absicht dass sie das ausserBte Verderben, welches Ihnen aus der specialen 
reception frembdeu Juden bey der wette entstehen wfirde, in tiefster de\ 
abkehren, und dessfals sich an Ihro Hohe Obrigkeit als an den Ort von «n 
Ihnen alleine Hülfe widerfahren kan, wenden wollen. 

Hicrnechst nun ist es Zwahr andehm. dass mit reception dar r/emhdtn 
Juden bei der wette, es nur die raoynuug habe, dass zwar die receptio vou 
der wette dependire, sonsten aber der Schutztbaler die rocipieudos von den 
übrigen Ausgaben der Judenschaft nicht eximiren solle, dass aber dergleichen 
receptinn mit dem Wesen unsers bisherigen Corporis und der consistence 
unserer .Societet, ohne entweder dieselbige völlig zu destruiren, oder wenigsten« 
auf eine gar ausnehmende Ahrt zu schwächen und zu alteriren unmöglich be- 
stehen könne, solches wird verhoffentlich aus nachfolgenden ganti u'ber/.euglich 
zu tage legen. Denn 

1. ist die Wette von dem Zustand der Fersohiien. so da reoipirel 
werden sollen, so wohl was das Vermögen, als ihr Betrageu betrifft, bey weiten 
also nicht informiret, als die Judenschaft selbsten, oder deren SUtestes, Ljefolg- 
lich würde gar leicht geschehen, dass entweder unvermögende der Stadt, und 
Nation zur Last, oder auch unruhige bossartige Leute eingeführet würden, an- 
deren Betragen der Judenschaft ex post nichts anders als Uneinigkeit und 
disordre erwachsen würde, wie solche! die Exempel der Beyden allbereit von 
der wette reeipirten Juden gantz überflüssig erweisen. Und wenn gleich 

2. denen Aeltesten erlaubet seyn möchte, ratione reeipiendorum ilir Senti- 
nient bey der wette in Unterthanigkeit anzuzeigen, so wfirde doch am h i 

zu nichts anders dienen als dass auf dem Fall, wenn ihr Sentiment Beyfull 
finde, Sie bey auswärtigen ein odium sich erweckten, nnd veno dem ohn- 
geachtet die receptio geschähe, als worunter ja die nette sieb nichts würde 
vorschreiben lassen, sie rieb ein Membruui Societatis memorem praeteriti ot 
cupidum vindietae aufladen würden, utnb nicht zu gedeucken, du« die U8B01 
bleibliche ungleiche Beurtheilung der zu reeipireuden Persohn zu vidier CoUnrion 
zwischen der wette und den ältesten selber eine unverinoydlicbe Veränderung 
geben wfirde, wobey die Letzteres nothweudig lieh vieler Verdrießlichkeit 
exponiren und also fast Niemand Aeltester zu sein Belieben tragen würde, als 
welches officium ohne dies mit nichts alB lauter iiicommodis ohne allem emolu- 
inento vergesellschaftet ist, da doch der credit der Nation und allgemeine 
Schulde auf gute und wohlhabende Aelltisten bestehet und ankömmt 

3. Ist alle Neuerung an sich überhaubt und regulariter von böser Felge. 
indehm die Beurtheilung derselben, nicht so sehr von der Warheit dl 
welche ein jeder entweder nicht untersuchet oder auch nicht untersuchen kau 
abbanget, als von der opinion und dem Vorurtheil. ist alsn diese nmb so gefah» 
licher und von grosser Consequence. als eines theils unii 

4. dieser Modus reeipiendi von undencklichen Jaaren alhier Dicht in 
gebrauch gewesen, sondern die generale reception beständig vorgewühret, 
anderntheils aber und 

6. bey allen Völckern republiquen und Städten, wo Joden ntueii 

worden, und anjetzn sein, der beständige Brauch- und Gewohnheit ist. 
wenn Frembde zu ihnen kommen und in ihr CorpUl treten willen, sie sieh 
■olohenragen mit der Nation und den Aolltesten vertragen müssen. So bald nun 
diese« hieselbst aufhöret, so höret auch das Band der Societet und die davor 
abhängende eorrelatio oorporia ejusdemque membrorum auf und wird * 
die Nation bey auswärtigen doch in Miss-Credit und Verachtung gewtaef 
wenn Sie entv/eder das was Sie mit andern auswärtigen Judensohafteii gel 

r'iabt hu» culpa und auB obrigkeitl. Bestrafung verlohren, oder aber wenige 
vorige» Betragen der Obrigkeit mis-fiillig oder verdächtig gewesen. dlM 
Sie solche- beneficiiiin ihnen weiter nicht vortrauen wollen. 



6. Hat zwar der Schutzthaler mir einen geringen und kleinen Nahmen, aber 
eine grosse consequence u. grossen ambitum ratione futuri, wenigstens in ansehung 
der unvermeidlichen Vorurtheilen, denn einmahl können wir auswärtigen Leuten, 
nicht verwehren, wenn Sie ab uno novo ad alia et quidem major» srhliessen. 
was dieses aber der Nation auswärtig für einen Credit zu wege bringen werde, 
erkennet eine Hohe Obrigkeit nach ihrer weissheit besser als wir es sagen 
können, und fürs andere bat das Wort Schutzthaler und der Schutz eine solche 
geheime und genaue relation mit einander, dass wenigstens die so solchen 
künftig er[=eut]richten würden, glauben dürften, sie hätten entweder mit der Nation 
und ihren Ausgaben gar nichts zu schaffen, oder wenn Sie ja damit zu 
schaffen hätten, so würden doch wenigstens ratione quanti sie sich an die 
Vertheilung der Aelltesten so genau nicht binden wollen, dass Sie nicht darüber 
dieselbe zur Bede und Antwort zu stellen sich befugt zu sein erachten sollten. 
Wie weit aber dieses mit der consistence und extraordinairen Aasgaben bestehen 
könne, solches stellet man Hochobrigkeitlicher KrkUuntniss und Ermässigung 
anheini. 

7. Ist wohl zu bemerken, dass die Jadenschaft nicht allein mit einer 
M-Iir importanten Schulden-Last sey beschweret, besondern dass auch die Ver- 
pflegung der Krancken ausserhalb der Stadt imgleicben die Unterhaltung der 
Armen, sich jährlich auf grosse Summen belaufe; nun haben wir unter uns und 
mit andern fremden Nationen den Gebrauch gemein, dass wenn jemand von 
uns wegziehet, oder auch wenn unsere Kinder sich auswärtig verheyrathen 
dieselbe ihres Abzugs und in der Frembde genommenen Sitzes ungeachtet, so 
wohl zu Abtragung der Capitalien, wenn dergleichen aufgeküudiget worden, 
als auch zum Unterhalt der Armen und Kranken ein billiges boytragen müssen, 
dergestall dass wenn Sie sich dessen entlegen sollen, Sie auf unser Aelltesten 
Ansuchen von dortige Rabiner theils durch den Bann, theils durch Verlust 
ihres Rechtes an unser Commune dazu sofort constringiret werden können, 
wohingegen diejenigen so diese Zulage gutwillig erlegen nicht nur das Recht 
an der Commune und bey derselben zu jederzeit wenn Sie es verlangen wieder 
recipiret zu werden beybehalten, besondern auch diese avantage u 

dass wenn Sie gleich in der Frembde sterben, Sie dennoch anhero bey ihren 
Vätern begraben werden können, welches die Juden bekanntermassen für eine 
•ehr grosse Glückseligkeit achten. Wie denn auch alhier würcklich differente 
Schutz-Juden wohnen, so an denen nbrten von welchen Sie hieher gekommen, 
als Franckfurth, l'ruag, Berlin, Amsterdam und anderen mehren Platzen auf 
gleyche Weyse contribuiren müssen. Wie nun diese Zulage theils zu unserem 
nicht geringen soulagement gereichet, theils aber zu Erhaltung des gemeinen 
Credit« der Nation ein gar grosses beytragen, also spricht die Sache von 
Selbsten, dass so bald die receptio bey der wette umb einen Reicbtsthl. Schutz- 
geld ihren Anffcog nimmet. und dadurch auf unserer Soyten das Medium 
coercendi aufhöret, wir nicht allein ratione exterorum, denen wir und die 
unseligen ratione contributionis verbunden bleiben, duterioris conditiuuis worden, 
besondern dass auch allsobaldt diese Zulage, welche wir von andern haben, 
aufboren, und dadurch unser Zustand und vornehmlich dot- Creditwesen, sehr 
werde verschlimmret werden. Denn was diejenigen betrifft, so sonsten noch 
von aussen zu uns herein kommen, nnd sich mit uns durch Heyrah t und sonsten 
aliiren möchten, so ist nicht zu vermuthen, dass Sie dazu grosse Lual haben 
möchten, indem Sie an dem Ohrte, wo Sie wohnen, ratione onerum ein gleiches 
nicht zu geniessen haben, gefolglieb sich duplici oneri unterwürfen. 

I'iejenigon aber, so hier wohnen und bemittelt -ein dürften wohl gar 
sppetit bekommen, umb von hier weg zu ziehen, weil Sie dadurch Gelegenheit 
bekommen, sich einer Schulden-Laoi zu entziehen, wovon Sie sonst vorhin die 
emigratio nicht befreyet hätte. Was aber dieses der Nation für eine incou- 
reniemv zu weg n, und wie endlich mit der Zeit daraus der ruin der 

u.int/.en Nation erfolgen werde, stehet umb so evidenter zu begreifen, je natür- 
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nach mebrheit der Stimmen verbleibt es und solches werde von beutigen dato 
bis auf 20 Jabre vollzogen, aber nach Verlauf diese 20 Jahre stehet es ein 
jeder Gemeinde frey für ein unter Rabbiner oder für demjenigen der in solcher 
Zeit als Kichter der Gemeinde bestellet sey, doch mit einem Anwalt als Voll- 
mächtiger, u. in solcher Zeit bat alsdann die unter Kabiner die Verordnungen 
zu verändern, nach umständen der Zeit wie es für Recht befunden wird. 
Was aber de« OberRabiner betrift und dessen Wohnplatz seye iD 
Altena auf ewig beschlossen. 

Wenn wir aber ohne Über Rabbiner seyn sollten, u. eines von die 2 
Gemeinde, wolten ein OberRabbiner aufnehmen, bo soll das andere Gemein 
einwilligen sich in einem Zimmer versanielen und zur Wahl eines Über-Rabiener 
ohne aufschub schreiten. 

Diese verschreibungs Urthel ist mit aller bekräftigung von beyde ihr 
Anwalten auch mit Zuziehung des OberRabiner, bey Schwehrer Bann Zwang 
und Schwur beschlossen worden u. wer solches übertritt, wäre es gleich als 
wenn er den scbwehrsten Bann flbertrit, welchen unsere vorigen gelahrt Rabiner 
gemacht haben. 

.So geschehen Donnerstug im neu Mondstag 
famus 477 k. Z. 
1717 

Ezechiel der Sohn Abraham vom Hun.se Kat/.enellinbogen OberRabiner 
der 3 Gemeinden Altona Hamburg u. Wandesbeck. Joel Philip Owerbach. 
Samuel Helman der Sohn Philip aus Crotscliin. ') 






') Die Regelung der Verhältnisse in Holstein und Schleswig bezweckt das 
folgende Statut (Dibre hajamim [im Alt. Gern -Arcb.] 309; daselbst auch steht 
die von Carlebach, Gesch. d. Juden i. Lübeck 34 erwähnte Verordnung! - 

Nachdem [wie] wir in Erfahrung gebracht haben unter unsern Glaubens- 
genossen, welche die Jahrmärkte in dem Herzogtum Schleswig und Holstein 
besuchen, während den gottesdienstlichen Versammlung mehrere Male Unruhen 
entstehen, welche den Würden und Anordnungen des Gottesdienstes zuwider 
sind, so haben wir vermöge den §{j 6 und 8 unsrer Privilegien enthaltenen 
Befugs für die Zukunft zu Verhinderung aller Unordnung folgendes Regulativ 
(OltgWUtll : 

1) erinnern wir, das» nach dem § 6 unseres Privilegs alle und jede 
Juden hochdeutscher Nation in den Königlichen Fürstentümern und Landen 
biB an den Kleinen Belt in allon Sachen, welche zur Kircbendisciplin gehören, 
und was darin streitig oder strafbar ist, unserer Cognition unterworfen sind, 
im gleichen dass nach dem 8. Artikel nnsores Privilegs unser Gottesdienst auf 
allen publiken Jahrmärkten im Lande reBpectirt und geschützt werden solle 
und somit 

2) hierhin gehörige Ordnung beobachtet werden möge, haben wir be- 
schlossen und verordnen hiermit, dass von denjenigen Mitgliedern unsrer 
Nation, welche die inländischen Märkte bereisen, zu Vorsteher und einen 
Deputirten aus unserer Gemeinde zu wählen sein, und nach gegenwärtigem 
Regulativ dazu erwählt haben: Hn. Löbel Jakob Rothschild, Hn. David Moses 
Nathan als Vorsteher und Hn. Benjamin Josefssohn als Deputirter. 

3) Diese Personen nehmen alles zur Synagoge gehörige Heiligtum und 
Effecten in Verwahrung, sie nehmen Vorsinger und Schulbedienten an und 
haben aucb die Macht, sie nach Befinden zu entlassen, sie mieten nach ihrem 
Gutbefinden ein Zimmer zum gewöhnlichen Gottesdienst, sie nehmen alle 
Sonntage Mitswot [hier = den Erlös), was von den Ehrenstellen in der 
Synagoge einkömmt, in Verwahrung, um bei eintretenden Fällen Anne und 
Kranke damit zu unterstützen oder bei Todesfallen oder sonst die Kosten zu 
bestreiten. 
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8. 61. Nach den Geineiiideproklamatioiieu wird auch u. a. (§ 332) vom Vor- 
stand mit Jacob Abr. ein Abkommen getroffen, dass TOB Hjiu in jeder Hoch- 
zeit oder Beschneidung die Tische und Stühle gemietet werden müssen Ein 
Dispens kostet 'L Tlr. — Die Butterkiiohen (§361) müssen schon am Donnen - 
tag. nicht erst am Freitag, gebacken werden. — Wegen der Kinriersterhlirli- 
keit wird ein Fasttag angesetzt (SM), an dem u. a. das Gebet .gegen die 
Blattern, welches in den Sulzbacher Gebetbuchdrucken 1 ) vorgeschrieben wird. 
(Vgl. auch 16. Tarn. 493u. 3. El. 494 „gegen Pocken*). — Das Schneeball- 
werfon wird verboten (§ 329). — Der Fisch- (319) nnd Genügelkauf (32ö) wird 
geregelt. — Eine Waschfrau darf man nur aus der Gemeinde nehmen (362). — 
Für die Synagoge in Rendsburg (356 a. 1731) wird gesammelt. — Klagen über 
den Luxus, den die Gemeindearmen treiben, wiederholen sich. — Vor dem 
Unfug, den die Jungen nach den Selichot vor Beginn des Morgengebetes auf 
den Strassen und Plätzen treiben, wird gewarnt. — Die Synagogenplätze sollen 
nach Würdigkeit von einer Commission verteilt werden. — Die Mikwafrau be- 
schwert sich, das? die Altonaerinnen die Mikwa Humb. besuchen. Dies wird 
untersagt.— 49420. Ab wird angeordnet, dass Frauen keineLeiche begleiten sollen. 
Die weiblichen Leidtragenden (Abolot) dürfen in Alt. u. Wandsb. „ganz weit 
ab gehen von den Leuten zu der Hinterthür" des Friedhofes, in Hamb. „müssen 
■ie später mit ihren Kutschen fahren." — Aus Anlass des grossen Brandes in 
Kopenhagen wird für die dortige Gemeinde gesammelt (13. Ad. 1 489). — Ohne 



4) die Kosten der Miete und sonstige Ausgaben, welche allo Ceremoni'-n 
erfordern, werden von den 3 gedachten Männern nach ihren gewissenhaften 
Ermessen auf alle diejenige, welche auf den Markt sich befinden, repartirt, sie 
mögen die Versammlung besuchen oder nicht, zu dem Ende treten sie auf 
den ersten Markt zusammen und machen den Plan, wie die Repartirung vorzu- 
nehmen, und nach erfolgte Bestätigung dient dieses Schema zu Norm für 
die künftigen Markte. 

6) Die Vorsteher sind befngt, wieder diejenigen, welche sich der Be- 
zahlung ihres Quantums weigern, bei der Ortsobrigkeit Excecution zu such-n. 
oder deren Sachen verarrestiren zu lassen, wie es bisher üblich gewesen. 

6) Auch haben die Vorsteher das Recht, auf die Beobachtung unser 
Kirchen ganz genau Aufsicht zu haben, bei wichtigen Fällen aber wird /.h 
förderst an uns berichtet und unsre Verfügung abgewartet. 

7) Zur Richtschnur nehmen sie die Gesetze und Statuten untrer Ge- 
meinde, wie es danach mit allen Ceremonien gehalten werden soll, soweit es 
dort anwendbar ist. 

8) Der wortführende Vorsteher und in seiner Abwesenheit der nach- 
folgende bat das Recht in der Synagoge zur Ruhe und Ordnung zu verweisen 
und in dem Fall einer bewiesenen Widerspenstigkeit den Ungehorsamen in 
eine Geldstrafe bis zu 4 Rtlr. zu condemniren, halb an Ihre kgl. Mavst. und 
>! t an unsre Armencasse, '/ t aber an die christliche Armencasse des Orts, 
wo der Markt gebalten wird. 

9) Ein jeder ist schuldig und gehalten den von uns gesetzten Vorstehern 
Gehorsam zu leisten u. die von ihnen bestimmten Beitrage willig zu entrichten. 
Würde jemand gegründete Beschwerde wider sie zu haben glauben, so kann 
derselbe seine Klage anher klagen lassen, aber er darf sich ao wenig mit 
Worten als in der That selber Recht verschaffen bei Verlust seiner Gerecht- 
same und bei Vermeidung nachdrücklicher Ahndung. Diese Verordnung soll 
zu jedermanns Wissenschaft u. Nacbachtung öffentlich in der Synagoge bekannt 
gemacht werden urkundlich unter dem Siegel unsrer Gemeinde und bebörigen 
Unterschrift, so geschehen in unsrer Versammlung Altena d. 16. Dez. 1804. 

Herschel Bern. Abraham, Abr. Jon. Goldschmidt. Meyer Benj. Cohen. 
Amsel Jac. Ree. Meier Isr. Mever. 

') Vgl. Jahrb. d. Jüd.-Lit. Ges. 1903 S. 130. 

14- 
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Einwilligung der Ue l.irl sich niemand mit einer auswärtigen Peraou 

verloben (816, 4. Ad. II 489). — H89 wird davor gewarnt. Semmel mit Fleisch 
■II —tili - Vielleicht mit den: 10. Levis (s. oben zu S. 30) hängt folgend« 

Procl. in d. Hamb. 8yn d. 8 Blv 498 zusammen: Da durch eine Verleumdung 
zwei brave alte Frauen, Bara P* Chajjim Metz u. Vögele Fr. Juda Sei 

i der Zauberei verdächtigt weiden, wird, da „keim- Zauberei in Jakob.* 
vor Micken] Gerede streng gewarnt. — H. David uns Smvrua erhalt di. 
laabme, Bflcber ZU verkaufen. — Ein gefallenes Mädchen darf man weder als 
Arnim- noch als Magd mieten iKenov. 1859) — 1729 wird verboten, bei Fest- 
nnihlzeiten Tollersauimlungen für die Armen zu veranstalten. 
S. S4 ."»5. AU Assessoren fungieren in Vertretung der Altoniier: K. Jesaja Jatfe. 
auch Jes. Kr .-hm genannt, der Hamb. und Wandsbeker: R. Juspa b. Daniel. 
Je S Vorsteher ran Bantb nnd Altena und H von Wandsbek ergänzen da« 

jiiim. 
Zunächst verlangen I Ei Ul'h Nisuu 53Ü| die Altonaer von den Ham- 
burgern, sie sollten -. den der Senat MD H » h.( auf 8000 M. erhöht 
l\n|if für Kopf 2 'llilr. beieteuern, den Rest sollten die Kapitalisten auf- 
liriniren Die Altenaer hätten seit 29 Jahren den Arzt und Barbier am Kranken- 
haus allein bezahlt, auch für die durchreisenden Armen seit 524 nichts NB 
den Hamburgern erbalten und li Waisenkinder ernährt. Die Hamb. kussiren 
da« Anfnalnnageld der Bebenden .luden ein. pussirt aber etwas mit ihnei 

nc den Altonaern H Bei einer Mitgift unter 1000 M. dürfe 

keine hiesige Partei mit einer rermOganloaan von auswärt» ohne Erlaubnis 

der Dreigetneinden riob verehelichen, denen ja in vielen solchen Fällen cbv 

dnroh um neue I .ii -i ii i aufgebürdet werden. Altena zahlt für die Armen 

Hamburgs jährlich 7(Xl M. I lainl. EBl Alt. gar nichts. Hamb. züchte zum 

-Schau Ortaarmcfi sine BauabeHelei grata. Die Hamb. laden an ihren 

Vertreter and 8 Kflster, die Alt. höchstens einen, oft gar keinen. 

hie KthriiL'im Hollen genieinsani besorgt und je nach don Beitraget' 

mainaatnen Kasse and dar Utbgliedenahl an die Gemeinden verteilt werden. 

Dia Hamburger erwidern Bio haben seit 514 (1764 keinen Anteil an 

der Weinaligal rhalten. :lö M von je HKJThlrn. gebühren ihnen, der Rest 

." llreigemeinden (Hessen Sie haben bisher mehr all 
billig zu dam Bdbot -emeöununea Kasse und zu den „Platten' 

ii. Vuch müsse man bedenken, duss man die Kapitalisten in Utona von 

1 1 m h i. in ii.Hiiii ichnn von H«) M. an rechne und daaa in -Hamburg in Garant, 

in Alti. mi in Kronen gezahlt werde. Jader iremde Lehrer sei verpflichtet. 

■ . Schulet iim-ciiist /.u nnteriichten. Bisher seien aber von den Vorstehern 

dea Talmud Tora neu Altana« Irmaakiudar angenommen worden. Was die 

'ii. Mioist in die Kasse der Altonaer, während 

ilcr Kiistei riet Talmud Tom Kasse der Dreigemeinden besoldet wird. 

Zum Krankonbl ll di" Hamb, 16% ue '- obwohl die Patienten nicht 'u 

sind« gehören Die Altonaer ziehen von den Fremden Abgaben 

ein. die doefa eigentlich in die Kaaee '1t I 'r. !_. ineinden gehörten, zumal diese 

Fremden nur in II tonn Bn, in Hamb. aber ihren Geschäften nach- 

-w. usw. 

Auf die Erwiderung der Altonaer argumentiert nun wieder Hamburg: 

Das I .■eine solle 2 Thlr. Bebon zahlen, verstösst gegen das 

l'iin Denn wie die Portugiesen, die alle 3 Jahr 

•in zu einem neuen Accord VW die Behörde gefordert werden and, wenn 

.clit ko n gfu nichts zu zahlen brauchen, so seien auch die An 

mite' ' von allen Abgaben. htwachtliehter- 

md Eleuerecbilliofl stets befreit g o w ose m, nach dem Antrag dai Altonaer 
ii nun am steuert werden .Schot" komme von „schätzen". BS 

k'.ii" e Kapitalisten herangezogen worden. Was die I 

und Küster betrifft, so könne der OK ihnen sageu, Witt 
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wenig Hochzeiten in Hamb. vurkouiuieii, auoli eine Bariuizwa sei so srlten, 
das» diese Funktionäre darauf angewiesen seien. Uebrigens komme _■> 
ron da Alton. Gemeinde stets der Vorbeter bezw. Küster der Gemeinde und 
der der betreffenden Synagoge zu den Festlichkeiten usw. 

Kinden entscheidet nun: Was die Besteuerung der Armen anbetrifft, to 
haben ■ 1 ««- Hamburger Hecht. „Wo nichts ist. hat. selbst der Ku 
verloren" (f. 16). Hat man es früher vielleicht andere d:uni> gehalten, so wai 
jedenfalls gegen das Gesetz. Darüber, dass die Lehrer einen Bohftlei um 
unterrichten müssen, sowie über die Beitrüge zur Kasse iler Talmud Tora 
existirt keiu Statut (21 b). Wenn die Altunaor '/.- die Hamb. '/« uhitt 
müssen in demselben Verhältnis auch die Lehrer Freischüler von beiden Ö€ 
meinden annehmen nsw. usw. 

Die Wandsbekcr CUMii erklären, sie brauchten I lr I itttoa niofitl n writlfm. 
sie hatten seit langer Zeit ihr eigenes Krankenluiu.-. Nur seitdem ihr 
l'i Schime on BD alt sei, um nach Altena zu gehen, QOhine man in Vertretung 
Dr. Gersons Dienste in Anspruch Die Altonuei- liiiiten ron den Wandsbekern 
Geld zu fordern. 

Daraufhin erging gegen sie ein Barnim teil der Alternier QemaSnde 
S. 57. l'eber einen uuerqicklii hon \Vechselfnlscliuni;-|iie/ess, welchen Popati 
gegen seinen Verwandten Lefuninn Sainsnn Hei/ aaenetrengeo »ich geu< 

berichten: „l ntortbänigste Supplikation uml Bitte . . in Sachen des 
Sehnt/.- und Handelsjuden Lefmann Samson Hertz wider F.iueu Hochedlen 

Magistrat der Reichsstadt Hamburg.- Wetzlar 17'.* iroue u. aktemuässige 

Darstellung des über den Jnden L. S. Heil/ in Hamb. tragen Weehselver- 
fälscbung verfügten Processen", 1800, „Prüfung der sog. getreuen Darstellung . . 
Replik auf die abseiten des Falliten Meyer Wolf Popert herausgegebene Dar- 
stellung", Wetzlar 1800, .Rechtliche Vertheidigung des unglücklichen Kauf- 
mann Herrn L. S. Hertz in Hamb.-, Wetzlar 1800, „Nachtrag zu der .iffentl. 
geriohtl. Defensiou des ungl. Kaufin Herrn L 8. Hertz im Hmnb . von ihm 
selbst aufgesetzt", April IS* • I . „Fortgang des WachBelprocoiloa anriechen ' 
päd Popert. •■ I Jan. 1808 

Popert. .ein bekannter und damal- lehr reicher BtBqniT," ilensou „ I 
inüthigkeit in Hamb. stadtkundig", und »welcher allgemein all ein äusser»t 
dienstfertiger Mann bekannt" i-l. eröffnete 1798 dflin llainllnugsliause I* &L.8 
Hertz einen Kredit von 30 bis Jimhki Mk., indem er ihm erlaubte, den Betrag 
von etwa 30000 Mk. durob auswärtige llaudliingsfreunde auf ihn und etwa 
10 000 Mk. an seine Ordre zu tracireu. L. 8. Hertz mis-brauchte dieses Ver- 
trauen nnil vervielfältigte unter Beihilfe eines auswärtigen Verwandten die 
Wechsel ins Unendliche. Bei Entdeckung des Betruges war H auch sogleich 
geständig, und Popert willigte in Wahrung der Ehre seines einstigen Freu 
in einen Vergleich, wobei er 100000 Mk. zu opfern entschlossen war H. ver- 
heimlichte jedoch eine grosse Summe falscher Wechsel und schallte einen 
Teil der Waren (iu Hamb., Leipzig. Braunschweig u. Frankf. a. d. Oder), die 
er P. zur Deckung en hatte, heimlich beiseite. [Einige laMu 0001 

„zum Druck bey Popert in Altena.") Nun blieb P., genauer Lipm. Joel 
Kmanuel, wel eher seit P.'s Erkrankung (Portugiesengräber 33) die Prokura 
führte, nichts anderes übrig, als der Obrigkeit Anzeige zu erstatten H. kam 
ins Gefängnis und wandte Bich mit dem Vorwurf gegen den Staat, TOB P be- 
stochen zu sein, an das Reichskaminergericht. Die unglückliche Katastrophe, 
welche 1799 über die Hamb Ibii-e hereinbrach, lähmte durch Verln-te in 
Frankfurt, Berlin usw. auch P.'s Haus, und H. suchte hieraus Argumente gegen 
seinen Ankläger zu gewinnen. Als Zeugen treten u. u. auf: der „bekanuta 
Wechselmakler" E.H. von Halle |geb. Hamb. 1773). Isak Hesse [beeid. Makler, 
geb. Eschwege 1737), „der bekannte Banquier" Marcus Abr. Heckscher [Mit- 
begründer der ersten Omnibuslinie Hamb.-Altona, Vater des Reicbsjustiz- 
mhuatorsl, dessen Compagimn Salonion Heyne. Marc Bau Wiirhm-g | Wechsel- 
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wakler, geb. 1763). „'-in dem ganzen Hamburgischen Publikum bekannter 
Mann von erprobter and unerschütterlicher Recbtschaffenheit. der zwar mit 
seinem allgemeinen Namen, aber doch mit Beinern Bruder in Gemeinschaft, 
»eine Wechselgeschäfte treibt," ferner Is. ileym. Heilbutt. Alle diese Zeugen 
bekunden, H. habe vor ihnen seine That gestanden. Genannt wird ausserdem 
noch eine Reihe jüdischer Firmen, so Gottecualk Lion, Goldschmidt u. Co., 
Marc. Sal. Beit, Gold- und Silberscheider (geb. 1732), Brandon, Mos. Hort« 
Söhne, der Fabrikant Hirsch Wolf Bauer u. a. m. 

1798 erklärte H. P.'s Sohn, Meyer Wolff P., habe seit ungefähr 8 bis 
9 Jahren „aus Gefälligkeit für ihn und wahrscheinlich aus Zuneigung für seine 
Krau, welche derselbe als seine Cousine — P.'s Schwiegervater und H.'s 
Schwiegermutter waren leibliche Geschwister, ausserdem P. und H.'s Schwieger- 
mutter Halbgeschwister — in allen Ehren sehr geliebt, anfänglich Wechsel 
»i'ceptirt und nachmals, seit ungef. 4 Jahren endossirt. ohne diesen Kredit auf 
eine bestimmte Summ« einzuschränken. H. beruft sich auch auf seine geadelte 
Familie in Wien (vgl. Portugiesengräber 30). Am 19. Oct. 1801 erging end- 
lich vom Nieder-Gericht die Sentenz: „Das» Hertz nunmehr in Freiheit zu 
setzen, für die unerwiesen gebliebene Beschuldigung aber, als habe er Poperts 
Hand nachgemacht — ihm gegen Popert und jeden andern, welcher in ver- 
antwortlicher Maasse daran Theil genommen, qaaevis jura et competentia zu 
reserviren; auch ist ihm wegen der voreiligen und dem Rechten der bürger- 
liehen Personal-Sicherheit zuwiderlaufenden Arretirung seine Denunciation an 
dem Bruehvoigt Meyer vorbehalten, und übrigens wird Fiscalis gegen Popert, 
wegen der auf ihm zurückfallende Schuld, von Gerichtswegen an sein Amt 
erinnert etc.* 

Die Beziehungen der Wiener Verwandten H.'s zu dem aus der Geschichte 
Hamburgs (vgl. Galluis, Gesch. Hamb 's 440» bekannten General Foucher be- 
leuchten einige Briefe, welche in Kurzem nebst Briefen Gabr. Riesser's and 
Mosers an Wohlwill, sowie eines von Wihl über H. Heine erscheinen sollen. 
S. .V.l. Zu meinen »Joden als Rheder und Seefahrer", Berlin 1902, trage ich 
an dieser Stelle das Folgende nach: Psalm 8,9 wird die Macht des Menschen über 
die Natur gepriesen, wie sie in der Seefahrt sich bethätigt Die Folgen dos Wein- 
rausches werden Pr. 23.34 mit der Seekrankheit verglichen. 8. auch Levys Chald. 
Wtbch. s. v. tarna. — Mit den jüdischen Rhedernin Aleiandrien beschäftigt -ich die 
röm. Gesetzgebung i. .1. 390 (s. Jew. Encycl. II unter „Aroadius"). Beachtens- 
wert ist die rOm. Münze ss Judaea navalis bei Madden, Jew. Coinage II S. 288* 
Den jfld. Seefahrern, von Jehuda ha-levi (s. Winter u. Wünsche, D. jüd. 
Literatur III 122 f.) bis zu Morris Rosenfeld, haben wir manches ergreifende 
BehifflHed zu daukou. Beschreibungen von Seefahrten bieten n. a. Obadjah 
Bartenoro (Jahrb. f. d. Gesch. d. Israel. 1863 S. 192) o Luzarus von Geldern 
(Kaufmann, Aus H. Heines Ahnensaal 188). Ueber die holländ. Jaden als 
Matrosen s auch Gürtz, Die Einsetzung d. Bekenner d. jüd. Glaubens 8. 70 f., 
über die Gradis: Frankel's Monatsschrift 1875. — Unter den 5 Namen auf dem 
Tripoli-Monument steht auch der des jüd. Seekadetten Israel. Neuerdings ist 
Commander Adolf Marix. Untersuchungsrichter in dem Mainekatastrophon- 
prozess, zu erwähnen. Ueber die „bateau-men" des Isak Meyers 1752 b. Jew, 
Encycl. unter „Army." Im Bürgerkriege fochten 11 jüd. Seeoffiziere mit, im 
■pan.-anier. Feldzug. nach dem American Jew. Year-Book 1900/1, 42. Unter 
Napoleon diente 1810 in der Marineartillerie der Offizier Lazarus Meyer Marx. 
.1. ii Im finita, Oekonomiache Encycl., Berl. 1784, berichtet Art. „Jude" S. 197 
von Jaden in Brody, Lemberg und Jaroslaw, welche Schiffe bauten und selbst 
zu Wasser nach Warschau, Danzig und Elbing fuhren. B. 343 von dem See- 
handel der Amsterd. Juden, 382 von vielen Schiffen der Juden in Livorno. 574 
von den freiwilligen jüd. Matrosen der hollllnd. Kriegsflotte. „Im deutschen 
lleich" 1901 ist B. Hfi von einem jüd. Fregattenkapitän in OeBterreich, S. 69 von 17 
Matrosen, welche auf der „Maine" ihren Tod gefunden haben. 67 von franz. 
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Matrosen und Marineoffizieren die ltede. — Jew. Chrouiele vom 6. u. 13. Mec. 
1901 bringt ausführliche Aagaben über einen jüdischen Seemann, welcher bei 
einem Torpedobootzusainmenstoss ums Leben gekommen ist. Saiu. Schlesinger 
war 1848 Commandant deB einzigen Kriegsschiffes der ungar. Revolutions- 
regierung, später Oberinspektor aller den Transport von Lebensmitteln u. 
Waffen besorgenden Schiffe aof der Donau u. ihren Nebenflüssen, einer der 
ersten, welche in Ungarn den Lauf u. Stand der Donau vom Schifffahrts- 
standpunkt aus untersuchten. Ludwig Tobias Oesterreicher, Sohn eines armen 
jüd. Volksschullehrers, 1831 in Mähren geb., starb 1898 in Wien als Freiherr 
u. Oontreadmiral. Er leitete 1867—73 die Küstenaufnahrao im adriat. Meer u. 
veröffentl. „Die k. k. Kriegsmarine", „Aus fernem Osten u. Westen usw." Der 
Corvettenarzt Ed. Schwarz (1831 in Miskolcz geb., 1862 in Wien gest.) beteiligte 
sich als Botaniker n. Zoologe an der unter den Auspizien des Erzberz, Maximilian 
(spät. Kaiser von Mexioo) 1857/9 unternommenen Reise um die Welt der Segel- 
fregatte „Novara". Jwan Semenowitsch Poljakow (1846 — 87) verf. eine „Reise 
nach der Insel Sachalin in den Jahren 1881/2. — ßenj. Sal. Spitzer nach Kohut, 
Bor. Männer 268, 1774 in Altofen geb., 1820 das. gest. Sein Grabstein, auf 
dem die Form eines Segelschiffes dargestellt ist, trägt die Inschrift: „Hier 
ruhet die Asche des edlen Mannes, B. S Sp.. Bürger zu New-Orleans. Als 
nurdamer. Schiffskapitän umsegelte er zwei Mal die Erde. Inmitten seiner 
rühmlichen Laufbahn ereilte ihn der Tod." 1881 st. der 1832 zu Chester 
(Pennsylv.j geb. Arzt u. amer. Nordpolfahrer Is. Isr. Hayes. 1860 führte er 
ein von H. Grinnell u. d. amer. geogr. Gesellschaft ausgerüstetes Schiff in das 
Polarmeer bis 78',',° n. Br. In» Apr u. Mai 1861 drang er auf Hundeschlitten 
bis 81. 3ö' n. Br. vor. 1869 unternahm er mit der Yacht des Malers Bradford 
einen dritten Ausflug nach Grönland. Er verfasste mehrere Werke hierüber. 
August Sonntag, 1859 zweiter Direktor der Dudley-Sternwarte in Albany, opferte 
reine Stellung, um sich Dr. Hayes anzuschliessen. Auf einer Schlittenfahrt mit 
einem Eskimo fand er Dez. 1860 im Alter von 28 Jahren bei Sorfalik unterhalb 
des Caps Alexander seinen Tod. — Schon im 16. Jahrh. hatte der Jude 
PI i ncius ilie Theorie vom offenen Pularmeer aufgestellt u. so den theoretischen 
üriind zum Versuch der Nordostpassage u. der Fahrten zum Pol gelegt, löilti 
rüsteten einige reiche Anist Juden die Barentz'sche Expedition in die KaniBee 
aus, an der sich auch mehrere Juden als Dolmetscher beteiligten. Spitzbergen 
wurde entdeckt, Nowaja-Semlja umsegelt, die Schiffe wurden aber vom Eis 
zertrümmert, der Führer starb und nur 12 Mann kehrten nach Europa zurück 
Als Astronom der Lady Franklin-Bay -Expedition 1881/4 fand Ed. Israel seinen 
Untergang. Der Arzt der öst-ung. Polarexpedition 1872/4, Dr. Kepes, war ein 
Jude, auch Hall u. Nares zählten Juden zu ihren Begleitern. Als Eskimoforscher 
hat sich Dr. F. Boas an der Clark-University zu Worcester (Mass.) hervorgethan 
(nach d. „Oest. Woehonschr."). Ueber Kmil Bessels, 1847 in Heidelberg geb., 
1888 in Stnltg. gest., s. Jew. Encycl. — In Hamb. werden als jüd. Rhedor 
genannt: Ad. Jac. Hertz, der Vater des Senators Dr. H. (vgl. P. Herz, Unser 
Elterohaus). I.evy, gen. Jospel, Anf. 19. Jahrh- H. J. Perlbach u. Co, seit 32 
Jahren erloschen. In den Hamb. Hafen kommen l| „Thores"' Hoymann", Eigent. 
M. Neufeld u. Co.. Berlin. Inh Jus ll^vmaan, 2) „Sephora Worms", franz. 
Postdampfer. Firma Worms in Bordeaux. (Makler Eugene Cellier, Hamb.), 
3| aus Russland „Schilizzi" (hebr. = „der Dritte"). Die frühere Hamb. Kriegs- 
marine zählte zu ihren Offizieren einen Hrn. Ascher; einer der ersten Kapitäne 
der Kosmos-Linie war Hr. Arnstadt Haarbleicher, Zwei Epochen 33 schreibt: 
„Jüdische Schiffsmakler giebt bj ftbet bis auf den heutigen Tag nicht. Dies 
Geschäft, wie alles, was uuf die Rbederei Bezug hat. lag ihnen bis auf unsere 
Zeit wegen ihrer Nichtbefreiung vom Stader Zoll, welche nur Hamb. IKlrgorn 
zu gute kam, zu fern. — In Kopenhagen besteht, nach frdl. Mitteil, des Hrn. 
Prof. Simonsen, seit dem 18. Jahrb. die Rhederei Mose u. Gereon Melohior. 
ferner die Firma J. David u. a. m. — In Verona lebte in der 2. Hälfte des 
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19. Jahrh. 's ein jiid. Kaj.itiiu Polacco. — In dem Prozess wegender „Primn- • -Kut..- 
«trophe trat D. a. Kapitän Lnzatt i vom Dampfer „Delphin" auf, über dessen Herkunft 
uns jedoch nichts Näheres bekannt ist. Iu der deutschen Kriegsmarine dient 
uwartig als Deckoffi/ier llr. Krank in Kiel. Die öst.-ung. Marine zählte 
1886 unter 17360 Köpfen 162, 1892 unter 20732: 326 Juden. Abraham Culorni 
sowie ein Jude in Calcutta im 16. Jahrh. sind als Schilfsbauer bekannt (Mitt. 
il. Gas. f. jüd Volk**. IX. R, 46). Ueberseehandel d. franz .luden i. 14. Jahrb. 
■■. .los. Kaspi ed. Last I 76. Vgl. auch Publ. Am. Jew. H. Soc. 1902 p 47 11 
Dia W. il 12. Pebl 1904 (Kiew) u. Kohut, Gesch. d. deutschen Juden 428. 

S. 60. Uober die portugiesischen Juden findet man das Nähere in „Gruuwald, 
Portugicseugruber", so über Abr. Cohen Pimentel, Jac. Bocaro Frances, ls. 
U nnin. die Aer/t.'familie dB Fnnsera, die Fidanque. Jac Job. Leon, den Notar 
Mir, Meldola D. a. Im Besonderen zu erwähnen ist noch Sani. Cohen 
Hedriqnea, Sohn des ür. Imman. Cohen H.. 1648 zu Leyden prom.. seitdem 
Arzt in llamb.. ferner die de Lemos. Dr. Jos. de L., der Vater der Henriette 
Ben, prom. 1768 in Halle, prakt. in Dessau (vgl. Freudenthal, Aus der Heimat 
179) u. Berlin, starb um 1782 Daniel de L., geb. zu Hainb. 1770, prom. in 
Königsberg, seit B. 1800 in Hamb . starb 1846. Kin Benj. Abr. de L., 1736 
in Halle prom , prakt. gleichfalls in Berlin. Benj. Mussaphia Fidalgo, dessen 
Grossvater von Glückstudt nach Hamb. übergesiedelt war, war, 1711 in Hamb. 
geb., seit 1768 in Altona, heiratete auf seiner vierten Keiae nach Amsterdum 
Uilika Curiel, eine Enkelin der beiden portug. Residenten bei den Geueral- 
staaton : Jeronimo Nunez da Costa und Alvaro Nunez da Costa. Br schrieb 

li Fragment des essais du Viellard du Mont Libanon, VII nie section dos 
ni.vlogues en&e le Vieillard du M. L. et le Vioillard du Mont Caucose. Extrait 
du reste de l'ouvrage qui est oncore en manuscrit. Altona 1782. 2de edit 1790 

2) Replica in Sueben des Propheten Samuels contra Agag, König der 
Ainalekiter, in puncto homi-et infantieidii. Hierauf folgt oin merkwürdiges und 
rermuthlich interessantes Gesprach, betitelt: Alte Nenigkeiten und neue 
Alterthümer. Altona 178Ö. — F. starb 1801. 

Deber Benj. Mussaphia berichtet übrigens das Hamb. Schriftst.-T.cx.. >r 
sei „in den Dienst König Christian IV. als dessen Leibarzt getreten. Dieser 
reclainirte für ihn 1646 von Flensburg aus beim Hamburgischen Senat die 
Exemtionen seiner königl. Diener, da er sich in Hamb. hanslich nieder- 
gelassen habe." 

Ausserdem und besonders fiir dfe spätere Zeit findet man jüdische 
Literaten im Scbriftat.-Lex. unter: Benjamin, Berger, Bernays, Bresaelau. Brück, 
Cohen, Cohn, Dukes, von Embden, Fischöl, Fränckel. Frlinkl, Frankfurter, 
Frenadorff, Friedburg, Friedltoder, Friedmann, Fürst, Glaser, Goldschmidt, 
Gross, Gumpel. Gumprecht, Hertz. Heilbut, Beine. Heckacher, Horwitz. Hinab, 
Binehberg, llinrichsen, Heymann, Hesslein. Hess, Herzfeld. Julius. Israel, biet . 
Isaac, Jonassohn, Jonas (ein Gold- u. >ilberschneider i. 18. Jahrb.), Imanuel, 
Ibeuthal. Jaffe, Kley, Landau, Lippert, Leeer. Lefmnns, Löwe, Lipschütz, Liep- 
mann, Lielitensteiii. Levy, Lowes, Levison, Leo, Marcus, Magnus. Mayer (89, 
161), Moritz. Meyer (233* 256, 272. 280), Michael, Mendelssohn, Nathan, 'Oppen- 
heim, Oppert, Reo, Quiroz, Riessor, Rosengarten, Rüben, Salomon, Samuelson, 
Schiff, Simon, Stettenheini, Spiro, Unna, Warburg. Wilda, Wolf. Wolf- 
WoMwili. 

S. M. Uober einen Dr. Simon (*.. unten Alton, Gräbst.) in der ersten Hälfte 
det 18. Jahrh. 'h, dem daa Port d'epee verliehen wurde und dessen Erfindung 
als ,,lb - - l'Haster" noch jetzt in den Apotheken zu haben sein soll, und 
dessen Nachkommen in Kopenb. leben, berichtet mir Hr. Prof. Simonsen nach 
Angaben eines Mitgliedes der Familie. S. oben S. 213. 

.S. 49. Die Insassen des Krankenhauses wenden sich mit folgendem |hier 

• jrl i'inn| Aufruf an mildthätigo Glaubensgenossen: 
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I- na o-opI no OTa» cy aronna 
myon 3" , c üurs 

:c~: *©"3 3^> )ipcpc ja$J .c'en '*" ,- ""iy :3^c ^1 fin; 

c?:n; SnSn ■? ny awag -j: tn::; £>gp9 'ptt'ir cy uMn T^tetj ":•;;■ 



wia'wa ttnpnn roa 
ijton .lueb puppe-p^i • t:s pk nrrVn& ■ ofen was • ciStci 31c? 3-13 
cnw • jrppm rnpuen ■ irwn rffwn • iwan cy piskp •awajcii c— 
DHoraai • iwiri pk cw • untrjj; ty ti o^bc ■ ony:i o'Jpi ■ dttjw 

Pl^PP "WM 3^ 3 ,_ i; -^ • QWWCnä cy^B-cn un« f|N • DVMDDP1 

• P3iB^> wj) ti Ta • pomrn pn'pcp it pcc • pw twoa • pinip^ 

• vtwbth "h idp 1 ~\wn hast • ipu3$i 13 OWTO ti« Ptt'N ptp p'3P tbVj 

• o^aji cths • c v ;pp 'hoi ^ip Ss • niiySi irienn^ • ptoi nenn toarfc 
onna- 0^3 • cqibp Tim ppn • Jims P3c 13 pinb-6 • rwn «wanni 

D11C31 CP3SP3 DVDW ' CHDP »TOIJ »33 ffTJn WÜ ' C31PK D7D1 

Tiisn ane "iB"N3 c:cn .ibicar -|^> ant^ ."frn pn 71 n3' • onwi 

• wstooc dp na-njn ■ jaia w pcp^ ton TM -111: ■ yui pSpd 53 1 ? 
pdib pt • ppyis two ppo'cn ana in tfnsjj wy nt >a ■ waa^ nnsi 
pkti • nonn PJ3 ma '31s rar6 pnti • wcnp Sy i^in pn • tfsn ta y 
nienn uriwipa • cnpcp top ntooi • cwparfi pS'py Sy 'pcp'? 
«pn ^>n w 3"y • cnci picpo ejn cnyit- pnc pcp pb*k • cnpzb 
3ibp ipz %xj inr ppy "W • Tiaii wo cpn -nsyp to ?w .^^ , upko 
, "i , P3 • wtjq i^>n pMtap twq • p:tt'3 pjc *ro pifyp toi • ruwjoac 
top' »6 lycS • ntem "iop^> oysp ny pipbp 13^ pan • wnr^c rftucn' 
"?kpi • ij'Bci u»33i unw cy mxwüy) avn 1131 • pbctn erb \ü 
wtrh • ipiy , - ,l ?i ib • irbvni inirjn nora "p pn' • jcppp 3n • ick:p 
^aai • [? lrpnn] nnrnnri oa^ *iww s :3 -ih» dtwti wi • tstti 

• p^3 pw i^yp »3 • ruoS T? PNt n« 1 " ['' ^ vsp] pp'jspp iäp "\vn 

:nanan pk p raa ctr »a • P33 w urxn new 
3py^ na 

barm herziger frennd uu freuiidin . wir arme kranke . not leidende . geneseDde . 
oder noch lamentabel nider ligende miinner . weiber an' Kinder . auch Kind 
betterin . dinst miltcher . im gleichen (Verrückte — der Barmherzige helfe uns!) 

er dreisten sich durch die for tretliche C'S'^D un "WDNp uneres (Kranken- 
hausei* '"n) • dich aber mahlen um deiner mildgabiache grous mutige gutheit . 
uns not bederftige auch fernerhin - nicht allein fon unare Krankheiten . son- 
dern selbst fon den uns drouenden bitern nout . zu red|tt)en . deine zulage zu 
er bauung und an Stiftung uusrei kranken houf oder heqdei . wo durch du Co 
tue (Seelen aus Israel) gerehUtt host . ilt weit kundig genug . das wir all'n 
keine Schmeichelei hir mit gegen dich begehen . wohl aber mir ßatiren uns 
hin gegen . wan 'lii nur iiiitVen mil'ehr oder schlechten nm stand recht mögt« 
for gestelt oder geschildert werden . nämlich . das wan nicht jährlich ein 
niildgabische kolekt oder l'umlung gehalten werden Tolte . alles geschehne guts 
(ich bald auf das schlechste endigen wird . du fon l'elbsten . deiner gewonneit 
nach . dich da zu an gefrischt Hnden wirst . difee ilt iu warheit auch nur 
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untrer forstellung . den den recompeos def halben . wirst du gewisiglich fou 
den rechten kanahl auf beiden weiten reichlich erlangen : 

krank ligende (Arme und Dürftige und Wöchnerinnen im Krankenhaus 
zu Altena ^'y 1 ). |Nach einem Einblattdruck i. Bes. d. Hu. J. H. Wagner, 
Berlin) 

S. 127. Aus derApi>ri-hutinii des Amst.ORabb.'s Mos. Jebuda Kohen sowie seiner 
eigenen Angabe (3b) erfahren wir, dass Selichower früher Vorbeter in Abterode 
und in Minden a. d. Weser, zur Zeit in Altona-Hamburg sich aufgehalten hat. 

Seine Lieder sollen die profanen Gesänge, welche bei Gastereien üblich 
geworden sind, ersetzen 



denn kenn die geul lo (Erlösung) kommen 

behend 
iin' das goluth(Exil) wert neinenajnend. 
im' kauft es bazajt, 
da wert ir weren bald derfrajd!" 
onicn kejn jehi rozoun (Amen, das walte 

Gottl). 



ir übe lajt, tut difes klajn sefer (Buch) 

anschauen, 
ajer gelt wert ajch gewiss nit grauen; 
denn ir wert drinn lajnen, 
warum das mir in difon golutb (Exili 

afu lang fajnen. 
drum komt un' kouft es geschwind, 
du kant ir behit wem var die find, 

„Touro" wird bei Tisch kaum noch gesprocheil, da das Studium bei den 
schlechten Zeiten immer mehr schwindet und alle Religion mit der „Barnizwo" 
abgeworfen wird. Redet man aber bei Tisch, so könne man vor lauter Lärm 
•ein eigenes Wort nicht verstehen, lßfiö sei freilich alle» von dem bösen Wandel 
umgekehrt, da BU den Messias gekommen glaubte. Die bittere Enttäuschung 
verursachte abor einen um so ärgeren l'uiM'lilag. K.WolfLevi, der hessische 
Landrabbiner, lebte damals bei des Verfassers Vater und gab andeutungsweise 
auf die Frage, weshulb die Erlösung wiederum vergebens erhofft worden, eine 
Autwort, ui'lrlii' der Verfasser erst 1680 durch ein Traumbild begriffen hat. 
Die Erlösung werde dadurch verzögert, dass man auf ]Vä~ \~:':i' "l'TTCn sowie 

nach C^w' fC^D Ii'~'?~ Wü *nan Mffte, Ein Unglück sind auch das unge- 
bührliche Betrugen in der .-'•.■ l.m Mitnehmen von Kindern unter fünf 
Jahren, mit denen die Nach Im in wiiln.Mul .Ii-i Gottesdienstes »passen, das Alniosen- 
sammeln wahrend des Gebetes, die Mätzcheu des Vorbeters, die er selbst einst 
in seiner Thorheit mitgemacht Nun habe er sich ganz und gar vom Vorbeter- 
amt zurückgezogen, da er os von unwissenden und eitlen Leuten verunehrt 
sehe, die das Wort HH duB Xarrensiun der Vorbeter wahr machten. 

Dies und anderes tadelt der Verfasser in eine r Kapuziuerpredigt, welche 
als einzige» judendeutsches Sprachdenkmal aus jener Zeit neben Glückel 's 
Mwnorieu sowie in kulturhistorischer Hinsicht besondere Beachtung verdient 
hart iu die hakdomoh (Vorrode), ir was ouf sßudous (Gastmählern, bee. 



üban lajt. 
loh wil ajoh arzelen. was das betajt, 
das ich hab die luifinoiiritu (Lieder) in 

lescbonn hakoiul> b I BtbriUMflJ BD 

tajtsch gemailit 
un dnbor gar neust get nicht 
tag un" ns.-hl. 
nit \il geschlafen raeinsttich gewacht. 

K-h hab fl Hi - I 1 I di.' mil'inourim 

(Li* m iii 

linli JO nit |tM 

die fOi ■' ft mliT . 

M hab t'l iii j I».) «Co 
gebracht 

togsm die gmuso jft 

L-.-elin 



bei Hesrbueidungen) un' chathunoutli 
(HoohnitaoJ tot gesebehn . . 

wenn fie fatt haben gegessen 

im' (Ich woul angemessen, 

da weren geret vil debhorim betelim 
(leeres Geschwätzt unterdessen 

un' tun an eburban habajith (Zer- 
störung des Tempels) var gessen. 

un' wenn fie halten in trinken 

da fingen Ge lider, die men nit fol ge- 
denken, 

fol ich schrajben wie es tu get mit de- 

roschouth (religiöse Vorträge, auch 

i Tisch üblich) nn" benscheni Tweh- 

■abi 
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da finden sich rlerbei gar wenig 
menschen 

bedouchok (mit knapper Not) if menich 
mal in inj an (die zu gewissen Gebeten 
ritaeil erforderliche Zehnzahl von 
Betern) lajt zu bekommen, 

benschen vil var ('ich mit mefummon 
(mindestens drei zusammen), 

fie sckajen fich nit var lamdon (Ge- 
lehrter) oder rabh (Rabbiner), 

benschen vil var ficli glajch al'amtischo 
böabli (Tag der Trauer um die Zer- 
störung Jerusalems). 

dus ging alll* noch wou] bin. 

aber vil haben andre finn 

dasfelhige il'nu a.jn ma'ase soton (Werk 
des Teufels) 

im' tut ihm b'w'h (durch unsereSchuld) 
geroten. 

fi Tagen: afo bald af men benschen tut, 

schmeckt der trank nimmer iner wider 
afo gut, 

nu 1 legen das benschen nach ouf ajn 
fajt. 

fie lagen: das benschon hat noch ge- 
nügen zajt, 

mir wi'len vor gehu tanzen un' springen 

lustig machen mit fingen 

un' der nach benschen nach allen 
dingen. 

was kommt nu der vun herl 

daf fie nit denken au beuscheu mer. 

un' esstetju weochaltowesobhotouhbe- 
rachto (und du wirft essen, wirst satt 
weiden und Gott danken i geschrieben 

if maschma (d. h ): tekef (sogleich) nach 
i'sseii fol men Gutt danken un' loben 

nu wie fol uns Hsch'j b"h (Gott) ouf 
den goluth (Exil) machen fraj, 

wenn mir Ihn nit dienen getray? 

if ajn chatbunoh (Hochzeit), da loufen 
fie tekef (sogleich) nach den essen 
/.um tanz, 

darüber if varstert die stMidath miz- 
woh (Festmahl) bald ganz 

es blajbeu gar wenig sizen am tisch 

lie loufen arum af in wasser die fisch, 

nn' wenn fie schon wider kommen zu 
der deroscho (Tischrede) 

da if ajn grouese mehummnh (Lärm), 
/.u machen schwajgen helft kajn 
bakoscho fBitte) 

kajn wurt tut kajner vun li zu heren 

nn machen ajn andren ouch darvun 
varsteren 

nu' houfen un' turuiren 



al im spilbouf der beren, 

fi spilen der wajl mit die bethuloutb 

(.lungfern), die baj der kailoh (Braut) 

sizen 
un' tun fachen die nit vil nitzen. 
ouch hab ich gefehn an ajn tajl ort, 
dass fie klopfen mit toller un' kannen 

immerfort, 
das men nit fol heren vun der deroscho 

(Rede) ein wort, 
un' tun juchzen un' schallen, 
fie fagen: fie tuneu den bal darschau 

(Redner) der mitajn groussen ge- 
fallen 
un' wenden fachen vor, 
die da fojnon um klar, 
daf der weil kann er die deroscho 

(Rede) awek fagen, 
da kann men im nit vil fragen, 
diefes hab ieh alls b'w'h (durch unsere 

Schuld) gesehn, 
bot mich fer verdrossen, daf felches fol 

unter uns bar jisroelim (Juden) ge 

scliehn, 
un lar ibel gehat ouf die gelernte lajt, 
das fie das nit wehren bajzajt 
un' wenn schon meines gleichen tut fie 

strafen mit roden, 
da tun fie lochen drous uu' houfen vil 

mer af die schedin (Dämonen) 
un' der mit läjn fie mesamoach ( erfreuen 

sie) den soton (Satan) 
erkrigt dar b'w"b (dui'eh unsere Schuld) 

ein guten broten .... 
(Warum die gi'iullo [Erlösung! so lange 

wahrt:) denn wenn mir kommen in 

die schul anajn 
tun mir eben af baj deni bir un' wajn, 
grouss un' klujn, 

afwenn fie ouf der bers oder gössen fajn 
un' wert geret vil debhorim betelim 

(Geschwätz) 
hebhol habholim (leeres Zeug) 
vun nias80 umattan (Geschäft) un' 

sochouro (Waare) 
vun behemouth sus schour uforoh 

(Tieren, Pferd. Ochs und Kuh) 
ouch vun schaf leramer höok an' zigen 
gefallen b'w"h (durch unsere Schuld) 

debhorim betelim (Geschwotzi 

genügen 
ich schrajb ajch chaj tiafschi (bei meiner 

Seele!) kajn lfigen 

wenn schon der chafun ( Vorbeter i 
in keduscho im' in »chemone esre 

(Gebetstficke) halt. 
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auckb'Wb die louule t-anro idnlelirteu). 


lujt wore» vun "liier weit awek 


verschwajgeu gemeine leit. 


genommen .... 


• lie n.'iiii'ii lieh vun fie ajn rüajob 


un' ir übe arebhim (Bürg> ider 


(Beweis. Muster) ale zajt, 


viTiKMut die Wort "tweder. 


in der nach il' lrw'h kajner geschaht 


wie es zu getoiifdiejiscbubhim Dörfer i 


im da onneecb (Strafe) vun dar tbhnra 


un ouch in kehillouth (Gemeinden i 


(Sünde) reicht b*w*U (rar wajt 


l'.ij dji kav./.obhim (Schlachten. 




di6 haben mit anander b'w'h 


die abbero get iber alle find . 


schlechten sejder (Ordnung). 


ileun fönst ajn abhero glajeh Cenuth 


nl' wenn fie weren mit anander ge- 


(Unzucht! uiler trefouth (rituell Ver- 


gangen in einem chejder {Schule i. 


botenes) esst 


das muf fich derb&rmen 6ott lajdc-r. 


da hat er ajn banoob i Vergnügen l der 


afo bald ar fie des morgen» früh 


vun, das er au Gott vargesst. 


stajgen ous den bet. 


aber vun die betrübte schemuoiith 


da loufen lie in stall zu lehn, weich« 


ro'outh (böses Schwatzen) 


behemo (Vieh) if mager oder fett. 


bat der guf (Leib) kajn haiio'utb (Ver- 


un' es gehert fich, vor in ilie taent za 


gnügen) .... 


nemen talith un' tefillin i Gebet- 


. . durch die var melte lachen 


mantel und -riemen) 


varget manchen dos lachen 


erst gejn fie vor die bahemontfl > V 


denn es kommt ouch inenieb mal dar 


prüfen nn' fühlen 


vun zank un hader Schlägerei, 




ich liab «s li'W'h oft getehn, tagen 


fie triuken ouch menich mal 


mag ich es fraj. 


brantwein 


im wie kann vor Hsch'j b"h (Gott) 


unter desen komen oft konim iKund' nl 


kommen unter tefillo (Gebet) un' 


die da grajs un' hout "der Hbjf' h 


geschraj. 


koufen. 


wenn kajn kawouo (Andacht) if der 


wert auch menich mol wajn kauf 


baj? 


gefofen. 


wie folen mir kenen baj Hsch'j b"h 


der durch tut der teman keriath 


iGott) was ous richten. 


schema i Zeit zum Morgengebet) «w.lc 


wenn mir schlecht awak oren af ajn 


loufen . . . 


vogel der da flieht in lüfteu 


aber im herbst wert b'w'h dos a 


nn wie fol Hscb"j b"h an nemen unter 


nn' tefilin (Gebetriemen) bald vm- 


tefillo (Gebet)? 


gesson glatt un' gar . . 


mir oren nit millo bemillo (Wort für 


fie geben dem herbst die schuld 


Wort), najert awek geschwint 


un' fagen zum oren: du mnft haben 


af da louft aju hint. 


ajn wajl gedult, 


nn' ar da get regen un' wind. 


mir muten izund das ganze jähr be- 


wie kann da k&wono (Andacht) l'ajn, 


trachten un' beforgen. 


ir übe brider majn 


teliche gute bebemouth (Viehi kenn 


wenn ajner var ajn seroroh (Fürstliih- 


men nit krigen alle morgen. 


keit) teil ate tan, 


mir muten izund hajten nu borgen: 


wie kern er ibel an! . . . 


drnm kennen mir onf dir i/iin.i 


... noch mer lachen haben fich in 


gar wol passen, 


meiner zajt var lofen. 


mir haben zu tun mit unsre pikel fas*'-ii. 


in der schul wajl die safer touro iTom- 


un' geben kelonmer (so zu sogen) die 


rolle) if gestanden o&n, 


mizwo (religiöses Geboti schult, l'i« 


hat nur das oufrufeu betrofen 


tun es nit ireut wegen, 


einer hat gesagt: es halt an mir. 


najert wenn gest komen iu ein zajt. 


der andrer hat gesagt: du lajgst das. 


das da if umgelegen. 


lag ich dir. 


da kenen fie in mit abspalten. 


was if nu b'w"h der vun gekommen? 


das fie kenen besser fort reiten 


das durch den zanken un' kriegen if 


un' af da kommt schbethoutb iSabb.iti 


geworen schrajen nn' brummen. 


tu nacht. 


denn es fajn der nach nit lang fromme 


lang derfir eh men hat in die schul 
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hubhdolo gemacht iden Sabbat be- 
schlossen), 
du ligt die beheino ( Vieh i «chon ge- 
bunden 

hacht un' geschunden, 
warten nit, bifdas die schul il' uns 
un' jagen den schouchetlSchBchter) mis 

Oi in hous um Mi . . . . 
bifrei i zumal) baj dife zajten. 
> l .i I' die nuiniouth hoanloni (Völker 

.|e r Welt) durch anander strajten, 
dl geherten mir Gott an /.n rufen un' 

/.il liitcn 
das er uns fol var allen befen be- 

hiteu 

du' kann irli nit \arbaj gejn im' nnil' 

fort fareu 
un' kajn tint un' panier sparen 
im' luul' Bcbrajben ran die wajher baj 

dil'e jureu. 
vardiefeni baj ullfgeulnuth(Erldaungen) 

haben mir meinntlich fekhuth unschön 

i Verdienst der Frauen) gehat, 
aber in difon /.njten haben mir vnn 

fie b'w"h noch wenig bat 
im reden ach in derschul vil debliornn 

lietelim (Geschwätz), du« UM b'w'h 

noch mor schal 
mir weren garen zu tri den das mir 

kämen mit sie zugleich wrf, 
«in fja 0,0t in die schul frumm wären 

BD' linurtün uit al' kaz mit niuiil. 
funst wer vil besser al' die felbigen 

blibeii droits 
ous goluili \Ii / i.i j iiti (aegypt. Exil) 

fajnen mir wegen ir fekhulh (Ver- 
dienet) der left woran. 
aber izurit Hut meu in der schul gar 

wenig die b'w"h ernest oren (beten). 
es gejn wol schulen ajn tajl un' haben 

ire telillouth (Gebetbücher) unter 
■rem, 
aber Ca oren gar wenig droua Gott 

dar barem, 
es wer nit gut dal' eha- m 

(Gott bewahre!) ab zugleich ato 

fceteo, 
ich majn die l'elhigen.dieuit gernbe: 
ein tau gen nor schulen, 
■i ;i i' (fa lohemuouth (Neuigkeiten) 

bringen Uli' 1i.il.-n. 

wenn schon ein tajl werten erenstoren 

garen, 
da friL-i die andre ei tu mir doeh unjn 

zu hören, 
das oren hat noch zaji. 



ii dooh :-rh.ili!i..th (Sabbat) ha.it. 

die schul »ort gar laug, 

laft un- die wajl reden Tun Quam 

geprang, 
funst gefallen der srlieiinii'iitli b'w'h 

gar vil 
un ii i.i- un' on /.il. 
kommt ouch mi-nnich mal der vnn zank 

un' huder 
iber den vil reden im' goplader. 
un' wenn mir durch anander nit i'ajn 

a.inig. 
wie fol Hott jithhorach (gelobt lai Er'i 

tun das fujnig? 
ir übe waiber sajt wiseu, das dito a- 

buero (Stade) 
il \il greser un' harber uf escheth isch 

rezicho un' keliro (Ehebruch, Mord 

u. Gottleugnoni 
im' tut uns b'w'h in dil'eu gulntb (Exil) 

gar we 
lle andre abhorouih (Sünden! me. — 



nn ir lü" wen) un' 

unbhim (Bürgen! ich uiuf ajch ouch 

moadia i'ajn (mitteilen) vnn diTer 

keloloh (Fluch i. 
die da mSÖkkebb. i hinderlich) il' Ir« h 

die geuloh (Erlösung) 
un das il' ouch ajn makkoh (Plage) 

iber allen — 
ich mnf es sclirajbcu wen ei tabos 

die jenige I ut nit gefuh-u 
im' nnil' anheben ajn abh ha-rachnuiiin 

iKlagegebet) zu fingen 
was mir ouaatejD mit meschorasim 

1 1 lieostboteu i un' ooeh ander juugeu. 
fi<' machen uns ouch das goluth (Exil) 

erlangen 
un' kajn guts in der weit breiigen 

den wen n tajl vnn fie Lang 

dinen 
da tuen Ge dar mit nik- gowineu 
nor cbatoim ro'im (arge Sünde) 
abhounouth nfescho'i'ni (Fehl u. Frevel) 
im' a/ert vil bei' unter inen var stift 
ich mag es b'w'h nit brengeo in der 

-i.ii rill 

Ge welen uii Frajen dawko (nur) mit gelt 
e blajbt er vor (wen. wen es schon 

kajnem gefallt. 
deruaeli hat er grousse charoto fBeoej 
daf er if geworen ajn alter schonte 

i Narr) 
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Kopenhagen 10, Knikau 2166, Sulz 2177, Jac. Weil 4142. Mucbson 4040. Jac. 
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1853. 2091. 2408. 2560. 2834. 3022. 3034 3394. 3516. 3761. 3919 a. 3936. — 
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1694. 1610. 1802. (1963). 2130. 2196 2199. 2290. 2562. 2874. 3050. 3118. 8186. 
3456. 3516. 3568. 3743. 3766. 3812. 3967. 4005 4287. - Gemeindeältester 3722. 

— Armenpfleger 3797. — Vorbeter 641. 760/1. 1433 (in der Eybeschiitz- 
Klaus). 2078. 2118. 2161. 3816. — Kantor u. Beglaubigter 92. 164. — Vorbeter 
an Sabbaten und Festtagen 165, — Säuger 767. — Genieindesecretär 353. 
1068. — Beglaubigter 425. 1001 1317. 2478. 3370. 3541. — Schammasch 638. 
2251. 2478. 2635. 3370. 3527. 3541. — Gerichtabote 2403. — Gemeindebote 
663. — Bote der Beerdigungsbrüderschaft 1169. 2403. — Wandsbeker Bote 
4177. — Professor 3919a. - Arzt 719. 827. 842. 934. 943. 1037. 1125. 1127 8 
1130/1. 1857. 1922. 2033/4. 2191. 2385. 2812. 3063. 3919. 3968. 3976. 3978. 
3980. 4123. 4338. 4482. 4496. — Schreiber 767. 1399. 3607. — Graveur 3361. 

— (Krätzwäscher 3984). — „Maler- als Name 666. 2886. — Hutmacher 2896. 
3397/80. - Glaser 2264 — Barbier 70. 840. 3240. — Hebamme 875. — 
Schneider 5. 1001. 3613. — Gemeinde-Krankenwärter 3967. — Schlachter 77. 
661. 2261. 2716. 2717. 2749. 2848. 3401. 3963. — Ermordet 3619. — An einer 
Epidemie gestorben 399. 761. 3036; — nach dem Bade vor Pesach 4276. — 
Geet. in Kopenh. 2634, i. Schwerin 2963 3749. Mölln 3234, i. Segeberg 3819, 
li. Zürich 4056), i. Hamb. 3651. — Aus Hamb. (nach Alt.) ausgewandert 2874, 
auB Ofen 2921. aua WonnB 3056. Wien 3122. — Gest. als Braut 3061, Waise 
3842, würdiger Greis 4477. — 

S 1029 — 23 sind, laut Verzeichnis des Beerdigungsvereins, 
einer Bestimmung des Rabbinates gemäss mit der Rückseite nach 
Osten gestellt, weil die daran tf r Bestatteten an einer Epidemie ge- 
storben sind. 



Bilder auf den Grabsteinen. 

(Hamb. Teil:) Totenkopf, umgekehrte Fackeln und Stundenglas {Louise 
Heine, gest. 5669), sämtlich auf der Bäckseite der Steine, — auf den Steinen 
eines Ehepaares Herz (Anf. 19. Jahrh.) je 2 verbundene Herzen, von Sternen 
umgeben. — Hirsch (1434), so auch Alton. Teil 3790, Hand aus den Wolken mit 
Leviteukrug (944, 1367, 1377, 1420). Gans (1616), zwei Löwen halten einen 
Schild mit Priesterhänden (3991, — durchbrochen, ähnlich wii> in Ottensen 
(1689), — Rose (530), Traube. Sonnenblume (886), Tulpenaufsatz (926). 






Die Familiennamen. 

[ — 1 sind Ergänzungen aus den Steuerliaten (Beil. zu S. 341. 
Die Zahlen beziehen sich auf die laufenden Nummern jener Listen. 



Aherle 

Abigedor 

Abraham 123. 130. 136/8. 

141. 173/4. 191/3. 197 

(vgl. 762). 207.210. 219. 

233/4. 276. 309. 323. 

342. 373. 415 (= 776). 

605. 617. 619/20. 

643(545 =s 967 )/6 557/8. 

614/5. 631. 661/3. 663. 

708. 800. 



Abterodo 

Adler 

lAhrens 377. 479.] 

Ahron 780. 

Akiba 

Alexander 

Altona 

Amsterdam 111. 134. 

Ansbach 

Apeldoorn 

Apotheker 



|Arend 66. 301. 610/1.674.1 

Arnstein 

Asch 

Aschkena(°(i i 

Ascher, Asser 311. 

Afriel 

Auerbach 

Anrieh 

Austerlitz 

[Axel 101/3. 114.| 
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■bcfanuh 190 i= TOR). 

574 «70 1. 
Baden 
Bar 

"Balbierer 296.| 
Ballin 499. 
Barnch «9 298. 
Bm 

Banrtnger 
Baier 
B«Ht 

[Beim 593. «03. | 
Bandit 
Benfeldix 132. 200. 253. 

288/3 394 0.440. 444/ß 

724. 784. 983. 

ßerrjaroin 711. 
irrend 235. 538. 
ßerena 237 = 904*8 

1= 908> 905.J 
Bergel 2« (= 7f»>. 
BnSn 44. 126. 167. 240/1. 

209. 441 2. 4M. 480/1. 
Bernhnrg 
iBeirdaa 737. | 
BS 

Bielefeld 
Bieeenthat 
Bing 3fi*ii 367. 
Bira Viera?) 
«Blanche 397<8). 
Blau 476 7. 4001 
Bleicherode 
Bleiehrftder 
Bloch 
Bond! 

|Bork 594 | 

Bonn 

Bra 

Brafcel 

ßram 

Bran 

Brann 

Braunachweig 

Brearan 

Uri 

ßril 

Bri'.o 

Briak 

Briirk 

BrttUm- 

lirriwihaliHr 

Bnchbinder 

iBnrt 268 i 

Bflckebnrg. 



[Bner- 15/6. 75. 117/8. 508. 

572 «28. 648/50. | 
Bnkim 
Bnnria 

Bnnim ■ Bonheim i 
[lurffktm Stadt 
Btuik 

Bntnim t Buttenheiml 
|Cabei 524/6. 
(bauten H5.| 
i'haijün 
i 'halaach 

Cheida 
Cohen 
[Coin 27. 41. 70.273. 484/5 

472.541/2. 566.566.946. 
Oumper «6. 288'90. 320 | 
Curiei 
B«jjan 
Dammann 

Daniel 98. 388;9. 799 
[Danxig 158. 582. 570. | 
Daoziger 
Dana 
DavidSO. 121 1 =8011. 125. 

160/ L 172. 231/2. 302 

31«. 48a.'4. 474. 728. 756. 
Dehn 
Deiei-n 

IDenrin« 998." 
Delbancn i Daibanket 

398/4. 489. 740. 748. 779. 
Delmenhorst 
DHima 
Denen 
Derenborg 

DeCnerr Teixeira» 220/1. 
Deesan «29. 
De Vrie* 
Dentz 
Doheraii 
Doetor 
Dreeden 
Dflgseldorf 
Dnsenbnrg 
■dihauaen 
Eibesohütz 
Einheek 
Ein im 
Einenstadt 
Riaik 
Sinei 
Eleaaar 
Eli» 53. 94. 211. HR 

215.«. 
fflieaer 



Elkau 550. 
Elle 

Ellingen 

Ellricli 

Flmaoorn 

Blas» 

Bttm 

binden 397. 44». 

riDmerroh 

Engel 

Eugeiamaim lEngtiMttV- 

inani 129. 
biiuoh 

Efrajim 1 16/6. 178,'HO. 70». 
Erfurt 
Erring 

Eaehwego iBeehwiei 199. 
Eaeniarl 
Eaaen 
PUk 

Faikenhaneeu 
Faiklus 
Fafolrdon 

jFendit 412. 966." 
Feuchtaranger 
Flörsheim 
li'ordt 952.1 
Franke! 
Krank. 

Frankfiirtferi 59. 
Franzmann 
Frede ricia 
Fried .Fritti «44» 
Friedberg 
Friedburg 
FriedbnrgahaoBen 
Friedlander 
Friedrichs taut 
Frieelönder 
F.ichs «93. 
Fürs* 349-.il. .«6-7. 
Fürth 
Fniu 
«fabriel 
'iam 
i temaliel 

liana (jeeusi IU6. «8». 
■ledaija 
l" 



'»er 
<i*non 
iGeeeeke "O., 
;ni 
48. 

<Hog*u i(llog»i 
iHOekattnü 
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Görlitz 


Henu 


Jo—nitr 


Göttingieui 224. 785.932. 


Hendel 


Jiftnch 


(.iöt/. 


Henliir 


Jissakbar 


Goldscbeidor 


Henle 


[Jochim 22. 33 6. 79/8(1. 


Goldachmidt 19/20 205 '6. 
391/2. 721. 730/2. 


IHerschel 717.) 

Herz 37. 246. 268 (s= 984) 


84/7. 162/4 331. 402. 


404. 660/1.] 


Goldaticker 47. 


303. 528. 540 (vgl. 918 


Jo8l(n) 376 (= 772). 


Goldzieher 402. 


923) 678. 723. 776. 


Jonas 369. 612 B 


Goslar 


Herze 1 


Jonatan 


(i ottlieb 


Hess(ei 


Jore(a)sch 


Gottschalk 164. 715. 939. 


Hessen 


Josliel 


Guwa 


Hildesheini 17 4K7 H. 626. 


Josef 45. 61 (= 947). 72. 


Gratwol 


[Hinnen 683.1 


133. 149. 209. 279. 343 


Gravierer 


Hirsch 759. 931. 


[= 791). 379/80. 395 


Grieshaber 


Hirsche! 


| 915). 401. 436 (= 


Grodnn 


Hollander 


947)/7. 455. 614. 621. 


Gunzburg 


Holländer 263. 287.658 9. 


527. 668/9. 606. 622. 


Guggenheini(er) 736. 


794 


624. 629/30. 646. 


Gumpel 


Honig 


Jon! 


Gumpert 


Hörn 


[Jost 162. 168. 291.] 


(iuinprechl 


Horneburg 


Josua 


• iniuprich 


Horwit/. 


Jü<lel(li 


Haag 


Hndel 


Kaiser -166/7. 


Haarbleicber 


Huna 


Kalis.l] 


Hänel 


Ili.il. i'iheb?) 


Kalker 421/3. 


Hasen 


Inlier 


Kalm |Kolomea] 


Halm 13. 


Innsbruck 


Kaiman 


Hai 


hak 56. 81/2. 97. 169 (= 


Kalonynios 


llalberstadt 67. 73. 1 13. 


944)/70, 198 (=r 902). 
814. 869. 876/7. 884 6 


Kanter 


119/20. 204 (vgl. 916). 


Kanzingen 


Halle (von) 744. 751, 909. 


886. 336. 360. 420. 452. 


Kassel 122. 712. 


921. 


486. 493/4. 497. 529. 


Katzenellenbogen 


Hamolini 


678 '80. 586/7. 720. 755- 


Kaufmann 


Hamm UM 


924/6. 


[Ketten 217. 362.] 
Kerber 


Harbrin 


Israel 74. 131. 468. 198 


Harburg 480. 


53(12. 671. 581. 


Kieler 


Hardergntb 


Italiener 


Kito(i)n |KnethenJ 


IHarenburg 463. 

Hartig 88/91. 124. 539. 


.1 >b 62. 112. 156. 171. 


Klausner 


264. 292/3. 896. 819. 


Klawak 


609. 636 [— 959). 719. 


315. 317/9. 338. 372. 


[Kloen 96. | 
Kleve 


Hartwig 583. 604. 716.| 


396. 398. 473. 485. 491. 


Hase 


406/6. 647. 566. 588. 


Kiemken 


[Hassan 754. | 
Hausen 


596. 641. 669. 690/1. 


Knorr 686. 


713. 793. 


Knlilenz 


Hecht 


|.i b 666. H89.| 


Koch 


HekBch.T 385. 745. 778. 


Jafe 


Königsberg 


HodishaoMn 


Jasman 


Kopenhagen 135. 


Heilbronn (Helper) 561. 


iJiitskv 681.| 


Koppel 637. 


Heilbutt 9. 203. 270. 272. 


Jabez 


Kostnitz 


358 (= 795). 679/80. 


JecheekeJ 


Kowrin 


739. 757. 940. 


Jechicl 


Kra (Karo) 


ll-iiuan 91. 260. 313/4. 


Jehuda (Jods) 


KrfttawBaefaei 


353.656-7.676(=798). 


Jerachmiel 


Kr.ikau 


706. Tis. 


IJereauM 278. 416.] 
Jeruchim 


Krämer 


Heine 


Kremser 


Helniiin 


Jesnja 


K ii mach 

16 
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Krotoschin 






LÜt/.IMI 


HoiaMag 816. 686. 


Kuck 






Luria 


Monaseh. Mauaa 


fKtiritz 43. | 






Lyek 


Mordokhai 


Kulp 






[IHüus.-l 482. 
Magdeburg 597.) 


Hori 


Knp(f)er 






Mosbach 


Knrfeld 






MaguuH 


Mosche (Musem 6. 88 SO 


Koten 






Mainz 591. 


63. 7H (=: 948), 98. 104. 


Iiadimir 






\lninzer 


143. 168 1666. 175. 


Lamm 753. 






Haler 


181/2.223. 226(=781i. 


Landau 






Man 


245. 299 |= 955). 300 


Landiberg 






Mandel(e) 


(= 980), 389, 41«. 419. 


Landstein 






Man es 


429. 459. 462 (=714). 


Langebach 






(Mangelus 186/8. 225. 


533 1 57öi= 929). 580l 


Langeus 






229/30. 304. 327] 


617/9. 676. 78«. 


Lanzburg 






Manin 


Müller 


Iiü-- 






Manie 


Mündlicini 


Lase 






Mannheim 


Xaftali 


Laubka 






Mansbuch 


N'asoher 


Lazarus SO] . 


324. 


510. 


Marens 261/2. 701. 960. 


Natan 6/7. 98. 155 297 S. 


563. 6U1. 662. 


927. 


|Mnrx 26. 71. 109/10.294. 


430/1. 475. 606. 620 1 


Lebi(u)sch 






188. 516. 6ö4.| 


849 8. 789. 910/3. 


Leer(s) 






ManlclutiT 


Nato 


Lehmann 






Masus 


[Nathans E 


Leinen(r) (Leine) 3ÜÖ. 


Mathias 


Naumburg 


Leipnik 






Mathiassen 


Nechemja 


Lekisch 






Mattersdorf 


Netani'l 


Lelp«ii 






M'clritsch (Meseritsi?) 


Hattingen 


Lelub 






Heb] 


Neuhaus 


l.iinel 






Mehlhausen 228 (= 908). 


Neumark 


[Lenert 340. 


478.1 




Hl r (Meyor)38(= 7*2] 


Neuotädtel 


Leaer 254. 339. 




140 (= 941) 247/9. 


Neuwied 


Lauer 






264/5. 308. 347. 364/8. 


Nicolsburg 


Leudesdorf 






390. 407/9. 666. 696. 


Nieiuui)burjf 


Levi X. 1*. Hl 


. 504. i 


536/7 


598/9. 665 (= 948). 


Norden 


(•= 710). 


632/3. 


699 


733. 784 787. 792. 946. 


Oesterreich 


768. 763. 937. 




Miisus 


Öttinger 


|Levin 60. 127. 183. 


202. 


|\[. I.hert 664.| 


Ofen 


330. 370/1. 


450/1. 


teo. 


Meirich 


Offenbach 


689. 665. 684. 747. 


7t« >. 


Melzor 


Oldenburg 


771. | 






Menaeche 


uheiuxer. Opp- 


Leeuwardon 


(Leverten) 


Mendel 


heinieri4(= 734). 107. 


638/40. 






.Mi-mlelisohn 


381. 770. 


jLevman 773. 


] 




Mendles 


Osterode (Ostcrroth) 664. 


Lichtenstadt 






Menke 


Fach (? Vacha) 


Liebman 212 






Mescbaoh 


Paderborn 


Lima 






MeschuIlamlvgl.Fraukl L. 


Pahn 


Lipstadt 






A., Wienerinschriften). 


Pappenbeim 36. 


Lissa 






Mcschnmin 


Parchim 


Lisser 250/2. 






Meseritz 


Pardo 


L3b 






[Mester 83. 267.) 


|Pancker 584/5.) 


Lombard 






Metz 951. 961. 


Peine 


London 






Micba(e)! 603 (= 766). 


Maar 


Lnblin 






Mindon 242/4. 


Perls 


Lübeck 






Mirelea 


Pesach 


Lid'iipke 
Lüneburg 






Moab 


Pfalzburtr 






Model, Madol 


(Pforten von derQ 797. | 
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Pbeibehnan 


Buna 


Sofer 


Pheibescb 


Sa(i)nuim 227. 363. :71 


Sj.angenhurg 


Pfersee 


384. 503. 509 (= 912) 


Spanier 


Philipp(s) 12. 95. 99. 


511. 513. 548. 926. 


Speier 769. 


107/8. 195 (= 738)/6. 


Samuel 24/6. 28 (= 761. 


[Speimann 682.] 


280/1. 306. 329. 376. 


958)9. 49. 161. 307. 


Spiro 


443. 447 |=928|/8. 682. 


361. 410/2. 414. 439. 


Stade(n) 


(Phipil ?l 


453/4. 602. 


Stadthagen 


(Phiplis ?) 


.Sander 142. 767. 


Stedin 


PincuB 


Sanwel 


[Bteinbeok 481.) 


Plath 208. 


Sarnam (Surinam ? 


Steinheim 


Plaut 11. 310. 


Samen ?) 


Stendal 


Polak 177. 184. 67* H 


Saul 


Stern 483 f= 707). 708. 


l'ontu (Bondi ?) 


INohaap 42. 106,] 


Sttebel (Stievel) 600. 


Popert (Paupert)748 782. 
922. 943. 


Scluilom (s, Salom) 


St i, 4). mi 


Scharlau 


Stocker 


Posen 


Srlinrnabin (Czernowitz 1) 


Bto-eli* 


Posener 457. 


Schefiel (Sheffield ?) 


Sturm 


Posselburg 


Scheffels 


Bflh i/.ülz -i 


Potsdam 


Scheier 


Süss 


Prager 333. 345. 417,8. 


Scherlawel (Saarlouis ?) 


SiiH-kiud 777. 


Olli. 


IScheve 592.) 
Schieb 


Snndd 


Prag 


Suesman 267. 


Prager 


Schiesser 48. 65. 67/8. 687. 


Tabadetoch föobrtHB ) 


Pressburg 


Schiff 


Tabner 


Props(t) 


[Schlachter 569/60. 608. | 


Tabor 


Ralja 


[Schlapp 10.) 


Tausk 


Bafael 


Schlesinger 


Tebele 


|Rathel 788.] 


Schleswig 


Te(n)rbin (Trebbin f) 


Kedisch 


Öchlfisselberg 


ITeuto 157.) 


Bee 


Schmalkalden 


Töplitz 


Reichensachsen 


Schnabel 


[Torff 61 8. | 


Koiabacti 


Schnabfpier 


Traub(e) 


Reindorf 


Schneider (Schnider) 


T) -'.ndelB 


Reia 


464/5. 


[Treitel 428. 


Rendsburg 


Schöning 


Trentel 954. | 


Renner 


Schott 


Wer 


RieB 935. 


Schreiber (Schriewer) 14. 


Triest 


Rintel 399/400. 746. 


40. 341. 


ITropp 762.] 
ITnna 536. 


Ripen 


Schuh [1 Schulhof, Schüt- 


Rothenburg 


te rahofon). 


üri 


Rothfeld 


ISchulmester 626/7.) 


Vacha (s. Pacb) 


Rothfels 


Schwalb(e) 


Varel 


Rothschild 722. 


Scb worin 


Victor 


Rotterdam 


Sekel 362. 651/3. 


[Waohel 77 8 


R'uben 31. 144/5. 346. 


Selig(er) 218. 953. 


Wacher 667/8. 


646,8. 704. 790. 


Seligm iiiiu21 ( = 725). 239. 


WadiBlaw 


(Rülp 634/5. 


469,70. 554. 


Wagner Jnicn| 
[Wahlen 344.) (? Wothy- 


Salom 159. 160. | 


Selkel 


Salomon 1 (= 736. 901). 


Senkdorf 


WablhauBen 


2. 32. 52. 147/8. 189, 


Simcha 


W,,llacl. 39. 321 2. 576 7. 


265. 348. 354/5 378. 


Simla 


727/8. 741. 914. 


383. 427. 469. 484. 492. 


Simon 3. 23. 549. 702. 


| Wallich 783. 796] 


500. 606/7. 729. 749/60 


948. 960. 


Wals 


774. 903. 


Singer 176. 


Walarode 


Salzburg 


Soldin 


Wandsbek 

16* 
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Wanfried(en) 

Warburg 

Warisch 

Warter 

Weil 

rWehle 332. 677.] 

Weigeraheim 

Weil 

Weinberg 

Weinschenker 

Welsch 68. 

Wertheim 



Wesel 

Wessely 

Wetzlar 

Weuter ? 

Wiener 

Willingshausen 

Wilna 

Wilnachshauseu 

Wimpfen 

Wiudmühl 222. 471. 
Windmüller 
Wittmund 



Witzen h( a m»en 326. 359. 

Wolf 938. 

Wolfenbüttel 54. 

Worms 

(Wulff 607.) 

Wnnstorf 128. 176. 

Zaddik 

Zarnam (s. Sarnam) 

Zibi 

Zell (Celle) 199. 

Zerbst 

Zülz (s. Sülz) 



Proben der Vornamen: 

(die Zahlen weisen auf die laufenden Nummern in dem unten folgendes Vei* 
zeichnis der Graber hin) 

m ännliche: 



Aberle 1 

Abigedor 2 fg. 

Achimelech 593. 

Akiba 82 f. 

Aminadab 637. 969. 

Anselm 643. 

Barman 12. 

Bonfort 837. 

Bunem [Bonami] 670. 

Chanokh 1052. 

Dajit 1412. 

Dan 2464. 

Elimelech 675. 

Elkan 11 (XVII. Jahrh.). 

Gabriel 4086. 

Hillel 367. - 



Uuna 4414. 

Jochanan 3052. 

Jüdel 356. 

Leo 4482 (XIX). 

Lima 251. 

Lion 4364. 

Lekisch 476. 

Leopold 1397 (XVIII). 

Mandele 

Marcus 

Marum 1312. 

MasiiH 

Menke 675. 

Mente 525. 

Pheibelman 2. 

Philipp XVIII. 



Phobe 905. 
Pincus 2283. 2629. 
Schabbetai 336. 338. 339. 

1062. 
Schmaje 275. 
Schmerl 461. 
Sebnlun 2446. 
Simcha 864. 
Sundel 1052. 
Todros 954. 
Tanchum 626. 
Victor 1317. 
Zijon (Menachem Zijon) 

3761. 



Adele 2661 (XVIII). 
Betty 861. 
Bina 3696. 
Bienche 2713. 
Bilba 16. 
Breine 2. 
Dina 16. 

Doris 3660. 4297. 
Dasei 303. 
Egla 1123. 2515. 
Gutrade 4. 
Halche 109. 
Hewe 260. 
Jachet 291. 
Jeanette HO (XVI II). 
Jiska 890. 



weibliche: 

Jokhebed 886. 
(Krone 5). 
Kaune 1343. 
Kune 182. 959. 
(Kunigunde (Schiff 1823J) 
Lottchen 2573 (XVIII). 
Malchen 1989 (XVIII.) 
Mamle 133. 
Margoliot 3778. 
Marianne 950 (XVII.) 
Martha 984. 
Menucha 2918. 
Merle 306. 
Nenne 168. 
Peier 704. 
Poieer 871. 



Hasche 1121. 

Reichet 2516. 
Ritschel 2611. 
Rodisch 3612. 
Rosa 6 (XVII). 
Schifra 182. 
Seda 2330. 
Silpa 124. 127. 
Simcha 937. 
Sophie 4148 (XIX). 
Taubohe 3760. 
Telzche 1. 
Veilchen 1324. 
Zorline 2191. 
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Die Grabsctariften. 

W = Westen, — Osten, S = Süden. N* - Nwib-n. G i>ntrum. 

Dia Z.ilili'ii neben den Familiennamen deuten iof Nummern dieses Verzeich- 

nisHes hin, welche diesen Namen gleichfalls aufweisen. 

17. N 3306. Kerbel. Kr. Ahruu. gb- 



Aberdeen a. Habardiu. 
Aberle. 
1. W5342. IVI/.-h-. l'r. Jac. gb. Jos. 
Levy 26. .1. 659. 
Abigedor (Avigdor 4378). 
2 N 3294. Breine, Fr., gb. Feiwel- 
mann Lübke 21. Te. 602. 

3. W 4245. Jiida Levi Mos. Jos. 2. Ti. 
629. 

4. 2297. liutrade. Fr. Jos. 24. Ad. 
II 646. 

|5. W 4270. Krone, Fr. (Schneider), 
gb. Mos. Rendsburg 1. Ad. 686.| 

Abraham. ') 

6. S 1142. Fr. Hob» 10. X. 423. 

7. 1102. Rahel. Fr., gb. Elieser 27. N. 
423. 

8. 1060. Dav. Job 80. Si. 449. 

9. C II 750. Jehuda Selig 10. H. 482. 

10. 712. Meir, (Rabbiner in Kopen- 
hagen 7 )) 9. Se. 4S4 

11. 690. Gitel.Fr.gb. Eikan 20.H.486. 

12. 681. Bermaun b. Meir 26. Ad. II 486. 

13. 646. Jehuda Is. 5. E. 491. 

14. N 3188. Rahel Gutche Mathias, 
gb. Alriel üohn 29. E. 494. 

15. N 3006. Rahel Bilhu Scbeba f. 
Meir Is., gb. Jos. 2. Se. 496 

16. CII 737. Dina Scheba. Fr. Mathias. 
gb. Abraham 16. J. 498. 



'I Habb. Abr s. ob. S. 10, Ur. 
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Herz Halberstadt 29. Ad 501. 
1«, 3606. Krümmet bt. Mos Jac 22 E. 
608. 

19. 3864. Mathias Is. 4. Te. 604. 

20. 3608. Mate Rebka, Fr. Mord. gb. 
Dav. Rintel 9. E. 604. 

21. C 128411 Bell*, Jgfr. Phöbus 17. N. 
506. 

22. N 3368. Minkel. Fr. Jos. gb. 
Chajim Kük 1. Se. 506. 

23. W 3718. Jos. Noach Meir 26. 
Si 507 

24. 3779. Is. Jac. 30. H. 509. 

95. 3896. Freudchen. Fr. Selig gb, 
Herz Schiff 7. Se. 510. 

26. 3960. Rechel, Fr. Nath. Jac.gb. 
Jos. Levi 2. H. 611. 

27. C I 2869. Fradchen Zippora bt. 
Meir 17. N. 511. 

28. N 3373. Rechel Ribka, Fr. Nath. 
Jos., gb. Is. Bergel 17. Ab. 512. 

29. 2391. Is Levi b. Jos. 24 Ad. 621. 
3(1. 1644. Fr. Klarchen gb. Phöhus 

Meir Wagner 1. J. 522. 

31. 1641. Sara, Fr. Jos. gb Jerheskel 
14. Ti. E88. 

32. 2324. Gahle, Fr. Nachnian gb. 
Ephr. Goldzioher 26 Ti. 626. 

33. W 4279. Krone bt Mendel 6. Te. 
528. 

91 4467. Job. 22. Ab. 530. 

35. 4869. Jgfr. Gelchen Her/ 12. 
Ad. 634 

36. O 1900. Fr Hitael gb. Wolf 
Harburger 4. Si. 536. 

37. 2071. Jerucham. Fr. Reuben 14. 
H. 539. 

38. 1628. Dina Bilhu, Fr. Meir. gb. 
Ahron 9. Ad. I 640. 

39. 1966. Perle. Fr. Levi gb. Jos. 
Mehlhausen 16. N. 640. 

4ii 17n7 .les. Herr. 9. E. 639 

41. 2303. Mos. 26. Se. 640. 

42. 1766 Jgfr. Ester Hör/. 16. Se. 642. 

43. 1769. Haunn. Fr. Kalmanu gb. 
Jos. Jonas 1. Ta. 542. 

4 1 8568, Bella, Kr. gb. Mos. Fürst 

2. Se. 646. 
46. WS640 l,.'M.Kr. Qenoq ^rb. Herx 

19. .1. 648. 
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46. 2784. Dr. Breine, Fr. Dav. gb. 


79. 


C I 2854. Götz 23. N. 566. 


Ib.') 23. N. 554 


80. 


W4976. Ella, Fr. Marcus 11.H.658. 


47. C I 2853 Sain 16. N. 555. 


81. 


6420. Philipp Masus 20. Ti. 565. 


48. 2814. Jac. 4. Te. 666 (s. S. 47. 49). 


82. 


5421. Edel, Fr. Philipp 11. K. 566. 


49. 2824. Phöbus 12. Te. 566. 




Aklba 


50. N 3042. Marcus Gumpel LowibcIi 


83. 


C ü 756. Napht. Herz 28. Se. 483. 


14. Se. 567. 


84. 


2413. Pes'chen Ribka b. 8elig 1. 


61. W 5192. Meir 16. Te. 661 (s. S. 98). 
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52. 5196. Jac. 21. Te. 561. 


85. 


2224. Mos. b. Jac. Selig 1 3. Se. 624. 


53. 6303. Meir Mos. 29. Se. 668. 


86 


2224. Akiba b. Jac. Selig (Bruder 


54. 5403 Jac.Jo8.Nethanolll.Te.564. 




d. Vor.) 14. 8e. 524. 


65. 5487. Reuben Jac. 20. E. 664. 


87. 


N 3379. Broine. Fr. Selig b. Seckel 


66. 6804. Rahel Betti, Fr. Jao. gb. 




Ries 6. N. 630. 


Mos. Italiener 14 Ad. I 670. 


88. 


2736. Si.m. 16. Ti 562. 


57. 6834. Mos. Mikbael 23. Si. 670. 


89. 


2735. Gutche. Fr. Sam. b. Is. 5. 


Abterode (Apterode). 




K. 552. 


68. W 4235. J.'i.te. EPr. b. Jehuda. 


90. 


2541. Teble b. Selig 18. Si. 556. 
W 6101. Sara. Fr. Jac. Selig gb. 


gb. Levi Schnaper 10. Ad. II 627. 


91 


69. 1706. Natb. 10. .1. 639. 




Arriel 14. Ti. 661. 


60. 1647. Pes'che, Fr. J-huda Levi 




Alezander. 


gb. Isr. Z'bi 9. Si. 543. 


92. 


8 1006 Jos. (Kantor u. Beginn - 


Adler. 




bigtor) 10. Te. 471. 


61. W 5229. Bllr Is. 9. Te. 658. 


93. 


W 3712. Pesach 18. E. 506. 


62. 5260. Dav. Jac. la. 14. Si. 658. 




Altona (3119). 


Ahron. 


94. 


S 849. Sam. Jehuda (Gründer d. 


63. U 806. Jehuda Levi 1. Ta. 478. 




isr. Gem. z. Altona. Wittk.'l 303) 


64. 608. Ab,-. 12. TS 490. 




1. E. 381. 


65. C 1 2828. Perlf, Fr. gb. Jechiel 


95. 


850. Guteben, Wwe. Sam. Jehuda. 


12. Se. 601. 




gb. Jonatan Levi 28. Ab. 388. 
1141. Lea, Fr. Levi Jac, ll.Ad.41H. 


66 \V 4141. Sara, Fr. Kulmann gb. 


96. 


Moab H'Nrl 28. K. 517. 
67. 1864. Jehuda 26. Si. 618. 


97. 


1 144. Jehuda Jac. San, »7 Te.4S5. 


98. 


N 3468. Mos. Jac. Chajim Sam. 


68. 1970. Jgfr. Halle 23. Se. 520. 




24. Ad. 504. 


69. 1964 Ribka, Fr. Mos. 13. J. 520. 


99. 


1734. Elkel, Fr. Levi Abr. gb. 


70. W 4300. Gütchen, Jgfr. bt. Wolf 
(Barbier) 13. Ab. 627. 




Meir Oohn 1. Ab. 621. 


100. 


2595. Abr. Levi Mos 14 Te. 660. 


71. 4299. Betti. Fr. Natb. gl.. Jac. 


101. 


W 4892. Jac. Mos. 17. Ad. II 648. 


30. Si. 527. 


102. 


5352. Gelle. Fr. Levi Mos. 2. Ad. 660. 


7«. 4468. Jos. Abr. 29. E. 530.') 


103. 


W 6703. Ribka, Fr. Herz Levi 


73. 2272. Reizehe, Fr.gb. Kalmann 




13. N. 566. 


5. Ad. 536. 


104. 


6816. Levi Philipp 6. Ab. 570. 


74. 2307. Mord. 23. J. 640. 


Amsterdam (1087. |1336. 1626. 384 i 


76. 2283. Nath. 20. Ad. MI. 




aus A.|. 3397). 


76. 1516. Abr. Wolf 11. Ab. 643. 


106. 


1945. Mos. Elias Liehmano 


77. W 4762. Reizehe, Fr. (Schlachter) 




Maudele 26. J. 622. 


27. N. 648. 


106. 


W 4164. Hirsch Josel 23. Sc. 528. 


78. 2779. Sprinz, Fr. Mos. ') gb. Dav. 


107 


4660. Jos. Dav. 6. Ad. II 532. 


Lewerden 26. Ad. 656. 


108 


1773 Rachel. Fr. Abr. gb. Wolf 


— 




Harburger 3. K. 643. 


') liamb. Hochzeitsprot. 1784. 8. Mai 


109 


2564 Halche, Fr Josel Phöbus 


3. Musikanten franco: Meyer Abraham 




gb. Elias Wiener 25. E. 649. 


Med. Dr., Hamb. Gem. 2. Olasse mit 


110 


■ 2770. Jeanette, Fr. Mord. Levi 


Hache bt Dav. Cohen (St. Arob). 
*) s. S. 110. 121. 




gb. Dav. Oohn 12. Se. 664\ 


') Mos. s. 8. 22. 40. 50. 53. 98. 




) = Wittkower, Aguddath pe- 


100. 103 f. 108 f. 1 14 H. 
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111. W 407(1. Meir Hirsch 19. J 412. 

112. 1726. Mirjam, Fr. Meirgb. Nath. 
Dehn 6. J. 622. 

Apeldoorn (3145). 

113. C II 7fi9. Sara, Fr. Jehuda gb. 
Jac. Sim. Duseuburg 28. K. 484 

114. 734. Jehuda Meir 18. E. 484. 

Apotheker. 
llf>. 782. Naphtali Jos. b. Mo«. 28. Ta. 
478. 

116. W 3811. Rahne, Fr. Hirsch gb. 
Sal. GlUclcstadt 4 Ad. 508. 

117. 151Ö. Hirsch Ahr. Mathias 10. 
X 543. 

Arnsteln s. 3316.') 
Aeoh. 

118. 168a Ahr. Bllr 10. H. 520. 
Asohkenae(l ( J8R 3081. 4242). 

IUI. 8 808. Isr. Sal. Isr. 26. K. 462. 
l-ii C II HIT. Levi b. ICefe 7 II. 473. 
121 N 3056. Joel Dav. 26. Se. 497. 

122. W 3864. Hanua, Fr. Dav. gb. Meir 
Wiener 2. Te 610. 

123. ii 1662 Berti Sara. Fr. Joel gb. 
Meir Cohn 29. Ad. II 681, 

124. W 4887. Silpa Channa. Fr. Dav. 
gb. Seckol Wiener 10. Ti. 636. 

125 4888 Dav. Mos. Joel 18. Te. 636. 

126. 4399. Joel Dav. 28. H. 648. 

127. 1280 Silpa bt. Joel 29. H. 552. 
12a 8764 Otobefl I«. D»v. 88. Ab. 564. 
12!i. W 5399. Loa Brendel, Fr. Joel 

«. E. 563. 

130. 3886. Mos. Joel 17. Ta. 671. 

AsohkenaC') s. 3949. 
Asoher. 

131. 4115. Lane, Fr. MeTr gb. Barn. 20. 
Ti. 667 

Asser. 
132 N 3063. Oitel. Fr. gb. Jac. Witzen- 

hausen 26. Ta. 603. 

188. W 5131. Mamle Wwe. 8. E. 657. 

ACriöl s. Esriel. 

Auerbach s. 3682. 

Aurich (1332). 

184, W 3788. Jos. Mos 1. N. 51.1 

Austerllta (190. 191). 
135 C II 539. Rechel. Fr. Ahr. gb. 

(iuraprecht 1. Ad. II 491. 
136. W 3659. Jitle Dina. Jgfr. Ahr. 4. 
Ti. 507. 



') s. 8. 209 ii. Gruowald. Aus d. 
Ilnuib. Staatearcli. 10. 

') Mab b. Hinj. Wolf A. s. S. 66. 



137 C II 540. Noach Jos. Ahr. b. Dav. 

laus Tragi 13. Ab. 
138. 02252. Gerson Jac. Ahr. 11. H. 526. 

Baohrach (3716. 3719. 37 22, 
13!l. N3O60 Hin.I.M.JKfr.Jus. I K. 495 

140. 3391. Jac. Seligmann Jos. 10. Ad. 
I 502. 

141. 3314. Jos. Jac Seligmann 88, Be. 
604. 

142. 8816. Bprüu Ribkn, M, Jos. 80, 
J. 504. 

143. 3317. Nath. Abr. Jos. 3. Si. 604. 

144. 3480. Ahr. Mos. Meir Sani Mos. 
22. J. 508. 

146. O 2201. Michael Is. 19. Si. M '• 

146. 2109 Ahr. Jos. 24. Ad. I 524 

147. W 4*1)0 I-Vrl. Fr M,,* ' l gb. Nath. 
Heckscher 27 Ab. 683, 

148. 1711. Dav. Jos. 88. E. 641. 

149. N 3315. Kläreben, Fr. gb. Btlr 
Nath. 17. Ta. 543. 

150. 2009. Mirjam Hendel, Fr. gl,. 
Meir 88, K. 544. 

161, 3896. Chawwah, Kr. Abr. gb. Sani. 

5. Ad II 516 
152. W 4997. Deiche. Fr. Mos. 10. Se. 

567 
163. 6666. Golde, Fr. Herz 11. Ad. 568. 
|154. B 1439. Elkau Hondel (54 Jahre 

Vorbeter u. Beglaub, d. Gem. 

Alt.-Qamb.. früher Vorbeter im 

Elsasa u. in Bayreuth) 26. N. 576. 
156. 1440. Baruch Elkan (10 Jahre 

Vorb. anSabb.n.Festt.) 10. N. 599] 
Baden s. 1678. 
Ballin. 

166. S 1109. Sfi«»e, Fr. Elijah') gb. 
Jehuda Low l!t. Se. 4ÜH. 

Baruoh 

167. S 970. Mos. Joel 2. Ta. 445. 
158. 1270. Mord. Qmnprecbt, (aus 

Berlin) 12. Be, 468. 
15!». N 8166 ftadel, Fr. Job. gb. 
Nath. 19. Ad. 41)7. 

160. 8801 Mate Bar*. IV. Bata. gb. 
Zaddik 13. Ad. 603, 

161. W 4127. BIkel, Kr. Jos. gb. 8im,.n 
14. Si 514. 

162. 2042 RöVcheo Rachel Ribka, 
Fr. Jes. gb. Kosmann Cohn 29. Ti. 
521. 

163. 1685. Ester, Jgfr. 22. Ti. 536. 



') b. S. 96 

, Kl B. s. B. 117. 2(14 
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Bass (2707). 
IM. N 3263. Betti, Fr Hirsch Levigb. 
Sim Lübeck 25. Si. 503. 

165. W 3896. Lovi 1. N. 510. 

166. 4880. Channa, Fr. Levi gb. Abige- 
dor 2. H. 536. 

167. 4960. Marcus 19. Se. 569. 

Beer. 

168. N 3264. Nonne, Kr. (Lehrer) gb. 

Jos. Wittmund 28. Ab. 503. 

169. 1815. Betti, Fr. Jos. gb. Aar 
Mainzer 7. H. 519. 

[1». N 3228. Ester, Fr. gb. Levi But- 
nun 14. N. 689. 

171. 1903. Sara. Fr. geb. Eisit 
Klausner 26. Ad. II 537. 

172. 2280. Zaddik 11. Ti. 541. 

173. 2282. Abr. Jos. 11. Te. 641. 

174. 1505. Jebuda Levi 11. Se 

175. 2372. Rachel. Fi. Sanwil 22. 
8e. 546. 

176. 2373. Sam. Baawil Abr. 28. K. 546. 

177. 2782. Golde, Fr. Läse gb. Hir-I, 
8. Te. 666. 

178. 2782. Nenne. Jgfr. Läse 4. Te. 566. 

180. W 5674. Lea Gütel, Fr. Hinab 
7. N. 567. 

181. C 1 2833. Meir 6. Te. 668. 

182. 2856. Kune Scbifra Rachel. Fr. 
geb. Hirsch B. Se. 670. 

183. W 6781. Rosa, Fr. Zaddik 16, 
Se. 670. 

184. 6832. Levi 26. J. 670. 

185. 4725. Hirsch 21. Si. 672. 

Bauringer s. 880. 
Beier. 

186. S. 1094. Röschen, Fr. Salouio gb. 
Jehuda 28. J. «2a 

Belt (1582. 1866, 1900, 4098).') 

187. W 3664. Herz b. Marcus Abr. 
7. N. 608. 

188. 2885. Sara Chaje Kerle, bt 
Marcus 12. Ad. I 506. 

189. W 3678. Betti, Fr. Marcus, geb. 
Is. Levi 24. Ad. II 508. 

190. 3958. Channa, Fr. Levi, gb. Alir. 
Austerlitz 6. E. 510. 

191. 4020. Rösel Schifra. Fr. Levi. gb. 
Ahron Austerlitz 9. E. 511. 

192. N 3180. Merle Dina Kibka, Fr. 
Marcus, geb. Anscbel Läse 10. 
H. 514. 



'i Mnic h. -. 3.46, Marc. Sani. 209. 



193. 2128. MindeL Fv. Mord.. 
Jos Abr. 23. Te. 523. 

194. 2231. Ribka Sara. bfc M.u-d. b. 
28. Se. 526. 

195. 2234. Liebe Sara, Fi. SftL 4. 
N. 625. 

188 2332. Kalmann b. Levi Sal. 15. 
N. B 

197. 2226. Jebuda Levi b LiebMHUl 
6. Se. 630. 

198. W 461(1. Levi Sal 81. ,1 681. 

199. 2236. Sal. b. Is. 15. Ta. 

200. W 4677. Is. Marcus 27. Ti. 688. 

201. 2363. Rapbael Mord. 7 .1 648, 

202. 1645. Mirjam. Fr. Liebmann. 
gb. Mord. Knorr 1. Te. 643. 

203 1932. Hendel Lea, Fr. Mord., gb. 

MeSr Cobn 13. Te. 546. 
204. N 8481. Schemen», Fr. Levi, gb. 

Sim. Lübeck 28 J. 648. 
206. 3281 Sara Gelache, Fr. Raphael 

Sal. irb. Michael 8. J 549. 

206. 2689 Hechel Ribka. Fr. Raphael 
Marcus 28. Si. 650. 

207. 2556. Issachur Pheibelinann b. 
Mord 12. Ad. 552. 

208. 2786. liophael 10. Ta. 66 

209. N 3046. Btieeer Lipmaao b. Salm., 
Dajj. v. Alt u. H. 24. Ad. 668. 

210. W*6206. Sal Marcu» 1.1 B«. 680. 

211. 5361. Jeanette, Fr. l'beibelmann, 
gb. Meyer 21 i. .1. 561. 

BIS. 1811. Klkel. Fr Levi 27. .Si. 563. 
.'1.1. 5454. Sal. = Repbael 7. H. 686. 

214. 5456. Mos. Marcus 17. Se. 566. 

215. S 1415. Sal. Liebmann 27. Ta. 567. 

216. W 5713. Leiz'che. Fr. Marcus 
I)av„ gb. Mich. Levi 14. Te. 568. 

217. 5206. Marcus Sal 26. Ab. 670. 

218. 5853. Sara Pes'che. Fr. Liebmann 
26. H. 571. 

Bendit. 

219. N. 3013. Menachem Man 17. 
Ab. 497. 

220. 3518. Abr. Arje Levi 20. Ab. 606. 
221 0, 2397. Ori Schragga Ph.lbus 

Abr. b. Baruch 18 J. 522. 
Bendix. 
222. s. 1065. Mos. Baruch 18. Ti. 450. 
288. 1036. Elkel, Fr. gb. I». 13. K. 453. 

Benjamin. 
224. W. 6670. Ephraim b) Sal. 22. 
Ti. 667 is S. B8|. 

Bertfei (28). 

286. C II 665. Lea Vogel. Fr. I». gfc 

Habs li. F. 486. 
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226. N 3368. Jehuila 1». 7 Se. 503. 

227. W. 4206. Jittobe bl. Chajjiru 24. 
Ta, 616. 

228. 1986. Minkel Ribka, Jgfr. 
Chajjim 28. Ad II 537. 

229. N 2996. Chajjim Is. 3. Si. 636.») 

230. 2996. Rös'cbcn. Fr. Chajjim 12. 
Si. 668. 

Berlin (168 (aus Ml. 675. 695 1828 
aus B.|. 857, 94 ri. 1018. 1123, 1190. 
1262. 1277. 1427. 1704. 1861 |1897, 

2816, 3018, 3416 aus B.|, 2278, 2754, 

2817, 2897. 3406, 3598. 3664, 3928, 
3941. 3944, 4140, 4384. 4405. 

231. 8. 891. Gluckche. Fr. Gumprecht, 
gb. Philipp Ree 23. K. 459 

232. 1319. RöVchen, Kr SSOL. gb, 
AlViel Colin 18. Ab. 469. 

233. 1386. Ib. Jehuda 10. E. 471. 
284. 11 763. Genendel, Fr. Beudit, 

gl>. Meir Elb 23 Ab. 482. 

235. N 3191. Golde, Fr. Levi. gb. Meir 
Job. Heckscber 18. N. 498. 

236. C II 687. Süsse Mirjam, Fr. Dav, 
gb. Mathias Halberetadt 13 .1 491. 

237. 666. Rüben Philipp 13. H. 492. 

238. 649. Baruch Bendit b. Michael 
22 Se. 493. 

239. N 2923. Lea Ester. Kr. Jac. Saiu., 
gb. Issachar Ben 8. .Si. 496. 

240. 2926. Gfltel. Fr. Jac. geb. Ahr. 
Isr. Kowrir -'•;. Ta. 497. 

241. 2924. Jac. b Sam. 9. K 198. 

242. 3236. Z'bi Hirsch Abr. Levi 88. 
E. 499. 

848. 2926 Mob. Abr. Chajjim Sam. 

28 .1. 5iil. 
244. 3130. Ahr. b. Nath. 26. K. 602. 

246. W 3602. Genendel (Kind) b. Meir 
Bandit 17. Ab. 602. 

846. N 3393. Jac. Levi 6. Ab. 603. 

247. C II 666. Fradchen. Fr. Reuben 
b. Xetbanel Fürst 10. K. 504. 

248. W 3550. Sam. b. Is. 11. H. 506. 

249. 3921. Mate, Fr. Is. gb. Meir 17. 
Te. 610. 

260. 3917. Channa. Fr. Sanwel, gb. 
Reuben Heckseber 17. Se. 611. 

261. N 3528. Lima b. Is. 14. N. 614. 

262. W 4212. Blümchen. Fr. PhöbuB. 
Dav. gb. Mos. Heilbiit 88 E. 514. 

263. 0. 1683. Frade, Fr. Liebmaun 
Jehuda gb. Jos. Dusseldorf 14. 
Te. 524 |s 8. 69 1. 
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254. 2340. Schalom Reuben b. Selig 
20. N. 526. 

265. W 4684. Jes. Levi 19. Te. 632. 

266. 4746. Hadas. Fr. Jes. gb. Abr. 
KOk 28. K. 633. 

267. 2277. Rechel. Fr. Sam. Abr. 
17. E. 638. 

268. 768. Lea, Fr. Mos gb. Mob 5. 
Ad. 641. 

259. 1632. Fradche, Fr. Pheiwel gb. 

Abr. Traub 11. E. 541. 
260 2287. Hewe Sara, Fr. Selig gb. 

Hera Schiff 16. Be. 548. 

261. 2004. Rechel, Fr. Meier gb. Abr. 
Renben 27. Ab. 543. 

262. 1716. Reubeu Sanvel 10. N. 644. 

263. W 4696. Hendel b. Jehuda 29. 
H. 548. 

264. N 3436. Scbmaje Mos.b. Naphtali 
Hirsch 18. Ab. 648, 

265. 2288. Nath. Selig Jac. b. Ahr. 
28. E. 560. 

266. 2004. Meir Bendit 17. Te. 553. 

267. C I 2827. Wolf Mos. 29. Ad. 1666.') 

268. S 1406. Noach Chajjim Z'bi b. Abr. 
Meir <OR. d. 3. Gem. Verf. o. 'Ate 

AI in ii ij im [Nov. i. Orach eh., 
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Grad, SuUb.l779\. • Aie arafim 
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1790\. Betamim ['•.] it. Majan 
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Ib. S. 86.)»i(rFiMA\l> 3. Ad. II 562. 

269. W 5565 Jea. b. Meir 29. N. 663. 

270. W 5395 Gütel, Jgfr. Seligmann. 
16. J. 663. 

271. 5458. I ri Philipp b. Sara. 2. Ad. H 
565. 

272. 5467. Fanny. Jgfr. Philipp 3. N. 
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273. W 6697. Betti. Jgfr. Philipp 12. 
Ta. 566. 

274. 5708. Channah. Fr. Michael 25. 
Ti. 568. 

275. N 3437 Hindel, Fr. Schm»je 7. 
Si. 68. 

276. W 4644. Fr. Sara. bt. OR's Dav. 
Berlin .". Be 590 (b. 8. 83). 

') Wolf B . gen. Dreyer s. 8. 110, 
Elia b Mos. BS. 183." 

i MeU (iiiuhni riRd i Uiddmche 
joma\N.s.Tr.Joma], Ate beroeehim 
h. GA. 
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Bernburg (Berenburg). 


301. 


3044. Pheiwelmanu Is.-Abr. 12. 
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W 3773. Ib. b. Michael 26. 8e. 




Ad. II 521 




608. 


302. 


W 4380. Eljakim Gottschalk 17. 


278 


2233. Hendel, Jgfr. Jac. 9. Ad 




Ab. 628. 




626. 


BOB 


4458. Dusel. Fr. gl>. Jac. I». Ulück- 




Bi s. Bv. 




atadt 2. Te. 530. 




Bielefeld s. 2804. 


304 


4619. Ahr. Gottschalk 11. Ta 631. 




Biesenthal. 


305. 


4381. Merle. Fr. Gottschalk gb. 


279 


1832. Jechoakel Isr. 14. .1. 538. 




Elieser 17. Te 636. 




Bing (1209 i 


306. 


3189. Chawah Tainur, Fr. Sal. gb. 


280 


S 1204. Rcrhel, Fr. Meir gb. 

Zbi Jehuda 10. .1. 459. 

2027. Vogel. Fr. Meir 13. Ta. 

688 




Loyi Sam. 11. Ta. 636. 


281. 


307, 
308. 


N 3140. Sal. 8. 8e. 640. 
-'-'86. Abr. 6. 1. 641. 




309. 


1499. Hendel bt. Pheiweunann 




Blra RTTO)' 
C U 568. Jebuda Mos. 14. K. 489. 
W 4284. Mathin- Levi 22. Se. 
527. 

4296. SarcbeD, Fr. Natb. gb. Dav. 
Friedriehstadt 3. J. 527. 




6. Ad. 545. 


889 
888 


310. W 6100. 8flsse, Fr. Sal. 2. H. 561. 
811. 6416. Benj. Philipp Sal. 18. Ad. 664. 
Bonn (1074. 2664. 4179. 4418. 4462). 


284. 


312. 
313. 


II 391. Sam. Jehuda Levi 

(Prediger) 24. Ta. 482. 

405. Ribka, Fr. Sam. gb. Jehn.lu 




Blaohroth. 




Levi Stade 29. N. 48. 


286 


2012. Repbael Zaddik 22. Ta. 


314. 


586. Mirjam, Fr. gb. Sam. 16 Ad. 




545. 




II 491. 




Bleiohröder. 


316. 


N 8460. Mai... Fr. geb. 8am. 6. Ad. 


286 


W 4214 Ohanna, Fr Rephael 




603. 




gb. Abr. Cohn 12. Si 516. 


316. 


\V 8871. HiiHch Lrri 24. Tu. 606. 




Bloch (780. 8823). 


317. 


8626. Sara, Fr. Hirsch gl.. Meir 


287. 


C II 800 Zippor, Fr. I». gb. Mos. 




Cohn 23. Ti 607 

3774. Meir Sam 21. I. 608. 

2319. Zippor. Fr. Liebmann 




Cohn Spiro 11. .1 480. 


318. 


288 


W 4234. Rachel Loa. Fr. Sal. gb. 


319. 




Moddel Oppenheim 27. Te. 617. 




gb. Sam. Bonn 20. 6i. 525. 


289. 


4614. Rösel Mirjam bt. Akiba 2. 


320. 


4247. Mos. Menachem Mendel b. 




K. 680. 




Sam. 15. Te 629. 


290. 


4733. Liebmann, Bonj. (Kind) b. 


321. 


W 4310 Zippor, Fr. Sam. gb. Dav. 




Akiba 29. Ta. 633. 




2. Ad. 1 588 


291 


2065. Jachet, Fr. Akiba b. Meir 


322. 


4248. Ribka Channa Mirjam, Fr. 




3. Te. 636. 




Mendel gb. Dusenburg 4. E. B) 


292 


1718. Mate. Fr. Sam. gb. Mos. 


323. 


3686. Mo». Jac. b. Mendel 15. K. 




1 Mmiii.inii 1 l\ 645. 




653. 


298. 


W 6231. Akiba Issach. Beer b. 


324. 


2625. Mos. Jac. b. Mendel 14, 




Liebmann 26. 11. 558. 




K. 563. 


294. 


6019. Channa Mirjam, Fr. Akiba 


326. 


W 4996. Sara. Fr. Levi 16. Ad. 557. 




gb. Jokel Cohn 2. Ad. 659. 


326. 


5096. Kendel. Fr. Mos. gb. Stbi. 


296. 


6692. Dav. Mos. 26. Ad. II 666. 




Halli.-rgtadt 28 Se. 661. 


296. 


5689. Je». Abr. b. Dav. 24. Ad. I 


327 


5302. Levi b. Mendel 11. Ad. 563. 




667. 


328. 


5324. Sam. b. Mendel 4. K. 664. 


297. 


6816. Sam Mos. 5. Ab. 570. 


329. 


5484. Maria, Fr. Mos. 11 K 565, 




Bondi |s. Pontn) s. 3415. 


330. 


6488, Dav. Mendel 10. Ad (II - , 




Bonfort |B"iy03lBl (920). 




666. 


298. 


9861 Deiche. Fr. gb. Mord. 


331. 


6864. b, (Kind) b. Mendel 6. Te. 




H. • kscher 20. Ti. 498. 




567. 


299. 


S '.449. Golcben Sara, Fr. Sal. 


332. 


6728. Dav. b. Levi 13. Si. 667. 




gb. Natb. Heilbut 6. Ab. 508. 
W .17611 Pes'chen bt. Sal. 26. Ad. 


333. 


5729. Siiäsmann 1. Liebmann 22 


■Oft 




Te. 668. 




61)7. 


884 


4428. Jos. Abr. Mondel 12. Se. 672. 
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Bra. 


Brook ( Brück i. 


335. S 1037. Reohel, Fr. Liebmann gb. 
Epbr. Hocksoher 3. Ti. 464 


360. W 3924. Abr. b. Wolf 19. Te. 613. 

361. 1638. Sara, Fr. Sal. geb. Abr. 
Goldziher 21. N. 624. 


Brakol (1236. 1816) 


Brüller 


B86. N 3471. Sal. Salraan b. f chabbetai 


362. W 3840. Hechel. Fr. Judel geb. 


-' Ab. 504. 


Abr. Nath. 22. N. 609. 


BOT, W 3821 Mirjam. Jgfr. Mos. 26. 


Brüssbaber. 


K. 611 


363. 1643. Pes'ohe, Fr. Leeer geb. 


338. 1822. Mos 8chabbetai = Sal.2a 


Aberle 26. Ta. 522. 


Ta. 637. 


Buchbinder. 


339. 1823. Vögel. Fr. Schabbetai geb. 


364. W 4306 Jochebed, Fr. Lob 28. Ti. 


Liebmnnn Prager 4 Te 666. 


629. 


Bram s. 526 3245. 


365. 466. Levi 3. Si 530. 


Bran. 


Bückeburg J361). 


34U. W 3978. Joch. ? bed. Fr. 8ftnwe] 


366. 5225. Chajjim Gerson 9. J. 668. 


geb. Sal. Goldsticker 4. Te. 613. 


367. 4967. Nath. Abr. b. Leser 6. K 659. 


Braun (4114). 


Bukim (612). 


341. (J 1801. Jos. Sanwr-1 13. E. 519. 


368. (J II 651. Ribka Loa, Fr. Sal. gb. 


Braunsohweig (4260 426;.,. 


Hirsch By 18 I. 486. 


342. 2041. Krone Sani, Fr. Pbeiwel- 


869. C I 2867. Js. (Kind) b. Abr 9. Ad. 


uiann gb. Abr. Cass.l 18 1 i 521. 


I 602. 


343. W5126. Mirjum Sara. Fi Phoiwel- 


37d. N 3517. Abr. Jac. 29. Ta. 506.') 


maun geb. Hirsch Breslau 6. Te. 


371. 1668. Bett, Fr. Jos. geb. Sal. 


558. 


Fürst 1. Si. 619. 


314. 5563. Pheiwelmann b. Alexander 


372. 1657. Jos. 15. Te 521 (s. S. 186). 


16. Ti. • 


373. N 3616. Ribka, Fr Abr. gb. Jac. 


Breslau (343. 4031 1096). 


in. Bi 696 


345. W3646 Mord. Dav. <Kin.l)6LeHer 


374 \V 1953 Siiui-ha, Fr Jos. 26. K. 


12 Ad |II>| 502. 


56M. 


346. 3672. BUmm Jos b. Hinab 22. 


376. 6866. Mob. (Kindi b. Juc. 21. Te. 


I. 506. 


r.tsi. 


347. 3574. Jer. Jebuda b. Hirsch 8. Si. 


376. 5568. Sal. t>. Jos. 6. K. 567. 


512. 


Bunda. 


348. 3867 Frummet. Fr. Sara geb. Ia. 


377. N 3209. Kalouymos b. Meschullam 


Oppenheim 1. E, 517. 


23. K. 601. 


349. 1598. Z'hi Hirsch b. Elieser 


Bunira. 


1. H. 518 


378. S 991. Dav. Jac. 8. Ti. 410. 


350. W 4166. Sara b. Hirsch 8. N. 533. 


Burgkunntadt 


361. 6241. Jos. b. Wolf 21. Si. 669. 


379 W 6803. Edel Leu. Fr. Jac. geb. 


352. 6482. Channa Isr. 2. Te. 666. 


Jehoda Levi 11. Si. 670. 


353, N 2940. Isr. Michael (begloub. 


Busik. 


Secretftr d. Gem.) 20. Ad. 569. 


380. O. 1649. Leu Zilie, Fr. Is geb. 


Brl(e| (3675). 


Me'ir Banringer 7. K. 643. 


354. 11 604. Ephr. Reuben 24. Ad. 


Butnim (170. 1267. 1353. 1986. 3092.) 


471'. 


381. S 966. Ester, Fr. Pheiwelman 


Brll(l) (2101). 


gb. Jos. Warburg 8. Si. 446. 


355. 375. Fr. Rachel geb. Jos. 28. Ti. 


382. 933. Chajjim Pheiwelman b. 8*1. 


«79, 


16. E. 449. 


Brüo. 


383. 1203. Loa, Fr. Simon gb. Is. Cohn 


356 2069. Zippor, Fr. Jfldel gb. Abr. 


2. N. 463 


14. Tu 537. 


384. 1316. Rcchel. Fr. Levi gb. Benj. 


Brlsk. 


U. 27. K. 171 


357. C 11 746. Hill.«! b, Isr. 5. J. 481. 


386. CU 688. Sal. b. Leu BS, B 486. 


368. 672. Levi b. Abr. 18. N. 486. 






359. W 5418 Js. b. SüssrI 17. Ti. 666. 


'1 s. S. 51. 
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386. 595. SOrle Jgfr. Levi 15. I. 487. 

387. S 1314. Mos. Jehuda Levi b. Phei- 
welman 16. Ti. 502 

388. 2360. Ranchen Sara, Fr. Michael 
gb. Jes. Heckscher 11 To. 544. 

By (368. 3026J. 
389 Cn 374. Sara, Fr. Hirsch geb. 

Ahr. Hecht 6. 1. 471 
390. 385. Jette, Fr. geb Mob. Dehn 

13. K. 481. 
891. 641. Jittla, Fr. Jos. gb. Aoschel 

Scherlawil 15. E. 486. 

392. 609. Haunchen, Fr. Is. gb. Mos. 
Oppenheim 27. Te. I8*i 

393. 528. Jac. b. Hirsch 9. T 511. 
Oassel s. Kassel (342. 2758). 

394. W 4043. Bariich ßenditb. Gabriel 
18. H. 514. 

396. 4086. Meir b. Gabr. 22. Te. .'.16. 

396. 4143. Gabr. b. Mos. Bar. Beudir 
9. I 518. 

397. 4144. Sara Hitzel, Fr. Gabriel gb. 
Mos. 19. Ad. I 637. 

398. W 6024. Ester. Frau Is. Gabi I. 
Liebmann London 17. H. 569. 

Ohajjlm. 

399. S 1021. Rosa, Fr. and Tochter 
Ester (an einer Epidemie) 28. H. 
399. 

400. 1028. Mos. Jos. 26. Öi. 400. 

401. 866. Bai. 9 N\ 418 

402. 1274. Taube, Fr. lssach. Beer, 
10. Ta. 4<U 

403. 1304. Sara, Fr. b. Is. GötW20. 
I. 470. 

404. N 2969. Oser 8. 8e. 517. 

405. 1981. Rane. Fr. Abr. b. Levi. 
London 21. H. .._' 

406. W 4866. Mos. 29 Ta. 533. 

407. 19"1. Sara. Fr. b. Sussman 9. 
Ti. 637. 

408. 1830. Levi 18. Se. 538. 

409. W 4881. Rabel Ester, Fr. Dan. 
Cohn, 7. Ti. 641. 

Ohalasob (2771 1. 

410. 5481. Chajjim Is. b. Jac. 16. Te. 
565. 

Ohelda [jO"n|- 

411. S 893. Job. b. Sbui 21. Ta. 460. 
Cohen. Cohn (14. 99 110. 122. 162 
203. 232. 286. 294. 317. 383. 409. 493. 
502. 576. 673. 676.711. 789.804. 842. 
863. 898. 1069. 1091. 1102. 1164. 1363. 
1384. 1410. 1482. 1672. 1669 1764. 
1766. 1771. 1807 1993 2167. 2238. 



2292. 2348. 24;«. 8621. 8686 8660. 
2662. 2664. 2722 2740 27: 
2a30. 2856. 2886. 8923. 8841 8. 89 
3015. 3018. 3028. 3064. 3087. 3143. 
3162. 3236 3272/3. 3295. 3300. 3312. 
3319. 3415. 8467 3626. 3647. 3611. 
8763. 3778. 3814 3876. 3877. 3924. 
4012. 4037. 4117 4118. 4175 419«. 
42H2 1368, 4370. 4422. 44ÖÖI 

412. 901. Mos. 13. I. 393. 

413. 903. Abr. Jon. Chaj. 1.1 N 398 
414 S S51. Kr. Rachel, gl». Jonas 11. 

K. 408. 

415. 918. Elijah D»T. 24 I. 413. 

416. 957. Ester. Fr. Jac. b, Napht. 
Menasche 8al. 5. H. 433. 

417. B 1166 Gutchen. Fr. Alriel b. 
Dav. 21. X 441. 

418. 1082. Zippor b. Issm/h 80 X. 44H. 
418. 1012. AiYiri b.riuijjiuj. 22 BT. 462, 

420. 875. Olik. Fr. W. Elijah, gb. Nath. 
16, I. 452. 

421. 1047. Reize, Fr. Philipp, gb. Jac. 
Ree 12. E. 453. 

122. 1048. Dav Uri b. Bim. 15 X. 455. 

423. 882. Betti. Fr. Rem. -I.. .In. . I: ■ 
3. Ab. 466. 

424. 949. Kendel. Jgfr. Nath. 1 Si 468. 

425. 1006. Abr. b Meir I Beglaub, d. 
Gem.) 11 Ta. 469: 

126 886. Rösel, Fr. Beer. gb. Dav. 
Teble Schiff. 16. I. 459. 

427. 947. Elijah b Nath. 29. X 469.' i 

428. 894. Haie. Fr. Dav , geb. .Sil. 
Emmerich 460. 

429. 912. Mord. Mos. gen. Spanier 21. ! j 
H. 461. 

180. 868. Gratrade, bt San 10 K.462. 

431. S 867.1s. (Kind) b. Sani. 3. Te 462. 

432. 1186. lssach b. Cbaj. Jac. 17. Ta. 
488 

433. 1222. Jeanette. Fr. Abr. I.. Philipp 
29. N. 463. 

434. 1291. Nath. b. Elijah 21. 1 464 
436. 896. Vogel b. Beer 1. K. 46« 

436. 1253. Jehuda U Kisik b ihr. 10. 
Ta. 467. 

437. 1198. Nath. b. Sam : 'i 14. Ab. 468. 

438. B 1247. Kachel. Fr. Mann b. Is. 
2 Se. 469. 

439. 1248 Menaohem Mann b. Dar. 
2. E, 469 



') Elia C. s. S. 5. 
') s. S. 14. 77. Jos. Mar. 96 
mi. Liopm. - - 
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44H. 1331. Channa. Kr Saui. b. Alriel 
Jac. 2. 8i. 47o. 

441. C II 653. Meir b. Sal.'j 21. Ti. 47:4. 

442. S 1360. Chaj. b. Al'riel 1R. II 17M. 

443. C II 364. Fr. Botti b. Mord 
2. Ti. 474. 

444. 434. Mob. b. Alriel 4. Ad. 474. 
446. S 1381. Mord. b. Elijah b. Dav. 

20. Ad. I 475 (s. 8. --'4. 

446. 1337. Hit/el. Fr. Mord. b. Klijah 
von Essen 29. Tb. 476. 

447. C II 441. Abr. b. Liebm. 23.Ti.477. 

448. C II 416. Chaj b. Elieser 6. 
8e. 479 (Chaj. C. p, 8. 24. S4 lo4i. 
Heim. 

449. C II B86. Arje Levi b. R. BiaODI 
K-z. (bujj. Wittk.) 17. H. 47!'. 

450. 418 I*. b. Chaj. 8. N. 480. 

451. 477. Rachel, Fr. Nath. gb. Isr. 
Hildesheim 8 Te. 480. 

452. 376. Channa. Fr. b. Sah 19. Ti. 481. 

453. 436. Rechel. Fr. Leser, gb. Mos. 
ShI. Boraeburg 28. K. 481. 

454. 478. Mos. Jac. Elijah (Nachkomme 

l"s her. OR. Dav. Cohn in Hanau) 
1. Si. 481 (s. S. 66). 

455. 398. Genendel, Fr. Beer bt. Dav. 
Colin (Gründerin von Bt't- u. Lebr- 
hiiuanrn) 21. K. 481. 

156. M8, .Meile. Kr. JonBs gb. Selig- 
man Levi 30. Se. 481. 

457. 479. Channa, Fr. Jac. gb. Mus. 
Leers 11. Ab 488. 

458. 419. Godaljah. Issacb. 19. Ti. 483. 

459. 428. Frummet, Kr. Asehor gb. 
Mos. 2. E. 484. 

460. 675. Röschen, Fr. Jos. gb. Elijah 
Scheier 12. E. 485. 

461. 645. Sara Fradche. Fr. Schmerl 
b. Mos. Renner 14. Ab. 486. 

462. II 819 Jac. b. Schmerle 2. 
Si. 487. 

488. 56(i. Mos. b. Abr. 22. E. 48K 
464. C II 614. Michael b. ßendit 2 K. 

488. 
464a. 644. Schmerl b. le. 14. K. 488. 
466. 399, Issach. Beer (berühmt. Vorst.. 

geb. aus Worms) 17. N. 488.') 

466. 412 Chaj. b. Elieser 6. Se. 482. 

467. C II 565. Hendel. Fr. Mord. bt. 
Is. Rintel 1. H. 489. 



468. G 1370. Benj. Judn Seligm. b. 
Joe. Beer 12. H. 490. 

469. 628. Jette, Fr. Wolf gb. Seligm. 
Levi 12. N. 490. 

470. S. 1084. Jette, Fr. MeSr b. Jos. 
Wagner 9. K. 491. 

471. 1252. Zippor. Fr. .leb. [«. «b. Levi 
Spanier 3. E. 492. 

472. N 3048. Edel, Fr. Murim gb. 
Juda L-vi 17. Si. 494. 

473. N 3051. Mos. b. Mos. Jac. 24. Se 
494 

474. N 3241. BOas'obe, Fr. Meir b. Mos. 
Schiff 8. K. 496. 

475. 3054. Sara, Jgfr. Kulonvinos 7. Ab. 
496. 

47t;. N 3155. Deik, Fr. Klijah Mann 
b. Meir b. Lekisch 12. Se. 497. 

477. 3246, Seligman b. Is. 12. N 497. 

478. 3249. Channa Mirjam, Fr. Seligm. 
bt. Sams. Wertheim 15. Se. 498. 

479. 3052. Usach. Berman Mos. b. 
Ascher 22. Ad. 498, 

480. 3198. Rösel, Jgfr. bt. Seligm. 
29 K. 499. 

481 3199. Sams. b. Seligm. 9. Te. 499. 

482. C II 734. Kibka Schakle, Fr. Mos., 
gb. Liebman aus Frkf a./M. 24. Ta. 
498. 

483. 774. Elijah Mos. Jac. 8. Te. 40* 

484. 396. Jos. ') b. Beer (Vertr u.Cassir. 
d. Gem.) 16. Se. 499. 

485. X.lli:: Dav. b. Koppel 12. K. 50». 

486. N 3282. Jos. br. BtalOB b. Elijah 
23. H. 600. 

487. C I 2816 Mari u- b Uermau 27. Ab. 
501. 

488. Q n 400. Job. Seligm. (in ange- 
stammter Würde Vorst. u. Ver- 
treter d. Com.) 16. Te. 501.') 

489. N 3131. Jac. b. Mos. aus Frkf.a./0. 
15. Te. 502. 

490. N 3297. Rüsche, Fr. Joel b. 
Kopelman 16. Se. 602. 

491. 3346. Meir b. Seligm. 23. Ad. 
I 602. 

492. 3392. Mos. b. Leser 1. Ad. II 602. 

493. 3407. Frade, Kr. Abr. bt. Abr. Cohn 
4. X. 608. 

494. W 3547. Josua Peleg Jac. b. Mo«. 
88. K. 503. 



'l Salm. Cohen (Fürth) s. S. 86. 
I Berend Sal. s. S. 11. 14. 18. 45. 
47. 60. 68. 76. 168 N 21. 190. [Salman 
Cohen-Klaus 49|. 



'I .luspa C. s. 8. 40. 

') Seligm. Ber. Sal. s. S. 21. 24. 
47. 103. 169. N 167. 188. 190. — Leb 
C. s. 84. 
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495. N 3447. Joel b. Ib. 80, Ta. BW. 


528. 1475. Minka, Fr. Jos b. Elijah 


49«. t 1 1 888. Is. b. Cbtq. 23. Ad. 503. 


Polak 11. Se. 518. 


497. N 8 Ohe. Fr Sam. gb. 


689. N" 2929. Duv. b. Jac 12. Ab. 518 


Ifl tr Htx/Usch.T 3. Be. 503. 


530. 1676. Pes'cbe. Fr. Elias gb. M 


498. 3413. Abr. b. Jerem. Mos. 22. E. 


Kopenhagen 5. Si. 518. 


503. 


631. 1669 Su8sinanb.Leser3.Ti 619. 


499. 3313. Ahr. Nath. b.Se)igm.23. Se. 


HB. HWO. Männchen, Fr. Sussman geb. 


504. 


Levi Halberstadt 1. Ti 619. 


500. W 3658. iBsach. Abr. b. MeBohnl- 


633. U 1742. Phflbus b. 8eligm. 6. Ti. 


lam Siissel 4. E ö<>4. 


519. 


501. N 3470. Dav. b. Samson 5. Ta. 504. 


534. N 3071. l.ottschalk, Jeh. [«vi 


502. W 3551. Fruminet, Fr. Kosman 


»2. B«. 520. 


gb. Kosman Cohu 24. K. 505. 


536. ') 8068, Wolf b. Mos. 12. J. 


503. N 2914 Jac. Koppel b. Mos. 16. 


53«. 2036 Ester. Fr. Dav. b. Is. 


A.i. i ;>oö. 


Stiebel 14. Ti. 621. 


604. W 1330 Sam. b. Eisik 1. H. 507. 


>iT W 4316. Dav. Sanwel 7. Se. 521 . ■ i 


606. 3763. Lea, Jgfr. SusBman b. Levi 


53H. () 1566. Hirsch b. Wolf 3. N. 622. 


6. K. B07 


539. 1951. Meli- 25. Ad. 622.«) 


60«. 3798. Ib. b. Levi 15. I. 608. 


540 Ü 2406. (Kind) Levi b. Selig 27. 1. 


5117. N 3070. Zippor Kachel, Fr. Gott- 


523. 


schalk gb. Ib. Lovi 2. Ta. 508. 


541. 1724. Ester. Kr. Dav. Mathia.« 


608. 3809. Sarka Tamach, Jgfr. Mos. 


gb. Mann 16. Ta. 524. 


b. Jac. 13. Se. 508. 


642. N 3132. Zippor« Giltche. Fr. Jac. 


609. 3817. Sara. Fr. Mo«. Abr. b. Jac. 


b. Mos. b. Levi Minden 21. Si 


20. Te. 509 


543. W 3637 Sara Ribka, Fr. Km. 


f. 10. 3839. Meir b. .leh. 2. I. 509. 


-M • ■ i i- b. Ahr. SBms. Halberstadt 


611. 3681 Lea Hendel, Fr. Levi b. 


3. Ta. 680 


Levi Gottschalk b. Dav. 17. Te. 


.VU W 4373 Chaj. b. Levi 10. N. 688 1 


610. 


545 4308. Ribka, Fr. Levi Gottscbalk 


612. 3916. Oser b. Mord. 30. K. 611 


gb. Wolf Rintel 1. K. 529. 


513. 3968. Sara, Fr. Selig gb. Jac. 


646. W 4460. Jac Duv. 14. Te. 530 


20 Ab. 611. 


547. 4461. Job. b. Dav. 16.8e.530(S.!'.- 


614. 3974. Jente. Jgfr. Dav. (ans Palm) 


548. 4462. Abr. b. Chaj. 23. Se. 631'. 


10. 8e. 612. 


649. 4537. Lea, Fr. Sussman gb. Jos. 


515. 3866. Goldchen, Fr. Job. bt. Jeh. 


Emden 11. Ad. 631. 


Levi Peine --'6. H. 612. 


560. 4640. Ahr. b. Abr. 21. Ad. 531. 


616. 4071. Jos. b. PbObus 1. Ab. 512. 


551. 4541. Jac b. Meir 27. Ad. 531. 


517. 4069. Ahr. Mos. 2. N. 512. 


562. 4621 Jac. Abr. Chanokb b. Um. 


518. 3979. Mischle, Fr. Mos. Levi bt. 


13. E. 531. 


("huj. Hildesheim 30. Se. 613. 


563. 4662. Hindcbe, Fr. Mos. gb. B - 


619. 3981. Sara Rachel, Fr. Hirsch b. 


Kittiii 18. Ti. 688. 


Mos. gb. Sal. 8. Ta. 613. 
520. 4039. Vögelche. Jgfr. Chaj. 22. Se. 


554. 4740. Mos. b. Meir 22. Si. 632. 


665. N 2928. Edel, Fr. Dav. b. Jos. 


613 


I.i-w 5. Te. 632. 


521. 4083. Hirsch b. Chaj. 20. Ti. 616. 

522. 4129. Ester Rachel, Fr. Mos. Chaj. 


566. W 4749. Channa, Fr. Seligm. gb. 


Ephr. Gowa 8. Ti. 688. 


gb Kalker 28. Ti. 616. 


667. 4772. Chaj. Ahr. b. Siissni, 17. Ad. 


623. 4209. Betti bt. Levi Gottschalk 


634. 


8. E 616. 


568. 4867. Breinche Rachel, Fr. Seligm. 
b. Levi Kopenhagen 6. Se. 534. 


524. C 11 420. Ester. Fr. Issach. gb. 


Spanier 23. N. 616. 
625. 4049. Sara Debora, Fr. Mente 


559. 1473. Gale. Fr. Anschel Meir 


gb. Jac. 27. N. 534. 


23. E. 516. 
626. 2399. Jittle Lea b. Jac. BVm 




») s. S. 98. 


18. K. 518. 


') lironwald. Hamb. 8t.-Aroh. 12. 


627. 1472. Anechel, b. Molr 17. 1. 518. 


') s. 8. 98. 
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560. 1950. Michle Debora, We. Meir 


592 


W 4894. lar. 29. K. 556. 


gb. Nathan 19. Te 536. 


593 


W 6003. Achimelekh b. Mos. 


561. N 3082. Sara .litte Leo, Fr. .lac. 




1 K. 667. 


b. Elijah Oppenheim 27. Si. 536. 


694 


5129. Sender b. Jac. 11. E. 557. 


»62. 2204 Mos. b. Marim 3. So. 536. 


595. 


6136. Rohle, Fr. Achimelekh gb. 


663. 1688. Rachel. Fr. Wolf b. Mos. 




Kulje 19. 1. 657. 


22. Se. G8& 


596. 


W 4962. Jen. Jac Levi b. Gott- 


KM. 1907 Mate. Fr. BoMwhatt gb. 




schalk 11. Se. 669. (? s. S. 98). 


Mich. Hallo 17. Se. 538. 


597. 


6023.Sprinzclieii,Fr.Mos.4.Te.6fi9. 


565. 1988. t.Jütel. Fr. Sim. b. Meir 


696 


W 1948. Jac. Mos. b. Leeer 3. Ad. 


17. Ta. 539. 




560. 


566. 762. Meir b. Wolf 2. Ta. 541.') 


599. 


W 5201. Mos. Levi Gottsoli. 7. E. 


567. 2082. Sal.b.Mos. Jac. 13. Ta. 542 




660. 


568. 1768. Sara Rechel aussei, Fr. 


600. 


6237. Liepman b.Miohel 1 l23.Ti.5fii >. 


gb. Iasaeh. 23. Si. 54?. 


601. 


2016. Mate, We. Mos. Gott- 


669. 1504. Mos. b. Abr. 29. K. 648. 




schalk 11. K. 561. 


670. 1506. Perets b. Meir 23. Se 542 


602. 


5326. Mos. Kphr. b. Suligm. Wolf 


571. 1688.Breiidel.Fr.UriausFrkf.a«t.. 




24. N. 661. 


gb. Jeehiel Wolf 21. Te. M8 


603. 


6327. Jos. b. Elijah 18. Si. 661. 


67a 2090. Sara, Fr. Mos. gb. Jac. 


604. 


5350. Merle Sara, Fr. Chaj. b. 


12. Te. 544. 




Michel Gumprecht 26. I. 561. 


573. 2293. Jos. Ia. b. Elias 10. Ab. 


606. 


5097. Güte!, Fr. Elijah b. Is. 


544 (Jos. s. S. 98). 




12. Se. 561. 


574. 2614. Sani. b. Menke 4. N. 646. 


606 


2015. Mate, We. Mos. Gottsch. 


675. 2151. Nath. b. Beer 1 6. Ad. U 546.') 




11 K. 561. 


676. 1931. Mirjam, Fr. Mos. bi L«MI 


607. 


5130. Sani, Fr. Sender b. Jac. 


Elimelekh Colin 13. Te. 546. 




26. Te. 662. 


■ r >T7 aOia Sal. Sim. 3. Te. 546. 


608. 


6516. Abr b. Wolf 17. Te. 562. 


578. 2014. Mos. Jos. b. Gottarbulk 


609. 


W5691 ls. b Isr.9. N.662. (S 98). 


18. Te. 646. 


610. 


9, ll" 1 "' Benj. Meir 9. Ad. II Dtt 


679. 2091. Mos. b. Jac. Koppel 4. N. 


611. 


1406, H.phael |b. Jekntiel Susak.) 
98 1. OR d. 3 Gem. bis 4'/, J. 
vor s. Tode, da er nach d. hg. Ld. 


547 (s. S. 98). 




680. N 3435. Bendit b. Berman 7. Ab. 




648 (a. S. 98). 
681. W 3873. Merle, Fr. Meir Anschel 




ziehen wollte, was jedoch d Kriegs- 




iinruhen verhinderten. Den Tag 


18. E. 548. 




nach s. 80. Geburtstage (24. H 564) 


582. W 4919. Dav. 9. Ta. 549. 




erkrankte er. Im (tanzen hatte 


583. W 3827. Sal. Reuben b. Jac 




er 69 J. amtiii K- wird auf 


10. Ti. 549. 




s. Charakterfestigkeit, die er durch 


684. 2614. Rechel. Fr. Is. Selik 13. 1. 




».Abdankung bewiesen, angespielt. 


549. 




Erw. werd. a. Werke: Tordt Je- 


585. 25 1 8. Kel che, Fr. Jac . 1 1 . Se. 650. 




kuliel Wo*. 1 ■'"" Mi n i'A. 


586. 268.'. Lea, Fr. Liepman bt. 




Berl. 1772). Weachab lut-kohen 


Jos. Essen 6. N. 552. 




|GA. Alt. 1796], Sehe'elat lia-ko- 
hanim lora |nach Chagg. II 11, 


587. 2621. l,.-vi Meir 22. Ab. 662. 




588. N 2993. Vögele, Fr. Ia., gb. Eli- 
jah Oppenheim 2. Te. 653. 




Nov. z. kodaschim, Alt. 1792], 




Marpe lascJton (Erbauungsb. , Alt. 


589. 2743. Berti, Fr. Sal. von Emden 




1790 (bei Mos. b. Mend Bonn 


12. II 684 




von dessen Söhnen Saui u. Jud.wj 


590. 2669. Koppel b. Mos. 22. E. 554. 




u. Da'at kcdoiclittn [Predigten, 


591. 2778. Edel, Fr. Levi Gottacb. b. 




Alt 1797). iWittk.) 26. H. 564. '» 


Simon 26 Ad. 556. 


612. 


W 6595. Debora, Fr. Mos. b. Jos. 
Bnkim 25. Ad. I 666. 


'> ■. S. 307. 








') s. Grnnwald a. a. 0. 12. Chaj. 


1 


1 Mich. Jos. s. S. 98. 


Nath. s. S. IIS 


1 


) ■. 8. 84. 143. 
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818. (i -'.thi Juda Seligm. b. 1s. 2. Bi 

686 
614 W 5587. Piucus Seligin. b. Benj. 

Wolf 23. Ti. 566. 

615. W 5690. Beer b. Is. 29. So. 567. 

616. W 5730. Is. b. Nathan 11. Ad. 668. 

617. S 1409. Tamar, Fr. OR Rophael 

25. I. 668. 

618. W 5733. Michel b. User 10. N. 
668. 

619. 6827. J.w b, Chaj. 2. Ad. 1 570. 

620. 6844 Mute, Fr. Levi gb. Moddel 
Wiener 6. N. 571 

SSL 5846. Rabie. Fr. Sal. Schwiegerui. 
.1. OR'« Zbi Hirsch 3. Ad. 571. 

622. N 3446 Ribka Sara, Fr. I». Nath. 
8. Ad. 671. 

623. W 3880 Eh'jah Is. 13. Si. 572. 

Ourlel («. 1616. 8628 

Dajjan Is. 2560. 3022. 8214 8881. 

Dammann (s. 292 1. 

Daniel (2383) 

624. O 1953. Merle. Fr. gb. Abigedor 
86 h> 621 

626. 2513. Giitel. Fr. Tauchum gb. 
Jac. Ger. 16. IV 549. 

628 2763. Abigedor 5. Ad. II 66« 

627. W 5668. I,ea Cbanna, Fr. Abr. 
gb. Jos. Schleswig 27. Ad. 668. 

688. 5869. Jos. Mos. b. Ahr. 22. Si.572. 
Danzisrer (963). 

629. II 638. Abr. b. Job. 16. Ab. 4K7 

630. 639. Reiobel, Fr JeB. b. Mos. 
22. I. 491. 

6:il. N 8386. Ribka OOtel, Fr. Jos. gb. 
Abr. Renner 2. H. 601. 

632. W 6847. Hit/.l. Fr Levi gb. 
.In.hiel Pardo 25. Se. 571. 

Daus. 

633. W 4466. Mos. b. Isr. 11 II. 530. 

David. 

634. S 1130. Fr. Betti 14. 8i. 426. 
636. 1171 Chaj. b. Mos. . Ter. 9. E. 427. 
636. S 1066. Betti, Fr. gb. Mos. 18.1.444. 

1213. Mos. b. Aüiinadab 13. 
161. 

638. 8 904. Gütel b. D. (Schammasch) 

26. I. 463. 

639. 1307. Juda Lni 2. N. 470. 

640. 1801 Jac. 29. To. 472. 

641. C1I 791. H. Isr. b. n (Chazaui 
II H. 477 |s. S. 70). 

642. CII 713. Posche, Fr., gb. AI,,. 
II \,I.1I. 483. 

643. CII 633. Ester. Fr. Nath. b. 
Auselm 13. H. 493. 



644. 780. Pheibelm. Abr. 19 Tu. «88 
646. W 4078. Dav. Levi b. M.n iTebl-) 
16 Ta. 513. 

646. 1667. Grnnpel b. Meir 4. K 519 

647. W 4441 Fradche. Fr., gb. Meir 
Heckscher 2. Ab. 629. 

648 4448. Meir 16. Ab. 529. 

649. 1819. Sara Rachel Telzche. Fr 

Jac. 3. Si. 535. 
660. O 2133. Dav. b. Meir 26. Ab. 887. 
651. 01936. Frumet. Fr. D. (Schlachten 

10. Si. 547. 

652 2651. Meir 2. Ad. 652. 

663. 2667. (Bote) 21. Ti. 602. 

654. W 4973. Dav. Betti, Fr., gb. Joel 

Weiiel 25. K. 558. 
666. 5088. Dav. Moddel 5. 8i. 661. 
666. 5567. D. (Lehrer) 30. H. 667. 

657. 6390. Is. 17. Si. 572. 

Dehn (112. 390. 731 1852. 2261), 

658. CII 659. Nath. b, Mos. 18 Ad. 486. 

659. CII 611. Jett», Fr. Nath. gb. Abr. 
I I. 488. 

660. N 3160. Ol ■Ich. ii. Fr. Leser gb. 
Mos. 11. K, 499. 

661. N 3780. Lea. Fr. Is. gb. Barnch 
22. Te. 609. 

662. W 4050. Gute, Fr. Barn. b. Seligm. 
Lyk 5 Ti. 517. 

863. X' 8781. I-. b. Nath. 1. E. 619. 

664. 1968 Leser l, Hera 21. Ti. 621. 

665. W -1432. Im. iK.Ii b. Ahr. Isr. 

11. Te. 630. 

666. N 3183. Meir b Elkan (Maler 
h^NC Hl) 8. Ta. 537. 

867. W 4907. Sani. I, l.iu. 4. Ad. 549 

668. (i 2271. Ahr. Isr. 12. K. 566. 

669. \V 6722. Barn. Is. 22 N. 567. 

Delern (1066. 4373) 
(i?(i W 3726. Sani. Bunim Ephr. Jos, 
13. Ti. 508. 

671. 3966. Gutche Kele, Fr. Jos. b. 
Jac. Hildesheini 22 Ta 510. 

672. 4591. Abr. (Kd) b. Chaj. 27. Bi.682. 

673. 2207. Jos. b. Gabr." Cohen von 
l J 6. Ad. 537. 

671. W «898. Bai. b. Jos. 11. Ad. 647. 

676. 2208 Jente, Fr. Jos. Cohen 

gl,. Liepm Juda, Berlin 16. Ti. 548. 

676. W6004 . KljakiniGotlsch.20.H.667. 

677. W 6499 Chaj. b. Jos 14.Ab.663. 

678. 6316. Sani, Fr. Chaj. 16. Ta. 565. 
Delbanoo 11893. 2449. 4317. «828). 

679. W 4202. Jeanette b. Elijah 2 
Ad. I 616. 
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680 02347. Per Si '] 18. fi 628 

68L 2879. Gntc-b« b Elina 8 N. 584. 

1 w 4741. Jos b Michel ') 8 B 532 

683, ST3188 Sprim ftachol, ft Michel 

§b. Qeraon 8. ad, I 
2228. Bater, Jgfr. Simte 1-evi 
18. .1 547 i- 8 24) 
2298 ? .1. 547 

Kel« Fi 8imle b. Beu'gsn. 
Konigabera 18. N. .".IT. 
687. WiTi'.' Eljiahb Michel28 N 550 "J 
B88. W 6344 Jette. «Te Elija* gb. 
ii. • ll.iiiiin 11. ,i 569 
5243. Hindel. IV Geraon Klij.il, 
i, Wolf Heilbul Jii Te 
I m \v 5683. GlOckohe, Jgfr. Qeraon 
.7 Ti. :.fi7. 

«91. W5212 Geraonb.ELijei U E.670. 

692 W 5787. Beriet Micha! . r >. B. ">7n 

• 5886 -n I. Michel 12 - >7Ö 

'•.:i4 6092 EhjahfKdib.Moa. 10 II 570 

Delmenhorst 
896 W 1996 ftane. Fr. Heragb, l.evi, 
Berlin 32 s. :,:,7 

De Lima r. 853, 
Dener h:y-,| ». 1247. 4293. 

Denen. 
Cl 8817. Oibfcfl Etaehel b KeYr 
I.. AI-, 14. Ti 602 
697. 207». Deiche, Fr. Jo- 
IH E 510. 

Derenburg 
| 98 \\ 3890. Bele. Fr Um «Ii. Ahr. 
■ er 1 Si. 510 
I ii 8176 Cbanna, Vt Moa ab, ls. 
■etr - i ';, 584 
7m. 2268, abr b. M «not 12. Te. 525. 

701, 2781 \l. MFeak« b. Je*. 
in Ad. 11 •' 6M 

Deaohere (1870 

702. Uli äs:: ,,,ii, I'r Herz gb. .loa. 
26 s.d. 490 

708 74U Ja«*, Fr Ben gb Philipp 

Beclaeber 9 H. I 
7'i4. W 3775 l U. 

7 Tu. 608, 

m..':' Bei i W6U 4. Th 5ii 
706 Cl 8874 luAl I*t1 

22 ft. 517 
707. ii 1783. Is. b Ja*. 21. K. 622. 
7U8. 1856. Pheibelm,b Leri29.Tk.688 
708 W 1360. Herz ■ K".l . b. I'li.-iiielm. 

30 



') M 8, 

') s. S. 9«. 101. lOrl. 



710. .'.22ii Mos. Binde b Mi. hei 18 
Si. 668; 

Deesau (3780. 4 1 

711 W 3891 B*el, Fr B gb 

a 19. Ta 

712. 1688, B ona 13. I. 6M 

713. 2089 Bediel, Fr. SnMct. Ii. Jac. 
12 K 646 

714. 2616 Boaem. b. J*e, II. K 661 

715. W 6719 U. Li 

716. I ra Hindel I'r. Hirsch. 
ab Bai 16 Id. 678. 

Deutz i 1882 ii •-' 168 N. 

De Vries -. 8788! 
Doberan. 

717. N. 3889. li.'tii Zippor«, Fr. Se»a. 
b. I- rUlberatadl 28 I'a 601. 

Dootor. 

718. ii 1626 ftibka Sara Jgfr Joabel 
I-. 17 r.i. 689 

Dresden. 

718 8636. Bein, Vr. bieto* Joel 

li Ii, Greraon 28 I 558 

Düsseldorf (263 1 H«;i. 2191 1. 

720. W 3632 iiiit.-l. Im. Vbr. gb. #br. 

David 10 B 516. 
781. N 8228 BoVl Panmi Fr. bevi gb. 

Ben Sehenei 94 Ti 689 

788 388(1 Jndfl Levle b 881 l.'lV SM 

Dusenburg 1113 322 1 

Hl T^s Ephr. b. Bljakim7.Si : 

Edihausen l, 32ÖO. 

Bger. 

724. \V 6876 Bunin b. I., vi 23. B.670 

Bibeschütz. 
72:,. Cl 2847 HaMJgfr Na,«h-b. • 

Joni N 51t 

786 N 3U77 Blkel, I'r. OB. gb i- 
10. Te 516 

727. 3078. .1 itli.m pi (PtTpjl i;'Z~ 

rbv- ';: -: --•■■ OB d 3 am. 

Metz, ,n dem TOB ihm selbst 
zur Qrajbaehrift beat. Ataeel 

nrme \vik '-" zr "usy ivrx- 

(Wlttk.) 21. E .'.21',. 

Einbeck - 2616 
Binin [wy] 

72,s 8818. b b, I.im;. 22. 11 SM 

Bisenstadt 

729. W 4471. Beer I, !„•., 88, K 581 

730. 4472 Marale. Fr. 30. Ti. 549 



B. S 2f 7ii II 77. Wir. U4. 169. 
n. 



- 242 — 



Eisik. 
781. i'H 790, RoVchen, fr. B ESnk, 

gb. Mos. Dehn — unlesurl. s. 8 83. 
738 i I -'720. Jac 1>. Hh.Mhcl 16. T» 653. 
Elb (234. 1487 1612. 8983. 3966. 
8 i:M.: Dina, Kr Barn, b. I- 
Hililoaheini 3. H. 499. 

734. Gl 2858. Abr. Is. «Mi b. Her-/. 
I« Be 601. 

735. \ 3186 1 i ; I ' 1 < o r 1 . . • 1 1 1 1 . I., Jac. 

■ _t. Se 2m; 
796. 2186. i -i i ' .. . Pr I ri Pheibelm. 

4. J. B06. 
T.iT \v B&68 Ai" Jos. i. i ri Pheibelm. 

Jac. 1 1 'i'- 606. 
738. 2184. Bella, l'r. Al.r. b. J W ., 

Rotterdam 86 li li &84. 
738 w ii lü San Hos. b. Abt Jos. 

22. B. 527. 
Tlii. x 2136 Napht Ben b. Pheibelm 

20. Ti 581 

741. 2U.SH Zippor Rachel « lianna, 
l'r Sa), w Kose Bendsbarg 
2:1 II. Ml. 

742, " 2iM7 Etechel Rachel, l'r Bim. 
Iil. I,.-'. 1 Im .nii.i .'ii 1 AI,. ."1 1". 

743 -' >'"' I 01 ■' Pr. J01 b B 

Moieling 9. Ti 
1 14. 8 1719 \! m Koaman b. 

Her/. 7. Si 654. 

745. \ B041. Jac b N-.i.hi . Ben 
20. II 557 

- I ."•:.■_'. II.. 17 Mos lK.ll I.. .ln-l,,.| 

22 X. 558. 
747. W5017.Pes'che,Fr.Abr.l4.Te 
748 5409 Bendel, Pr. Nath 82. E 
m S 1412. AI..-. 1. Napht Ben 

85 \ 566 
750. X 3040. r. ■ . i..-.i'i Fao, 27 Si.668. 

Elbe. 
7.,i W4620.Jae, Mo« b.Abr, 7 X 530 
788. 4688 Alexander li Abr b. Bim h 

27. Ta 631. 
766 6664.Bache],Jgfr. ibt 25 Ab.608, 

Eleasar. 
764 1623. PliObni 2:1 SI. 538. 
755. s 794». 

Elias. 
75«. s 1811. Bim. b Binde 13, II. 171 
757. 2780 Bendel. Fi 1. Ta. 666. 
768 w 6415. Levi 27. Be. 564. 

i Sara, Fr. Bchemaj« Michel 

1 Ta. 671. 
.■•.n 1796. Blies b.Jud* (11 Jahre Ober- 

■ M 11 1 im- in Kmden u. 80 Jahre in 

den 9 Sem | 88 3i 594. 



Elieser. 

761. - 1023. Mord. (Vorsänger, in einer 
Epid. gest.. sein Grabstein mit 
.1. Kfickscite nach Ölten gOW.) 

II. 399. 

762. 1159. Mos. 25. K. 424. 

763. 1063. Merle, Pr. Batfa gb Je 
Seligui. 11. K. 144 

764 1336 \iviol 8. Ta. 470. 
Blkan. 

765. 8 1162. Amminailuli li. Dav. 11. 
Te. 426. 

766. 994. Chawwah, fr. Dav. i>. Mo». 
in Tv 137 

767. 1190. Bai. (im 12. Jahr veratoi 
tüchtiger Schreiber 11 Sl 

160 
.1 2838 Mos, b. 10 Be. 524 

769. 2338. |s Bruder) Pesach l. A6. 
U? 524 

770. w 1980. Hei de! Ribka, Pr. IV«-... I, 
27. B. 557. 

771. 5422. Posach 12. K. 566. 
7,2. 5677. Mirjam, Fr. 7. Be. 

Elle L980. 
Ellingen [82701 

773. N 3319. Ascher Ansehe] [ar. b. 
Bphr. Jac 8 N. 610. 

774. 11 1672 Zippor, Pr Ansehe] b. 

. Balberatadl 17 E. 618 

775. X 4148. Jac, b. Aschei b An* 
9. Ad. I .".27. 

,7i;. w 1982 Zip|„.r, Pr [..'vi b. Böge] 
ö. ,-i. 51 

777. N 4117. Jittehe, Kr. l„ »i b. Barsch, 
Wetalex & K. 672. 

Ellrich (8683 1046 

778. 011 12.". Jeanette, Jgfr Selig 3. 
J. 485 

779. N 3468 Oane. Pr. Selig gb hx 
Mrir s. K. 511:1. 

780. N 3409 Bendel 8a», Fr. M,.: 
San Bloch 29. I. 503. 

781. X 3610 Mate. Pr. Hos. b. Mord. 
4 Ti. 505. 

782. W 3718 Jnda Mos. Selig b Ohaj. 
is. r, 51.7 

1679. Ella I ,-... Fi Jos. b. Abr. 
21. Ti 509. 
7si x BSTfi Jitte, Fr. Jos. 1. Jnda 
16. K. 518. 

785. W3634. Betti.Fr.Jos. b. J'L.-ili.-lni. 
Harburg 26. Si. 616 

786. 1760. Menncheni Mann Igt. I>. 
Jac. .leknthi.'l 10. 1 541 
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787. 1769 Oolde Bater, fr. Haus i>t. 


MI. 


1663 Breioe, IV, Joa bt Me'ir 


.in- Qoldoeher 80 .' M6 




twobJ L0. Be. 681. 


788. 2546. Jos. ).. Selig 2 .1. 547 


BJC 


W 1877, Jac b. loa 27. J. 628, 


78». 1339. Jittohe, Kr. Mo», b. Jos. 


B16. 


W 1 167 Ooidobeii, fr Leaot gb. 


Cohen 4. H. 560 




Haas 24. Te. 529 


790 W 4991 Pradobtti, fr. Jos, b. 


817. 


N 8084, .lue. lnr gen Jabea b. 


.luda 19. N. 567 




Chakbam Zebi, 0R. r. Bmden i. 


791. 6021. Kachel Treindel. Fr. Ja. b. 




ei. Akru-,1. heüel ea: die meisten 


Mann l.rUiei-k -'• l\ :•:".«! 




seiner Werke lind i h nicht 


792. 51 14. Mos. b. Jac. 9, R, 500 




edirt iW'iiik i 30, N 531 


Elmshorn. 


818. 


4,378 Bachol Loa. fr. Jan bt. 


793. Ü 1521. Selig b. Cha| 7 Be 638 




'"-. Renner 2 Pe 536. 


794. W 4H74. Sara Chajle, Fr. Chat. 


819. 


O 260i. Konto, b. Bim. 5. B. 546. 


11. K 668. 


820. 


W 5354. User 1. Jac. 27 Ad. 1 559. 


Blasse*). 


881. 


W 4952. fradehe, fr. Kons 15. 


794m. 011 816 Qottnch.b Jao.16.fi 188. 




Te. 600 


796 1812. Uindel. Kr. Gottsch. bt. 


BBS 


6111 fcfoa 7 i. MO 


Abr. Metz 16. s.d. 619. 


BKS 


6604. Sa,. i. 


Elten. Kltin (1796}. 




born 17. Ta 564. 


796. 01661 BhjahJacAbi 39.8e.620 


824. 


X 3088 Z in Rachel, Pi OB. lac. 


Emden IÖ49 589. 933. 11208. 3439: 




b Ephr 20 K. 668 


aus E |. 1342. 1684 1865. 8469. 8620) | 


825. 


W 5110 Kneudel, Kr. M..s 18. 


797 s 1154. Barnkb b Mo«. 88. E 




-. 568. 


798 B 978 Joe b Moa 99. R. 459. 


826. 


X 2939. Jos. b J* 28. .1 589. 


799 H6Ü Sott» ii Ifoa 20 Ab (68 




Emmerich f488 2819j 


80ii. 1298 Bettel b Joa 2 u 469 


887. 


2ii34 Hitaet, fr. Dr. abr. E. 


80 1 Cll 768. Kerle, fr. Sim b Natu. 
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140»; 8607 ra» b Joel 14 Ta, 604. 


ri. .-,i,i 


1407 161 


137k W 5678 Ja« b. Sam 14. .1 566, 


- ,i ,;, 


1878. .v.7:: Hin Boaa, l'i 

Bam gh Benben Parat 24 ad, 


[408: 3541' Pee'i he, 1 i Jmdb gb.Jwie 


Levi li n i seh 26 Ti 505 




1401 508 


1880, 5668, Fi-.., Ich.-, Fr Joe 26 B 566, 


I41U \V 3757 Pea'che, l-Y Jmue gb 


u M99 1 Fr 


Philipp Ooben 9* Ti 687 


-m gb. Samson Haiti in 24. 


1411. N 31 i ach Bendll Isr. b. 


si. 566 


Joöl 21 Vb 508 


; \V 5448. Ai -;n,, :' 


[41B. w .i7.;4 Jode Levi b. Bajfi R 


K 569 


N 609 i- s. in, 


1368 2552 Brendel, Fr. Bam 26. 


1443, 4iii i Metr b. NRehel 2 J, 511 


.1 867 


I li i 1748 3al b Mopm, 8 Si. 518. 


[864 W 5669. Mit bii . V Bim. gb. 


1415. 1609 Bprin . Pr. Jod« geb. 


Bern, Oofaen 29 Te 668. 


■ r 29 \,i l 6*8, 


', (V 5784 Sen'gm ■ 9ta 9 Fi 


[416, '1 1978 Betti Bibfca, 


570 


b. Is. gb. Jm 8 E. 


Hai. 


1417. [688 Dan b. Bari 19. Ti 619 


[888. W 4698. .Im- 1. Meir 16. Se 546 


1418. 1891, Bam Banwel b. Joe] 15. 


Halberstadt 1 17 286. 326 632. 548 


.i 619. 


717. 774. »10. 1099. 1483. 1498. 1687, 


1419. 1669 Meimle. Kr Bam. gb. 


1711». M751 3467: .in- H.| 2611. 2671. 


ha. 7 .1 319 


2746. 2866. 3686; 8888 4878. 436» 


142»'. 1988 Sana« Bibka, Kr. I«. 


4490. 4611 li nnt.Mi .. Br-TicIitifi-iiiii;»-'!". 


gb Ephr H.-rfc..-li,-, 17. .1. 520. 
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1421. 1865. Ju.la Levi ls. b. Meir 14. 
Si. 520. 

1422. O 1649. Bella Bilha. Jgfr. L». 9. 
H 622. 

1423. 1725. Sprinz Kibka Dina, Fr. 
Sams. gb. Jos. 25. .1. 622. 

1424. K 3182. Elieser b. Ahron 25. J. 
623. 

1426. 2104. Rlkan J..8. b. Is. 21. N. 
524. 

1426. 2107. Joel Benj. b. Abr. 25. 
Ad. II. 524. 

1427. 2178. Ester Sara. Fr. Levi gb. 
Bendii Berlin 16. J. 524. 

1428. 2388. Sal. Mos. b. Leser 2. Te. 
524. 

1429. W 3990. Jessel b. Jonas 27. H. 
527. 

1430. W 3577. Joel b. Nath. 1. Te. 528. 

1431. W 4362. Rachel Ribka. Fr. Levi 
gb. Is. Poasolburg 19. SL 529. 

1432. 4383. M-nke Jac. b. Is. 10. Ad. II. 
529. 

1433. 4092. Josel iVorbet. u. Beglaub. 
in Hamb. in der v. R. Eybeschüz 
begründeten Klaus) 12. J. 531. 

1434 W 4669. Is. Mos. b. Michel 22. 

Si. 532. 
1436. 4747. Fradel, Fr. Ahr. b. Meir 

gb. Sal. Frankel 28. E. 532. 

1436. 4654. Mate. Fr. Joe) gb. Mos. 
Spanier 16. H. 532. 

1437. 4560. Channa, Fr. Wolf Joel gb. 
Mos. Frankel 6 K. 632. 

1438. W 4691. Abr. Sal. Hirsch 22. 
Ad. 533. 

1439. 4758. Yog.-l. Fr. ls. b. Wolf gb. 
Isr. Hildesheiui 16. J 533. 

1440. 4871. Sara Pexche, Fr. Sams. b. 
Elijah gb. Mos. Dav. Polak 26. 
Ta 534. 

1441. 2269. Hanneben. Fr. Wolf gb. 
Lob 12. E. 535. 

1442. 2266. Wolf b. Is 26. Ad. 536. 

1443. 1686 Prive. Fr. Joel gb. Sal. 
Kehieeeer 28. U. 536. 

1444. 1693. Simcha. Fr. Herz gb.Gerson 
Levy 8. Ad. I. 537. 

1446. 1764. Wolf b. Ib. 8. Ti. 637. 

1446. O 1619. He D e b. Hirsch 7. Se. 
537. 

1447. W 3578. Rauch-. Fr. .lose] gb. 
Abr. Levi 17. Te. 538. 

1448. O 1627. Air. b. Meir 27. Ti. 539. 
|44*. W 3»B1. Bech«J. Fr. Jeaael gb. 

Abr. Vi. Ad II. 540. 



1450. 2300. ls. 25. Te. 540. 

1451. 2215. Merle. Fr. b. gb. Mos. 
Spanier 23. J 542. 

1452. 1636. Hendel, Fr. Joel (•»•. Mos. 
Jac. 13. Ad 1. 543. 

1453. 2087. Scbeba, Fr. Levi 10. 
Ta 543 

1454. 0. 199ö! Jos. Jos. b. Hirsch 19. 
Se 544. 

1455. 1498 Schifra Krendel b. Seligm. 
6. Ad. 545. 

1456. X 3334 Juda 3. Si. 548. 

1457. W4904. Levi b. Juda 14. Ab. 549. 
1468 N 3534. Jac b. Wolf 10. H. 649. 

1459. W 4093 (Halberstadai Sara. Fr. 
Josel gb. Chanokh <OK. in Geln- 
hausen) ■> 1. Se. 549. 

1460. 2706. Gelle b. Is 17. H. 551. 

1461. 2723. Mos. Abr. b. Michel Jos. 
5. K. 554. 

1462. O 1459. Särche bt. Wolf b. Jos. 
24. Ti. 555. 

1463. Cl 2812. M.w. b. Ahron 15. Ab. 
555. 

1464. 2838. Jac. Isr. Ahr. b. Juda 22. 
Ad II. 556. 

1465. W 4919. Hendel. Fr. Elkan gb. 
Levi Lisscr 9. Ti. 556. 

1466 5234. Levi b. Michel 13. J. 557. 

1467. 5128. Jos. Renben 28. Ti. 55S. 

1468. 5120. Rach.l Schifra, Jgfr. Sani, 
b. Is. 10. Si 558. 

1469. 5115 Levi b. Josel 23. E. 559. 

1470. W 4845. Sams. 10. Te. 561. 

1471. W 5396. Ester b. Sams. 13. Si. 
563. 

1472. 5398. Röschen. Fr. Wolf ben 
Math. gb. Jac. Schlesinger 13. 
Ab. 563. 

1473. 5401. Michel. Fr. Xath. 15. Ta. 
563. 

1474. Cl 2837. Sara Resel. Fr. Jac. 
gb. Ahr. Friedrichstadt 13. K. 
564. 

1475. W 6586. Sam. b. Is. 12. H. 566. 

1476. 6783. Selig b. Bendit28. Te. 570. 

1477. 3647. Jac. Jos. b. Abr. 2. .1. 571. 
Halle (68. 564. 1100. 2340. 2347. 2359. 
2666. 2676. 2986. 3141. 3203. 3317. 

3778. 3902. 4448 i 

1478. CII 654. Presle b. Abr. 12. Si. 
486. 

' ) Raf. Cohen erwähnt Marpe laackon 
122 als OR v. Oelnh. u. Merhok s. 
Sehw. Sohn Jechiel Mikhal Speier. 
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147!'. N 3109. I-, Al.i . b. .lau. 1 s 


1608, 1698. Breine, Fi - : 68] 


IM tt. B, S8J. 


1609. W 1877. Sophie. F.- Nath. gb 


1480. N 3268. Ilit/.el. Fr. Levi 


Hollander 19 IV 686. 


BUBNB Hanau 29. I'i 492 


lölo 8875. Sara, Pr. Abr. eb. Dav. 


1481. W 6207. \b, i. tfoddel 81. 8e. 


12. K B 


: 


1611. 1910 Jette, Fr. Elijah geb. 


1482. 1 2816. Marcus b. Bannao 


Falk Knorr 16, 'IV 


Cohen 27 Ab. 501. 


1612 1919. Mate. Fr. Hirsch gb. Mau 


1 189 N 8905, K.1..1 Bachel, Pr. 1s. gb. 


Olevi- t Se. 641. 


Jac. Halberstadt 8. N 601 


1613. 1542. Jac b Wolf 17. K. 542 


1484 8171. Tri Pheibelo I*. b. ihr. 


1614. 1992. Ohanokh Moddel b. Wulf 


2. N. .'HU. 


27. Tb. 543. 


1485. N 817» Sam. L. AI.,- 88. A.i.ll? 


1616. 1646. Tanbohen. Fr. Bendit gl.. 


502. 


Michel 16. Ad 11.' 648. 


1486. W 8601. Jac. b. 1s. H. N. 503 


1516. 1991. Fradcbe. Fr. Moddel 


i ist N 3104. Sara Breine, Fr. Abr. 


gb. Ab. Cnriel 16. N 613. 
1517 n [920 Hirsch b Abr. 18. N. 


gb. Sam. Elle 11. Ar). 503. 


I4.sk. \V 3565. Zipi».i-, Kr. Pbeibelru. 


560 


gb Alu [,,-vi 3. Ti. ."i06. 


1518. 252». Abr. b Bam, 7 Ad 560. 


1489 W 3806. (iut.rad Dina Lca, Jgfr, 


1619. 27UI. Joel b. Wolf 20. Adl.561. 


l'osach 11 E. -MIT. 


1680 2742. Leizche, IV. Sai geh 


1490. N 8479, 1- b. Abr. 21. I'e 508. 


Jeobiel 18. TL 564 


1491 W 4122 Abr b Sam. 80. Ti. 


1681.01 2811. I'lieibelman 12. Ab. 


513. 


666, 


1492. N3483. Levi b. Abr. 2a H. 514. ') 


1688. 2788 Etibki Pr. Pheibeho. 9. 


1498. W 4216 Jao. Is. b. Phoibelni. 


Sa 566 


21 N. 515. 


1523. 2801. Heimchen, Er. Wall 


1494. N 8026. Wolf b. Abr. 1. Ad. 5] 


Beiijaiiiiii i>. .Se. 666 


1495. W 427b. Breine, Fr. San, 2g. 


1524. W 4990. Hiteel, Pr. Sun. geb. 


Tu. 511 


Joel SttUTD .'! J. 557. 


1496. N 3027. Kerle, Fr. Wolf geb. 


1526. W 6338 Brendel. Fr. Abr gb. 


Elijah Wiener 3. ad. 11. 518. 


Mord. Hanau 3. E. 569. 


1497 1665. Sam. b. Wolf 23. K. 


1626. W 6018. Abr. b. Ahr. 19. V 


519. 


560. 


1-198. i) 8036. Seile, Fr. Bannan gb. 


1527. 5108. Jette. Jgfr. Wall 1-, Ai. 


Nath. Balberatadf i. Äd l. 521. 


660. 


1499. " 1H47. Rüschen Sara. fr. Jac. 


1528. W 6316. Abr. b. Ab, b. Pheibelui. 


gb. Levi Minden iaus Manu 


6. Ab 668. 


21. h. 588. 


1629. W 5602. Baruch Beudit b. SaL 


1500. 8898. Merle Zippora b. K.liiali 


22. J. 663 


27. E. 588. 


1530. 5490. Chaana Bam, Fr. Beer gb. 


1501. 2411. Bella b. Jac. 29. .1. 523. 


b. Nathan 23. Tu. 664. 


1502. W 4230. Mirel, Fr. Abr. ben 


1531. 5489. Jokhebed, Fr. Bunim L -i, 


Baruch gb. Üav. 1. E. 524. 


Mos. Lendsdorf 18. E. 664 


1603. 2334. Wolf b. Ja.- 30 h. 


1532 W 6907 Mi.'hal (Kd| b. Bai. b. 


1504. \ 8286. Fr. Edel. gb. Abr. 3. 


Bendit [0. Ti. 564. 


Se. 527. 


1533. 5574. Ilroino, Fr. Elijah gb Abr. 
Lüneburg 15. Sa. 664. 


1506. 2326. Hendel, Fr. Bnrmn» 87. 


.1. 527. 


1684. 5461. Michel b. Bendit 21. Si. 


1506. W 442!'. Merle. Fr. Abr. 12. Si. 




689 


1535 i; n 1911. Elijah b. Wolf 6. B, 


1607. (.i 2321. Halehe, Fr Beudit gb. 


665. 


Joel Halbersta.lt 6. Ab. 629. 


1687. 5488. Benj. Bunim Mos. b. Jon, 




24. Ad.L 567. 
1588. 2629. Jente, Fr. Ahr. geb. 


') b. 8. 101. 


') s. S. 96. 104. 115. 


Wolf Popen 88. B. 667. 
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1689 


W 5848 - ■ m ■! i >■ . fr. Haan 


1968, 


X BB59. Jittake, 1, Mondel 




1- IL -..■ Li B. 569. 




Cohen ftb Moddel 25. Ad 499 


1540. 


b. AI... 27. X. 67a. 


i :,<;:< 


w 8819. Htann b. BW. 21- 8o. 


1541. 


s 1 18?: fron Balle) Abr b. Chaj. 








fi. Si. 673 


»570 


S 8069 Btteae* Liepta b. Ja*- 


1642. 


N 3443. \i.,-. b PnWbehn. 26. 




17. E, 5« i7. 




Te 573. 


1671. 


1480. Hendel, F, Üahel g 


Hamell 




Mendel Beer 7. K. 517. 




3895 1408.] 


1672. 


1663. Bella Zi|i| ■ ,, 


M8 


S 1001 b. Mo«. 1«. 17. 




gb. Chaj. Geben 14. K. 519. 




K. 44« 


1673. 


1808. •Veldche Biblta, Fr. Sa. 


1644, 


■ b. Naflb. 4. K. 449. 




gb. Bohemarjafa Baden 10: .1.519. 


IMS. 


870 Ohaj b Joa«) i'4. Te «48 


1674. 


1796. ' i. ,-■.,: b. Mendel 27. N. 


1646. 


1066. Chaj. b. Mord. 3 II 460 




620. 


1Ö47 


1221. Jod« Leid b. i/haj. 17. T.i. 




1780. PbÖbui Abr. b. Jac. 7. Ta. 




41! 1. 




692 


1648. 


1849. Mord, b Dhaj 12 K. 410. 


1576 


W 4.V..-. |\ .,!,.. b. Jnda 19. .1 


1549. 


11 64« Sems. b. Epte. 23. ,T. 




682 




Im; 


1577 


4ir.:. 8dl b Jac B K. 632 


1560 


tb, F.. lieb 1a 


1578. 


4657. /.i|)|.or Jokhebed l.ea b. 




Ti. D 




.I.i.bi 16 Ta 538 


1661. 


w 1846. Hendel, Pi i.,-.i 18. J. 


15* 


708 Jac. ilvl) b. Abr. 19. 




560. 




I'i. 552. 


1552. 


6010. M.-ii :. .i 


1580. 


W 5258. Sanm. b. Ja«. 11. Te, 




Hamm [688. 1861.) 




669. 


1563. 


OD 788, abr. Joi b Kei 


16*1. 


6394. I.'hawwab. 1 ■■•!.. 




\i, II 




Ifan 01c i 27 V .■■ 


1554. 


i Mo». Abr. Levi b. Meiste 


1588. 


5400 SMel, Fr. Jnda gb, Mai. 




3. J. 601 




Beit 80. Ti. 564. 




W 3735. Bimofl Abr, b Meimis. 


1589. 


1 ■ itehe Mii'j.. Fr. Sanis 




1 J. 609. 




12. Ab 668 




CI287I -'. Te. 614. 


1684. 


3694. Jude b Jac 90, Bi 571. 


(667! 


12; .boln Ab,-, b si,,,. 98. 


1686. 


Harbadin >. 1357a. 




.). 531. 




Harbrin s. 1864 


1668. 


B9M Rachel, Wt. 8dl. gb 


Harburgferl i3fi. 10«. rS5. 87 




15. .1 648 


l.'.SIi. 


O 1612. Jos. Jeran. b U. 25. 




S 8487. Bai. b. 8aius. 19. Ta 646. 




.Si 440 


1660. 


W 4120 Blieeer Josua (Kd) b. 


I5«7. 


.- 1696 Bai. b. Hiewr r.iepm. 




Sa in» 6 




6 .!. 450. 


1661. 


5335. Ab.. "..- . b M. 82 ad. 


1588. 


(11 808. Lea Binde], F. Ob.., 




560. 




.Wandsb. Vorst.i B b. Bai, 26 k. 


L661 


\v 647 ' 1 •• .Judal. 8i.566, 




479. 


[588! 


56HS. Ju.la 6. Si. 61 ■ 


i 68 


N 3476. Mor, b. Xatb. 16. Ad. 




Hammelburg a 998. 




606 




Hanau (1480. 1625.)*) 


8980 


W 6988 Jeren»; Abr. b Chaj. 


1564. 


N 3009, .litt!-. .1-fV. Sinns. 4. 




1 Üb. 507. 




Ad. 496. 


1691 


3665. Ester, Jgfr. 1s 87. Ta. 51 


1566. 


(I 9868. Bai. . Kd i b. Bar 1. Ta. 


im 


C 1 2882. Is. h. Mo». Natu. 3 - 




517. 




517. 


1666. 


8848 Sim. b. Nato, -'i Be. 661. 


15!.:: 


1677 bim. SeMtSa. Fr i 


Hannover |2820. [3300. 4353: aus H.]. 




gb. I» Goldschmidt 29. J. 618 


1567. 


CII 661, Ribka, Fr. .Inc. geb. 


1694 


16511 Chaj. b. Mo». iWanAJ, 




Sal. is - |9S 




Vor»! 17. .1. 618 






1596. 


1690. Hitaol. Fi |9«9 


') 


,7 X 89. 




Warburg 2. H 


'1 B. B 81 S ff f. 114. 

« 


1596. 


17«7. Mann- b l.ovi 16. Ti. 522. 
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1697. 1788. b. b. Napat. Herz ö. J. 

682. 
J698. 2192 Nenne, Fr. Ih. h. Jnda 16. 

H. 684 

1599. 2205. Herz b. b. I* Be. 536. 

1600. 1781. Uelli-hen. Vr. I». 3. A.l. II 
637 

1601. 1535. Betfi, Fr. Herz 1. Ta. 540. 

1602. 2281 Simcha b. Ib. 26. K 
16H3. 1767. Qhlokcheti Rachel, Jgfr. 

WtiU 15. .1 642. 

1604. 2020. Jittohe, F.. Pheibelm 12. 
E. 549. 

1605. W 6896. Bediel ht. Marcus 6. 
K. 562 

1608. W 6804 b. b. Wolf 23. 8e. 688. 

1607. 5312. Je», b. Wolf 80, Ti 563. 

1608. W 5476. Kerle, fr. In. b. Wolf 
26, T. 566. 

1609. W 5715, Delzje, Fr. Sal. gb. 
Seligm. 25. K. 568. 

Hardersruth 

1610. C U 705. Xath Jac. (Wui.dsb 
\'.,-t.i b. Cliaj. 8. K. 494. 

Hase 11825). 

1611. N 3022. Mob. Bfeisai b Meto 3. 
H. 515. 

1612 8028 Pea'one Sara, Fr. Mastis 
gb. Saiu. Elle 9. Te, 686 

Hatzfeld s. 3134. 
Hausen (1634, 3298. 3526). 

1613 B 986 Hanna, Fr. Abr. gb. Mos. 
Fürst 15. Se. 467. 

1614. C II 822. HM, Abr. I.. Jokel 30. 

Bi 199. 
1616. W 3811. «ielle bt. Levi 29. Ki. 
806. 

1616. 3677. Kechol. Fr. Levi b. Ahron 
Btora 14. Ad II? 508. 

1617. N 3020. .lokhebed Lea, Fr. Jokel 
gb. Dav. Hildesheim 30. Si. 514. 

1618. 1948. Fr. Hitzel gb .Ibc. 22. 
N. 523. 

1619. 2408. Sal. (Kd.i b. Levi 26. N. 
688 

[620. 2889 kr. b. Levi 27. H. 624 

1621. 2186. Minka. Fr. Levi. gb, Dar. 
LeuUs.lnrf 20. Te. 524. 

1622. N 3021. .luk.-l Ja.' b. Meir 23. 
Ab. 626, 

1623. i) 2132. Jona Dav. b. Levi 5. 
Ta. 536 (s. S. 159 f.). 

1624. 1709. Pböbns b. Isr. 1. Se. 540. 

1625. 1923 Serchen. Fr. Mos. gb. Sam. 
Warbnrg 24. Ta. 542. 



1626. N 3986, Bdel, fr. lar. gb. PbSfa 
Minden au Amsteni. 24 Te. 542. 

1627. 8989 ttOa'shen, Fr. Levi gb. Dav. 
Leodadorf 88, Ab. 642 

1628. 1930. Edel, Fr. Isr. gb. Meir 
1. Ti. 545. 

L629. 8626. b b. I.evi lo Te. 547. 

1630. N 8990. L..vi b. Jokel 17. Ta. 

55". 

1631. 2163. Malka Zipjior. Jgfr I 
19. H. 550. 

1632. 2700. Rechel bt EarM] 18-JjI 
8. 1 2821. Sal. Abr b. An- 

12. ii. 68 

1634. N 8999. Joknefeed, F.. Isr. gb. 
i.rvi Hansen 88, J. 666 

1635. W 6881 Abr. Mos. b. Abr. 15. 
N. 661 

1636. N 2986. Is. Jac. b. Jokel 8. Ta. 
562 

1637 W 5687. JoPl Jac. b. Isr. 80. 
A.l. I 567. 

1638. B. 1433. Meir Abr. I». Isr. Ja«, 
25. Ab. 568. 

1639. W 6891. ktinkche, fr. Isr. gb. 
Issmli. Leudsdorf 80. Ab. 572 

Hecht [889). 

1640. ii L989 Sara Ester, Jgfr. Wolf 
b. Abr. 20. Ta. 640. 

Hekaoher (147. 235. 25(>. 296 
388. 497. 647. 703. 806. 945. 1019. 
1184. 1415. 142(1. 1691. 1706. 1833. 
1921. 1940. 2043. 2058. 2072. 2240. 
2265. 2309. 2470. 2473. 2541. 8688. 
8696. 2725. 2919. 3233 3360 3387. 

3424 347ii 1032. 4196 4326.) 
1641 B 1091 Breine, fr. Simon gb. 
Bonden 10. l'i. 419. 

1642. S 1091. Efr. b. Meir 17. ii.421. 

1643. s 925. Brendel, Cr, Siin. gb. 
Jac. See is. Te. 435. 

1644. S 1113. Sems. b. Job. 10. N, 442, 

1645. 1069. Meir b. Jos. 27. K 445. 
1646 1070. JOS. b Efr. 18. Ti. 445. 

1647. 1112. Sprinz. Fr. Jos. gb. Sanis. 
9 Be. 448 

1648. S 975. Miukel , Fr. Elr. gb. 
Gabriel Luria 27. Ad. 45H. 

1649 B. 881. u. n b. Efr 86. Te. 455. 

1650 1U17. Nnu.b. Meir l.Ad. II 466.') 

1651 1040. bViiU.n t>. Jee. 89. H. 467. 
1662. S 946. Friedche. Fr. Jona gb. 

Juda Lima 28. A.l. II 459. 



'I s. S. 13 f. 156 N. 75. im 

17 
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h ,.i l|| i \: 


l..-a. Fr. KuBel «b L"ri 


ii \, MI 


Phöbo* 17. Ab. 500. 


HU.4 H iini M"- b 8 U B 


1891. S883.Jokhebed. Fr. Meschnllatn 


ihm.. 1181 Jokh« bad, Jgfl Jee. 24. 


gb. Meir Heckscher 13 E. 600 


V.l 


I6H N 8002. Chaijab, Fr. Mord. 





Sinj. Magnus 18. J. 600. 


1661 i ■'ii, Ursini Pi tau gh Ja. . 


.. 2860. Hindcbe. Fr. ob« 


i i i : 


JOOU 19 Ad. 5(11. 
1K94. N 3288. Ribka. Fr. Kfr 


«. lo 463. 


•1 Pi H 


AI., b. Keuben 17. >i. 60L 


ii fr |M 


1695. 3348 Bfr.Gan b-Ahi 1. Ab. 602 


oidob« Jgfr. P 


N 8408. Karte, Pr. Sal. gb - 


171 


81. 3e .'-03. 


IM) i im i ,. \i. ti b ',-. 6. N 171 


1697. N 8179 ElWeha.Fr. Ab 


■ IQ, 


6 A.i II 618 


M. 1.1 


1608. w 1087 Takt. Baiig 


1 1 11 D b.J(M 81. A.l. 474. 


Warburg 18 K 618 


1(104 | ii .Hi».-. Buna, Pr. Meir b. 


169<i 107:1. B&r b. Bim 2 Ti 614 


178 


17(10. \V 9660. Joe, Kfr. b. io-. 83. Ti. 


II im i, i ,i, - b Heb i Ti 479 


606. 


HinH |70 MO 


i7oi W3076 Kaiman b Jea 81 8 


178 Efi b Bin. 18. Pa. 480 


1702 8716 Efr b. Sanvil l. 1. Wi 


i n .6" 1 3. II 184 


1703 B721. Banwil 1-r Efr. b. Jon. 12. 


ii, l'i Kiv gb. 


Ab. 607 


U 21 1 '•■ 


1704. N 3869 Jittche, Fr. Alu gb 


1170 690 1 Abraham 


Sam. Berlin 23. Se. 607 


u ii m 


1706. N B261 'es b Keuben 24 4b 


189] .".71. I'l.ii. b, Joe. 17. Ta, 489 


1706. \V 3631. Büha Ohanna, Kr. E 


1871 Pr. Mord. «b. Nath 


b Ph6b. gb. Jee. Heeksehei IB. 


so 28. X (90 


II 612 


1678 CII 628 KiV. b Bam 10. fl 490. 


1707. 3464 öitel Jgfr. Efr. b. PI 


IH74. C II 864. S-Iiew. b. Bfr.28. AI.. 


ii i; 608. 


491 


1708. 9469 Jttteha Pf Je«, b. M 


1676 BS. Efr. b. Phil. B. EL 191 


21 Ti 504. 


11176. 696. Sal. b. Meir 26. Ab. 491 


1709 8468. SamrD b Ph6b, 19 Ti.«M 


1677. 663 Phil. 1. Tu IUI 


1710. W 3966 Haie Sara, l 


W :.4:i Abr. i. - .... gfl \ (Ol. 


gb. Man Wiener 21. K 514. 


1679. B 1371. gb.Levi. 


1711. 6 1 2888 Moi b Efr. 5 Ad. 514. 


Erfurt 15 Ti. 192. 


1712. \ 3899. Sim. b. Sanwil 11. ES. 616. 


1680. 660 Zippor, Pr. 1 lenke 


1718. W 422:i. Rachel, Pr. Bam. 


21. J. 493. 


Barucb 16. Ab. 516. 


1681. N 304!". Mus. .Inda L.-vi 1.. Nath. 


1714. C I 2890. Meir .fekuthiel 6. J. 51*. 


16. E. 494. 


1715 \V4os:i.m,m b.Reuben24.Ti 617 


L682. 8 690 Kiv b. Heiman 29. Ti. 494. 


1716. K8069. Jeanette Snra.Fr. Eteuben 


löas. 450 Vr.gelobe. Fr. Kusel h MeTr 


b. Efr. gb, Jeehiel l.ovi 4. T.i. 517. 


10. X 495. 


1717. \V 4210. Beuben b. .los. 1. Man 


1684 ll 786 Hindel. Pr Phil gb. 


7. Ti. 517. 


Job. Emden SO. N. 496, 


1718. > 1 46». Bella Zii»p..rti. 


1685. H8196. Channa, Pi Efr b 


b, Dar 7. r... 518. 


ob. Nath. Bipen 13 i (97 


1719 1674 Bare Fr, Bim, b. 


1686 i tfeli i'7. ll 197 


gb. Laac Hall. i Si. 518. 


962 Med b J i 8i 198 


1720. 1 1477. Reiche] Ribka, Fi. M m 


U 742. i Efr. 


gb unr. 86 K M8 


öl. 0H Ologaoi J 


1721, 01606.Jakutbielb.8all0.TaJUa 


■: 199 


1722. \V 4142. MeTr JaC b. Efr. b. 


600, 


Rauben 2. T« 518. 
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1728. ii 1681. Jma riiMMI La.«e L. Saiu. 


1746. 4616. Jm b, Mus. 29. .1. 531. 


wil 13 A.I 1 518. 


1746. 4623. Jos. Mos. b. Sim. 86, H 588 


1724. N 8081. Ffr. 1.. Sam. Sanwel, 


1747. W 4726. Km. Abr. (Kd 1 b. Mab 


Da.ii »ii. veifci f.iwjat chin. [ N- -\ 


2. Si. 533. 


/.. Talm., Alt. 1730/3), -Anakim 


1748. 4748. Breine, Pr. Sanwil geb. 


la-gargeret [Predigten | . 'Adne 


Mendel 8 iä 


pal' [Nov /.. iirai-li cli. u. GA, 


17 19 4857. Meir lsr. b. Mos b. Phil 2 


Alt. 1733. als 2. Teil rles I.iw.j 


AI, 533. 


cheul, 'Olelot 'efrajiin (Wittk.)'l. 
26. N. 619 (e, 8. 94, 102). 


1750. 3987. Marcus b. EtSaben 28. I ., 


585, 


1785. 1584. Betti. Pr. JM gb Dav. 


1751 1684. Beter, Fr. Mord. gb. Wolf 
i\i.,to.er ans Halberstadt B.Ti 586 


10. K. 519. 


1726. i.l 1886. ,luc Sinn. Sa.iwil 1.. Efr. 


1762 1 ' 2068. Golde, Jgfr. Jos. 13. 4 ... 


8. Tu. 519 


536. 


1727. (.1 1874 Phöh. h. Mos. b. Phoh 


1753. 1615. Gelle, Fr. Pbdb. gb. Hell 


88 N. 680 


686. 


1728. N 3(02. Mnr-I 1. Sunwil 24. 'l'i. 


1754. 1908 Rachel. Fr. Simon gl». 


620. 


Cohen (8. ad. 11 ' 587. 


172!' n i960 1- Mos, b. l'liül». 2. Ta. 


1755 W 4846. Kusel (Kd.) b. Sal. 1. 


681 1 


I'i. 537 


1730. S 1466 Sam. li. Abr. b. Sanwil 


1756. N8289.Efr.b.Ph8b 28.Ad.U687 


26. K 68a 


1767. W 3697. Efr. b. Mos. 24. B. 537. 


1731. 17B4 Abi I-. li.s.n.Nvii 4. K 522. 


1758. 1694. Sorke. Pl Moni. b. Dav. 


1732. 1573, Efr. Mos. b. Jes. 16 8i. 588 


gb Geraon 13. Se. 537. 


1733. n 1865, Klärc.hen. Fr. M.-ir b, 


17.",:'. 1489 Bumuu b, Sin, L8. Ad. II 


Phöb. gb. Sam , Hildesheini 4. 


587. 


He. 588, 


17.,ii 1 1 2355. Deiche Sara, Fr. Reuhwi 


1734. W 8576 Daniel o. Jekoih. 16. 


gb. Efraim b. Meir 21. B. 540. 
1761. N 3033. Kachel Betti. Fr. Moni. 


U. 584. 


1735. 2864 Jos. b. Pheh. 18. TL 586. 


gb. Sim. Falk 6. Se. 640. 


1736. <i2244 Joe. I. Meir 22. Ad 586 


1762. (i 1495. Meli b. Sim. 11. Siv. 540. 


1787. w 4888. Hechel, Jgfr. Efr. 6. H. 


1763. 08884 Meir b. Efraim 15. N. 541. 


687, 


1764. 2140. Ib. Phflb. b. Kusel 2.1. 


1738. 4287. Rauben b. Efr. 6. H. 527. 


Si. 548 


1739. 4312. Blümchen Sara, Fr 1, 


1765. 1961 Haichen. Fr. Mos. h. 


gb. Jechiel 89. N. 588 


I'hol, gb. BliM Hotterdam 18. 


174(4. W 4363. Jm Gfon iK.I 1 b. Bai 


X. 543. 


21. Ttt 52!i. 


1766. 1637 Üeile, Fr. Joe gb. Moni. 


1741 4465 Bim. b Jm. 7. Ad. 530. 


Cohen 17 U) 543, 


1742. 11 2253. Ella Kibka, Fr. .los. b. 


1767. W.')931. Sal b, Efr. 19, N. .",45. 


Phöb. gb. Sam. Hildesboiiu 4 


1768. 1617. Phöb. b. Efr. ii. BL 646 


Te 530. 


1769 1. 2017. Mord. b. Efr. 8. N. 547. 


1743. \V 4697. Jittche, Jgfr. Jos. 27. 


1770. U 2631. Ester bt. Kaiman 13 Be. 


X. 531. 


560. 


1744. 4607. Perl, Fr. .Ins. gb. Kaiman 


1771. 2565. Blume Jokhsbed, Fi. 


23. H. 531. 


I; 11I1.11 ab. Dav.Cohen30.'i'i,ö5iJ. 




1772. 08709.Ohanna.Fr.Jo« 18.J 




1773. H2713. Eiter, Pr Sal. gb. Null,. 


'i In seineu in der Grabschrift nicht 


J06I 1. l'i. 552. 


erwähnten halakh. Paradoxen JJibre 


1774. 1671. Renben b. Efr. 18. Ti 552. 


cliakliamiii' wioMfotOMi von dem Setzer 


1775. 2592. Sara, Pr. Efraim 9. Te. 


Tobia b. Isr. „in d. neuen Druckerei" 


552 


Abr Halle's, Alt. 1733, gedr.. nennt 


1776. W4624 Breine Rachel. Fr. Jos. 


sich H. Dajjan von Alt. u. Hamb., 


9 N. 563. 


Klausner in les. Bor's Lehrhaus 11 


1777. 2624. Jac. b. Mo-. 1. K 


Verf. v. Adne p. u. Liw.i. eh. (2 TU). 


1778. 2668. Efr. b Iteuhen 83 Ad. 553. 
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17 TU. n 8696. N.itli. Ij. J«>b. 7. Ta. 554.' i 


1806. 8.9W.Hannchen, Fr. Is B6.E 4:;*; 


0. 2772. Petael, Fr. Sani, gb. Jos. 


1806. 8 1010. Betti. Fr. Pheiwelm. gb. 


Falk 19. Ad. II 654 


Naphtoli Her/. 21 Ab. (62. 


1781. 8791. Edel, Fr. Meir gb. Selig 


1807. 8 1039. Liebmar, b. I«, 17. J. 461, 


Meaerita 88. Se. 655 


1808. B 1260. Ohanna, Wwe. Sam. gb. 


1782. Ol 3818. Jos. b. Mob. 23. E. 556. 


Jac. Cohen 3. Ti. 468 


1788. s 884. Bin b. Efr 88, Pe.BBfl. 


1809. 1286. Mo», b. Meir 26. J. 488. 


1784. 2669.Levib.Efrahn lO.Ta.666. 


1810. 1340. Mos. Meir b. Jac Mos, 21. 


1786. B B80. Deich.-. Fr. Meli 1 gb 


Ad. «86 


1. A.l. I 566. 


1811. Cll 381 «ob. b. Jac. 29. X. 477. 


1786. W 6829. Bfr. b. Sam. 10. Si. 561 


1812. 371. Ilreine. Kr. .lue 19. H. 47''. 


17*7. \V .V)H6 i ...n-clinlk b. Mos. 3. 


1813. 372. Mos. 2 II 481. 


B, 661. 


1814. Cll 71U Jus b. Is. 28. A.l. 484. 


1788- 5099. Breinahe, IV. Her/ 2«. H. 


1815. S 1339. Mate Melke, F, . V 


581. 


gb. .leim. In I.e\i Scharlau 17. 


1789. 6889 Jette bt IIa«.*) 8. Id 661. 


Ad 1 486 


1790. 5178 Meir h. Marc. 14. Se 562 


1816. Cll 649. L.-vi b. Sam. 6. Te. 487. 


1791. W 6408. Ohawwah, Fr. Jao b. 


1817. 612. Natli. b. Mos. 8. Ad. 488. 


Hob. gb. li' hIm-ii Senner 12. N. 


1818. 584. Ribka, Fr. I.evi gb, .Inda 


51 1 1 


23 Ti. 490. 


1792, 6471. Ki."i'ii- Tamar. Fr 8 


1819 516. Judu b. Mos SB. T.. 488. 


sohalk b. Um gb. Marc. Jac 


1820 X 8146. abr. Benj. Wolf b. Mos. 


SO. 8t 566. 


Meli- 2. Si. 494 


1793. 5886. J.. s Mu- i, Sam. 23. K. 671. 


1821. X 3161. Mus. .Ii.imiii 1 ' 1 1 ■ • i w . ■ 1 1 1 1 j 1 1 1 


Hedishausen (s. BdibanaeiiT) 


b. Juda I.evi 6 Ab 496. 


[794. Ö2216 K.l.l. Fr Sam 19 K 543 


1822. N 3152. Ester, F. Sam l 


Heilbronn (984. 8727) 


gb. Elias Deut/. 29 Si «96, 


1795. C II 79is. Ohanna, IV. I.evi b. 


1823. Cll 373. Mir. Abr. 26. Be. 4!'7. 


Sam. gb. Kord. 12. N. 478, 


1824. Cll 711. Siisebe. Fr. Jos. gb. 


179*;. W 3567 Abr. b Jndi. 1,,-vin 


Simobi Harne! 2. II 500 


Eltiu 10. Ti. 508. 


1826. Ol 2829. Sara. Fr. Abr. gb. Mikh. 


I7!>7 9556. Kendo), FV Mw. Fltin gb. 


Hase 28. Se. 50] 


Abr. Metz 80. K 518. 


1826. 283a. Leu Hibka b. Jos. b. Mos. 


1798. 'i 8186. Sara b. Ig. b. Ohajjim 


Jü K. 502. 


16 LA. 1 624. 


1827 N 8266. Hindohe Ettbka, Pr.Melt 


1799 2169, Huno Simcha. Fr. 1s. gb. 


b Wulf gb. Banaoo 4. F. 5 


Wulf Hildeshcim 11. II 225. 


1828. N 3173 loa ihr. b. üb« 18. 


1S00. 8280. Fradche. Fr. Simcha gb. 


Te. 504 


s,il. 86. Be 526. 


1829. 3462. Ji.sua Pheiwelm. b. Mos. 


Heilbutt (262. 299. 689. 81 1 867 949. 


Meir s. ii. :m. 


1116. 1206. 1860. 1862.9200.2287», 


1680. X 8408. I- b. Jos. 24. ,i. 608. 


2312.9400 8422.2648 8922.3871. 


1831. W 3848. Meir b. Maie. b. I.evi 


8868. 8816. 8996. B964. 1800. 1309, 


5. Ti. 509. 


1329 80). 


1832. W 3684. Pboil- Raohel, Kr. Abi. 


fflDl. B 998 Mot Jac. b. Josua Jos. 


gb. Efr. Heckscher 14. Bi. 512. 


I'h-ibelui. 1. Ti. 409. 


1833. 3980. Jeanette. Fr. Sam. gb. Bar 


1802. 965. I'bil. Joana b. Jac. (Vor- 


3. Ad. I 513. 


teilen 21 \'l 11 413. 


1834. 3984. Sara. Fr. Je», b. Levi gb. 


1808. S 966, llitzel. Fr. Joana l'liil 


Pahn 17. E. 618. 


tfenacbem 13. Tu. 417. 
'i - 1148 Piiv. Fi. Jao Mo«, gb. 


1886. 4213. Zorke Schifra. Fi. 1 


Mos. gb. Jos. h Oereon 10 


Meii b. Barn 90. T«. 425. 


614. 




1886. N 2972. .litte. Krau Wulf gb. 




') N. Levin «. S. 99. 


Da* 20. Ad. 616. 


'1 Marc. Sa» 1. B. 48. 98 f. 103 ff. 


1837. 4137 liutel. Fr. Pheiwelm. gb 


ii3. m, 


Ahr Elieser 2 H. 616. 
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1838. 1480 Hm Jajtwla b. Jos. ö. 


ä, w 4869. .',,-. b, San 06 K. 534 


Ab. 517. 


1869. W 4805. Sprin?. Kahel, Jgfi 


1839. X B272. Bimoha, fr. Jm 6. N 


b. Mos. 23. A.l. 536 


.",17 


1870. 3700. Ja,- b, Y.tli 80 II. 536. 


1840. -' 1748 Wolf b. Natli. 6. Bi. 


1871. N 8970 Röschen, Kr. Dav. gb, 


518 (a. 8 99 1. 


b. 7 Ad. llv 687 


1841. o 1661. Vogel, Fi [a i,. Barn 


1872. 1838 Abr, b bwi H. Bi. 538. 


Jos. b. Qerson 12 A.l. 618 


1873. 2070. Fr. Krümmet bi Mos. 84. 


1842. 1581. Jos. b. Abr. 19. S. 619. 


Ab. 538. 


1848. N 2971 Dar, Abr. b Waii 19. 


1874 1688 Kusel b. .lac. 2. Te B 


Ad 519. 


1875. N 3279. Abr. b Mos. 7 Te. 640. 


1844. 1888, Bl'u-wan h. Sam. 6. Ad. 


1876 8880. b'ibka Malk» Mirj., Fr. 


519 


Abr. gb. (Sali b. Pincus 8. Se. 


1846. 1484. Sara Lea, Fr. Mos. gb. Ib. 


640. 


Poienor 6. E. 519 


1877. 1607. Mo*, b. Bär 12. N. 642. 


1846. 1886. Jac b. b Pbajwelm, 18. 


1878. 2311. Nathan b Jao B E.648. 


Tb. 519. 


1879. 2311. Hannchen. Kr. Nath. 18 


1847. 1878. Tamar Scli.".n,b.|. K. Natli. 


Ti. 848 


gb. Jac. Wimpfen 25. Te. 680, 


1880. 2366. Broun-, Kr. I>. b. Math. üb. 


1848. 1804. Jechiel Mob. b. Abr. 27. 


Beokel Langcbach 13. K. 643. 


Te. 52' i. 


1881. W 4086 Mahn b. Jac. 16. \ ■ 


IM 1 .' 1877. Nutbau 29. Te, 621. 


547 


18M 8046, Juda I.evi b. Kos. 86 
Ad. I 521. 

1851. 2028. Jettche. Kr. Eeri 19. Si. 


1882. '.' 2562. Bella. Kr. Jac. gb. Kus-l 
3. J. 

1883. 8638 Oajnrioh b Jon. b. Wolf 


522. 


80 ti. 548 


1852. 2181. Batta .Mra. Fr. Abc gb. 


1884. W 4754. b. b Siui.-Im 88, P» 


r Dehu 17. Ad. II 524 


550. 


1863. N 2981. Sani. b. Jos. Dajjan 


1885. U 2561. Pes'che, Fr. Bfti 


| Wittk.) 29. Ab. 524. 


Nath. 23. K. 550. 


1854. O 2259. Pheiwelm. 15. N. 626. 


1886. 2698 Jac. b. I.evi 28. J, 661, 


1855. 2323. Reicliel Turoar. Fr. Ig. b. 


1887. 2712 .ilückche, Kr. Jac 6 B. 


Mos. gb. Jos. Emden 4. Ti. 526. 


66 1 , 


1866. W 4162. toi b, Natli. 6. Te. 


1888.2673 Klärchen, Kr Wolf 8 li 


528 is. S, 99). 


661 


1867. 4309. Cbanna, Fr. Jac. gb. Dr. 


1889. 2659. Jao. Joftl b. bfikbaol 27 


Manu 26 J. 529. 


Ti 668 


1858. 4390 Jac b Moa 82, ab 688; 


1890. 2664. Moh. b Jac. 8. J. 668 


1868 1391 Hm 8, T«. 628. 


1891. 8666. .Inda L.-w b. Mikbael 16, 


1860. 4392. Kecl.-I. Kr. Abr. gb. Meir 


J. 552. 


Heilbutt 22. E. 529. 


1892. 2686. Siincha ,lac b. Sani. 12. 


1861. 4394. Buna. Fr .Inda gb. I.nvi 


Ti. 668 


Berliu 27. E. 689 


1893 W. 4097. Edel. Kr l.iobu. b 


1868. W (883. lüfrhe.Kr.Mos.gb.Mos. 


JaO, gb Mikh. Delbaucn 24. Ab. 


Heill.nlt 86. II 680, 


668. 


1863. w 4668. Vögolch«, iv Hab gb. 


1894. 8687 Hob. b. Woli 9. So. 558. 


Schani 2. K. 532. 


L696, 8764. I>. b. Bär l. N 554 


1864. 4763. Hechel Sara, iv b. b. 


1896. J7.V5. Juda b. Sani. 86, E 664 


Simcha gb. Sums. Ilurhrin 26. 


1897. 2717. Boaale, Fi. Sam. gb. Mo». 


Se. ■ 


Taebi aus Berlin 6. Te. 554. 


1865. N 3137 Debora. Kr. Sam. gb. 


1898. 2759. Es. b. Mos. 12 Ad, 666 


Jona 22. K. 533 


1899. W 5002. San., b. Siincha 2. K. 


1866. W 4757 Sara. M. Jac. gb. Mos. 


557. 


Beit 10. .1. 533. 


1899a 6143. Lerl b. Jac. 3. Se. 557. 


1867. 4764. Golde, Fr. Jos. b. Mo*, gb. 


1800. w 6001. Jett«, Pi Sa.,, gb 


Chaj. Ssbiaaaei '•'. Ab, B 


.Marc Beit 7. Ab 558. 
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1991. W -.-r b. »wo- >. Ta. 


GBO! Lern, Pr. Joe. gab, S»l. 






[90g likfa. 


5997. B-Ila. Fr. I.ev.r. l'J 9L 






19m 5240 M in 1» "■ 


19311 ii 'iHMT 


18 K .')59. 




. 


Helmann |l - HO 


B \.i. 


C II 316 




M»7 


- ■»» 


im* 


HU 112 


9« F.lia» W.,lf l>. Mo» 14. Ti. 


u 5080 


w 


I>»n n>nnaiiiH Xaili 31. 


1910. 5094. P -fr. Pfcai« 


1 | 


ML 


Heine 'i 


1911 6180 i. I- 


1943 .Iirfr. Braut J»un*n» 


10] 


Sara bt Bai 4 7 


IBIS 519 


1944 uaar, Vr. 


1913. W 5617 1- Fa. h Hir*t-Ii 4. 


Bär e eli WM) 16 Ta. 


Te. 592 [U H-n.i 


590 


\V .VH" 1 


1946 41-44 li,, ... 8mm ML 




5904 1 e*»r K.l b. Kruli-o I». 


566, 


i [.,. :>t>4. 


■ fo 


ii.i7 , Mot Ed h Mi 


H W .V>w. 


:■■ I'i 570 




: Biba B. t,-,. Pr. 1 


'.» W 6696. 8ara B*r-bel. Fr M 


eriu - K. ."ii I 


i."i R M 




i960 :. IL N 




\v 5998 Bfi b. uii 


:'r Julius 


Ma 


Fr:. K. K29 




i742 Ln 12. 






193:-: loa. 1. TI 


Hei mann. 




1962 <' 11 752 Fr. Ribca «h. l>\-i 20. 


b Wulf 


II 482 




Hena 


N k£ l 


Jona». K 


591 


Klkan MUta -•> kb 474. 


Joe 


Hendel. 


. .- Warbui-..' "■ 11. .» 


1964 N 2990 Vogel Igfr. Sta 


728 1 'i.ii ■ Mm 13 T* 388 


a.i GM. 


192H W 5898 


1966. n . 




Klkan 1 A.I. 6M. 


196. B*nj b Mikh 19 K 569 




1991' .TT:, 3m, !t Icm I« 


b 1.... 3 \.i i IM 


,W01. Sara, Fr Abr. ri 


Henlau. 


Hi.lUiniier 13 \.l. 


Fr. 


1982 5H0«. Rihka, Fr. 


K. 471 


15Ö3 W 51147. Jm 


15 Elkan '. Mm l, bi«i h 14. 


\ MB 


u m 


Henle. 


1984. il 2680 Mikh b. Mob. 5. \l I. 


196» \ MM Vath 1 I - « * 


570 




1996. W 6886. Ju.Ja li. 1. 8 Sr. 


■i S»l - - IM Hi: i-inr. 




n;> Bah M6 
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i960, w 8801. Barn. 11. .1 .".10. 


1986. 3611. ltane, Fr. «auwil gb. Jos. 


1961. 4226. Fr. Rachel Eater gb, Klkan 


W agner 9, J. SOG 


26. E. 516. 


L987 3861 Barnch b. Bai 22. H. 1 


1962. 2180. Mit. 0. Ti. 542. 


1988. 3664, Gitel, Jgfr. Bam. 21.8». 606. 


Herz (4257 u. S 99'). 


1989. W 4407. Malcben. Fr. Bandit gb. 


1968, B. 862. Fr. «an. 1,1. \ 


Dav. Aschkena- 1. K. 507 f. 


von Wilua 18. Ab. 435. 


L980. 3767. ahanna. I e Ja*, gb Chaj. 


1904 888. Aqibab Napht 29. H. 460. 


Innsbruck, 29. Si. 607. 


1965. 1808. «Jim), b. NanM 88. .1 472. 


1991 3816 Minie». Jgfr. Sani. 14. Ad. 


1966. 1373. Jud'a 25. H. 475. 


tu so«. 


1967. C 11 719. Mate. Fr. gb. Nath. 


i', Merel. Fr «im. tri.. li.-nl..-.i 


I.evi 18. .). 489. 


5. Ti 609. 


1968 O20II1. .lue. inus Mannheim) 25. 


1993. 3853. Chiiuim. Fl JostH gb. Joöl 


Ad. 544 


Cohen 6. «i. 609 


1969. W4099. Sprint Fr 19. Ad. II.? 


1994. 8671. Isr. b Ta 21. N. 509. 


548. 


1995 3954. Meir b Sal. 21. Te. 611. 


1970. 5774. Krandel, Fr. abr. gb. Mo 8 . 


1996. W 8965. l.-vi b. Sal. 1. Se. 611. 


Getting 8 K. 569. 


1997. 4034. Jac. b. Sam Levi 15. J. 512. 


Herzel. 


1998. 4040. Betti. Fr. Bam. Levi gb. 


1971. W 4446. Sims. 23. J. 529. 


Abr. Hollander 12. .1. 513. 


Hesse (e. 1539 n. S. 809), 


1 :-!»!.. W 1080. «am. b. Js. 2. X. 614, 


Hess (2974i. 


9000. 4134. Jaaneti Sara, Fr. Joaua 


1972. ii 1627. Ribca Telzoli». Fr., Mik- 


gb. Dav. 29. AI. 516, 


hael 21. Ti. ö4n 


2001 . 4232. Fr. Frendche gb. Isr. 5. Ti. 


1973. 1764. Selkel b. Di.v. 88. K 541 


S26 


1974. W 488!». Benj. Wolf b. ,Iac. 29, 


20i 12. 3824. Sara Zippora. Fr. Sal, gb. 


Se. 542 


Dav. Keindorf 14. Ta. 526. 


1975. 2221. Golde bt. Pheibel 29. Ab. 


2003. W 4374. .losaa b. Dav. 18 E.528. 


MO. 


2004. 4246. Meir b. Jac 21. H. 529. 


197H. 25-11. Mai.-. Fr Sal. -geb. Siraeon 


2006. W 4094. Jac b. ta. 6 Bö, 532. 


Löbeck. 24. So 549 


8006. 467:-. Bim. 13 Ti. 


1977. 2637. Vogel. Fr. Je». 15. Te. 668. 


8007. 472'.' Chaj. b. Dav. b. Sal. 24. 


197«. 2737. M.n:i..bemb.Dav.2.Ab.663. 


Ad. 689 


11179 W5696 I.,-a, Fr. Sal. lÖ.Ab. 666. 


2008. 4314. Leser b. Sam. 2. Tu 533. 


Hessen 


2009 4873. Fradche. Fr. Leser gb. Bar 


1980. N 321«. HiU-.i <'lianna. Fr. Josel 


Frankfurter 6. Ti . 


gb. Pbeihelmau Elle 12. Ad. 606 


2010. W 3M25 8.i 1. b. Mos. 28. N.542. 


Hildesheim (451. 518. 671. 733. 1076. 


2011. N 3490. Gutsche. Fr. Isr. gb. 


1162. 1439 1617. 1733. 1742. 1799. 


Jokel Schub 10. Ab. 643. 


2119. 22111 9886 2287. 2479. 2648. 


2018. W 4255 Ribca, Fr. Hath, gb. 


2573. 8044. 811». 3146. 3264. 3452 


Meachiillam 19. 8t 648. 


(3536. 3766: aus H.| 3773. 3776. 3821 


2013. 4254. Nath. 88. K. 548'). 


1257. 4497). 


2014. W5236. Meir b. tar. 15. Ad. 557. i 


1981, C II 761 Clianna, Fr., .lac. gb. 


2015. 4966. Chili b. Phil. 21. K. 669. 


Bimaba Etaan 19. ti. 488. 


2016. 5214. Ig. b. Chaj. 1 H. 669. 


1982. 732. Berti, Fr Sal. gb. J*. 14. 


2017. 6197. Wolf b. Sal. 10. K. 661. 


Ad. 484. 


201«. 6895. Fradohea, Fr. Sek,.! «. B 


1983. 818. Dav. b. Mikli. 5. Ab. 498. 


2019 6393. Sara Brendel. Fr. Chaj. gb. 


1984. 786. Band« b Moe. 25. Bi 499. 


Jos. Gowb 15. N. 668. 


1986. X 3466. Kala, Fr .Inda Levi gb. 


2020. 5107. Uoa. b Baikal 88 «i. 564. 


Pbeibelin. Biituiin 1. Ad. 504. 


2021. 5670. Jente, Fr. In b, «.dkel 




1. N. 567. 


') Sams. i. B. 189. Bei Leftu. 45. 


'1 Buna. b. X. a. 8. 167 X. 40. 


Lefm. Sama. 50. 63. 96. 99. 101. 108t 


Sims. 39 f.. Sims. b. Biir 40. 


ms 114. 116. 809, Uoa. 209. 


•| 171 N. 96, 186, 144. 
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«■» ."wi'irt. Mii.kwl. Jgfr. Chaj. 23 Si. 
M7 

JOaS /»7UI siu. b. J»r. 21 A. 569. 

Xv4 .iMK Hunt- . Jgfr. Mrtr 5. X. 570. 

*x£!\ Mt|2 tfalßhxn (1 »nur neu. Kr. 
I.Hitnu. jb. ."tnaakind i i|i|,enlicim 

i\ > 5<3 (l.ipui -. 8, 114i. 

An». 5MKri ititnl. Kr. Sun. h Leser 
22 Ai«. .«& 

Htraeh- 

■HUI I! U H7 Abr 22 H. 4ML. 
a«H w 3800 Je». b.Jnda 11 Ab. 307. 
MW AHOI AI, n rle b. Juda 17. Ab. 507. 
«030. «ai. Jirtohe Tamar. Jgfr. Jos 

H N. 510. 
3MIH1. 38HM Maie Kd. b. Jos. 21. N*. 510. 
J0fl§ 6613 ttell«. Kr. Hain. gb. Hirsch 

ri. A.l 1 562. 
■Um 56HII. I)r Jim. 28. K 387. 
20H4 583M Dr. Sander 18 .1. 569. 
2035 5782. Dav. iTeb«le) 12. 3e. 570. 
203«. 5*24 .Sani. 18 AH. I 570. 
2037 «78. ,lac. 25 K. 571. 
Htraohel'i (2680). 
«WM. N 2375 IWr-he. Fr. Mo«, gb. 

A.iiba b .Inda 17. K. 587. 
MW» :W7ri. Mo«. 9. K. 528. 
Holländer 1 1981t. 
ano. (MI 552 .lud» Leri b. Abr. 13. 

II UM 
«Hl ii Irlftfl. Krümmet. Kr. Levi gb. 

Mikb 17. Ta. 519. 
MM W 1822 Kphr. h. Jos. 20. Ti. 532. 
20*3 IM s»ra Kr. Jim. gb. Ephr. 

HMik«iher 3. K. 533. 
JOti IH7H KiMdml &:hifra Berti. Kr. 

.1,* n). Mim. Pnlak 12. Te 535. 
4M» ( ll LtWV. K«t*r. Kr.. 3am. 13. 

II hm 
«>4rt IWiö AI., l. I...»i 2. 3e. 538. 
J»H- tt.W otitritd. Kr Hirsch gb. 

tl.al. in l'i. 541 
.MUH \\ iJ-Jn tt.-i.dit h Wolfl. K.588 
fe.ll«(nl*r i irwrti UM* 4207 ii H. 115.1 
JfilU \V IM.vl UuImiImIU h I.pti 8. Ta. 

.-«hi 
Jtwi IIMW lt. r.liiil .iura Kihr.ii. Jgfr. 

I..n, 1H K »II 
«■.'•> U'i i nWIt.'l Ii Abr 22. Ab 517. 
«kr.; o lii» K4.-I Ki. Abr i»b. Leri 

W.tgum \i K 521 

■, S| \gft (1.1IU .Sar» Kr <>K. 
Iiliiih H„....l.„: n'jj "»»«pi ifb Im. 
<«.!,.<., «il Ii II Ali 



2063. W 4282. Betti Ribca. Fr J«. 

gb. Jos. 7. K 527. 
2054. 5903. Leser Kd. b. Abr. (Kam.- 

Name „Leri-i 29. Ab. 564. 
2066 5999. Michle b. Abr. b. Jos. 

(„Levi-i 27. .1. 588 (Jos. Jac. s. 

S. 122i. 

Honig. 
205«. ii 1146. Kr. Fesche gb. Seckei 

29 Ad. 451. 

Hörn. 

2057. W 4098. Zippor. Fr. Chaj. 17. Te. 
648. 

Hornebnrat (463. 875). 

2058. S 981. Haie. Kr. Phil. gb. Je*. 
Ueckacher 5. .ii. 464. 

Hnrwtta. 

2059. C U 814. Phil. b. Jos. 1. Ti. 481. 

2080. N 3417. Fr. Jente 12. J. 504. 

2081. W 3841. Heilchen. Fr. Phöbus 
gb. Meir Wanfrieden 17. N. 509. 

2062. 2262. Jes. b. Phöbus 22.Te.525. 

2063. W 4242 ßetti Lea, Fr. Abr. gb. 
Lekisch iKr. Abr. Krawiren 2. 
Ta. 528. 

2064. 4243. Abr. b. Phöbus 30. Ab. 528. 

2065. 4666 8al Abr. b Jes 27. N. 533. 

2066. 4066. Ribca Üitel. Fr. Sal. gb. 
Man Lübeck, 9. K. 548. 

2067. N 3149 .M.-nach. Mendel b. Arje 
Leri 19. Ti. 496. 

2068. 2982. OB. i. lilogau a. d 3 Gem. 
Itzik ba-lewi b. Jokel: J. harte 
am Tage seine» Todes eine 
Trauerrede auf 3 Rabbiner ge- 
halten i Wittk.. 6. J. 527. is. S. 83|. 

2069. 3086. Zeeb Wolf Mos. b. Abr. 
Leri 17. J. 537. 

HudeL 

2070. W 3814 Ester. Fr. Wolf gb. Jos. 
Läse 22. J. 508. 

Huna. 

2071. i.» 1675. Channa, Fr.. Selig gb. 
Dar. Eschwege. 19. Si. 518. 

Jacob is. 3. 68 99. 101. 189i. 

2072. S 1074. Frendche. Fr. gb. Jos. 
Heckscher 8. J. 446. 

2073. C II 417 Leser 2li. K. 473. 

2074. 792. Jgfr. Channa 9. Se. 478. 
2076. 387. Levy 8. K. 481. 

2076. 389. Jgfr. Betti 12. K. 481. 

2077. 390. Fr. Röschen gb. Phil. 
Heckscher 11. Ad. 482. 

2078. 568. J.» iCanton 12. H. 490. 

2079. S 3165. Hechel. Fr. Sirn. 20. Te. 
500. 
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20*0. W :Uiö7 Rachel Taniar b. Mos. 

17 Ab 504. 
8061. 3778. Freude, Fr. ls. gb. Sin 

Knon- l'7. U. öl©. 
9068. N 2957. Fr. Debort gb. J»'\ 

4. Ad. 512, 
2083. 4076. Jos. 9. N. 613 
8084. 421Ö. Dan. 15. E. r> 1 ... 
8066. 8068, Percbe, Jgfr. Abr. 86. 

\.l. II 681. 
8066. N 3484. Mos. 27. .1. 686 
8087. 8861 BBoban 15. Te. 526. 

2785 Isr. ? 
2i>89 N 3485. Klärche, Fr. Mos. gb. 

Pböb. Wagner 14. Te. 684. 
21190. W 4S7H BUS is. IV 536. 
2091. N 3H90 M,,.- M..imch. Mwidel, 

n»jj. i. Alt. .Wittk.i 15 \ öM 
2<J92. 2766. Isr. 25. Ti. 564. 
8098. W 1145 Leser 8. Ti. 555 
9094. 5256. Is. 19. Be. 558. 
2095. 6259. Abr. 4. Sft. 568 i- B 99) 
9086 6486 Nath. b. Sam. 18 Ti. 564. 
2097 W 1119. ROM, Fr. Sfaxu. I Ti 672. 

Jafe. 
8096. W 489Ö l.vichel. Fr. gb. Je*. 

27 Ad 530 
9089: X 2983. R. Jet b. Weh., b. 40 

Jahre gelahrt (Wittk.) 8. Ti 634'». 
2HMI. 2984. i.'iVc.lii-n. Fr.Jcs. gb.B.Midit 

iFam.-Name des fruroee ...lesn- 
i Hl Ad II' 535 

8101. t>2868. Elle, BV. A/.H'.-d gb. Sam 
Oppenheim iFaiii.-Nnme „Bril") 
29. Tu 552 
Jalkenbausen (? = Falk.'iiliu i. 
2102. S 1188 Fr. Zipnora ab. Elieaei 
19 Te. 424. 

Jasmann 
8108. W 5311. Nath. b. Abr. 18, H. 668. 

Jabez |s. 8 94 
•_'in4. 8868 Fi Nechama -i. Ja« 

f Emden > 10. E 686. 
8106 W 1800. Arj- Jeh. b. Jac. 23. Se. 
5Ö5. 

JeoheBkel. 

8106. W MOS Jgfr Mirjam 8. Ti. 581, 

Jeobiel. 

2107. S 1073. Jos. 20. Ad 44ti. 

2108. W 4402. 88. Se. 628. 

2109. 2585. Fr. Mintlel Bilha gb. 
Eliezer Wandsbek 21. Te. 65u 

2110. W 6309. Sam. 21 H 563. 




i -. s. 88. 169 X. 42 f.. hu. 807, 



Jehuda 
2111. S 1148. Dav. 8, T«. 486. 

2112 1060 Chuu »;.!,. Fr Mos.gb. Jac. 
13. Se. 443. 

2113. 887. Rachel, Fr. Mos. gb. M.-Tr 
15 J. 458 

2114. 1216. Gereon 5. Se. 461. 

Jerachmiel 
8116. W -ihm. Beter, F.- gb. Bender 
7. H. 572. 

Jeruchlm. 
8116 W 4773. Elia 14. N. 534. 
2117. 4774. .litte. Fr. Elia geb. Lttli 
Knorr 6. J. 550. 

Jeaaja (8100). 

21 IN. (' II 7.11. Hütchen. Fr. (Cnntors» 

gb. Xath. 19. Se. 484. 
2119. X 8964 Ribca. Fr. Nath. gb. 

Sam. Hildesheim 11 Ta. 495. 
8180. 1*76. Jona b. Pböb 3. X. 520. 
Jeesnitz 

2121. ii 8000. s.'nder b. Men. Job. 
28 Se. 547. 

Ibab b~\N| 

2122. il 1774. Nenne, Fr. Wolf gb. Bai. 
•»chreiber 23. e. 54".. 

Jiphtaoh 
8188. W 4879. Abr. b. Jos, lt;. ls. 

Jtssakbar. 
2124. 8 101 Simchu (au- Wihmi 80, 
a 416, 

2126. l 8888 Blümchen Sara. rV 

Mei'r B Se ->2fi 

Inber (s. 2724. 4196). 
Innsbruck (991. 1390J 
2126 i II 801 Freudehe Fr. Jac. 2U. 
X 478. 

2127. 'I »781 I'riv.-. Fr Jac gb, Abi. 
88, .' 523. 

JoeT 
212N. S 1009 Pescbe, Fr. Hirsch gb. 

Juda Lob 18 So. 452. 
8188 Iri Phflfa !■ Mo«. 8. BS. 464. 
8186 EOOa Hirsch b. Mos. (Vorsteher) 

3. Ta. 478. 

2131. C 11 594 Phil. b. Jac. 18. X. 487. 

2132. B 1880 Kerbel, Fr. Uri Phob. 
gb. Jos. Wagn.-r 36. .1. 488, 

8188 Cll 505 Abr.b. Mos. 22. Ta. 49n 
2134. 700. Bai (an» Frunkf. n M.l 24 

K. 492. 
8186 4841 >ara. Fr. Sanwil gb. Levi 

Mo« 19. Te 688 

2136. 1559 Erster Tamar. Fr Wolf 

gb Sam. Warbnrg 6. K 689 
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8X06. W 4066. Ib. 15. Be. 512. 


2242 4S63.Fr.Vögelegb. Dav.Lewerden 


2307, 1H77 Peeehe, 9t. Levi gb. 


21. 1. 534. 


Liebiu. Prag-r 15. E. 618, 


2243. 4150. Juda Kaiman 19. Te. 637. 


8306. 202». Channa. Fr. gb l'lmb. b. 


2244. 1492. Alir. 18. I. 537. 


MeTr Wagner 13 Si 633, 


2245. 23(16 Phöb. 8. Ad. II. 640. 


22(19. 2362. I„«vi 11. N. 642. 


224.1. 8806 Jos. .lnsbelb.Dr.18.Ad.il. 


8210 2741. Jokheb. Sarke. Fr Hirsch 


640 


■-'4. K. ,")54. 


2247. 2402. Rechet bt Schw. Sohnes 


3211. 6846. Jette, Fr. Bflaekind 4.1. 669. 


des Elias IS Ki. 540. 


Josua. 


2348. X. 3043. ftabbi 2. N. 550. 


2212. C 11 383. Mord. 30. K. -178. 


2249. 2599. Fr. San. gb. Falk 24 Ta. 


Iaak (s. S. 27. 47. 63; 99; 108). 


650. 


2213. S853.Fr.Kei/.chegb.l8.8.E. 4<m. 


2260. 2706. Sara Jiska b. 19. E. 551. 


2214. 920. Rabbi Jeh. 3. Ad. II 432. 


2251. 2717. (Schaldiener) 26. Ad. 553. 


2215. 996. Meir 13 H 443 


8862 8656. Lee, IV. (Schlächter») 2. H. 


2216. 1192. Dav. 24. Tb 468 


566. 


2217. C 11 757. Sim. gen. Shnlo b. Is. 
gen. Sekel (ans Wien) 27. Ad. I. 


. W 5139. Mich b. Jos. 17. Ad. 557. 


8864. " 8639. Jeanette. Fr. Bär gb. 


483. 


Sani laus Fridericial 23. Ta. 5 


B21& 667. Abr, Mos. 28. H. 486, 


2265. W 6684. Jeanette, Fr. Ho« n».Te. 


3319. N 3003 Qlflckch« Zippore, Fr. 


567. 


If«fb gb, Bai Bildeebahn 27. a,i. 


8866. 8 1383. Jette, 1 r Abr gb. Mord, 
b. Meii Man 15. Se. 672. 


496. 


2220. N 3419. Fr. Mut- gb. 1s. I.evi 


Israel (s. S. 84. 99. 105 166. N. 9. 


17. Tr. 504. 


168. N. 23). 


2221. W 354N.Is.Kd.l..MeiY13.Ah .'."-1 


2257. 11 818 (Schächten lieb-, Fr. 


2222. 3664, Abr. 12. Se. 606. 


gb. Jose! Minden 88. N. 483. 


2888, 361 ö. Sekel b. Jue. b. Hirsch 


8868. 648. Mine.Fr Is, bt. OK sJecheskel 


23. Ad. 606. 


24. Ta. 491. 


2224. 8680, ihr. 16. I 606. 


225!» 1778. Sam. 27. I. 523. 


3886 8968, Baten Fr. Phil. b. Hirsch 


8880. W 4618 Lea M abr. 4. 8». 530. 


gb. JesaJB 21. Te 611. 


886L 227(i. Cbanna, Fr. Abr. gb. 


2226. 8976. Fr. Mate gb. Banwil Hilde-.. 


Is. Dehn 2 Ti 536. 


beim 25. Bi 512. 


W »58. abr. 24. Te. 648. 


.'227 4027. Jechiel Michel Jos. 6.H. 512. 


2263. 2740. Fr. Bune 86. Ab. 554 


8828. W 4224. Sara Ester, Fr. Joe. gb. 


3864. W 5118. | Olaser') Is. 14. H. 560. 


Haruch Gaus 5. E 516. 


Italiener 166. 3041. 3977). 


2229. 3633. Zippor. Fr. Dav. gb. 


2265. 2120. Freudehe Kibca. Fr. Abr. 


Pheibeln Bopher 18 B, 516. 


gb lunlion Heckscher 2. Se. 523. 


2230 4141». Mos. b. Jos. 17. H. 617. 


2407. Herjan« bt, aberle (Enkelin 


2231. 0. 1486. Jos b. Sam 18. Ab 617. 


des Abr.) 18 IV. 523. 


2232. 1745. Mo.« 17. Ta 518. 


2367. W 4477. Arniib.Keuben23.K. 630. 


2233. 1797. Baruch b.Joe, 89. Ti. 520. 


8388, 2121. abr. b. Mos. 6 Ad. 546. 


8884 8101 Wotf 24. Ta. 524. 


8869. 27.CI Kibca b. Mos. 8. K. 


16. W. 4280. Fr. Baulichen gb. I,evi 


2270. W 6133 Mirj . Jgfr. Mos. 14. Ab. 


Man 27. Ab, 526. 


567. 


8886. 3989. Jos. 27. Ti. 527. 


2271 6671. Mos. b. Abr. 1. Ti. 667. 


22:17. 4240 Jitte. Fr Dav. gb. Dav. 


Juda b. Jehuda (2562. 3216). 


Tabor 1& Te. 528. 


2272. S 923. Akiba 14. Ti 437. 


2238. 4451. Jitte. Fr. Kahn, gb, Marim 


2273. 932. Zippor. Fr. Akiba gb. Naftali 


Cohen 9. Ti 680 


21. 1 448, 


2239. 4524. Qtttohen, IV Jao. b. Web. 


2274 C II 618. Mos. b. 1. Si. 487. 


gb. fjanison 9. Ad. 530. 


2276. 604. Pes'che. Fr. Jac. gb. Sekel 


224H. 4736 Fradche. Fr. Azriel gb. 


Wiener 12 H. 488. 


Kugel Beekeehei 88 Ad. 688. 


8876. 8884. Bibea Baanohea bt 


8841. 177;, \.,,,.i 2!'. M 684 


Beule 13. 11 681 
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83W' 'i-a. Fr. Marcus 

tbi Oppenheim 21. Ad. 11/ 






Koblenz (4414). 
■ i o 1798. Kord.b. Kos. 88. Ti 580. 
Kooh. 

J.i.v' W 5805 Mirj. Fr. Marc. I, I- 
28. Ad. I. 570. 

2383. 6811. Hechel. Fr. Jerud.im ». 
Dan. gb. Masus iSiamni d. 
m.V: DU T. 1'... 57". 

2384. 5820. Marco» b I- 21. H 

Königsberg (688} 
2386. W 3674. Dr. Mo» Abr b Mos. 

28 Te 507. 
2386. 5179 Blume. Kr • 

8887. 6048 San 1.« I» 

Kopenhagen 

3466: .«n- K 
8888 C U 686 1-evi 

l.evi 

2390. C I 284 " b. F,evi 

I 
8391 N 38W> Etaohal 8m«, Jgfi b 

l'„ ,^i!i 

.•li \i„ i, ii, „• ->;\ ! 

■ r« 586 
8894. N »84«. .'"'I» I*v< b, Km. 6. 

i.. 180 
■'•• ü 1— vi 81. I,. 

SWS. N 5918. Joohanas b Woü 18 

M 

K..i i »19) 

Italirl, Fi Jae, gb. 
•i ii UM 

vatiH mau [i«nj \v..n i. j%< iö, si. 

KciHltllllU (MI 

K.pwi I ''" '•'»«•) 

«HtMi H MI »hi h ttan 86 31 UM 

Kl Uli i-l. Mi in 

. ii. . i » ', \,i ll 198 

i i i Ta. 

.i i 



14(11 



)»»«'•• W 



Kr» (K 

l„ |, (o 8 N 



571 



ll.il'i. lirim 

ll '"'IM' 

i„.r - H984 
Kr., i 

I Ml, 191 



2405 X09h i;.|,.,. | , |,. b, Abr. (Kam - 
Name) gb. Sal Goldschrui.it 
29. Te. 500. 
Krämer i 748 1751.) 

2406. W 4555. Hendel Mu;., Fr Levi 

>im. Lübeck 22. H. 688 

2407. 4888. Wolf b. Levi 12. Bfl 638. 

Kremser a, 3979. 
Kronach 

2408. B 1426. Abr. b. Schalom, Daüi. 
in d. Alt. Klau». iWittk i 14 
573. 

Krotosohin |ans K. 87881, 

Küok (88. 256. 1283). 

24011. II 4S5. B&] b. Nath. (eifrig 

im Torastaditun, Btarb im Mau- 

□.aaalter) 8. Ta. 492. 

Kulp. 

2410. 2184 Beichal, Kr. Wolf gb. 
Sal. Worms 8. H 684. 

2411. 1 8886 Abr. .lac b. Wolf 9. 
Be 667. 

2412. \V 5.313 Wolf b. Kräh. 12. Ti 

Kaper l. 1004, 

Kurfeld s. 8387. 

Kuton. 

2413. II 721. Sara. Fr. .lac. gl. X 
Herz 3 Ta I 

Ladlmir (1078. 8644 8847. 38 
8780 1866.) 

2414. II 11.:! Priva, Kr l.evv . 
Hirsch 19 X 607 

8416 N 8488, Licbm. i.. I.-vi 28. iL 

543, 
241H. 2691. Meir b. Tebel« H. Ta. 

663. 
2417. W 5463. Mos. Hirsch 1. Levi 

15 Ab. B66 
8418. 5818 ESgla .-an.. I'i. Tobela 17 

Ta. 
2419 3948. Baa b. Levi 23. K. 578 

Lamm. 
J\:'.<< Q I 2857. .lachet Schifra. Fi 

Mos. Ii. Abr. gl.. Sal. Wac' 

5. Ad. 601. 

Landau (2551.) 
1481 \ B1W. Biboa Kabel. Kr. I».gb. 

Joeheak Katzenellenb. ("Ki 16. 

X 197 

8406. EUbea Handel Ir. Sal. gb. 
Chaj. Heilbutt 26. Ad. 503. 

Landsberg. 
O 21.14 .1 im. 3. Ab..". 

9484 vv 4978. Ohauna. Fi Baa, üb 
Bar 19. Ti. 658. 
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Landstein. 


2448. 8966. -i i..l.; ber« b, Hot, 19. 11. 


8426. C II ? Mos. 1). Sani. 25. Ta. 4aS. 


501. 


Langebaoh 1. 188o. 


Leere s. 467. 


Langens 


Lehmann. 


2426 2214. Fr Jeanette gb. Kalk 


2119 97 6678 Zippora Merle. Fr. Jac. 


1. ad II. 540. 


gb. Sim. Delbanco (Stamm .1 
Ehemannes: Jiic. b. Michel) 21. 


Lanzburg. 


2427. W 4568. Mir,.. Kr. Bökel gh. Is. 


K. 666 


r 26. Ad. 549. 


Lehr. 


Läse 


2450. 8571. Jos. b. I.iebm. s. 11 668. 


2428. 2067. Jokheb.. Jgfr. Mos. 29. 


Leinen (3604 3610). 


>... 586. 


2451. W 3768. Ester Jgfr. b. Zadik 


Läse (2437 8. 8440/8.) 


11 K 607. 


2429. C I 3206. Isr. Chaj. 14. 1. 499. 


2452. 1730. Brendel. Fr Zadik 7. 


2430. W 3804. Biboa Du», Wt. Bär 


Ti 521. 


Chaj. gb Xath. Schwabe 8. E. 


2453. 15:17. Zippor;. Jgfr b. Zadik 29. 


507. 


Ad. I. 540. 


2431. 1967. Kr. Zippor gb. Sim. 9. 


8464. 1681. Bella, Igfr. Zadik 15. Se. 


X. ESO 


541. 


2432. W 4091. Umi 1. Herz 3. 1.527. 


2456. 2643. Hos 'dien. Kr. Lima 16. X. 


24.-!:; 'i 8792, Dell», Fr. I'incus gb. 


651 (Lemau s. S. 99). 


Üan. Cohen 12. I. 565. 


2456. 26-12 Lima b. Zadik 13. Ti. 559 


8484. 6088. Helle, Kr Pincus 10. Ab. 


2467. W 5790. Elija b. Lima f.. 'IV 569 


558. 


Leiner s. 3644. 


2435. 3818. l'inens 23. N 570. 


Leipnik 


Laubka. 


2468. S 924 Tische!. Fr. Mos. b. N'.ill,. 


2436. S910. lar. Urija gen. I'heib.-Iii,.| 


gb. Mord, (aus Wien) 14. 1. 437. 


Ahr. 19 K. 400. 


Lekieoh (1S10 


Lazarus (8740) l ) 


2469. W 3625 Fr. Mirj. gb Stau 19. 


1 - 1180. Kr. Zippor gb. Herz 
(Kinn -Naine des Ehemanns -.Läse) 


Ti 607. 


2460. 5178. Fr. Ester 8. B, 


21. N. 460. 


Lelewir (8688). 


84S8. 1880 Bara, IV. Joe. b. Bi n 


2461. W 4849. Bilhu Itane b. Mos. Kl. 


gb. Kord. Boheier (Läse) 3. 11. 


Ab. 535. 


580 (Hurtig ■ B BS 180 Hirsch 


2462. 3667. Kr. Berti gb. Mos. 5. Si. 


115). 


589 


24. -.9 \V 4V.8. Bär b. Chaj. 18. Ab. 533 


8463. O 2136. Josna Si,,,., b. Mo-. 1 


24-10. O 2185 Jos. (Lasei 11. E. 534. 


K. 640. 


2441. 199t! .It.nuth .Beb* Sohn d. 1. 's 


8464 W 5470. Hei,,,-. Jgfr, Dan 18. 


(LaseJ 22. H. 546. 


si. 566. 


2-142 2612. Jeanette, Fr. Im. Ben 


2465. 5688. Meir b. Is. 21. Te. 567. 


Laee) 2ii. 1 547. 


8466. 6668, Fradche, Fr. Dan 12. X. 


244.'. 2088 lue. Ahr. b. Chaj. iLasei 


568 


17. Ab 554. 


2467. 5898. Mos. 16. K. 671 


Lebiach (1958i 


Lelub [8898 8088). 


2144 B 1886. Elken Beule 1. .Mos. 


8468 8 948. I-. b. Bai 10 I 457. 


14. X 480. 


2469. c 11 439 fem !. Fr. l- gb Lbr, 


Lebusota (60 8886, 1468 i 


11. K. 477. 


2445. II 603 Is. b. Mos 11. H IHM 


2470. 692. Bpriu, Fr Is. gb. Efr. 


8446. 427. Bebalan b. Mos. 24. 1 189. 


Beekaoher 9. Ib. 486. 


2447. N 2965. ll..d.is. 1 ,. Mos. «b. 


2471. 678. Mose Obadja b, b, 21. I. 


Magnus 86 l .< 195. 


489. 




2472. 594 Frommet, l'r Mo», gb. Meir 


'i Joach. Wolf s. 8. 23. Jaa Lerin 


20. Ab. 189 


53. Levin Jac. 99. 103. I.eib Kik. 114. 


2473. N 3163 .liakii !,.•„, l'r. Is. gb 


Jae. Jac. 99. 


Efr. I leckscher 10. X. 496. 
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2474, W 8696. Wolf b. Meir 7. X. 602. 


2506. 1897. .Sara Mi.j . Kj [awah. 


8476, 3698 Abr. Sal. b. Is 25. 1.502. 


gb. Is. b. Mos. 6. 1 886 


2476. 88*7. S.-k.'l B-iij. b. Meli 2ß. 


2507. X 2988. Betti, Fr. Natb gb. Joel 


Ad. 11 .".in 


Minden 19. \.l 11 640 


2477. 1968. V.,gel. Fr. Mos gb. 


'i 2074. K.ici. Kv. Sam, . 


Satu. Wiener 21. Ta. 520. 


Oppenbeim 17. Ta. 640 


2478. 1946. ■/.■),; Ilii-h.-li Perez b. Mos. 


251 i!t 2411,:. S,,„i,„ Snl. Ivl. 1,. Il-ndit, 


fBegl. u. Schamm.i 8. I. 622. 


15. Ab. 641 


2479. 2174. Keinche Rahe), fc. Meir 


2610. X 2!ist Natb ,'i. Bi. 542. 


u-b. Wolf Hibb-li.-im 15. Ta. 524. 


2511. 2096. Bftnhel, Kr. Mos. gb. 


2480. W 4738. 1s. b. Meir 23. Bi. 532. 


Wolf Halberstadt 5. N 648 


2481. N 3164. I«. b. Mob. 17. 3e 687. 


2512. 2681 Lea 6 Siisekind gb, b, 


2482. 2173. Meir b. Mob. 1. Ta. 54.3. 


28. N. 547. 


Lemmel 


2513. 2479 Levi b. Mob. 8. K. 547. 


2483. 2617. Joel 12. N. 542. 


251 1. 2626 l.evi b. Chaj. 26. X. 548. 


2484. 1 280H. Kibcn. Kr. Sin. 12. 


2515. 21ö8.i; K la.Jgfr.Mo's 5. Ad. I 648. 


8i. 555. 


2616. 2649 Reiche), Fr. Bau gb. 


2485. 2809. ffint 22. 1 


lecbiol Fürst 5 K. 549 


Leeeer. 

2486. 2556. Tebele b. Hirsch 16. 

Ad. 552. 


2517. 2117:,. Barn. 1. Dar. 5. 1. 551. 


261K. 2696. Bezalel Gereon b, ta. b. 
Natb 18. TL 652. 

2519. C 1 282(1. M-ir Jh.-, b. Mos. 17. 


Leudesdorf (M61. 1531. 1621. 1627, 


H. 656. 


163!». 3313. 3471 8564. 4327.) 


2520. 8889 Natb. b Dav. 8. N. 556. 


8187. '' II 411, Kr. Regine gb. Natu. 


2521. 284(i. Sntat Vi Xath. gb. Ja 


Srheliel 12. T>. 476. 


Cohen 19. E. 556. 


8488. 8084 Btole, Fr. Dav gb. ls. b. 


2522. X 8029. Miakehe, Kr. Dav 5 \ 


Ifoa, 26. N. 484 


559. 


2481». 331HV S.irrh... Kr. Süaskind gb. 


2523. S 14112 Kot b. Dav. 10.Te.664. 


Klkan Minden 29 TS 502. 


2524. W 6906. Natb. Is. Kd. b. Is b. 


8490. 3656. 1*. li. [Mach 18. Bi. 506. 


N,.th. 1. 11 564. 


2491. 3068. Alex. b. Jeeheakel 1. Ab. 


1 6659. Abr. Mendel 13. Ab. 667. 


607. 


2526. S 1403. Dina Sara, Kr. Hot 


2492. W 4017. ls. b. Cbaj. 4. H. 512. 


Meir Stern 6. 11. 569 


2493. N 3127 Pescbe Lea, Fr. Xath. 


2527. w 6888. Sflaafcind b. Bendit 16. 


b, Dav. gb Sim. Popert 4. H. 


N. 57ii 


514. 


Levi (1. 26 96 108 189. 216 8 


2494. 3088. Dav. b. Nat.b. 28. 1. 515. 


466. 469, 472. 507. 555. 684. 706. 864. 


2495 8080, Ohaj. b. Alex. 27. Ta. 617. 


940. 868, 1040. 1175. 1388. 1144. 1447. 


2496. i) 1586. Betti, Jgfr. [esach. 8. H. 


1488. 1716 2(154 5. 2590 2596. 26iki 


519, 


8620. 2626. 2633 2700. 8710 8768. 


2497. 2341. Chaj. b. Chaj. 26. E.684 


8883. 2842. 2852 2854. 8866 8988 B. 


8488-8. 2M97. Mos. b. Alex. 20. Tl. 


3064. 8085. 3243. 3215 .(259. 8870. 


525. 


3282. 3288. 3330. 8889 8406. 3651. 


2500 W 4515 Mob. b. Bendit. I p , 
,iil. 4616. Jokheb.bt.Benditf l,e8cnw - 


3665. 3862. 3867. 4009. 4014, 4031. 


4191. 43H5. 4364 1 


1 28. TS 53(1. 
)7. 11. 580 


2628. s 916. .los. b. Ori 4. Ta. 4i>2. 


2629. 8 1138. Asser b Juda 81. E. 421. 


2.M 12 4694. Abr. Mos. Mendel b. Rafael 


253(1. 8 U06. Afriel b. Uri 23. Ti. 480. 


18. H. 532. 


2531. 1103. Haichen, Fr. Uri gb. 8hm 


2603. 4595 Jod Jona Kd. b. Beadtl 


13 Ta. 480. 


10. N. 532. 


2688. 1168. Sara, Jgfr, .Inda 16. X. 431. 


2604. 4860. Hitzel b. Bendit 23. Ta. 


2688, S 960. Nath. b. Isr. .Tom 22 Ad 


536. 


I. 637. 


16. 4851. Mendel Kd. b. Bendit 


2534. 926. Ji-chiel b. Sal. (gest. in 


Ta. 535. 


Kopenh.l4.Ad..beerd.)4.Ad.437. 
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2536. 


B 962. Chaj. b. Jos. (Gemoiude- 


2565. 431. Breodel, Fr. Moddel gb. 




diener) 28. Ti. 441. 


Mos. Nath. 8. Ti. 483. 


2636. 


928. Betti. Fr. Ahr. gb. Chaj. 


2666. 709. Pincus Seligm. b. Is. 22. 




Cohen 8. N. 442. 


Ab. 484. 


2637. 


866. Sal. b. Jecb. 17. Si. 445. 


2667. 658. Hendel. Fr. Dav. gb. Mos 


2538. 


1127. Martha, Jgfr. Chaj. 15. Se. 


Goslar 10. N. 486. 




446 


2668. 674. Fr. Dav. gb. Mos. Wieuer 


2539. 


929 Chaj. b. Ahr. 3. Te. 446 


21. E 486. 


2640. 


931. Jechiel b. Sal. 11. Ab. 447. 


2669. 617. Abr. b. Is. 3. Si. 487. 


2541. 


1071. Reine. Fr. Jos. geb. Me\r 


2670. 626. Jac. b. Jos. 19. Ad. II. 491. 




Heckscher 27 .Se 448. 


2671. C II 541. Goldchen, Fr. Abr. b. 


2642. 


S 872. Ester, Fr. Nath. gb. Chaj. 


Seligm. gb. Abr. 22. N. 491. 




Fürst 1. H. 450. 


2672. C II 607. Merle. Fr. Jos. gb. 


2543. 


1197. Elieser Liebni. b. Juda 


Arje Lob i ausHildesheim) 7.K.491 . 




8. Ta. 461. 


2673. S 1058. Lottchen, Jgfr. Jos 3. T» 


2544. 


936. Uri Phil. b. Ahr. 26. Se. 


494. 




ö[4|öl (s. S. 99. 108. 189). 


2674. C 11 522. Is. b. Sam. 17. Ad. 1 


2546. 


1011 Ahr. b. Phil. 22. N. 452. 


I. 494. 


8640, 


Chaj. b. ls. \ 


2575. N 3006. Gitle. Jgfr. Jus. 22. Ab 


2647. 


Sara. r 'jg5r 2 'ls{ Geschwi8ter - 


495. 
2576. 3254. Ella, Fr. Jos. gb. Jac 




19 N. 454. ) 


Stadthageu 26. E. 496. 


2648. 


S 888 Vogel, Fr. Jos. gb. Hirsch 


2577. II 466 Mendel b. Jnda 21. 




HiM-sheim 1. Ad. I. 459. 


N. 496. 


2649. 


1238. Mirj. Fr. Seligm, gb. Afriel 


2678. 452. Jes. b. Phil. 12. N. 496. 




3. So. 462. 


2679. N 3245. Dina Reitzche, Fr. Bendit 


2550. 


1187. Job. b. Ahr 24. Ti. 463. 


gb. Sim. Warburg 22. Se. 497. 


2561. 


1289 Reicbel, Fr. ls. gb. Pinc. 


2580 C II '.' Abf. Uirschel (St. Name: 




Seligm. Landau 20. Ad. I. 4M, 


Hirschel) 10. Ad. 497. 


2552. 


1363. Sarche, Fr. Sim. gb. Abr. 


2581. löi. Ester, Fr. Jet. =.•!>. Jac. I». 




16. Si. 471 


24. Ab 49a 


2653. 


1382. Mos. b. Ahr. 3. Ad. 472. 


2582. C 11 sin Qluekohe, Fr. Huimau 




1357. Jac. Jos. b. Mos. b. Sim. 


gb. Reub. Heckscher 6. Si. 498. 




h. i v, ;>3i'). 


2583. N 3254. Jitel. Fr. Asriel gb. Nath 


2566 


S 1288. ls. b. Ahr. 6. Se. 472. 


Speyer 2. Se. 499. 


2566. 


C 11 469. Jac. b. Abr. 15. Ti. 473. 


2584. 330Ö Süsse. Fr. Jos. b. Her/, gb 


2557. 


C II 432. Jette, Fr. Bendit gb. 


Falk 28. .1. 502. 




Isr. Fürst 26. Ta. 473. 


2585. 3449 Sara Gitel. Fr. Nath. gb. 


gfttfi 


440. Koli\ IV gb. Kaufmann 


Naft. Herz 22. Ab 602. 




5. I. 477. 


2686. 3343. Särle Krendel. Fr. Jac. b 


2559. 


795. Jeanette, Fr. Jechiel geb. 


Chaj. gb. Baruch Kopenhagen 




Mos. Jus. 19. Ad. II. 478. 


3. K. 502. 


2660. 


C 11 3H6 Arje (Lob. Cohen) Dajjan 


2587. 3361. Bonj. Wolf 3. I. 503 
2688. N 3448. Ahr. b. Jac. 1. Ab 603. 




17. H. 479. 


2561. 


789. Mate, Fr. Jac. gb. Sim. 


2689. 3416. Fradche. Fr. Jonat. gb. 




Goslar 14. Si. 479. 


Levy Stadthagen 3. I. 604. 


2662. 


II 433. Bendit b. Jud;. 


2690. 3519. Reche), Fr. Mich. geb. 




Name: Juda Vorst.) 5. Te 181. 


Gerann Levi 21. Ab 505. 


2563. 


772 Sal. b. Juda (aus Kostnitz) 


2691. V 8066 Uitzje. Fr. Is. gb. Da». 




27. E. 4H2. 


Halberst. 27. Te. 506. 


2664. 


C 11 392. Hadassa. Fr. Dav. gb. 


2592. W 3650. Ahr. b. Jos. b. Abr. 




Ahr. Bonn 12 E. 482. 


21. H. 506. 
2693. 3651. Seligm. Abr. b. Jos. b. Abr. 






29. Ab 506. 


'1 ,r.. 8 S.-m. 94. 100. 109 f.. Lovin 


2594. 3622. Ester, Fr. Liebm. b. SaowiL 


8im. 93. 101 f. 


gb. Is. 10. Ab 606. 

18 
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8696. 3616. Ales. Süsskind h. Gers. 


2626. 


1727. Sara Lea, Fr. Juda gb. 


IS. Ti. ;>I6. 




Meir Renner 12. H. 622. 


2596. 3566. Sam. Mo«, b. Juda Levi 


2627. 


1785. Jos. Isr. b. Ahr. b. 8eligm. 


17. N. 506. 




9. K. 682. 


'7 N 3420 Edel. Fr. Joe. gb. Mord. 


869K 


1944. Zadik b. Meir 24. 8i. 522. 


Scheier 20. Ad. 506. 


8889 


-'199. Jechiel l'ioc. b. Sanwil 


2598. 3423. llendel. Fr. Jos. b. Abr. 




6. E. 523. 


gb. Mord. Scheier 24 Ab 506. 


2630. 


8218. Jos. b. Nath. 23. N. 523. 


8699. W 3714. Eisik b. I». 19. H. 607. 


2631. 


2131. Phöb. b. Jee. 20 K. 523. 


2600. N 3 124. Reitzche Ribcu. Fr. Mich. 


88». 


2196. Sllrche Sara, Fr. Anschel 


gb. Ahr. Levi 28. H. 607. 
2601. 3066. Ib. b. Mos. (Vurst. i. Haiher- 




gb. Mos. Levy 22 Ti. 524 


2633. 


2345. Sims. b. Anachel 3. H. 524. 


stadt) 23. J. 507 |b. S, 99). 


2634. 


N 3276. Mirj.. Fr. Chaj. gb. Levy 


2602. W 3808. Chaj. b. Joe. 21. H. 508. 




5. K. 526. 


2603. 3844. Bele Dina, Fr. Sims. gb. 


2635. 


U 4364. 8ara bt. Amschel 11. 


Läse 28. Ta. 508. 




Ad. II. 529. 


2604. 3849. Is. b. Sal. Obaj. Abr. 11. 


2636. 


4454. Channa Ribca. Fr. Jos. gb. 


Ti. 609, 




Mi. h. Levy 10. H. 680. 


1606. N 8844 Jos. b. Chaj. ö. I .509. 


2637. 


4456. Jos. b. Jac. b. Chai. 20. 


5606. W 3782. Mos. Marc. b. .Inda 89. 




K. 630. 


Si. 511. 


2638. 


4469. l'incus b. Jac. 16. H 631. 


8007. X3318. Kaln. b. Abr. 15. Ti.611. 


2639. 


W 4629. Jos 28. 8e. 532 (8. S. 99). 


2608. W 4021. Elieser Liebm. b. Is. b. 


9640. 


4631. Jechiel b. Jac. 8. Ad. I. 532. 


Dav. 13. Si. 511. 


2641. 


4095 Ascher Anschel Abr. b. 


8809. 4121. Asser b Mich. 6. E. 612. 




Sams. 16. Se. 532 


8610. 3976. BrendeJ, Kr. Leser gb. 


2642. 


01985. Edel, Jgfr. Jos. 18. E. 536. 


Jndi 20. K. 612, 


2643. 


X 8888. Prive, Fr. Kaiin. ttjL 


2611. 3985. Jittu, Fr. Is. gb. Keub. 




Abr. Heilbutt -<~. J 687. 


Renn..- 89. K 613. 


6644. 


1 Rösel, Fr. Mos. gb. Liebm. 


2612. 4048. Malke Mirj ., Fr. Ahr. b. 




Ladimir 26. Ad. II. ? 537. 


Ohaj. gb. Jos. Wagner 8. Ta. 614. 


2646. 


1909. Hendel, Fr. Meir gb. 


9613. R 3205. Frudohe. Fr. Ahr. gb. 




Ahr Curiel 12. Ta. 638. 


Gereon 23. N 514. 


2646. 


1686. Meir b. Selkel 1. Ab 53s 


8614. W 4081. Ascher Ansobel Abr. 


2647 


1632. Sam. Abr. b. Sim. 22. Ad 


b. Mos. 18. N. 514. 




539. 


2615 I 8870 Is. Jos. b. Hirscli 9, 


2648. 


X 9880. Gntobe, Fr. Sekel gl 


I. 615 (s S HUi 




Akiba 1. II 689. 


8619. W 4133 BpritK, Fr. Dan b. 


2649. 


1837 Z'bi Hirsch 27. Si. 539. 


Hirsch gb Abr, BSnbeek 6. Ad. 


2660. 


1840. Mich, b la. 3. Ad. I. 540 .'. 


615. 


2661. 


1496. Ahr. Mich. b. Jos. 26. K. 


2617. N 3223 Sftrcho Sani. Fr. Gers, 




.VI 1 


ob, Süsskind Kaiser 9 Ti. 617. 
8619 9988 EUchel Bara. Fr. Chaj. 


2662. 


1769, Mirj. u|ik, Fr. Elija gb. 




Dav. Cohen 17. Ti. 641. 


gb. Levi Nordes 12. E. 520. 


2653. 


1634. Zippora ßreinche, Fr. Sal. 


2619. 1959 Chai. I-. b. Leser 16. Ab 620. 




gb. kfM 18, H. 543. 


2620. 1979. Gidel l'amar. Fr. Gerson 


2654. 


2610. Mos. b. Jos. 8. K. 647 


gb. Sal. Levi 11. Be. 580, 


2655. 


W4054.Fr»udchen,Fr. (Lehrers) 


868L 1869. Ahr. b. Chaj. 28. Se. 520. 




Hirsch IT. II. 548. 


2622. 2414. Ad.de Sara bt Ahr. Abr. 


2656. 


o 2633. .lookbeb.. Fr. Sal. gb. 


89. Ti. 621. 




\h ir 19. Ta. 652. 


2623. 2390 Lese, 1.. Jos.» 


3667. 


8786. Zippora ClUrchen. 1 


',. X. 681. 1 Ge- 




91 II. 564. 


!. 2390. Jeanette b. Jos. f schvrister. 
8. H. 621. ) 






') 


s. 8. 106. 


9696. 1676 Mos. Issach. b. Nachm. 




s. S. 95. 124 


87. 1 8H. 


'1 


s. 8. 27. 99. 
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2658. 2749. Fradel. Fr. Phöb. tb. 


2691. 6849. .Ie.it,-. Fr. AI.,. Ahr. gb. 


Sal. Wallach 19. Te. 554. 


Seligm. b. Wolf Cohen fi. Te. 571. 


2659. 1752. Reuben b. Ahr. 27. A.l. 11. 


2692. 5555. Ahr. b. Jos. b. Isr. 2N. E. 


554. 


572. 'i 


2660. 2786. Ribca GlQckel, Fr. Kusel 


Leuwarden (78. 3621.) 


b. Mich. gb. Feitel Minden 5. 


2693. W 4026. Dav. Abr. 27. Ti. 612. 


Ab 554. 


2694. 2060. Uri Phfib. Mos. Abr. b. 


2661. 2799. Berti. Fr. Chaj. b. Ahr. 


Dav. 19. Ab 621. 


7. Ab 556. 


6. 2415. Dav. Kd. b. Phöb 29. Te. 


8662. 2757. Sims. b. Mefr 6. Te. 555. 


621. 


2663. C 1 2805. Phöb. b. Ahr. 12. N. 555. 


2696. W 4026. Merle, Fr Dav. gb. 


2664. N 3092. Mord. b. Herz (Schw- 


Phöb. Heckecher 28. Se. 688. 


Sohn d.R. Dav. Cohen) 29. 8e. 556. 


2697. 2612. Dav. b. Jac. 24. H. 547. 


2665. C I 2835 Reichel. Fr. Ahr. gb. 


2698. W 3929. Asriel b. Jac. 23. So. 548. 


Jonas 13. Ad. I. 556 


2699. 5690. Juda Jac. 1,. Dav. 20. J. 566. 


2666. W 4979. Mate, Fr. Jes. gb. 


Lichtenatadt s. 3403. 


Moddel Halle 1. Ti. 558. 


Liebmann. 


2667. 5117. Abr. 19. Si. 558 (s. S. 24. 


2700. S 1157. Fr. Minkel gb. Abr. (8t.- 


40. 189). 


Named. Ehem. 's Levi)19. TL US 


2668. 6248. Malchen Berti, Fr. Jac. b. 


2701. 1117. Dav. 445 


Abr. 24. Ta. 568. 


2702. C II 730. Sain. 3 Ad. 464. 


2669. 5216. Jes. b. Phil. 27. E. 558. 


8706. S 1196. Fr. Channa gb. Abr. 


2670. 5213. Abr. Jos. b. Abr. 13. H. 669. 


Üoldzieher (vaterl. St. : Abr.) 12. 


2671. 5339. Mindel. Fr Bim. gb. Hirsch 


Ab 154 


Halberstadt 1. Ab. 559. 


2704. 953. Abr. b. Elieser 9. TS. 457. 


2672. 1463. 8al. b. Dbv. 3. H. 559. 


2705. C 11 . r >32. M.Vir 23. X. 491. 


2673. 1464. Reichel b. Sal. 4 Te. 569. 


2706. 7Q1. Bfr. 2. Te. 492. 


2674. 1553. Ahr. b. Abr. b. Jos. 26. 


2707. 704. Jette. Fr. Efr. gb. Kalm. 


H. 569. 


Bass 6. Ad. 493. 


2675 N 2927. Hendel. Fr. Jo«. gb. 


2808. N 3211. I«. 28. J. 601. 


Leser Kaiser 8. Te. 660. 


2709. W 4536. Gella, Fr. Is. gb. Ahr. 


2676. W 6183. Reichel, Fr. Jos. gb. 


Mainzer 29. Ad. 531. 


Is. Hallo 16. Si. 661. 


2710. 4688. Merkel (St. -Name: Leri) 


•-'fiTT. N 2933. Jos. b. Jac. 25. H. 561. 


18. Se. 533. 


2678. W 5467. Jos. b. Melr 23. Ad. 


87 11. 4689. Hosa, Fr. Merkel gb. Asriel 


II. * 666. 


Mehlhausen 20. I. 534. 


2679. 6681. Hannchen, Fr. Elieser gb. 


2712. W 3871. Dav. 6. Ta. 649. 


: . Liebman Pu 88. So. 566. 


2713. 2672. Bienche, Fr. Seligm. gb. 


2680. 5685. Ran« Lea, Fr. Mich. 12. 


Seligm. 17. Ti. 651. 


Se. 567. 


2714. 4944. Sara. Fr. Seligm. gb. 


2681. 5671. Lea, Fr. Chaj. b. Jos. 18. 


Seligm 1, Mich 29. Si. 660. 


J. 567. 


8716. 6098.Blume,Fr.Ia.(„Schlacht»r") 


2682. 6466. Dav. b. Is. 28. K. 668. 


gb. Sal. Göttiug 29. K. 661. 


2683. N 3038. Rösel I.ea, Fr. Baruch 


8716. 6660. Meir 27. Ab 567. 


Abr. Bendit gb. Mos. Scheier 


2717. 5662. (. Schlächter- 1 Fr. Tnmar 


3. Ta. 46H. 


Gelle 7. Si. 568. 


2684. W 6660. Betti, Fr. Leser 14. Se. 


Lima. 


569. 


8718. W 4525. Fr. Jeanette gb. Mos. 


2685. 5859. Asriel Kd. b. Sal. 13. Si 


Friedlander 23. Se. 530. 


2686. 5822. Mos. 26. Ad. II. 570. 

2687. 5833. Chaj. b. Jos. 20. N. 670. 






2688. 3703. Perle. Fr. Sal. 1.. Chaj. gb. 


'i '.ottseb. L. s. S. 48. 52. 96. 98. 


M ü b. Bar 14. N. 571. 


101. 103. 109. 113. 115, Phil. 108, 


2689. 5874. Men. Manes b. Ahr. 6. H. 


Sam.v Phil. 189. Isr. Phil. 189. Jac. 


671. 


188. 208. .Carsten Mos. 189, Lob. 114. 


2690. 5949. Mos. b. Jes. 19. Se 671. 


1 >H Berand 104 




18' 
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Llpstadt. 

871». S 1846. Betti. Fr. Gumpel (gb. 

im« Caasell 30. Si. 472. 
Ü72". C II 6M. Elkel. Fr. Elija gb. 

AI., b. Mos. 90. E. 486. 

2721. W 4969. Kalm. I. Elija 12. Ad. 
11. 669. 

Lisaa (8161. (4149: aus L.| u. S. 21). 

2722. N ;il69. Sarchen, Fr. Elija gb. 
Joel Cohen 6. E. 497. 

Lisser (1466). 
S 1384. Abr. b. Is. 26. K 492. 
2040. UöVcheii. Fr. Levy gb. 
Mob. Inber 12. Ti. 621. 

1894. Nenne Sara, Fr. Hirsch 
gb. Reub. Heckscher 24. A.l. 627. 
W 4619. Pinc. Abr. b. Sanwil 
18. Te. 530. 

2088. Zorke, Fr. Mord. gb. 
Michel 9. Ab. 646. 
2730. Rosa b. Tebele 8. K. 562. 
2793. Gutrad, Fr. Tebele 10. Si. 
565. 

Lob 
S 1137. Ester, Fr Juda gb. 
Nath. (St.-Name d. Ehem.: Mose) 
3. Ad. 443. 

1061. Mos. Jac. 30. N. 460. 
1327. Mos. Jac. b. Ahr. Jos. .Imla 
(aus Mainz) 12. Ab 471. 
C II 717. Arje b. b. Kalm. (aus 
Kopenhagen) 21. Ad. 484. 
622. Lob Is. b. Sal. 17. Ad. I. 494. 
N 3012. Fr. Cbanuu gb. Jos. 3. 
Ab 497 

W 4231. Taubchen, Fr. Hirsch 
14. E. 616. 

Ü 1817. Michle. Fr. Hirsch gb. 
Hirsch 22. Ta 518 
1867. Sims. 26. Ti. 522. 
2129. Röschen. Fr. Sims. b. 
Mos. gb. Dav. Cohen 23. Se. 623. 
2186. Hechel, Fr. Herz gl.. Im. 
Lazarus 5. Ad I. 524. 
W 4306. Fr. Bune Juda gb. Juda 
Lob 4. H. 529. 
4439. Fr. Lea 15. Ta. 529 
N 3079. OR. d. 3 Gem. Dav. b. 
R. (Wittk.) 18, Ad, 531 (a. S. 
40. 69). 

1494. Hirsch 25. Ta. 537. 
1827. Fr. Ester gb. Is. Halber- 
stadt 21. Ti. 637. 
1775. Fradohe. Fr. Is. b. Sam. 
gb. BUr 16. Si. 543. 



B788 

2724. 

2726. 

2726. 

2727. 

2728. 
2729. 



2731 
2732. 




2747. 1849. Sara Ribca Jittle. Fr. 
Herz 10. I. 543. 

2748. 2576. Jeanette, Er. Chaj. 4. 1. 553. 

2749. W 6086. Sims. („Schlächter") 
7. E. 662. 

2760. 5469. Sara Mate, Fr. Hirsch gb. 
Mord. Hanau 22. Ad. II. ? 565. 

Lombard. 
2751. 6020. Gntrad, Fr. Michel 1. Ad. 
H. 669. 

London (398. 406.) 
2762. C H 1323. Ester, Fr. Mos. Abr. 
Abrii gb. Is. Polak 13. E. 472. 

2753. 718. Frieda, Fr. Elija gb. Moddel 
Levi 20. K. 484. 

2754. 423. Akiba. Fr. Mos. gb. Juda 
Berlin 9. Ab. 489. 

2755. N 3097. Benj. Ahr. b. Aherle 
6. H. 495. 

2756. 3099. Sara Schifra, Fr. Elija gb. 
Moddel 19 H. 495. 

2757. 2047. Seligui. b. Jus. 8. Ad. 
II. 521. 

2768. 2125, Merle Mirj., Fr. Phöb. gb. 
Gabr. Kassel 30. Se. 623. 

2759. 2232. Fr. Jette bt. Levi 5. Ad. 
625. 

2760. N 3432. Levi b. Mos. 15. Ad. 
H. ? 629 (a. S. 101). 

2761. W 4438. Ella Sara bt. Is. 23. Ti. 
629. 

2762. W 4686. Is. 10. Se. 633. 

2763. C II 1613. Nath. b. Liebm. 3. 
H. 636 

2764. 1896. Elieser Seligm. Jos. b. 
Aberle 19. Se. 536. 

2766. W 4687. Clärehe, Fr. Is. gb. 
Zadik Wittmund 24. N. 638. 

2766. C I 1623. Tamar Jittle. Jgfr. U. 
22. Te. 539. 

2767. 2510. Is. b. Nath. 26, Ta. 645. 

2768. 2219. Ribca Debora. Fr. Ahr. gb. 
Jac.Frideburgshausen 16. Ab •*> Ifi 

2769. 2654. Lea Hechel. Fr. Dav. b. 
Levi ob. Mord. 7. Ti. 652. 

2770. C II 2807. Dav. b. Levi 14. J. 
565. 

2771. W 6507. Channe. Fr. Nath. gb. 
Joel Chalasch 27. Si. 662. 

2772. 6600. Levi b. MeTr (gen. i 
29. Si 563. 

2773. 5858. Mos. Nath. Kd. b. Abril 
6. E. 566. 

Lublln (|2812: aus L.) 3594). 
2775. N 3329. Chaj. b. Elieser 9. I 




— 277 — 



3- 

ff 



Lübeck (164. 204. 791. 1212. 1976. 
2066. 2406. 4176). 

2776. C U 363. Fr.Rös'chen gb. Spanier 
29. I. 475. 

2777. 474. Betti, Kr. Siin. gb. Mos. 
Kleve 8. Ab. 479 

2778. 530. Mos. b. Nath 2. Si. 490. 
277!). 544. Mos. Mich. 24. 1. 491. 
8780. W 3724. Nath. b. Sani. 25. E. 507. 
27H1. 3807. Friedchen, Jgfr. 

b. Sim. 17 Ti. 508. 
27S2. 3807. Lea. Jgfr. b. Sim. 

19. Ti. 508. 
2783. 3807. Mos. b. Sim. 21. 

Ti. 508. 
2784 N 2954. Juda Levi Abr. b. Nath. 

9. N. 517. 

2785. 2238. Sara. Fr. Levi gb Jos. 
Rintel 21. N. 626. 

2786. W 4051. Zippor, Fr. Nath. gb. 
Jac. Levi 21. Ab 626. 

2787. 2545. Sal. b. Bim. 24. Se.649. 
8788. 2734. Hitzel Zippora, Fr. Sal. b. 

Levi 24. Ad. II 661. 

2789. W 5297. Hitzel, Fr. Man 15. Se. 
563. 

2790. 5479. Kendel, Fr. Man gb. Jos. 
Cohen 17. H 566. 

2791. 6781. Sal. b. Levi 13. Ad 568. 

Lipke. 

8798. S 1244. Mos. b. Abr. 4. Te. 476. 

Lübke 2. 830. 2973. 3090. 3382) 

2793. S 1080. Bune, Fr. Pill. gb. Sal. 
Cohu 1. Ta. 445. 

2794. 987. Sam. b. Meir 1 Te. 456. 
2796. 1261. Meir b. Abr. 16. K. 466. 

2796. 1079. Phil. b. Abr. 1. E. 47K. 

2797. C II 501. Mos. b. Phil 10. Ti 479. 

2798. S 1262. Minka. Fr. MeTr gb. Jos. 
Abr. 10. Ab 488. 

2799. C II 567. Jac. b. Phil. 1. Ei. 489 

2800. 635. Pet'ohe, Fr. Phil 1« 11.491. 

2801. N 3235. Phöb. Ahr. Ifoehallam 
b. Jac. 10. E 499, 

2802. 3360. Mos. Abr. b. Phöb, 2.N. 503. 

2803. W 3859. Jac. b. Phöb. 24. K. 510. 

2804. W 4128. Sltrcho, Fr. Jac. gb. Jac 
Bielefeld 3. Ti. 516. 

2805. C II 602 Sara. Fr. Sal. gb. Levy 
Minden 9. Ab 519. 

2806. 1578. Sal Buben b. Mo«. 
R'ntn.n .'. Ad. I 521. 

2807. 2183 Mate Kib.. Fr. Pheibelm. 
gb. Hera b. Lob. 9. Ad. II 624. 

2808. W4533. Cbanna Sara. Jgfr. Jos. 
17 N. 681. 



2809. 4317. Pheibelm. b. Jac. 23. Ab 647. 

2810. 1941. Abr. b. Sal. 26. Te. 663, 

2811. W 4977. üiitel. Fr. Jos. 7. H. 668. 
Lüneburg (s. 1362. 1633. 2348). 

Lützen (s 3920). 
Lurla (1648. BOBS. 3124). 

2812. S 909. Sara, Fr. Oabr. gb. Dr. 
Sam. aus Lublin 21. Ki. 412. 

2813. 1104. Ahr. 2. Ti. 416. 

2814. 1064. Merk-, Fr. Ahr. gb. Jao. 
8. Se. 444. 

2815. 1059. Breine, Jgfr. Jonatan 2. Se. 
448. 

Lüok (s. 662). 
Magnus. 

2816. C II 499. Pessel, Fr. Mos. gb. 
Hirsch Levi aus Berlin 16. Ab 478. 

2817. 671. Betti. Fr. Sim. gb. Wolf 
Tanchuni, Bariin 14. Ad. 486. 

2818. 500. Mos. b. Man 26 U. 198. 

2819. N 3266. Hitzel. Fr. Levi b. Mos. 
6. Ad. H 499. 

2820. 3421. Bechel Levi b. Mos. gb. 
Jac. Hannover 25. N. 560. 

2821. 2620. Abr. I). Mos. 13. Ta. 553. 
Mainz ([1499: aus M.] 2732. 2981). 

2822. N 3320. Juda Levi b. Naft Herz 
aus Minden 18. Ti. 507. 

Mainzer '169. 2709, 2878.) 

8888. S 1100. Sal. b. Hirsch (Stamm- 
Name: Levii 30. Si 48] 

2824. C II 496. Betti. Fr. Len gb. Ahr. 
Wagner 11. Ki. 196. 

2826. W 3907. Ahr. b. Mus. Jos. 23. 
Ab. 606. 

2826. 3908. Cbawwah Ribka. Fr. Ahr. 
gb. Schmerl Cohn 11. N. 686. 

8827 i i 1621. Elkel. Jgfr. Levi 7.Si. 638. 

2828. 1765. Mirjam, Fr Mos. gb. Sal. 
12. Ki 642 

2829. 8894 Pouche, Fr. Jos. gb. Mik- 
heel Wagner 9. Ki. 565. 

2830. W 5508. Hitzel. Fr. Gedal.ja 
(Stammesname: Gedaljai gb. 
Hirsch Cobn 26. N. 562, 

2831. 6465. Juda b. Phil. 14. J. 565. 

Maler. 

2832. W 3614. Meir b. Is. 20. Te.5o6. 

2833. 3680 Telzche. Fr. Meir gb. 
Marcus b. Meir 17. .1. 608. 

Man. 

2834. S 937. Is. Kisik b, Monach. (sehr 
gelehrter Dajjan) 5. II 452. 
B78 i> Bte'ehen gb. Mos. Sim. 
29. E. 456. 
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2836. 1264. Hadas, Fr. Sim. gb. Mo». 

b Nat. 20. Ad. 468. 
2887. 1263. Sim. 7. J. 485. 

2838. 3061. Dev. Bär Is. b. Sim. 
88. T.i 521. 

2839. W 4885. Arje Ahr. b. Mos. 5. Ti 
535 

2840. 4915. Mos. b. Levi b. Mos. 11. 
Se. 550. 

2841. 5135. Rechel. Fr. Jos. 4. 8i. 557. 

2842. 5121. Ester Mulchon, Fr. Lieb- 
mao gb. MeTr Levi 6. Si. 568. 

2843. 5698. Beizche, Fr. Levi b. Hirsch 
jfb Tobias Frankfurter 20. Te. 
566 

2844. 6691. Sim. b. Simcha 17. Se. 667. 

Mandel. 
2846. 2683. Mate, Fr. Bar gb. Levi 
9. K. 651. 

2846. 2684. Bür 12. E. HB. 

Mandela. 

2847. 1630. Ester, Fr. Abr. aus 
Amst. gb. Wolf 16. J. 540. 

2848. W5776. Mikhael. Fr. M. (Schläch- 
ter) 6. H. 570. 

Manes (a. 3034 i 
Manln. 

2849. 1873. Mathias b. Mos. Elieser 
3. J. 680. 

Manie. 

2850. N 3386. Jüdel 16. N. 501. 
Mannheim ([1968: aus M.|) 

2861. W 4046. Mirjam. Fr. Jac. gb. 
Abr. Goslar 29. .1. 514. 

Manabaoh. 

2862. S 1128. Fr. Breine gb. Sam. Levi 
18. Si. 415. 

2853. 2260. Mos. Abr. b. Jos. 27. 
Te. 526. 

2854. 1717. Fr. Tamar Dina gb. Elia 
Levi 26. N. 544. 

2866. W 4283. Jac. b. Jos. 20. H. 546. 

2856. 2249. Ester, Fr. Mos. Stamm: 
Levi gb. Elia Cohn 33. J. 648. 

Marcus 

2857. W6138. Is. (Stamniesnanie : Ger) 
20. N. 667. 

2868. 6137. Breinche, Fr. Is. 11. E. 659. 
2859. 4943. Fradche Dina. Fr. Elkan 
2. Ta. 68a 

Maaohter (Master). 
8860. \v 8606. Betti 9 N. 500. 

Masue. 
2861. W 3673. Abigedor 25. Ti. 507 



2862. 1954. Mimlei, Fr. M.(SchachUr 
22. H. 634. 

2863. 2076. Ahr. (Schächter) 10. N. 540 

Mathias. 

2864. 1872. Fr. Sara Ester gb. Cha 
jim Glflckstadt 8. Ti. 525. 

2865. '2239. Fr. Zipporagb. M. 12. N. 526 

2866. 2162. Jgfr. Kele (Tochter d. Seh w 
Sohnes d. Cbaj Halberstadt 1 
Ad. 649. 

Matbiaasen. 

2867. W 5611. Gusel. Fr. Levi gb.Mik 
b. Netanel 6. Se. 664 

Mattersdorf. 

2868. W 6293 Xncha. Fr. LiebniM 
28. H. 663. 

2869. 5667. Blümche, Fr. Liebm. g 
Is. Plüth 10. H. 669. 

Medritzoh (Meseri; 

2870. 1610. Seligm. b. Sal. 9. Si. 53 

MehL 
2871 N 3118. Pesche, Fr. Mos. g 

Wolf Warter 17. Ad. 601. 
Mehlhausen (39. 2711. 3718. 4 

2872. S 1057. Jos. b. Atriel 10. Ad 

2873. 1030. Elkel, Jgfr. Mos. 5. E. 453 

2874. C II 406. Mikh. b. Gottlieb (be- 
rühmter Vorsteher, aus Haiub 
ausgewandert) 6. J. 488. 

2875. 407. Fradche, Fr. Mikh.gb. S»m. 
Warburg 6. Ta 496. 

2876. N 3396. Chaj. b. Afriel 6 Ki 

Mei'r (Meyer, Muver). 
2877 S 1132. Channa, Fr.gb.25.Ki.42« 

2878. 973. Spriuzche, Fr. gb. Sal. M 
zer 2. .1. 446. 

2879. 1072. Ilecba. Fr. Abr. gb. Jo» 
b. Mose 8. J. 448. 

2880. 1031. Chaj. b Seligm. 26. Ki. 41! 

2881. 1249. Fr. Telzehe gb. Mord. 4. T« 
468. 

2882. C II 753. Jeute. Fr. Seligm. gb 
Sauder 11. Te. 482. 

2883. C II 714. Hannche, Fr. de>- 
Rabbiners gb. Mob. Schilf 1. Ad 
II. 483. 

2884. 720. Mirjam. Fr. Liebm. ge 
Mord. b. Josua 29. 1 484 

2886. N 3196. Mose b. Sims. 1. Si. 497 

2886. 3061. (Maler (-p^NO ""KCl I 
Sara gb. Meir Cohn aus TÖplitz 
10. I. 500. 

2887. C II 642. Sam. 20. A. 603. 

2888. C I 2875. Abr. Jos. (Kd.i ben 
Meir b. Abr. 17. Ad. I. 605. 




288». N 2973. Meir .Inda Seligm b. 
ls. 7. L 505 

2890. W 3705. Rechle b, Dav b. l.-vi 
5. Ki 507. 

2891. 3845. Eliefer Liebuian 8. Ab. 508. 

2892. 4038. Fr. Uindche gb. Hirsch 
Lelub 13. Te 618, 

2893. 3923. Abr. Jos. 16. Tu. 610. 

2894. C I 2860. Meir (K.l ) b. Here b. 
Abr. 30. N. 516. 

2895. 1762. Meir b. Abr 12. AH II 
618. 

2896. 1816. Fr. Qutohe (Hutmacher.) 
gb. Abi. 2, H. Hfl 

1697, 2325 Egla. Fr. I». geb. Sani. 
Berlin 6. Ki. 626. 

2898. W 4281. Fr. Channa 26. 11 M7. 

2899. 4356, Naft. Zebi EGnwfa (Ki i b, 
Elkan 11. E. 528. 

2900. 4387 Efrajim 11. I. 629. 

2901. 4564. Channa. Fr. Elkan geb. 
Mose 23. N. 632. 

2902. 4558. Sara Ribka, Jgfr. Elkan 

8. H. 533. 

2903. 4682. Netanel 26. N. 633. 

2904. 4853. Jos. (Kd.) b. M. 1. [. 634. 

2905. 4565. Elkan 6. H. 635. 

2906. 4913. Abr. Jos. 27. N. 649. 
2907 2702. Fradel Lea b. Sal. 23. 

Ad. I. 561 (a. S. 101, 108). 

2908. 2634. Fradel, Fr. Levi 29. Ab 
652. 

2909. W 5498. Mose 1. Ki. 554 (s. S. 46). 

2910. O 2768. öri Pheibelui. b. Jac.') 

9. Te. 564. 

2911 W 4968 .Im- 5 N. 559. 

2912. 5292. Ribka. Fr. Is. 24. I. 662. 

2913. 6493. Mate Channa. Fr. Sal. 1. 
N. 664. 

Meisus. 

2914. 8 1251. Reoha (Rechle). Fr. Jona 
gb. Mose M. 27. Ab. 467. 
Melrloh s. 3517 n. 8. 4. 

Meiser. 
2916. S 1089. Mate. Fr. Natan geb. 
Jac 14 Ta. 416. 

Menasche. 

2916. U 1467. Elia b. Bandit 23. Ki. 
620. 

Mendel. 

2917. S 1271. Sara. Fr. Menachem 
(Frankfurter) gb Abr. 9. E. 4K4. 

2918. N 3197..Igfr. Meuucha27.Ab.497. 



2919. 3808 Fi Ribka gb. Eft H.-ck- 
scher 5. X 601, 

2920. S 1645. Betti Sara l..a, Fi 
Manoach gb. Eliefer Liebui 16. 
Tb. 522. 

2921. U 2265. Mose b, Levi (Emigrant 
au* Ofen) 11. I. 536. 

2922. 2063. .litt.' ffippo», fr. M,>n. gb. 
Mm-. HflUbnth 10. TL B86 

2923. 1848 Klarchen. Fr. gb. Mi.se 
CmIiu 9. Se. 643. 

[Mendelssohn.] 

2924. W 6846 Frummet. Fr. Mos gb. 
Qugenheim 8. N. 672.') 

Mendles s 3225. 
Menke. 

2925. 3663. Wolf 21. Se. 606. 

Meachach. 

2926. 3776. Channa, Fr. Sun. gel» 

a, 20. E. 508 
Meeohullam ■. 3974 u. S. 69. 
Mesohumin. 

2927. 8603. Mos. b. Mikh. 27. E. 503. 

Meseritz (17*1 1. 

2928. S 1066. Anscbel 18. E. 444 

2929. C II 627. Hirsch b. Abr. 1. N. 
491. 

2930. 779. Amsel b. Goraon 8. Ta. 498. 

2931. N 3920. Sophie. Jgfr. b. Sal. 6. 
Te MO 

8982. 3922 (iumpel b. Sal. 21. Se. 510. 

2933. W 3862. Sal. b. Dav 20. U. 510. 

2934. 3919. Hechel Ruchel. Fr. Sal. gb. 
Selig Waxburg 14. Te. 618. 

2936. 1973. Fradche, Fr. Hirsch gb. 
Abi Renner 26. Te. 620. 

2936. 2212. Nut. bi l-evi 11. Te. 640. 

2937. 2218 KUrofae, Fr Hat gb. JoH 
A-c|ikeual' 26. Ki. 647. 

2688. 2286. Pes'che. Fr. Meir gb. Sal. 
I." | 17. Ki öH«. 

2939. W 57U2. Pesche, Fr. Mos. 19. 1. 
666 

Metz (795. 1797. |Abr. M. s. 3969. 
u. S. 17 | 3706. [3710: aus M.|) 

2940. II 760. Jitche. Fr. Issakh. gb. 
Sal. Wagner 3. Ta. 182; 

2941. 421. Channa. Fr. Leier gb. Issakh 
Cohn 11. H. 488. 

2942. 616 Bmrt, Fr. Abr. gb. Elia Coha 
3. Ki 488. 

2943. N :,, Fr Chaj. gb. 
Naft Cohn 10. Si. 495. 



') Jac. h. S. 53, 96 f. 98. 100 f 103. 
115. 121. 



') Ober sie auch Allg. Zeit. d. 
Judent. 1899 S. 462 ff 
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2944. UM Ahr. Juda Levi b. Mob. 4. 
N. 4M (i 

2945. 8800. Jac. fiedalja b. Ufer 25. 

I . . 499. 

2946. 3201. Eliefer Leter b. Elkan 17. 

499. 
CII 082. Zippor. Jgfr. Chajiim 
a Te. 500. 

W 4064 Dar Soda b. Abr. 81 
Ad. US. 
8840 i. Mirale 26 Ki. 

616. 

2960. W 4526. Bosa Sara. Fr. 1s. 
Mikb gb Levi Pfersche 27. Te. 
680 

2951. 1771 i.utrad Wwe. Levi gb. 

bahr ML 14 B 648. 
8866 1776. Pure. Kr. Abr. gb. Wolf 
Harburger 3. Ki. 543. 
: 8870. Kalke, Kr Wolf gb. Jeael 
Be. 544. 

Mikb&el. 

2954. 8 1216. Al'riel 6. Ti. 463 

2955. 906. Jac. b Jechiel (Behwerin) 
86. Ab 464. 

2956 1296 Jo«. b. Jechiel 13. Ab 
; 1361. Abr b. Icchiel 13. Se. 
168. 
2! ins i'll 728. Kr San gb. Phil. b. 
Jo«. 14. I. 484. 

B Kachel Krendel, Fr. geb. 
-im. Sundel 1. Se. 486. 
8960. 868 7m I». 1. I. 490. 

2961. W 4036. b. b Phil. 29. E. 512. 
8868. ii7s Eitter, Jgfr. b. Aivi.-i 27. 

I'i 616. 
8868. N 2952 B -t. in Schworini 

16. 1. 517. 
8864. 1 1 1608 Afriel 5. II. 518. 
2965. N 8276. Kr lioichel gb. Abr. 

Glaser 89. Ti. 527. 
296«. 1607. Unine Sara. Fr. Al'riel 

gb. Mo«. Lob 27. II. 684, 
2967. W 3992. Hendel. Fr. Afriel gb. 

Ahron 16. E. 547. 
8868. 1841. Jeanette. Fr. M. (Levil 

gb. Gottschalk Cohn 26. N. 550. 

2969. 2603. Krudel. Fr. Mathias (Levi) 
26 Te. . 

2970. W 4984. Jac. 21. Ab. 557. 

i 5132. Tilubchen, Fr. Afriel 18. 

Ab. 657. 
2972. 5602. Golde, Fr Levi gb. Jech. 

Wallach 18. TL 566. 
Minden (642. 997. 1068. 1499. 1626. 
1937. 1953 2257. 2352. 8488. 2507. 



2660. 2806. 2823. 3808. 3324. 3472 
3670. 3675. 3880 4321 4429 «A 

2973. C I 489. Gimpcbe, Fr. Jo». gb 
Phil. Löbke 28. Ab 

2974. 493 Hendel, Fr. Hirech gb. Ale: 
Heec 3. L 498. 

321. Jndu Levi b. Josel 12 

soo. 

2976. W 3600. Zippor» Jente b. Len 
15 Ad. 503. 

2977. 3609. Mo». Gabr. b. Leri 6. 
503. 

2978 N 3414. Sara Channa, Jgfr. Sei. 
Te. 504. 

2979. W 3610. Mos. Herz b. Sei. 23 
H. 506. 

2980. 8680. Läse b. Dav. 2 Ki. 60b 
8881. 3666. .Inda Levi Noacb b. Mo« 

Jac. (Mainzi 24 1. 506. 

2982. 3655. Zender b. Levi b. Hirsch 
11. Si. 506. 

2983. S 1328. Hindcbe. Fr. Mos. J 
gb. Sana. Klb. 1. Ad 507. 

2984. W 3762. Ia. b. 8al. 88. Ki 50 

2985. 3838 Bendit Abr. (Kd.) Levi 
Ben 6. Be. 509. 

2986. X 3871. .litt.- Malka, 1> 
Hirsch gb, Pheibelm. Halle 1 
Ki. 510 

2987. W 3910. Sender ben Hin 
Netanel 20. E. 610. 

8888. 3966. Fr. Bunegb. Sal. 25. I. 51 

2989 4088, Sal. (Schw.-Sohn d. Send 

Tranb) 4 Ki. 512 (e. 8. 123). 

2990. 4181. Sal. (Kd.) b. Lev b. H 
2. Si 514. 

2991. 4180 Hirsch iK.l.i I.-vi b. lüraet 
21 Ta. 514. 

8988. 4203. Jente Dina b. Sim. b. Sei 
88. B. 616. 

2993. i ) 1679. GeUe, Fr. Jos. gb. M- 
9. I. 518. 

2994. 1753. Abr. b. Siin. 1. Ad. II. 61 

2995. C I 490. Jos. b. Juda 13. S 
618. 

2996. 1957. Nat. b. Ahr. Jos. Ju 
Levi 18. E. 520. 

2997. 2386. Jos. Ahr. b. Sim. 26. A 
522 

2998. Ü 2335. Sam. (Kd.i b. Sei. 
Dav. 3. E. 524 

2999. W 4358. BoVchen. Fr. Sal. 
Abr. gb. Sam. Warburg 19. 
528. 

3000. W 4647. Channa Zippora, 
Mikh. gb. Mei'r Zülz 29. Si. 63 
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3001. 4686. Butt. b. Sal. 8. Se. 53.3. 


3028. 4605. Fradche, Fr. Selig gl.. Elia 


3002. 4852. Jac. (Kd.) Levi b. Sani. 


Cohn 19. Ti. 631. 


9. Te. 534 


3029 4656. Gutehe, Fr. Sal. gb. Scha- 


3003. 1611. Mikb. b. Levi 18. E. 


lom 28. II 638. 


535 


30*i. 4606 Abr. Selig Mos. b. Juda 


3004. W 4847. Jac. Josel (Kd.) Levi 


Levi 17. Si. 532. 


8. Si. 536. 


3031. 6736. Roben b. Lafe 13. Ti. 669. 


3005. 4848. Pheibelm. (Kd.) Levi 25. 


3032 , a Gressel, Fr. Lafe 26. 


I. 636. 


N. 670. 
3033. 5897. Levi b. Selig 12. Ad. 571. 


3006. 1696. Freudcbe Tamar. Fr. 


Levi b. Sal. gb. Levi Fürst 11. 


Manes jj'jp (Monasi-ln. 


Tu. 537. 


3034. N 3074. Bendit (Dnjjan) 29. N. 


3007. 1522. Levi b. Hirsch 7. Si. 538. 


512. 


3008. 2349. Rön'chen b. Mikb. 16. 


3035. 3128. Rechle, Fr. Bendit gb. Elia 


Te. 589 


Wiener 24. N. 522. 


3(>09. 2363. Sara, Fr Ahr. gl.. Mos.- 


Mordokhai. 


26. \l. .Viii. 


3036. S 1022. Fr. Simcha (in einer 


3010. W 1844. Juda Levi b. Sal. 15. 


Ki>idemie gst.) 6. H. 80O. 


N. Ml. 


3037. 1103. Abr. b. Jos. 11. Ki. 416. 


3011. 2353. Mate Mindel, Fr. Sal. 


3038. 1267. Meir 12. E. 468. 


gb. Zender Traub 12. Ti. 541. 
3012. N 3321. Hendel. Kr. Levi b. 


3039. 1870. Ahr. 18. I. 620. 


3040. 1777. Jos. 16. VI. 623 


Herz gb. Bar W. *• Ml. 


8041. W 4237. Rechel Itibka. Fr. Mos. 


3013. 1846. Mirjam. Fr. Sal. geb. 


gb. Abr. Italiener 15. Ab. 627. 


Levi Kiion- 80. Se. 642. 


3042. 4523 Fr. Zippora 4. N. 530. 


8014. 19113. Ahron Mose b. Hirscb 6. 


Mori -. 3909. 


Tu. 543. 


Mosbach >, 3601. 


.3015. .i 22t8. Ilinde Edel. Fr. Wolf 


Mosoheh (2731). 


gb. Sttssel Oohn 3. H. 546. 


3043. S 852. Jos. Menachem 402. 


301«. W 4908. Wolf b, Sal. 22. Ab. 


3044. S 1099. Hadas Wwe. Nat. gb. 


549. 


Sani. HildeBheim 24. H. 417. 


3017. 1845. Sal. b. Josel 4. N. 550. 


3045 1096. Fr. Mirj. gb. Abr. 17. H. 


3018. 2679. Chajja, Fr. Not. geb. 


418. 


Zadik Cohn aus Berlin 9 Se. 


8046 1186. Juda Levi b. Jac. 23. Ad. 


552. 


II. 423. 


3019. W 5010. Sal. 1.. Wolf 14. Se. 


3047. 8 1158. Fr. Goldche gb. M. 17. 


557 . 


Ta 42». 


3020. 1697. Levi b. Sal. 16. Ti 558. 


30-l.s W 4SI»;. QedftHa 4. E. 634. 


3021. 2678. Nat. 1.. Phßhus 18, 11 668 


.-(04!i .< 117m .lud. Huv. 5. N. 435. 


8038. W 6596. Bopbi«, IV. Sal. 1H. 


S 1147. Juda Nat. (Vorst.) 21. 


Ad. I. 665. 


H. 436 ib. S. 60. 117. 183.204). 


Mirelea s. 3219. 


3051. 1149. Hadas Jgfr. (Braut) 9 Si. 


Moab (66.) 
Madel SlNC, Moddel. 


436. 


3052. S 1062. Uannchen, Fr. Simson b. 
Abr. gb. Jochanan Luria 3. Ab. 


3023. S 1377. Elia ha-lewi (Dajjan, 


443. 


Wittk.) 


3063. S. 1111. Fr. Golde gb. Lob 18. 
Ki. 450. 


3024. N 3100. Rachel Uibka, Fr. gb. 


Men. Mendel 5. Ad. 495. 


B054. 1046. Is. (Schw.-Sohn d. Marem 


3025. 2160. Gereon (Levi) 7. Ad. 11 


Cohnl 19. E. 454. 


546. 


B066 '.'82. Fi. Vogel gb. Ansehe! 


MoiBlinglen. (748.) 


Oppenheim l Emigrantin der ab- 


3026. C U 662. Lea, Fr. Levi gb. Heb 


gebrannten Gemeinde Worms) 


Bi 28. N. 486. 


6. Le. 466. 


3027. W 3604. Ahr. b. Selig 18. Ta. 


3056. S 983. Channa, Fr. Afriel gb. 


503. 


Simson 27. Ab 456. 
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3067. S 1225 Kr Mord gb. 


3084. 1569 Jac 


Abr b. Mos. 8 Ab 4M. 


3085 1789. Juda Levi (St-Xaate: Le»i) 


3058. 8tf7. Jac. 17 


18, TL 898. 


9069. 1330. Jod* Joe b« 


3086 .'inj l'nöbu« Is b. M (Uvi) 


«71 


M Ta. 623 


30& vt Brtti Jgfr. Marcui 23. 


3087. 2111. Jos. b. Sam. 6 Ad I 


I 486. 


524 


3061. 661. Lea. Fr. It. gb. Jo». 26. Se. 


3088. 2168 üutch.-n Fr. Meir gl. 




Hirsch Lelab 29. TL 


8092 613. Lea. Fr. Jet. gb Jac. 6. 


3089. W 4291. Jon 21. Ad. 1 527 iS.OSfc, 


KL 488 


3090. 1790. Bune. Fr. Levi gb. Phöb. 


306». C II 487 Hendel. Fr Dr. Tobiaa 


Lflbk» 12. Ad I. 887. 


(Farn. KUwBcbi') 9. Si. 493. 


3091 W 1848. Levi lar (Kd.) Mos. 


3064. N 3105. Röschen, Fr. Jac. gb. 


(Uni 24. Ad. I. 529. 


Ia iLerii 17 N. 1 


3092. 1288 L«a Fr. Jos. gb. Levi ßut- 


31165. 3010. lt 21. Te. 497. 


nim 12. Bl 588, 


»m. C II 833. F^ter. Pr. Levi gb. 


3093. 4563 Röschen. Fr Rabb. M gb. 


Dan. Cohn 12. Si 502. 


Leter 24. Te. 589 


B067. N 3299. Jos Joda Levi b. Mr. 


3094. W 4886. Reizehe. Fr Levi 11. 


libm zur Rechten s. Tochter 


Te 536. 


Btkal) 80. X 502. 


8086. X 3085. Dav. b. Ia. 6. Ad. n 


3<i68. 3399 Reiiel. Fr. Mos. Job gb. 
I- Se.-k.-l Wiener 15 Te 003. 




3096. 1691. Fr. Jette gb. Abigedor 


3069. 3465 Kachel. Fi. Seckel gb. 


8. H. 637. 


Levi b. Mos 18. Te. 604. 


3097. 1937. Rechel. Fr Pheibelm. gb, 


3070. 3464 Rehle. Fr. Sal. gb. Jac. 


MeTr Hohn 1. H 54.". 


17. Te 504. 


3098. 2516. Kibka. Fr. Afriel gb. 


3071. 11 6*" < 11. Ad. 


10. X 650. 


I. 606. 


3099 X 8868. Jeanette. Fr. Sani, gb. 


3072. W 3619. Al.r. Jechiel ll.evii 6. 


Barukh Warisch 1. Ad. 650 


I. .'i06. 


3100 2680. Is. 23. Ta. 556. 


3073. B8U. Bibka s;irche. Fr. Meirb. 


3101 W 5116 Juda (Levi) 9. 


Abr. gb SB» b. Pesach 1. Ab 


568. 


506. 


8108. W 5018. Abr. 9. TL 660. (». 


3074 k.-l 1 H. 506. 


S. 9| 


8075. 3570. Etil 18 BL 508. 


3108 6106 Chamm, Fr MeTr 19 X 


3076. X 3400 Mo», b. Jos. 19. Ad. II. 


560 


808 


3104 X 3047. Mord. b. Juda 3. Ad. 


8077. W 3899. Rös'cben. Fr. Kfr tri. 


561. 


MeTr Oldenborg 19. Ad 508 


8)106), W 5111. Fr. Rike gb Lafer 


9078. 8808. Dm b. Uni SB. 1 510. 


BtreUti l«. Ad II 


8078 1068, U 80. N. 612 (t. 8. 99). 


3106. X 2934 Handel b. Sam. 19. 1 1 


30» > 4033 Mo», b. Is. 89. X BIS. 


663. 


30H1. 3977. Bele. Fr. Afriel b. Is, gb. 


3107. 8 1401. Herz 4 Ti. 566 


Xat. -'Si Ti 818 


3108. W 5480. SUssel ffiraeh 9. A. 666. 


3082 C I 2879. Hirsch b.Sim. 88 Bfl 


Müller s. 873. 


BIO, 


Mündbeim. 


3083. 1818. Edel. Fr. U. (Oer) gb. Jac. 
Plaut 8. Ta. 618. 


3109. Q I 318. Is. b. Ahr. ? 




Naftali. 
8110, B 1093. Fr. Mirjam gl». N. 18. 




•i nnowi coTiBcn mme\ rwie., 
rrac "-: r.vc 't;: 'mo c:— 


Bi 419. 
3111 1294. Juda Lob (aus Wien 
H. 468. 


. . 1*JP i"l»tY»it7p Tebei' Tob. Clavj 


3112. 130«. Sara, Fr. Chaj. gb Süd. 
Hild.-sheim 17. N. 47" 


88 X 27. 
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3113. C 11 ? BlieflH Lazarus 5. K. 473. 


3145. 4121. Jittle, Fr. gb. Juda A, 


3114. 2081. Mord. 29. Ta. 544 


dorn 1. Ta. 616. 


Nasoher. 


3146. 4226. Meile, Fr. Simle gb. Li. 


3116. 2642. Sah b. BSr 18. 8iv.556. 


Hildesheim 5. E. 616. 


3116. W 6866. Efr. iKd) Herz 15. A. 


3147. 4177. Michle b. Mos. 20. Ti. 51B. 


56fi. 


3148. N 2!'.')li 1 Lamm Milka. Kr Um. 


Natan. 


gb. Pheibelm Hall.- 28. Ad 517. 
3149. 2416. Friedcheti b. JoeM 20. 


3117. S 902. Ia. 10. Si 387. 


3118. 868. Job. Juda (Vorst) 24. Te. 


A. 619. 


430. 


3150. 2103. J...1 in. Si. 524 [a. 6. Wl 


3119. S 1162. Hendel, Fr. Mos gb. Jac. 


3151. W 4359. Jgfr. Rosa Lea 28. H. 


Minna 8. Ad. 438. 


529. 


3120. 998. Jente. Fr. Juda gb. Kalm 


3162. 4761. Sara, Fr. Simle gb. MeTr 


82. Te. 443 


Cohn 24. H. 633 


3121. 1026. Job. 4. Ta. 449. 


3153. 4763. Röschen. Fr. Abr. gb. Dan. 


3122. S 942. Mos. (Wiener Emigrant) 


Zell 20. Si. 633. 


6. Si. 462. 


3154. 1612. Abr. 20. E. 535 (s. S. 189). 


3123. 1344. Dav. 26 Ab. 463. 


3166. 1602. Nat b. Mos. 12. I. 541- 


3124. 1347. Michle. Fr. Mos. gb. 


3156. W. 3689. Juda 16. Ad 646 


Jochanan Lnria 12. Ta. 468. 


3167, 2374. I». Abr. 29. Ti. 647 


3126. 1348. Mos. b. Juda (vgl, Freuden- 


3168 2547. Jofll 13 Si. 547 


thal, aus d. Heimat 29» 3. Ki. 468. 


3169. 2548. Golde, Fr Jod 4. A. 547. 


3126. 879. Men. Job. b. Juda (1. Voret.) 


3200')- N 2965. Mos, 14. H. 647 


18. Si. 469. 


3201. S. 977. Jette, Fr. Jona gb. Sal. 


3127. 1368. Kalonymos Isr. 28. Ab 474. 


86 Ad. 555. 


3128. C 11 397. Fr. Mirjam gb. Falk 


3202. W 5198. Jac. 5 H. 561. 


1. Te. 478. 


3203. 5510. JolthebedChawwa. Fr. Mos. 


3129. 368. Sal. (grosser Talraudisti ü. 


gb. Pheibelm. Hallo 7. N. 662. 


Te. 47», 


32(14 :.lb,s IV ti.»lle 3. 1 566. 


3130. C II 669 Job. (Levi) 15. Se. 486. 


3205. 5560. Pheibelm. b. Mos. 20.Ta.671. 


3131. 562. Fr. Geliehen gb. Cbaj. 


Naumburg. 


Pheibelm. 5. Te. 489. 


3206. C II 656. Ribka Chajja, Fr. MeTr 


3132. C II 621. Natan b. Bllr 10. H. 


gb. Saui. Posen 26. Ti. 487. 


490. 


3207. W 4092. W,,lf b. MeTr 7. N*. 633. 


3133. C H 736. Natan b. Dav. 20. Se. 


3208. 4693. Fradche Ribka, Fr. Wolf 


498. 


gb. Lefer 23 Ki 648. 
3209 2699.WolftKd.lJac.25. Ab 551. 


3134. 589. Röschen. Fr. Bär gb. Amsel 


Hatzfeld 3. Ki. 601. 


Neobemja. 


3136. „, , /S 1019. Mord. 

3136. auel - \ Cbannagb. Jes. 


3210. C 11 764. Is. 17. Te. 499. 


3211. W 3612. Bai 6. Te. 506. 


/ 4. Ki. 499. 
\ 5. Ki. 499. 


3212. 5830. Kaiman. 19. N. 510. 


3213. 4683. Bali« I-. b. Abr. 30. Ki. 633. 


3137. C U 690. Bar b. Juda 19. Si. 601. 


Nate. 


3138. N 3124. Mos. Abr. (ORabb. in 


3214. S 988. Jgfr. Chawwah (St.-Naius: 


London) 9. Ad. I. 606. 


Dajjan) 1. A. 460 


3139. W 3568. Levi b. Mos. gen. Mos 


3216. W 3690. Bnne. Fr. Juda (8t- 


.Inda Levi 20. TL 606. 


Naiue.-Judajgb.Moddel9.Te.6tiS. 


3140. 3810. Gressel Dina, Fr. Abr. gb. 


Netanel. 


Abr Glaser 17. Se. 608. 


3216. W 4759. Ella, Fr, gb. Meir 


3141. N 3426. Reche! Rachel. Fr. Mos. 


Wiener 15. Te. 544. 


gb. Pheibelm. Halle 2. Ad. 509. 
3142. 3525. Natan b. Mord. 18. Si. 612. 


Nettingen. 


3217. B 1242. JeobJel b. Is. 21. Ad. 470. 


3143. W 3866. Röschen Sara. Fr. Joöl 
gb. Herz Cohn 9. I. 512. 




') 3160-3199 sind ursprünglich 


3144. 4130. Jitte. Fr. Is. gb. Jac. Korden 


durch ein Versehen hier aufgenommen, 


16. Ki. 516. 


nachträglich gestrichen worden. 
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Neuhaus. 

3218. 1829. Sara, Fr. Levy 8. Tb. 665. 

Neumark (3858). 

3219. 8 871. Mescbullatn Sal. b. Jac. 
Dav. Koppel (St.-Name) gen. 
Salm. Mireles (ORabb.) 22. Ki. 
461. (Wittk. u. S. 19. 13. 39. 66. 
119). 

3220. 1 188. Fr. Channa gb. Dav. 17. H. 
461. 

3221. 1324. Goldchen, Jgfr. Guuipel 
9. Ad. 471. 

3222. N 3309. Gitel. Fr. Ahr. gb. Jac. 
schiff 7. Si. 501. 

3223 3310. Ahr. b. Gumpel 10. Se. 602. 

Neuetädtel. 
3224. S 1293. Joe! b. Abr. 26. N. 464. 
8886. 1350. Milka. Fr. Jesel gb. Mob. 

Mendles aus Prag (St.-Name: 

Selkel) 29. N. 468. 

3226. W 4843. Channa b. Pheibel 11. H. 
537. 

3227. O 1500 Reichel b. ,1a. 88. V 546. 

Neuwied (Nenwitt). 
8888. 8 1399. Zerle, Fr. Mos. Juda 

Levi gb. Naft. Herz Scheuer 4. I. 

468. 
8888 W 4735. Cluuin.i. Fr. Levi 19. Ad. 

»33. 
323(t. 2137. Bendit b. Levi 26.Se.510. 
8831. S 1397. Mo*. Juda Levi b. Naft. 

b. Herz 13. Ta. 667. 
Nicolsburg. 

3232. W «188, Grotel, Fr. Jac, 6.To.515. 

Nien(m)burg a. S. 

3233. X 3053. Sprinz. Fr. Mos. gb. .leg. 
i> Jos. Heckscher 30. Se. 496. 

3234. VV 4614 Meir b. Amsel (gest. 
26. I. in Mölln) 28. 1. 631. 

Norden |969. 1314. 1361. 1672. 2618 

3144. 4486). 
3236. S 863. Jeanette, Fr. Pincus 
Seligm. gb. Elia Colin 16. Ti. 437. 

3236. 1390. Pinc. Seligm. b. Men. Sal. 
26. X. 469. 

3237. 1366 Frieda, Fr. Seligm. gb. Mos. 
Lati Stadthagen 21. Si. 474. 

3238. CI1 724. Jos. b. Seligm. 24. Te. 486. 

3239. N 3207 Juda Levi b. Jos. 14. Ad. 
600. 

3240. 3258. Jitche, Fr. Levi gb. Mikh. 
(Barl.icM | 7 Se. 600. 

3241 CI1 680. Bune. Fr. Jos. gb. 

Zander 11. X. 602. 
3242. N 3266 Fradel. Fr. Muni (Levi) 

14 I. 604. 



3243. W 3905. Genendel. Fr. Seligm. 
b. Jac. gb. Ohaj. Levi 6. Ta. 510. 

3244. 2031. Hewele, Fr. Sender gb. 
Senior Süsskind Stern 30. Se. 622. 

3245. 2179. Gimpche Rachel, Fr. Joe. 
gb. Levi b. Meir (St. Br'm Levi) 
26. Ad. U. 624. 

3246. W 4244. Nat. b. Jac. 3. E. 528. 

3247. N 3532. Vogel, Fr. Is. gb. Liebm. 
Ladimir 14. H. 530. 

3248. W 4513. Mirj. b. Jes. b. Kaum. 
6. Ki. 631. 

3249. 4897. Jac. Jos. 12. H. 636. 

3250. 1847. Mirj.. Fr. Selig gb. Josel 
Levi Edihausen 29. I. 542. 

3251. W 4253. Is b. .Inc. 7. B. 647. 

3252. 2677. Bat», Fr. Is. gb. Liebm. 
Ladimir 19. Ta. 653. 

3253. C I 2822. Jes. 26. N. 666. 
3864. W 4898. Channa, Fr. Jac. gb. 

br., Hildesheim 22. H. 667. 

3255. 4985. Mos. b. Sal. 3. Ta. 557. 

3256. S 1208. Sal. b. Seligm. 5. E. 569. 

3257. \V 6408. Jos. b. Is. 14. Se. 664. 

3258. 5720. Gersonb.Jac. 12. Ad. 11.667. 

Oeeterreich. 

3259. W 5459. Hirsch b. Juda (Levi) 
10. Ad. II. 666. 

Öttingen (Etting) s. 2386. 
Ofen |2921: aus 0.]. 

3260. 601. Telzche, Fr. Josua gb. Sani. 
6. Ta. 487. 

B861 CII 613. Taschdaue, Fr. Josua 
Dav. gb. Levi 16. Si. 492. 

8868, 777. Mos. b. Sam. 14. I. 498, 
(S. 47). 

3263 2130. Sara, Fr. Mos. gb. Sal. 
Mos. 18. Se. 523. 

3864. W 6886. Is. b. Sal. 1. Ki. 662 

3265. 5601. Taube, Fr. Mendel 21. Ti. 
566. 

Offenbach. 

3266. W 4670. Abr. Jos. b. Jac. 17. Ab. 
688. 

3267 1763.Abr.Is.b.Ahr.2ö.Ta.541. 

3268. 1560. Hechel. Fr. Ahr. gb. Abr. 
5. Ad. 644. 

Oldenburg (3077. 3576). 

3269. S 1395. Rös'chen, Fr. Is. gb. Dan. 
2. I. 473. 

3270. N 3242. Jiska, Fr. Abr. gb. Jttc. 
FJlingen(beiderSt.-N.:Levi)20.Ta. 

496. 

3271. 3303. Channa Ribka, Fr. Jonat. 
gb. Abr. Heilbuth 30. Si. 601. 
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3272. 3620. Knendel, Fr. Nat. gb. Men. 


3291. 596. Deiche, Fr. Bor gb. Buben 


Man Cohn 10. Ki. 50ü. 


Fürst 7. Si 487 


3273. 1474. Franiniet, Fr. Mos. gb. 


3292. C U 394 Mendel Mob. b. Elia 


Anschel Cohn 4. H. 518. 


21. Ad. 488. 


3274. 2336. Mos. b. Abr. 29. Ta. 624. 


3293. C II 393. Sam. Jos. b. Elia 27. Si. 


3275. W 4355. Sal. (Kd.) Meir Jonat. 


491. 


5. Ad. U. 529. 


3294. C II 546. Abr. b. 8im. 30. H. 492. 


3276. 4470. Sam. b. Meir 11. Ki. 531. 


3295. 548. Rachel. Fr. Abr. gb. Issakh. 


3277. 4589. Brendel b. Meir Jonat. 


Cohen 17. Se. 493. 


26. Ta. 631. 


3296. 826. Adelheid. Fr. Elia gb. Jes. 


3278. N 3277. Bune Mirj.. Fr. Jonat 


b. Levi 2. Ab 499 


gb. Meir Popert 7. Ta. 532. 


3297. N 3283. Rös'chen, Jgfr. Abr. 


3279. W 4731. Prive b. Abr. b. Jonat. 


19. Ta. 500. 


1. Ab. 633 


3298. 3384. Edel. Fr. Sam. geb. Jokel 


3280. 4864. Pos che Rachel, Jgfr. Abr. 


Hausen 26. Ti. 501. 


11. Ki. 531. 


3299. 3342. Sal. b. Süsskind 28. E. 502. 


3281. N 3278. Jonat. Mos. b. Meir 


3300. N 3516. Lea Liebm. Cohen aus 


14. Se. 535. 


Hannover gb. Elia Oppenheim 


3282. 1929. Jitche, Fr. Dav. gb. 


(im Register umgek.: Fr. E. 0. 


Afriel (Levi) 26. Ab. 544. 


gb. L. C.) 4. Ta. 605. 


3283. 1940. Channa b. Meir Abr. 21 E. 


3301. 3652. Se'eb Wolf b. Sam. 2Si 506. 


554. 


3302. 3370. Gelle Rachel, Fr. Dav. gb. 


3284. N 3039. Frummet Sara, Fr. Meir 


Hirsch Minden 6. E. 506. 


Dav. gb. Todros, Oppenheim 


3303 3672. Per.z 1.. Elia 19. Ti. 507. 


9. Se. 566. 


3304. W 3732.Moddel b.Abr. ll.Ta.608. 


3285. W 4972. Minka, Fr. Jac. b. Abr. 


3306. 3903. Jac. Issakh. Bär b Elia 


gb. Dav. Heilbuth 10. Si. 558. 


20. Si. 610. 


3286. 5706. Dav. b. Abr. 1. N. 566. 


3306. X 3024. Sam. Hitzel. Fr. Anschel 


3287. S. 1413. Abr. Jos. b. Jonat. Mos. 


gb. Joel Schul 25. Ta. 615. 
3307. 3025. Ascher Anschel b. Naftuli 


9. Ad. II? 667. 


3288. 1414. Rös'chen Ribka. Fr. Abr. 


Hirsch 15. Ki. 516 (S. 21. 53. 


Jos gb. Meir Stern (Stamm: Levi) 


99. 104. 115). 


22. N. 571. 


3308. 1737. Abr. b. Sam. 17. Ad 619. 


3289. W 4971. Jac. b. Abr. 21. Ki. 571. 


3309. 1949. Sam. Abr. 30. N 522. 


Oppenheim') (288. 348. 392. 561. 


3310. 2106. Chajjim Jac. b. Anschel 


588. 888. 2029. 2101. 2380. 2508. 3056. 


17. N. 624 (s. 8. 99. 24 1. 


3284. 3300. 3316. 3323. 3341. 3428. 


3311. 2108. Meir b. Sam 84 Ad. 11. 


3690. 3632). 


524. 


3290. CII 668. Abr. b. Wolf 15. Se. 485. 


3812. N 3133. Chawwah, Fr. Elia gb. 




Issakh. Bär Cohen 6. Ki. 529. 
3313. W 4636. Zippor Ribka, Fr. Levi 


') Der Alt. Schotzjude Zach. Abr. 


Opp. hatte sich 1742 mit der Tochter 


gb. Dav. Leudesdorf 8. N. 631. 


des „Ober-Kriegs- n. Hof-Faktors" Mos. 


3314. 4678. Hirsch b. Anschel 2. H. 533. 


L»vy Oumpert in Berlin verlobt, suchte 


3315. 4767. Gitel Rachel Fr. Mos. gb. 


sich aber zu entziehen, weshalb der 


BaJ-Ahr. Oppenheim 14. Ab 533.'| 


preuss Resident 1745intervenirt(Hamb. 
St-Arch. H. n. 6 f 9). — Ein 1746 


3316. N 3081. Merle. Fr. Todros gb. 


Is. ArnBtein 27. Ki. 633 (s. S. 99). 


getaufter Pseudomessias E. C. F. Oppen- 


3317. 2209. Bella, Fr. Mos. gb. Abr. 


heimer, der sich für einen Nachkommen 


Halle 9. E. 639. 


David Oppenheimers ausgab, schrieb: 


3318. 1838. Alex. Mos. b. Dav. 18. Ta. 


.Lied aller Lieder. Eine Erklärung 


539. 


des Hohenliedes Salonionis 1745. 4. 


3319. 1772. Jiüe. Fr. 8üsskind gb 


Mit dem neuen Titel: Das Hohelied 


Meir Cohen 30. TL 643. 


Salomonis oder der allerheiligste Lob- 
geaang. 1750. 4 .- S. Schriftat.-Lex. 






u. S. 28. 


') s. S. 136. 
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3320. 1860. Dina Sara. Fr. Mos. gb. 


3353. 


4tS72. Reizehe, Fr. Marcos gb. 


Heb Stern 17. I. 643 (». S. 99). 




R'uben 11. Te. 536. 


8881. 2289. lssakh. b. Abr 88. So. 543. 




Pahn (1834. 2679. 3822). 


3322. N 3134. Elia b. Mensch. Mendel 


3364. 


CII 695.1s. b.Phabus 13. Ab. 487. 


2. 'IV. MS. 


3355. 


636. Phil. b. Mo«. 4. Ki. 491. 


3888. 2156. Fradche, Fr. Gedalja gb. 
Jac. Oppenheim 17. N. 547. 


3356. 


514. Lea, Fr. Jac. gb. Liebin. 




Knorr 3. Ta. 492. 


3324. N 3691. Cbannu, Fr. Dnv. gb. 


3357. 


N 3472. Liebm. b. Hirsch 29.E.606. 


Hirsch, Minden 27. Ab Ö48. 


3368. 


2919. Reinehe, Fr Phöb. gb. 


3326. 3692. Dav. 21. Te. 649 (a. S. 99). 




Liebm. Heilbuth 24. Te. 614. 


3326. 2597. Gedalja b. Abr. 22. N. 560. 

3327. 2663. Ig. b. Zender 13. Se. 561. 


3359. 


1723. Minkel Debora, Fr. Jac. 




gb. Jona b. Phöb. 6. Ab. 688 


8888. N 8882. Vogel, Fr. Mos. gb. Jos. 


3360. 


W 4297. Ribka Bot«, Fr. Liebm. 


Popert 27. Te. 551. 




gb. Efr. Heckscher 7. I. 627. 


3329. 02666.Eliab.Chajjim28.Ab.552.') 


3361. 


4604. Clara, Jgfr. Jac, 9. Ti. 531. 


3880. 2777. Channa. ffr. Jac. gb. 


3362. 


4618. Jac. b. Phöb. 27, Ta. 631. 


Heiman (Levi) 22 Ki. 553. 


3363. 


2628. Euerer b. Is. 23. Ad. 663. 


3331, 2538. Hannchen, Jgfr. Mos. 


3364. 


W 4954. Sara, Fr. Elia 28. H. 660. 


17. Ta 556. 


Pappenheim 12377. 3399. 3907.) 


3332. N. 2991. Mos. b. Levi 2. Te. 568. 


3365. 


1479. Lea Mioka, Fr. Todroe 


3333. W 1768. Mos. 10. AI. 569 (s.3.99). 

3334. 6216. Silaakiud b. Dav. 14.Ti.659. 




gb. Jes. Magnus 24. H. 618. 




W 4443. Jac. Anschel b. Cbaj. 


3335. W 5109. Zippora Sprinz, Fr. 




(Uebers. abweich.) 30 Si. 529." 


lssakh. gb Sani. 21. Se. 660 




Parohim (s. 4461 . 


3336. W5322 Bftrb.Mo8.21 Ad.II.562. 




Pardo (s. 632.) 


3337. W 53<i8. Levi b. Sani. 24. H. 563. 




Peine 1(515: aus P.J) 
1614. JoOl b. Pincus 29. H. 636. 


3338. 1851. Mos. b. Sal. 29. Ab. 664. 


3367. 


3339. W 6801 Sara Blkel, Kr. Levi 




Peiser. 


b. Sam. 1. 1. 565 


3368 


2670. Jona b. Mos. 2. H. 654. 


3940 9106. Todros b. Anschel 22. Ti. 




Perls. 


668 


8968 


C 11 809. Fr. Perl gb. Meir 13. 


8841. W 5810. Gimpche, Fr. JoboI gb. 




Ta. 479. 


kind Oppenheim 25. Si. 570. 




Pesaoh. 


ä342. W 5877. Eloalar. b. Chaj. Jac. 


3370. 


S 1361. Elkan (Küster u. Be- 


12. Ki. 571. 




glaubigter) 18. Ti. 473. 
1869. Al.r. 84. F. 521, 


8848. 5898, SiU,«khidb.Mos.27.Te.571. 


3371 


Osterode 


3372 


8100. Elkan 12. E 524. 


;i:U4. C1I 650. Levi b. R'ubon ll.Ad 487. 




8276 IV. Reche! gb. Sander 17. 


H345. 538. Rachel, Fr I! toben gb. Mos. 




Ta. 638. 


Spanier 4. Ad. I 491. 


:I374. 


W 4949. Sal. 9. Se. 660. 


16. N 31 16. Rüben b Her/.. 16.Se.500. 




Pfalzburg s. Falsburg. 


7 \V B730. Frummet, Fr. Sender 




Pheibelman. 


nb. Ki-ik 5 N. 508. 


3376. 


S 1118. Fr. Bettigb. ? 9. Si. 446. 


3348. 1509. Levi b. Meir 23. N 542. 


3376. 


1860. Eiaik 4. E. 601. 


3349. 2083. Sam. Mos.b. Meir U.Ta. 542. 


3377. 


C H 781. Gelche, Fr. Rabbi Ph. 


3360. W 4001. ttibki Hute. Fr Sam. 




gb. Rüben Warburg 16. Ki. 603. 
2217. Channa. Fr. Ph. (Hut- 


Um. gb. Levi 8. Si. 681. 


3378. 


Paoh [wohl: VacbaJ No. 4441. 




macher) gb. Nechemjaö. Ad. 1543. 


I.W 4829. Fr. (Pote'ach chotam = 


3379. 


8680 Hil/.ja. Fi I'Ii. (Hntmacber) 


1 1 in v 6 ur) ? 




gb. Is. 1. Ti. 5H. 


Paderborn. 


3380. 


\V 4994. Gütche Sara, Jgfr. Ph. 


3352. 4671 Marcus b. Ahron 13. E. 632. 




llhirn... 20. Ad. 667. 




3&S1. 


6210. Jac. b. Abr. (St,-N. Dajjan) 
28. Ki. 659. 




'i s. ö. 79 96 f. 100 ff. 108. 112. 


3382. 


6679. Fr. Pes'che gb. Jos. Lübke 


115. 189. 




30. Ki. 666. 
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Pbeibesch. 

3383. S 1224. Fr. Halcbe gb. Tri 20, 
Ki 461. 

3384. 1276. Martha, Jgfr. Uri 20. Ki. 465. 
3886. 1465. Ella. Fr. Abr. gb Lekisch 

19. Ia 477. 

3386. N 2963. Meir b. Uri 23. Ti. 497. 

3387. W 4135. Brendel -Sara Hil.ka. 
Fr. Jona gb. Efr. Heckseher 26. 
N. 516. 

3388. 2315. Fr. Cheiche gb. Sam. 
Wiener 6. N. 525. 

3389. W 4366. Fr. Sprinz gb. Abr. 
Levi 12. N. 528. 

3390. 02331. Pheiben b.Jes. 18. TU 

3391. 1624. Fr. Güfelgb. Alu-.24.Ti.640. 

3392. 2043. Beuj. Jac. 1. I. 546. 

Pfersee X'J'IJJ^^ (Pher»che[nH 
(2950 u. S. 123J 

3393. 1908. Peiser, Fr. Levi gb. Zadik 

Vd. 538. 
! N30S7.Jac.JudaLeb |b.Chanokh 
Sundel|, Dajjan, verf. Leacbem 
l'elincli [Novell, zu verseil, talm. 
Friict. elf . Alton« 1768| iWittk.l 
32. H 689 (-. B, 88. ITO N M), 

3395. 2721. Levi b. Zadik 23. Tu. 654 .') 

PhUipp. 

3396. S 1223. Fr. Berti gb. Naft. Hirsch 
Wiener 4. Ti. 461 (s. S. 101). 

3397. II 761. Giitel, Fr. Jos. gb. Jos. 
Amsterd 9. Ab 482. 

989a 697. Bai. b. Uri 18. H. 492. 
3399. S 1398. Fr. Blümchen gb. Todros 

Pappeohnm 28. Se. 537. 
341 Hl W 5349. Muri. Rachel, Fr. Jes. 

b. Uri gb. Abr. 14. Ad. 11 559. 
3401 5829. Jac. | Schlachten 17. N. 570. 
Philippe |s. 4399.) 
Phipll (wohl: Philip), i 
8402. 11 404. Benj. 6. N. 199 

Phiplia (wohl: Philipp! 
3403. S. 1287. Etat, Fi Wolf g b. Jac. 

Lichtenstadt 27. Ab 468. 

Plnous (s. S. 97). 

3401 81092 Fr. Seide gb. 7 18. 1. 423. 

3408. II 395 Fr. Breine gb. Juda 

Levi 5. Ad. 481. 

Plath (2869.) 
3406. C II 729. Bibka, Fr. Is. gb. Mikh. 

Berlin 7 Be, 484. 
3407 W 4694 \l.r Im. 27, N. 533. 



3408. 4696. Kibka Debora, Fr. Is. gb. 

Mikh. Soldin 17. Ta. 546. 
34U9. 5788. Sal. b. Is. 26. Ti. 670. 
Plaut (1193. 3083. 4073. 4079.) 

3410. S 992. M-ii. I. Kuben 2. 11.406. 

3411. 1543. Jos. b. Gumpel20. Ki.441 

3412. C II 716. Mo«, b, (iumpel 16. Ki. 
483. 

3413. 616. Jac. I. (Juinpel 6. E. 487. 

3414. W 3768. Jeanette, Fr. Qnmpel 
gb. Mos. Kaiisch 29. Ta. 607. 

3416. 1544. Tamar Sara, Fr. Jos. gb. 

Bär Bondi aus Berlin (St.: Cohen) 

19. Te. 668. 
Polak(5281440.2044.27ö2o.S.92.101.) 

3416. B 1018. Pess, Fr. Is. gb. Mos. 
3. AK 464, 

3417. 911 Jente P. gb. Elia 10. H. 461. 

3418. N 3fHis. Mos. b. Is. 9. H. 496. 

3419. 3219. Chawwab. Fr. Elia gb. 
Euerer Snssman Gans 22. Te. 607. 

3420. 3220. Biter, Fr. Sal. gb. Mo*. P 
16. Ad. 607. 

3421 W 4125. Hindelbt Mendel 4. Si. 

618, 
3422. 3882. Frummet, Jgfr. Mendel 

21. .1. 618. 
3423 VV 4082. Mos. b Dav, 3 E. 614. 

3424. 4132 Prumnet, Fr. Meir Heck- 
soher 29. Te. 515. 

3425. N 3325. Men. Mendel b. Siiu. 
20 B. 516. 

2115 Mos. b. Elia fi. N. 523. 
3427 W 4372. Meir b. Samson 7. N. 

628. 
8488, 2114. Fradche, Fr. Km. gb- 

Wolf Oppenheim 11. A.l. 53L 
3 »29. W 4911. Mos. 1). Juda 1. Ad. 54'.'. 
8480. 8801. Obaiaka» Jgfr. Mos. b. 

Dav. 16. E. 660. 

3431 . W 4993. Gelle. Fr. Sal. 12. N. 557. 

3432. 5343. Zippor, Fr. Elia gb. Rends- 
burg (Segal) 19. I. 659. 

3433. 4964. Ia. b. Sal. 9. Te. 569. 

3434. 5203. Elia b. Mos. 26. Si. 560'| 

3435. 5208. Wolf b. Sal. 11. Te. 560. 
3486. 5777. Pes'che, Fr. Is. 9. Ki.670. 

Pontu (wohl: Bondi) (s. IL 
Popert|1538. 2493. 3278. 3328. 3445. 

B 3892. 3896'). 
3437. C n 564. Chawwah, Fr. Sam. 
gb. Sfisskiud 11. H. 488. 



') s. B 88 



- S 47. 189. 
'I In s. liebr. B. jd. verf. Erbau- 
ungsbuoh ScMb'a scheamn, AU. 1736 
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3438. 
M88 

3440. 

3441. 

3442. 

3443. 

3444. 

3446. 

3446. 

3447 

3448. 

3449. 

3460. 

3461. 
3462. 

3463 

3464. 

3466. 

3466. 

3457. 



345«. 
3459. 



3460 



691. Jente, Fr. Mendel gh. Bär 

b. Natan 2. N. 498. 

C II 615. Mate, Fr. Samson (aus 

Emden) gb. Jos. 9. Ti. 493. 

N 3505. Ester bt. Mendel 3. Ad. 

n 602. 

3607. Deiche bt. Mendel 16. Ad. 

II 608. 

C I 2884. Mos. Bar (Kd.) b. Jos. 

20. H. 502. 

N 3394. Naft. Herz 1s. b. Meir 

18. Ti. 603. 

3398. Chajj.i. fr. Mendel gb. 

lar. Glogau 3. Te. 503. 

N 3621. Vogel. Fr. Man b. Herz 

gl.. Levi P. 18. Ti. 506. 

W 3649. Hirsch Mos. b. Jo*. 17. 

Ab 506. 

N 3269 Juda Levi b. Sanis. 2. 

Si. 507. 

3478. Men. Sam. Mendel b Mos. 

Men. Man 16. Si. 507. 

3178. Betti Zippora. Fr. Sams. 

gb. Is. b. Levi 23. Ad. 609. 

W 3957. Jente. Fr. Wolf gb. Jos. 

Gütting 24. Ab. 510. 

4012. Vogel bt. Man 24 Ad. 611. 

N 2977. Seltche, Fr. Herz gb. 

Sams. Hildesheim 27. H 511. 

2978. Naft. Herz b. Sams. 7. Te 

513. 

3426. Rechel, Fr. Wolf gb. SU. 

P. 1. Ad. II 513. 

1482. Jos b. Samson 30. Ab. 

617. 

1697. Zorka. Kr. Jos. gb. 8al. 

(Wandsb. Vorst ) 30. N. 618. 

1664. Elkel, Fr. Wolf (Oohen) 

gb. Ahron Sturm (aus Halberst.) 

20. Ad. I 618. 

W 4013. Mate bt. Man 29. I. 519. 

1587. Fradche. Fr. Wolf gb. 

Men- Kuiden (aus Copenhageul 

29. Ti .M9. 

2045. Chujjiui Naft U M.. t „lel 

24. Ad. I 521. 



(hiernach sind S. 167 N 48 u 8. 169 
N 35 zu berichtigen), nennt Sam. Po- 
pert in Altonu seine dortigen Ver- 
wandten. S. ob. 8. 169 N 35. — Wolf 
Levin P. s. S. 23. 67. 84. 209, Herz 
Samson 27. 97. 101. 104. 108, Jos. 
Hartw. 101. 115. 169 N 35, Meir Wolf 
209. Sam. Herz 168 N 23. Naft. Herz 
169 N 35. 



3461. N 3226. Jette, Fr. Levi gb. Sundel 

17. I. 627. 

3462. 1596 Jac. Jos. b. Naft. Herz 
1. Si. 534. 

3463. 1892 Sim. Mos. b. Herz 1. H. 636. 

3464. 2607. Isr. Sams. b. Wolf P. 
(St.: Frankfurt 1 ) 7. I. 546. 

3465. 2530. Issakh. Wolf b. Levi 

18. Ta. 551. 

3466. 2685. Levi b. Wolf 7. Ta. 552. 

3467. "2688. Frommet. Fr. Man gb. Sam. 

Schiesser 1. H. 553. 

3468. 2689. Man b. Herz 28. KL 663. 

3469. 2781. Lea, Jgfr. Man 13. TL 656. 

3470. W 5122. Cheiche. Fr. Herz gb. 
Sim. Heckscher 16. 1. 558. 

3471. 1893. Zippor. Fr. Sim. gb. Süss- 
kind Leudsdorf 8. Ti. 559. 

B472. W MT7 Sara, Fr. Jos. gb. Levi 
Minden 4. H. 662. 

3473. 5727. Man b. Mendel 2. Te. 568. 

3474. 5809. Channa Ribka, Jgfr. Süss- 
kind 13. I. 670. 

Posen (3206.) 

3475. S 1176. Is. b Mos. 7. Ta. 457. 

3476. 2729. Dina, Fr. Zebi Hirsch 
gb. Abr. 22. Si. 555. 

Posener(1186 1846 n. S. 10.117.156.1 

3477. 1654. Jette, Fr. Mikh. 23. H. 
521. 

3478. 2745. Is b. Chaj. 11. Ab 554. 

3479. 2746. Jeanette. Fr. Is. 3 Ki. 554 

3480. W 5134 Channa, Fr Simla 19. 
Ta. 567. 

3481. 4970. Hirsch b. Men. 27. Ta. 568. 

3482. 6300. Simla b. Chuj. 21. N 

Poaselburg (1431.) 

3483. C I 2859. Mendel (Kd.) b. Dav. 
29. Ti. 502. 

3484. W4016.Cheskelb.Dav.30.Ti.5t:.' 

3485. 2171. ItibkB bt. Hirsch 11. AI, 
524. 

3486. 23H3. tfibka Tamur lit. \ 
17. E. 626. 

3487. W 4384. Dav. Arje Ahr. (..Mendel 
11. Ad. II 529. 

3488. 4616. Is. (Kd.) b. Abr. b. Dav. 
13. Ti. 531. 



') P. kaufte 1768 für 12000 Mk. 
den ehemaligen Brand'schen Hof in 
Dockenhuden (vgl. Ehronberg, Aus der 
Vorzeit von Blankenese, Hamb. 18S 

S. 97.) 
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3489. 4386. Fessel. Sr. Dav. 16. Ta. 643. 

3490. 6599. Mate. Dr. Mos. b. Dav. 
19. Te. 666. 

3491. 6701 Tainar Mirj.. Fr. Abr. 18. 
I. 666. 

3492. 5813.Jette.Jgfr.Josbel2iU.i 570. 

3493. 6839. Abr. b. Dav. 20. Ki. 670. 

Potsdam. 

3494. C II 634. Jac. b Mikb. 9. Se. 493. 

3495. N 3465. Ella. Fr. Jac. gb. Jeche«- 
kel (Ezecbel) 13. E. 503. 

3496. 1572. Aberle b Jac. 14. Si. 
622. 

3497. W 3739. Höschen, Fr. Jos. 85, 
E. 548. 

Prag (137. 3225. 4152. [aus Pr.l) 
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1. Ab 530. 
3509. 2605. Mate. Fr. Levi gb. Efr. 
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3517. 922. Glückloin, Fr. Jac. gb. Naten 
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Mau Cleyo 13. Te. 671. 3597. 
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Si. 557. 


3(509. 4743. Klilrchen, Jgfr. Mikh. 27. 
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572. 
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Ahr. Berlin 18. Ta. 513. 
C I 2878. Chaj. Ja«, b. Dav. 10. 
1. öl 6. 
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C II 458. Prive, Fr. Dav. gel) 
Aar. Cleve 2. Se. öl 7 
C l 2883. Levi (Kd.) b. Hera b. 
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3689. 8600. M.-Tr b. Dav. 12. Te. 545. 

3690. 4566. Jac. b. ls. 16. E. 547. 
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3773. N 2428. Fr. Hindche Sara gb. 


3741. W 3728. Gottschalk b. Kosraan 


8ims. HQdeaheim 29. Se. 516. 


17. Ti. 608. 


3774. X 8922 Mirj.. Jgfr. bt. Meir 24. 


3742. 3738 Dan. (Kd.) b. Jos. 5. Si. 


I. 516. 


566. 


3775. 1807. Treindel Ribka. Fr. Arje 


Rüben 


Levi Mob. gb. Dav. Hildesheim 


'.743. S 855. Uhajjim (Vorst 1 29. Ad. 


10. I. 519. 


11. 413. 


Bt76. X 3429. Abr. Buns. 8. Ti 1 
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3777. 17l«. Kaue Um. Fr. Neekemja 3807. W 5406 Wotf 1 8t 664. 



gb. Leri POrst 12. N. 

3778. 2180. Margolint Lea. Kr. 8. gb. 

Bar Cohen Halle 23 A.l II. 624. 

3779 4289. lac. Koppel 18. Te. 527. 

3780. 1806. Arie Jude Levi Ix M - 

sa Ti. 532: 

8181. 4865. Jette. Kr Bussel -25. Te. 
584 

_'. O 1765 S. (St.: Segal) aus Um- 
tosen in 5. K. 537 (a. 8 111»). 
3 1980. Zeile. Kr. 8. (St.: Segall 
gb. Lefer (St. Segali 12. N 543. 
3784. 1511 Beuj. 20. Ab. 643 
37*5. 1715. Jade Leier iSt .: Segal) 12. 
I. 543. 

3786. \V 3930 Jehu.la b. Wolf 11. Ad. 
1. 548. 

3787. W 5831. Dav. (Segal) 2. 1. 570. 

3788. N 2938. Seligni. 6. Ta. 570. 

Saleburg. 
8189. S 908. Kr. S. gl.. Dav. 27. H. 
36C 

Samotsoh. 

3790 B 1434. Zebi Hirsch (OB d. 3 
Gem. vurh. i. Brody und Glogau 
:Wittk.i 18. E. 567 is. S. 86». 

9781. 1486. GMnkB, Fr. Jan. b Hirsch 
28. 1. 568. 

3782. [1488 b'achel, Fr. 8, (OK) 16. N. 
;.!Ki. 

Samson. 

B798. S 1085. Kr. Braute 4. Ab. 416. 

3794 1086. Fr. Regiue gb. Meschullani 
19. A.l. 422. 

3795 Hin. \i,r. Abr. Km 23. -i. 440 

3796. 1116. Kr. Jute 1. Ta. 445. 

3797. 914. Chawwah bt. B. (Anneii- 

rorat i 18. K. 466. 

3798. N 3101. Jechiel b. Jona 14. Ab. 
498 

3799. W4123. Dr. I«. .In«, b. Man 15. 
Ad. I. 518. 

:WKi (i 2240 Ki H.-.s'eh.-n Zippora 
«b .Inc. b. .I.-S. 19. Se. 526. 

3801 W 4668. Gerann 25 I 

3802 1766, Kr. Loa gb. Gerwo 10: Ab 
533. 

3803 4!hm;. Leti m ü, MB. 

3804. U 2649. Frede, Kr. .)o«. b. Sani. 
10. To. 551. 
i 2616. Chajjim Levi 20 B. 562. 
3806. 2680. Edel. Fr Man gb. Abr. 
1,'intel I Ad. 552 



3808. 5658. Rachel, Fr. Rüben 19.K.66!>. 

8amuel (4299). 

3809. S 1027. Jgfr Breine 12. X. 885. 

3810. 913 Fr. Rechel 19. E. 386. 
.(Sil. 954. Res'che. Kr. Jae. gb. Wen. 

2. Ab 410. 
ÜSli 1146. Jac.(Gen).-V,n«t.i7.si 485. 

3813. 1189. Meir 24. Ac. 460. 

3814. C II 797 Fr. b-anette gb. .' 
Cohen 29. Se. 476. 

3816. 764. Rosa. Kr. Mo», b. B*nv gb. 
Meir 15 E. (88. 

3816. 402. Zebi Hirsch ( Wandsb. Vor- 

ri 18. Ti. 486. 

3817. 556. Jos. b. Mendel 2.1. Ti. 48S. 

3818. 563. Jn-. 29. E. 488. 

3819. 681 Bin [st i. Segeberg) 1. Ab. 
492. 

3820. 699. Mo« 12. K. 499, 

3821. 592. Gella. Kr. Mos gb. Liebm. 
Hildesheim 19 Ad. 483 

3822. 3168. Sara Mate. Jgfr 28, X 
4117. 

3823. 3253. Hemb-Iche, Fr. Dav. gb. 
Is. b. Jos. 27. H. 499, 

3824. 3166. Pesche, Fr. Liebm 
ta. 27. T«. 500. 

S825 8888. Mendel. Fr. Berten b. 
Jos 3. Ab 501. 

3826. 3347. Dav. 19. Si. 502. 

3827. 3815 Bele. Fr. Jae. gb. Jm 

I. Si. 508. 

3828. 3911. Meir 14. Ti. 511. 

3829. W 3973 Beigabe, Fr. Mo», gb. 
Marcus Königsberg I. Se. 512. 

3830. 1609. Levi b Mord. 10. E. 517. 

3831. 1794 Roeco .ms Preeaburg) 10. 
Te. 521. 

3832. 2024 Jeanette Sara, Fr. M 
gb. Snl. Pun 2. E. 522. 

I. 2387. Mns. Isr b. Wolf 2. Ab 
522. 

3834. W 1545. Fr. Ester gb. Jm 
Si 531. 

3835. 4761. Ahr. (Levi) 16. Bl, 533. 

3836. 2023. Mord 14 E 635. 

3837. 1706. Sira. (aus Presshurgi 21. 
K. 539. 

3838. 2310. Kr. Ritsein- 1. Ab. 541. 

3839. 2909. Abr. 13. Se. 544. 

3840. 2609. Gerson 28. Ta. 546. 

3841. 2691 Taub,-, Fr. Jos, gb Ab,. 
30. K. 661 

3742 W 6000. Jue. (Waisenkd.) 23. 

II. 568. 
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Sander. 


3869. N 3034. Hechle Ribka, Fr. Naft. 


3K43. W 4042. Ascher Lemel (Segal) 


Herz (Segal) gb. Joel Schuh 90. 


10. Ti. 514. 


Ti. 536. 


3844. 5414. Wolf 24. Se. 564. 


3870. 1699. Sal. 7. Te. 538. 


Sanwel. 


3871. N 3036. Naft. Hera b. Barakh 


3846. W 3708. Abr. b. Sani. 17. Ab. 506. 


Bendit (Segal) 3. Se. 550. 


384«. 3759. S&rche. Fr. Job. gb. Jac. 


3872. 3001. Barukh Abr. (gen. Beudin 


Ger 25. K. 507. 


Naft. Herz (Segali 24. 1. 558. 


3S47. 01779. Jos. Ahr.Liebm. 19. 1.523. 


3873. W 6102. Hendel. Jgfr. Barukh 


3848. 1741". Veilche Bibka. Fr. Joel gb. 


Bendit (Segal) 8. Ti. 561. 


Leb 20. Ta. 528 


3874. 5190. Jos. b. Sal. (Segal) 15. Se. 


3849. W 4435. Abr. Hirsch (Kd.) 15. 


661. 


I. 629. 


Soherlawel |"vn?-»b'| (Saarlouis Vi:i!U. 


3860. 4620. Kfr. b. Liebm. 14. Ab. 531. 


3876 C U 776. Naft. b. Abr. 24. Se 49K. 


Sarnam ». 4105. 


3876. 776. Mate. Fr. Hera gb. Jac 


Saul. 


Cohen 17. N. 605 


3661. S. 1431. Fradche, Fr. Levi gb. 


Sohlen s. 4067 


Sam. b. Jac. 16. Ab 671. 


Schlosser s. 1348. 1443. 1867. 3467. 


3852. 1430. Levi 13. Te. 672. 


8696 u. 8. 97. 114. 119. 


Schalom. 


Sohiff (26 260. 426. 474. 874. 999. 


3863. W 3857. Jac. (8egal) 3. Ti. 610. 


1221. 2883. 3222.1 


3864. 3868. Ester Ribka, Fr. Jac. gb. 


3877. C II 896. Vogel, Fr. Dav. (Tebele) 


Levi Heinbach (Segal) 19. Ta. 540. 


gb. Sal. Seheier (Cohen) 24. N 


Soharlau s. 1815. 


463. 


Scharnabin |rayj?B'] (Czernowitz?) 


3878. S 1276. Freudehe, Fr. Jac. gb. 
Isr. Fürst. 28. K 4116. 


1325. 


3879. 1278. Jac. Dav. Teble 26. Ad. 11 


Scheffele 


467. 


3856. C 11 475. Wolf b. Nat 22 E 479. 


3880 1388. .lomtob (gen. Liebm.) b. 


Soheflel (Sheffield?) s. 2487. 


M.ir (aus Frankfurt a./M.)26.Te. 


Scheier (460. 721. 1944. 2438. 2697/8. 


470 


3228. 3877.) 


3881. 820.CUMeirb.Mos.(K-z)4.E.498. 


3856. S 1367. Gutupel b. Elia (Segal) 


3882. N 3666. Abr. Naft. Herz ben 


23. Si. 474. 


Barukh Bendit 8. Ad. 506. 


3867. C 11 676. Dav. b. Elia (Segal) 


3883. 3568. Abr. Juda Levi b. Barakh 


28. H. 486 (s. S. 83). 


Bendit 10. H. 607. 


3868. 3311. Sara, Fr. Elia gb. Efr. 


3884. 3569. Mos. b. Naft. Herz 12. Si. 


Neuinark (Segal) 10. Ab. 602. 


607. 


3869. 3312. Elia b. Sal. (Segal) 4. 1. 508. 


3885. C I 2862. Herz Mos. (Kd.) ben 


3860. W 3851. Cbanna, Fr. Wolf gb. 


Bendit 5. Ab 617. 


Sani. Pressburg 20. Se. 509. 
3861. 4227. Sprinz. Fr. Phöb. gb. Mos. 


3886. W 8686. Kater, Fr. Tebele geb. 


Hirsch Minden (K'z) 3 Ta. 526. 


Speier 28. E. 516. 


3887. 2382. Kiter Ribka bt. Bendit 


3862. C I 2861. J.iel (Kd.) b. Bendit 


(K'z) 17. Ad. 11 527 


(Levi) 17. Si. öl 7 


3888. W 4433. Levi b. Bendit (K"/i 


3863, 1802. Mord. b. 3al. (Segall 


16. N. 529. 


18. E. 619. 


3889. 4444. Sal. b. Meir (K'z) 29. N. 


3864. 1679. Dri Phöb. b. Elia (Segal) 


529. 


21. K. 521 


3890 441.". Fradche. Fr. Sal. gb. Nat. 


3866. 2025. Särche. Fr. Sal. gb. Mos. 


K'v.) 8. E. 536. 


Ch-ve 2. Ab 522. 


3891. N 3579. Ribka. Fr. Herz gb. Is. 


3866. 2377. Merle b. Sal. 11. Si. 522. 


Glückstadt 4. Te. 538. 


3867. W4352. Sal. Mos.(Kd.) b. Barukh 


3892. S 1834. Jette. Fr. Bendit gb. 


Bendit (Levi) 25. K. MB. 


■elr Popert (K-z) 28. Te. 539. 


3868. 4434. Jehnda Levi Jos. (Kd l b. 


3893. N 3680. Deiche, Fr. Levi gb. Is. 


Bendit 13. Ab. 629. 


2. Ah. 541. 
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i. 1835. Barukb Ahr. <geo Beoditi 
Herz 18. K ' 

3895. C I 2881. kbt b ta (Hamel) 
|K"/.| 15. Ad, II ? 558. 

3896. W 5346. Chawwab. Fr. Bendit 
gb. Meir Popert iK'z) 4 N. 5M. 

3897. 6863. Bendit iKd.i b. Herz iK'zi 
IL E. 560. 

3898. 5864. Ribka b. Herz (K"z) 29. 
E 560 

3899. 5860. Jette bt. Herz 14. Ti. 661. 

3900. 4939. Tebele 27. K 561. 

3901. 6601 lioc. h kbr. 84 Bi 

3902. 5594. Mute. Fr. Reuben gb Abr 
Halle (KVi 2. Ad. II 565. 

3903. W. 6837 Jos. b. Sei. <K"z) 11. 
X 669. 

Schlesinger (147-^ 
8904. O400. HindM bt. Jac. 4. Se. 518 'I 

3906. 8888. Mb«, h. Ja« (K'z)ö. Ad. 525. 
3908. W 4992. Bimle, It. Herz gb Dar. 

Wertheim 17. N Wi 

3907. 6182. Hendel I «vi gb. 
Pappenheim 9. Ta. 561. 

Schleswig (627). 

3908. 2274. Zippor, Fr Mi.», b. Abr. 
gb. Jac. 1. I. 536. 

3909. 2367. Regel, Fr. Herz gb. Mori 
24. Se. 648, 

Schlüsselberg 

3910. 1936. Reichel, Fr. Hir-rh 15. 
Ta. 647. 

8911. W 382i;. Hillel b. Levi 15. Ad. 
I - 548. 

Schmalkaidon 

3912. W 4891. .In«. 4. Be 54», 

Sohnabel. 

3913. 2739. Sarcbeu, Fr. Mikh. 
I I.evi) gb. Jeku'ielSegal8. Ah 663. 

Sohnaper. Sehn» 064] 

3914. S 1217. Sara, Fr Quam] Beb, 
l8egah gb. Klia Wiener 9. I. 460. 

3915. C II 610. Zippora, Fr. An.chel 
gb. Mos. Rothschild I.Ad II 491 

3916. X 3217. Fradche, Fr. Kam 
gb. Mob. Heilbut 7. A,l I 

.1917. W3715.Uumpelb.MoH. 6. Ad 601 

3918. C II 370. Fr. Bache! gb. Joe. 
MeTr 18. K. 61 

3919. 1501. Fr. Ghetto Bin bi 
Dt, Gnawal 18 Bi, 548. 

3919a. 3042. Mord. Ourapel b. (Dajil 
Leb. Scbnaber (S'gall |al. Prof. 
l,-\vygohn|, Verf. v. Mit' «mar 






kartara 

notw. Verbind, in ! 
Wissenschaft, Tl. I 
Tl. II al»:| Jr»inika-ton\ 
1798], Tokhne/ial mefOkl 
/.. Kohel., ii. a Hamb. 1 
Sulal minclui b el u im 
Bibel u. rabb. A 
1797| (Wirtk.i 16 -Se. 667 
181. 159). 

Schneider. 
1920 B 1166. Ribka. Fr. Je», gb. 

B9. N. 441. 
3921. W 4600 l'.-'che. Fr Sem- 
Wolf Lützen 29. Ta- 530. 
8998 4770. 8aL b. Chaj. 4 .Se. 534 

Schönlng 
3U23. W 5678. Cheile Sara. Fr. J 
b Akibo Bloch 24. Ab 667. 
Schott. 
8924. I 11 494. Brendel, Fr. 

gb. Perle Cohen 4. E 495. 
Sohreiber (3188). 
8985. W 1219. EUaBilha. Fr. Sei. gb 
Abr. Renner 1. Se. 616. 

3926. N 3181. Ohanna, Fr. I.esser gl 
Mo«. Heilbut 27 Ta 517. 

3927. 1975. Nechama, Fr. Ja,-, gb 
Jona 23. H. 52". 

3928. 2021. Betti, Fr. Sal. gb 
Berlin 18. Ad 636. 

3929. 2666. Isr. 4. Ta. 661. 
2930. W 5363. Reuben b. Sal. 13, A 

I 659. 

Sohuh (2011. 3869.) 
3931. N 3109. Channa Ribka, I 

gb. Chaj. Cleve 13. E. 486 
8982. 31HUoelb Sal laugFrankf. a.M 

20. i. an. 

Schul a. 3304. 

Sohulamlm s. 4426. 

Sohwab|e| (2480), 

3933. W 3765. Pesche. Fr. L>. 
Sussman 23. I. 607. 

3934. 4868. Rachel Brein, I 
537. 

3936. 2366. Jeanette, Fr Ig, b. 1». 
Garn 17. K. 548. 

3936. X 3089. Eisik, Dajj. 11. Ad. 649 
Schwerin (1948. 8955). [8646. 3761 

illls S.| 

3937. S 1309. Bella. Jgfr. bi Mikh 
12. E. 469. 

3938. W 5514. Rechel, Fr. Sam. gl 
Marcus Halber-rtndt 29. Se. 662 
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Sekel. 
9. O 1633. Ribka Sara. Im. Jos. gf>. 
Sani. 23. I. 542. 

3940. W 5494. Jos. 18. So. 564. 

Selig. 

3941. W 3662. Fr. Brein- gb. Joel 
Berlin 80. AI. BOT. 

3942. 4030. Men. Suudel b. Jehadu 
15. N. 612. 

3948. 3983. Fr. Sara gb. Sal. Fürst 

10. K. 613. 
3941. 2033. Giitel Sara. Fr. S. gb 

Jac. Berlin 5. H. 522. 
3945. 1733. Fr. Sara Bilha gb. Chaj. 

Celli- 19. Ab 549. 
SeligmaDii. 
8946. F 1126. Fr. Frieda gb.Pinrus24.E 

423. 
8947 IO0B Mia. b. Chaj. 27. H. 446. 
894». 1300. Sal. b. 1« 2. Se. 469. 
8949. II 4.:u. Telzchen, Fr. 8 (Asr.h- 

konaCil gb. Is. Eieik 13. K. 472 
::9. ; hi Tun. ,\lir. Pincus r.Seyal) 2«. Ad. 

484 fPiBO S. Il7i. 
3961. 684. Minka, Fi Mos. gb. Dav. 

15. Se. 486. 

3952. 1487. Ia. i Segali 4. Ta. 688 (S. 
101 1121. 

3953. 1824. bebe, Fr. S. MSchlachter) 
10. II :.::, 

3954. W 4673. Jett«, Kr Meir gb. 
Qnmpel Schnapor 27. II. 539. 

3965 2164 Fr. Kater gb. M-i. 16. A.l. 
647. 

3966. {72994. Abr I-. iK-/.i9. Ad.l 551. 

3967. C 1 2864. Pheibelm. (Wandsb. 

ri i 27. 1. 556. 
3958. W 4918 Fr. Reizehe gb Ig. b. 

Nechetuja 13. Ti. 556. 
3969. 6107. Fr. Kater Sara gb. Nat. 

19. N. 660. 

Selkel 13225). 
39KO, i) 1746. Mos. b. Is. 3. Ta. 518. 
3961. 2681. Gelle. Fr Mikh. gb. Herz 

8tern IN 552. 
8962. 5187. Mendel 29. N. 561. 

3963. 6652. Troindrhen Lea. Fr. Mos. 
m . Stiebet) 2». Te. 569. 

3964. 5665. Kachel. Fr. Bilr gb. Nat. 
Heilhur 28 K. 569. 

Senkdorf 

3965. 2245. Abr. b. .lekutiel 21. Ad. 
626. 

Simcba. 

3966. N 3612. Sara. Fr. Man gb. Stil. 
KU. 10. K 505. 



3967. 2304. 1 
irfirter d Dem.) 11, A.l 1 640 

3968. U II 810. J os . Joael b. Dr. B , 
(vgl. Jac. Kmden, Megillat aefer 
ii. Frendenthal, aus der Heimat 
148) 22 T.i. 542. 

Slmla 
3969 S 899. Abr. b. Bin», lennordet 

24 Ti 444, beerdigt 22. Ab 448)') 
8870 3960. Jac. (Schacht-n s. AI, 571. 

Simon (», S. 64. 99, 101). 

3971. C II 1151. Is. b. Jonatan (Lovil 
12. K. 488, 

3972. 1163. Jgfr Sttrchen (Segal; 21. K 
440 

3973. 1186. Joe. 22. Be, 463. 

8974. 1310. Elia (Kam.: Meschullam) 
15. Ti. 471. 

3975. 620. Telzche, Fr. S. (Segul) gb. 
Jac. 27. I. 488. 

3976. 1803. Abr. b. I»r. 8. 28. Si. 619. 
8977. 1980. Mir) Bar». Fr. Aberlu gb. 

Abr. Italiener II. Ab 519. 
3978. 1861. Jos. b. Dr. S. 15. Ab 521. 
I 2061. Fr Kachel Debora gb.Abr. 
Kremser 25. II 521 

3980. 2197. Gniupel Jac. b. Dr 8. 5. Ti. 
524 illr. S. 8. S. 61. 208. 212). 

3981. W 4548. Vogel. Jgfr. Chaj. 21. E. 
681. 

3982. 2073. Fradche, Fr. Dr. S. gb. 
Ahr. Fürst 1. Sa. 639. 

3983. 2683. Fr. Jette 19, Ti. 660. 
B984. W 5679. Gell-, Fr B. Krltz 

rascher 19. E 567. 
Singer. 
3985. (i 9098. Phfll,. 18. I. 634. 
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Soldin s. 3408. 
Sopher (2239). 

3986. N 3509. Sprinz. Kr. Salme gb. 
Sal. b. Mos. 16. K. öiiö. 

3987. W 3805. Rachel Jeanette. Jgfr. 
Chaj 10. F.. 507. 

3988. 4076. Mos. ls. b. Pheibehu. 7. N. 
513. 

3989. 2381. Sara Ester bt. Wolf 

12. Te. 524. 

3990. 2243. QHte!. Fr. Reuben gb. Bär 
S. 20. Ad. 526. 

3991—2. W 4304. Lette, Fr. Mikli. B. 
gb. Neehemia 1. Ti. 529. 

3993. 4588. Cbaj. b. ls. 12. Se. 631. 

3994. 1622. Mirj., Fr Mikh. S. b. 
Chaj. gb. Ahr. (Segal) 16. 1. 538. 

3995. 2576. Jeanette. Jgfr Wolf 5. Si. 
553. 

B9B6. 1460. Jac. (Kd.) b. Mo». Chaj. 

10. H. 555. 

3997. C 1 2851. Margoli..t, Fr. ßarukh 
gb. Aberle 28. N. 556. 

3998. W 5236. Metr Sohw.Sohn d. 
Pheibelin. 2. I. 567. 

3999. W 52 II. Jac. b. Chaj. 19. H. 569. 

4000. 2693. Abr. Je». 23. F. 559. 
4000a. 4940. Jac. Chaj. b Jac. 18. K. 561. 

4001. 5609. Rachel Mindel. Fr. Mos. b. 
Chaj. gb ls b Bims 14. I 564. 

4002. 6698. Süsse. Fr. Jes. 22 Si. 666. 
4iKi3. 5660 Ester, Fr Chaj. b. Jac. 

13. F. 568. 

Spangenburg. 
4« "04 2008. Mate Milka. Fr. Herr. 

gb. Mos Kup|f|er 8. Si. 649, 
Spanier (480 (genannt Sp.| 471. 524. 

827. 1436. 1451 2776 3345. 4194). 
4005. S. B64 Na1 b. Mos. (Vorst.) 4 K. 

407 s. 8. 4). 
4«K»6. 1139. U b. Nat. 20. K. 421 

4007. 864. Abr. Jehnda Levi b. Nat. 
17. H. 441. 

4008. 866. Uutrad. Fr. Levi gb. Abr. 

11. Ad. 1 441 

4009. 999. Celle. Fr. Mos. gb. Naft. 
Herz Levi 23. N. 443. 

4010. 930. Rachel, Fr. Phil. b. Efr. gb. 
Mos. Isr. Jos. 25. Ab 446. 

4011. 1206. Mflcble, Fr. Liebm. gb. 
\..ft. Ben (Segal) 11. Si. 469. 

4012 BIS. Mord. b. Mos. Cohen 21. H. 
4t; i. 

4013 C1I 635. Mos b.Liebro.21.E486. 
4014. s 1206. Eliefer Liebm. b. Juda 

Levi s. si. 488. 



4016. CII 533. Ester b, Sal. 1. E. 480. 

4016. 377. Fr. Chanua gb. Eschwege 
14. K. 496. 

4017. 378. Mos. b. Levi 17. Te 496. 

4018. N. 3161. Sara Seligm. S. gb. 
Mos. 7. Se. 499. 

4019. 1738. Abr. Chaj. b. Nat. 27. .Se. 
519. 

4020. 1650. Martha Rachel. Jgfr. ls. 
17. E. 621 

4021. 1670. Natan b. Chaj. 11. Ab 522. 

4022. 2167. Fradcbe, Fr. Levi S. b. 
Seligm. gb. Jos. 11. Ad. 525. 

4023. W 4293. Nat b.Mos.23. Ad. 1.627. 

4024. 4690. Herz b. Levi Seligm 14 ad. 
633. 

4025. 2148. Hendel, Fr. Levi gb. 
Sal. 28. Ab 548. 

4026. 2690. Mos b. Nat. 13. Se. 553. 

4027. CI 2803. Mos. Bim, b. Xat. 8 
556. 

4028. 2149. Levi b. Chaj. 4. Si. 666. 

4029. W 5256. Man b. Chaj 24. Te. 5Ö8. 

4030. 5340. Schifra Edel, Jgfr Mai. 
23 Ta. 559 

Speier ([908: ausSp.| 1932.2683.3861). 

4031. S 1209. Heilchen, Fr. U. gb.Sim. 
Levi 20. K. 440. 

4032. W 3863. Cliawwah. Fr. Jinnejs 
gb. Mord. Hekscher 7. 11 61$ 

4033. 02208. Mikh. b. Nat, 12. Ti. öi 
in:il. W 4249. Zippora Rachel, Cr. Ja. 

gb. Wolf Breslau 11. Ad. 641. 
4036. S 2019. Jette, Fr. Nat. 28. Ta 64:« 

4036. 2676. Meudel Sim. b. Is. 25. K. 
551. 

4037. S 948. Voile, Fr. Bim» gb. Nat. 
Cohen 29. 1. 559. 

4038. W 5478. Rechel, Fr. Nat. gb. 
Jos. Rothschild 13. H. 566. 

Spiro (287). 

4039. C II 534. Jehuda Levi b. Abr. 
Frankfurter 22. E. 450. 

4040. 693 Hadas, Fr. Sal. Frankfurts 
(s. 908) (F. Nachk d. grossen 
Kabbalisten Muchsou, Kabb. in 
Minsk in Lit.) 21. Se. 487. 

4041. N 3461. Mos. b. Elielerö. 11. MM 

4042. 3292. Abr. b. Mendel 23. Te 511. 

4043. W 4318. RösYh.-n, Fr. Lerer gl». 
Mikh. 26. Se. 527. 

4044. 4163. Leier b. Mos. 84, Te. 528. 

4045. S 874. Euerer b. Abr. 25. Se. 



■) Wolf Mikh. s. S. 99. KU. 
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Stade (313). 


4(k;s. 192J*. Haft. Herz b. Meir Ib. 


4it4tJ. S 1273. Holla. Fr. Leri gb. Xut. 


18. 8i, .".42. 


Ellrich 26. Ab 464. 


4069 2360. Sprinz. Fr. Süsskind gb. 


4047. 2188. Magnus b. M.ir g, N. 641. 


Efr 13. Te. 542. 


Stades. 


4070, 2018. Hendel, Fr. Sal. gb. Joel 


4048. S 1362. Moschullam b. Jac. 16. H. 


llalherrtadt 26. Ta. 547. 


470. 


407 1 . W 3993. Hindel, Fr. ti. 2S. K. 548. 


Stadthagen i|83H .ms S.|. 1093.2328. 


4072. o 2640. Meir b. I*. 29. Se. 549. 


2576. 2589. 3237. 3668. 8661. -'I722.) 


407a 2646. Jeanette. Fr. Jac. b. Meli 


4049. C II 807 San. Fr. I- vi ob. Phil. 


gb. Jos. Plaut 23. K 651. 


Rce 20. Ti. 480. 


4074. 2662. Abr. b. Herz 1 K. 662. 


«050. U 1 2865. Mute. Jgfr. b. Man 


4075. 2604. Fr. Mate 29 H. 563. 


28. Se. 501. 


4076 1922. i/.take. Fr. Hera gb, U. 


4<»51. N 3345. Mof. Arje Levi l>. Jos. 


26. I. 653. 


1. Te. 502 


4077. 2662. Abr. b. Hera 1. K. 652. 


4052. CII 829. Mob. b. Levi 19. A.i. 503. 


4078. 2800. Täubcheu, Jgfr. bt. Hera 


4053. W 3552. Joshel b. Gereon 21. Te. 


24. K 558 


505. 


4079. W 4998. Priwe. Fr. Jac. gb. Jos. 


4064. 4311. Kei/.che. Fr. Levi t 'b. Sander 


Plaut 15. Te. 558. 


Traub 23. 1. 529. 


4080. 5319. Jos. Isr. b. Necberaja 24. 


Stedln (Stettin). 


I. 562. 


4055. 2361. Sflsskind b. Meir 4. Ad. 


I08L 5677. Breine. Fr. Is. b. Meir 


541. 


8. Ab. 567. 


(Steinhelm.) 


4082. 5721. N'echemia b. Sflssk. 13 N. 


4066. S 1178. Dr.Sal.Levi|st..i.Ziirich]') 


667. 


1. Si. 626). 


Stiebel (536. 3963.) 


Stendal. 


4083. C II 765. Is b. Abr. 4. H. 485. 


4067. 2798. Brcine Zipcra. Fr. Mos. 


4084. 1630. Sekel b. Phiib 4. Te. 588 


gb. Jac. R<;e 20. Ab. 556. 


Stieben (s. 4362.) 


4058 W 5453. Mos. b. Wolf 10. Te. 571. 


Stooker. 


8tern [2626. 3244. 3288. 3320. 3961. 


4085. W 6495. Is. b. Gabriel 2. Se. 564. 


4119). 


Strelitz (3105.) 


4069. N 3169. - k. b l-.17.Ad. 


41 186. W 4676 Ahr. Mos. Dav. b. Maren« 


501. 


16. Ti. 588. 


4O60. 3119. Jüle, Jgfr. Svissk. Senior 


4087. 5084. Leier 12. Ti 562. 


10. N. 602. 


Sturm (1624. 1616. 3767.) 


4061. 3174. Jac 1.. .SiiB^kin.l 1. N. 504. 


lins. W 3915. Sal b Abr. 4. K. 511. 


4062. W 3771. Sflsskind b. Mos. 17. Te. 


4089 2337. Böhmer] b. Meir 12. Si. 


508. 


594 


4063. 1782. Meirls. (aubFrankf.a.M.) 


4090 2886 Lafiu b, Meir 10. E. 526. 


1. N. .".21. 


4091. W 4618. Jirmeiah Mos. b. Meir 
(K /., 8. X. 531. 


4064. 2170. Lea. Fr. Is. gb. Man 26. Ta. 


522. 


4092. 4884. Levi b. Jac. K. I. 534. 


4065. W 4436. Moir Mos. b. Hera 2. Si. 


4093. 1 1 2769. Liebe. Fr. Jokel gb. Mord. 


.".29. 


Beit 4. So. 564. 


4i>66. 4627. Jos. Jac. b. Sflsskind 11. Se. 


4094. 5005 M.'rle. Fr. Jokel gb. Ascher 


532 (s. S. 99). 


19. Ti. 537. 


4"67. \ 8170. Si.ni. Fr. Sii«sk. gb. Joel 


4095. 6008. Meli- b. Abr. 14. H. 567 


Bebiob 25. Te. 533. 


4096. 4917. Jac. Joel b. Abr. 1. H 




4097. 4947. Betti. Jgfr. Meir 16. N. 660. 

4098. 2126. Merel, Fr Meir S. (K"a) 




l Die Klammern bedeuten, dasg 


gb. Hirsch Breslau (S'gal) 29 


liier, wie an einigen anderen Stellen, 


568 


der sonst innegehaltene Endtermin des 


4099. W 5496. Jac. b. Mos. 28. K. 664. 


Jahre» 1811 ans besonderen lin'indoii 


4100. 5835. Abr. b. .Inkel (K "zi 24. t« 


ausnahmsweise liberschrittenwordeniBt. 


569. 
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Suis (— Sulz oder Zttbj) i[-M77 ]i 


4128. 1926. Jod gen. l.-vi b I- 


4101. S 900. Mord. b. Juda 11. Te. 413. 


10. I. 553. 


Süss (s. 3542.) 


4129. W 4989. Rachel Sara Ootde 


Süsakind. 


ls. b. Levi 6. 1 557 


4102. II 799 Bprinz. Fr. S. gb. ls. 


Traub') (259. 1110. 8989.3011. W64 1 


um 19 K 186 


4130 N 8107. Juda Levib. Alex d 


4108. 681. Betti, Kr S gb. Ahr. Levi 


d. Jac \Wili 6 Ta. 497. 


81. H. 4:mi 


4131. C II 743 Frieda. Fr. Alei 


41(14. 1741 Jos. Josel 11. H. 519. 


Jos. Btadthagon 9 K. 499. 


4105. 1875. Bai. Sarnam |CJ~!{<C] - 4 - 


4132. N 3293. Jos. ßesatel b 1 


N. 520. 


26. K. 502. 


Bändel 


4183. w 3799. Hat. Belig M.. . b. Hei 


4106. * 1866. In Abr. h. Men. 24. Ad. 


6. K. 608 


1 472. 


4134. 8837. Fradche bt Meli lö.Te 609 


4107 1603 Mirj.. Fr. S. gb. Eisik 


4135. 3687. Matule Lea Ribka, Fr. Meli 


8 Ad. I 518. 


gb. Ahr. Berlin 24 II .MI 


4108. W 4883. Dav. Mo«. 21 Ta. .»34. 


4136. IT 8060. Ester. Jgfr. MeYr 14. 


4109. 6471. Hannchen, Jgfr. bt, Mus. 


r« 681 


7. H. 566. 


4137. 2198. Jos. Mos. b. Rub.»n b. 


Suaaman. 


Matr 11. B. 523. 


4110. W 4771. Liebui. 6. Ad 534. 


4138. W 4 431 Fr. Sara Elkel bt, MeTr 


4111. 5582. Fr. Clieiche 14. Se. 566 


84. I. 529. 


Tabadetscb (wohl: Trebitsch). 


4189. 4521. Hendel. Jgfr. Meir 5. 1 


4112. N 3285. Levi Mo», (au» P 


4140. C II 1616. Sara Betti, Fr. 


22. si. 500. 


gb. Mos. b. Elkun (aus Bei' 


Tabner. 


B Ab. 536. 


41 1.1. 2767. Sal. Mos. b. I*. 2 Ta. 664. 


4141. 1836. Wolf b. Meir 10 1 


Tabor. Taber (8887 2427. i 


4142. (i 8899. ihr. b 8 ler (Kam : 


4114. W8964 Ribka Zippora 


Fac Weih 12 K 540 


gb. Sanwol Braun 16. Se. 511. 
4115. 1595. 1». b. Jos. .!. 1 518 


4143. W8688 Meli b.8endor2 


IUI CII 1648. Fradche. Fr. Jos. gl. 
\l.irScliifr(Fam.:Weil)2..\' 543 . 


4116. N 3224. Loire. Fr. 1- Jos. 2:1. 


Te. .'.2(1 is. S. 112). 


4145. (Bella. Fr. Meirgb.8al. 


Tauak. 


.. .,. k - ) Minden 2. N. 55«' 
4146. J - J0 '- \Vr. Fradche gl.. V 


4 117. C II 495. Rechol, Fr. Mo-, ul.. 


Schmorl Uobon 8. Ti 496. 


[ 5. M ' 


4118. 03469. Mir). . Fr. Mos.gb.Schmerl 


Traube. 


Cohen 18. Ad. B04. 


1147 W 5576. Hendel. Jgfr. b. Abr. 


4119 1635. S.lssr. Kr. .!,..-. gl.. Siissk. 


88. K. 566. 


ätern 21. K. 648. 


414H. ÖH64. Uhawwafa Sophie, Fi 


4120. 2375. Jac. Mos b.Moa.18 II 547. 


24. N. 668. 


Tebele. 


Treindels, 


4121, S 1010. Airiel Dav. (st Oopen- 


4149. C II 687. Pheibel b. Ab.. 


hagen 2. Si . beerd.:) 10. Si 455. 


Lina] 26 E 186 


4122 W. 4549. Fr. Betti gb. Gottliel. 


Trier. 


7 Ti 688. 


1150. W 5176. Jos. b. Sim 4. Ad. 1 ."•■ 


4123. 1917. Dr. Gereon b. Afri.l 


Trieat 


Dav. LS. 54(i 


4151. \V 5808. Marcus b. Gereon 


Terbio. Turbin f=Trebbin?). 
4124. N 3530. Hirsch b. Binasch (S'galt 


B 520 


Unna. 


16. Ta. 686 


4162. 8989. K-t-i bt.Simeha21.Te.462. 


4125. 09644 Kalks, P* Bal.88.Ti.561 


4163. 990. Mos. (Kd 1 b, Simcba 4. Se. 


4186. »8681. Baue, Fr. HirsohSS.l 662 


468. 


Töplltz (1168. [2886: au» T.| 3617., 






1127 1 1987. Solde, Pr. Leri gb. 


') Debora T. ». S. 12..: 


Oottnchalk 27. ri 648 


; i s. 8. 89 
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4154. C 11 685. Betti, Fr. Ascher gb. 


4188. 


M 3418. Fradel. Fr. fhöb. gl,. 


Kaiman Haag 27. Ad. I 491. 




Benj. Essen 23. 1. . : >"l 


4165. W 4018. Betti bt. Phil. 26. Te. 


4189 


W 3711. Mikh. I». Abr. b. Ahr. 


612. 




17. E. 506. 


4166. 4124. UösVhu Sara bt. Phil. 26. 


4190. 


N 3422. Spriu/.. Fr. Elia gb. 


Ad. I? 513. 




Marum Cohen 8. H. 507. 


4167. 2395. K.fail b PbSb. 9, Si. 524. 


4191. 


W 3810. Telzche, Fr. Mikh. gb. 


4158. 2624 Liebm. b. Phöb. 80, H. 547. 




Seligm. Levi 88. .si. 608 

3893. Edel Tamar, Fr. Levi b. 


4159. 5006. Phöb. b. Ascher 22. Ti 567 


4192. 


4160. 5724 Jac. b. Phil. 3. Ta. 567. 




gb. Sender Zell 23. E. 5»9. 


4161 5884. Is. b. Sal. 2. K. 571. 


1198, 


4023. Marcus b. Ahr. 11. Ti. 


Url. 




512. 


4162. S 1107. Abr. b. Is. 4. Tn. 439 


4194. 


4047. Gutrad. Fr. Jos. gb. Mose 


4163. 1258. Mos. 20. Ab. 465. 




Spanier 14. Si. 514. 


Vaoha s. Puch. 


4195. 


1968. Jente, Fr. Phöb. gb. Mos. 


Varel (Farel). 




Inber 26. Ad. 680, 


4164. W 3818. Rachel. Jgfr. Mos. 21. 


4196. 


2065. Rechel Ribka. Fr. Hirsch 


Te. 5119. 




b.Phöb. gb. Efr.b. Dav. Heksch.r 


4165 3842. Um. b. Ib. 27. Ad. 509. 




9. Ad. 11 681. 


4166. 2643. Hendel, Fr. Mos. gb. 


4197. 


1568, Dav. b. Phöb. b. Mos. 


Abr. in. Se 545. 




3. Ti. 523. 


Viotor. 


4198. 


2116. Jes. b. Phöb. 23. Ad. 523. 


4167. C II 599. Gumpel (Schlichter) 


4199 


1567. Ahr. b. Mos. 6. Si. 623. 


30. Si. 487. 


42011. 


220». Joe. b. Phöb. 2. E. 523. 


4168. W 3988. Jos. 29. Ti. 616. 


4201. 


2409. Jos. (Kd.)b.I*. b.Sal. 8. Ad. 


4169. O 1965 Masus b. Abr. 22. Ti 521. 




523. 


Wadislaw. 


4202. 


1566. Sal. Jac. b. Abi. 5. Ad. 


4170. W 5186. Abr. b. Jac 16. 1. 661. 




I 524. 


"Wagner 128. 470. 1986. 2062. 2089. 


4203. 


W 4229. Elkel. Fr. Joe. gb. AlViel 


2130. 2206. 242(i 2618. 2824. 2829. 




Mehllian-.i, 26. AI. 524. 


2940. 3509. 3600. 4243. 4247.) 


I2HI. 


W 3869. Ribka, Fr. Mikh. b. 


4171. 8 986. Mos. b. Jos. 13. E. 467. 




S.,l gb. l'hil. 24. K. 627. 


4172. C I 861. Clara, Fr. Jos. gb. Job. 


12(0. 


8880 Perle bt. Is. b. Uelr 


Levi 7. Se. 460. 




13. Se. 527. 


4173. S 1227. Efr. b. Jos. 2. 1. 463. 


4806. 


W 4301. Jente Kibka bt. Mikh. 


4174. 1387. Sal. b. Efr. 26. Te. 472. 




i. SaL B Te 689. 


4175. C 11 446. Jacliet. Fr. Efr. gb. 


4207. 


\V 4866, Ester. Fr. Levi b. Sal. 


1 'oben 28. Ad. I 480. 




gb. Jos. Holländer 27. Si. 629. 


4176. 745. Zippora. Fr. Jo.-. gb. Hol. 


4208. 


4591). Sims , K.l i b, Efr. b. Mikh. 


Labeck 18. I. 481. 




2. Ta. 631. 


4177. C II 598. Sara Gelle. Fr. Sal. 


4809 


Elia b. Mos. 11 K. 688 


b. Abr. gb. Joscl (Wandsb.Geni - 


4810 


1662 Zippen Rechel, Fr. Sal. 


Bote) 18. I 487. 




Ib, gb. Sal 10 N. 032. 


4178. 01497. Levi Jos. b.Ia. 18. Ti, 188. 


4211. 


1762. Roaa, Fr. Efr. gb. .1.. 


4179. C 11 524. Hös'ehen, Fi. Bau gb. 




30. K 


Levi Bonn 28. Ab 489. 


4818. 


4760. Meir b. Sal. 17. I. 68a 


1180. C II 632. I*. b. Mos. 4. K. 493. 


4813 


(i 1948 Hos h !.. [s. 2. £.638, 


4181. 424. Fr Sophie gb. Mo*. Spanier 


4214 


w 4876. Pradchen, Fr Efr. 88, 


lü. 11. 496 






4182. 821. Elielor Sal. b. Phil. 15. 1.499. 


421.-). 


4870 Meil». Fr. Chuj. b, Phil. 


4183. 828. Heiman b. Jos. 5. Ta. 499. 




gb. JftO. rt'itzenliausen 10 Ta 634. 


4184. N 3336. Cl.aj. b, Phöb. 14 Si 600. 


4216. 


1886 i vuiu.n.i. l'i. SCoa, 8J. 


4185. 32l(i l'i„i b Mos. 5. Te. 601. 




Se, 687. 


4186. 3397. Tri Phöb. Efr. 2. K. 503. 


4217. 


<i 17dl Efr. b. .1.,. 9 11. ... 


4187. 3467. K. diel bei, Jgfr. Levi 18. 


4218. 


1831, Abi Mos !.. Phöb.29. E 


Ad. 504 




.VIS. 
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421'.«. 1639- Sara Bella, Fr. Sal. gb. 


4255. 888. Fr. Martha gb. ls. Sdigm 


Eifik 8 I 640. 


16. Si 460. 


4220. W. 4367 Leri b. Sal. 27. H. 540 


425H <; || 511. Abr. b Mo». 16. X. 491 ' 


4221. 1Ö18. Mikh b. Befigm. 28. H. 


4257 N3356. Herz b. Levi 16 Te ..' 


543 


4258. N 3064. S,m Wo» b. Mo«. 24 


i.'-':' 8391. Hir*cb b. Phdb. 18. TL 544. 


.•Se. 606. 


1288. 8582. Mate. Jgfr. Sal. 18. 11. 545. 


4259. W 3962. Taiuar Zippm bt M 


1824. W 3872 Efr. b. Sal IM K 51- 


14. Tt 510 


4226. 2633. Jac.(Kd ib.Moa. 18.Ta.660. 


4260. 3573. Brendel. Fr. Jechiei 


4226. 8602. Betti. Fi. Meir 17. X.551. 


Dav. Braunschweig 1". E. 510 


1827. 8711. Betti. Fr. Mikh. 82. Ab. 551. 


4261. 3953. Malka Lea bt. Mob. 9. K. 


1288. 2622. Mos. b. Mendel 2, B. 563. 


511. 


4229. 2771. Perle. Jgfr. Is. 18. Ad. 


4262 N 3075. Sal. b. Abr. 19 Si. 512.'i 


11 554. 


4263. < ' 1 2848. Brendel Uibka bt. Hol 


«880. 8802. Bendel. Fr. Mos. b. Mendel 


10. Te 514 


gb. Maaus 89. Se 656. 


4264 w 4205. Sal. b, Jach, 90 


4SI. 1 2815 Joe. b. Efr. 6. Ad. 11 566 


4265. ("i 1589, Betti. Fr. Jechiei 


(298. 283H.Betti.Fr.Ia.Mikb.25. N.656. 


Dav. Braunschwoig 10. Ti 619 


4233 U 6267. Pbil. b. Levi 23. Te. 558. 


4266. 2066 Golde,Fr.Jech.39.Ad H 


14. 6244. 9dkm b Mikb. 6. K. 659 


4267. 2341. Sal. b. Joch 22. K. 524 


1886. 4950. I.-vi b. Joe, 26. Te. 560. 


426S W 4313. Rösche Schifra. Fr ' 


1287. 1961. b b. Sal. 1*. Te. 600. 


gb. Levi Rothschild 30. N. 


4236. 5014. Giitel. F.. Efr. gb. S.d. 


1269 (480. Beter bt Abr. 12. Si. 


Goslar 12 Be. 560. 


l2Tii 4527. Jeanette Rachel. Pi Ho« 


423« 5316. Ib. b. Mikh. 11 81 562. 


gb. Phetbelm, Cleve 8. 8e. 690. 


4239. 5411. Itibkii Bewehe, fr. Is. gb. 


4271. 4617. Scligm - 6. Ta. 681 


Nachmnn Rendsburg 3 Ti. 664 


4272. N' 3(176. Olik. Fr. Sal. 23 Ab 


4240. 5404.llen.iei. IV l,..vi 25 Ad. 666. 


4273. \V 4638 Prumtnet, Fr \\ oll 


1241. 5567. Abr b. Mor- 25. Bi. 667. 


Abr. Wallach 25 K 539. 


4242. 6675. Breine, Fr. Levi b. Mikh. 


4274. 1540. Rosa, Fr. Abr. gb. ) ; 


gb. Dav. Aachkeuas IM X 567. 


Kint.l 24. Id. 541. 


4243. 6709.Elk,.|. Fr. Is.gb. Jos.W;, 


4275. 1541 Abr. b Sal 6, E. 64S 


8. B. 668. 


427t;. n 8086 Jechiei b, Bai. fat 


4244. W6013.Eft- b.Sal.l.Ai,. 5013570. 


Tage vor Pesach, nach, l, 'in 


1245. 5826. Levi b. Chuj. 86, Se. 670. 


gebail-t hatte) 14. N. 649(8 63 i 


4246. 5813. Hechel. Jgfr.'Al'riol b.Mikh 


4277. N 2997. Täub.!.,-. Fr Jech 


17. Ad. 571 


Gottschalk Cohen 13. Se 56«. 


4247 6850 Sara Machte Milka. Fr 


4278. W4628. Mos Wolf 22. E 


.b.*. Alriel gb Mikh. b, Al'riel 


4279. W 5861. Abr. Mos. iKd.i h 


Wagner 26. K. 571. 


Pheibelm. 25. Ti. 661 


4248. 5872. Levi b, Mikh. 27. H. 571. 


Wale. 


Wahlhausen 


4880 C 11 681. Jos. b Jae. 12. Bi 490 


4249 8030. Lei Kachel, Jgfr. Bai. 25. 


Walsrode. 


N 522 


4281. W 1031, Levi b. Mikb. 18. N 


4260. 2256 1 b Sal. 22. Ta 525. 


512. 


4261. 2329. Zebi Hirsch Pore/, b. Wolf 


4282. 4222. Jitle, Fr. Joe. b. Levi . 


9am 2 1 Bi 527. 


Jos. 14. Ta 516 


4262. 1894. Marie, Cr. Bai. gb Jtidi 


Wandabek (1064. 134;' 2108). 


18 Ti 541. 


4283. S 974. Freudehe, Pr. J«a. i, 


4263. 1896. Sal. b. Wolf 7. H. 656. 


Sara. gb. Jea. 8 Ki 449. 


"Wallach (871. 990 1211. 2658 2972. 


4284. 1007. Efr. b. Ruhen 3. Se 


427.1 o 8. 21. 48 99. 113 115 68, 


(886. 1240 Lea. Jgfr. Abr. 4. Ti 


112; 101; 96. 189; 101. 104; 23; 39). 
(264, S 876. Arte .Inda Lari Hildes- 




') s. S. 189. 


heim b. Naft. Herz (Stamm; 


*) s. S. 45. 53. 99. 


Ben] 15 Ab 452. 


•l b. S. 99. 
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42HK. 


1364. Kechli- Leu. Jgfr. Mos. 


4301. 


US». Bater, fr. Bin», gb. Juda 




Sim. 1. I. 472. 




Leb 4. Ad. 469. 


4287. 


C II 794. Jac. Jm. b. Hüben 


4302 


B 1014 Selig b. Sam. 27. Si. 460. 




(Vorst.) 17. Ad. 11 478. 


4303. 


1211. Itts'che. Fr. Mos. gb. 


4288. 


1601. Jette Mak'. Fr. Jos. b. 




Guuiprich 24. Te. 460. 




Sim. gb. Kai in Haag 3. Ad. II 


4304. 


1212. Mos. b. Jac. Sam. 20. I. 




618. 




461 


ose. 


1600. Jos. b. Sim. 11. H. 519. 


4306. 


S 1269. Hindel, Fr. Sim. gb. 


4390; 


II 471. Gütel. Fr. Sim. gb. 




Juda Levi 2. H. 465. 




Jos. 28. K. 522. 


4306. 


1254. Reize, Jgfr. Mos. 16. 




Wanflrled. 




469. 


4291. 


U II 766. Gottlieb b. Ahr. 26. I 


4» 17. 


S 1385. Sims. b. Jac. Sam. 1 ) 21. 




483. 




II. 472. 


4292. 


O 2322. Barche. Fr. Ben gb. 


4308. 


C II 525. Is. Rüben b. Jac. 




Pbeibelm. Cohen 21. K. 526. 




Barn. l. Tit. 489, 


4293. 


2871. Rachel, Fr. Is. gb. Dnv. 


43(19. 


686 liuti'l. Fr. Btabefl gb. M.-ir 




Dener 10. Se. 688. 




H.-ilbut 22. K 495. 


4294. 


1618. Abr. b. (et 9. EL 537. 


4310. 


S 1200. Sam. 1. Sims. 1". Be 




Wanfrleden (8061). 




608. 


4295. 


S 1177. Freudehe, Fr. Sam. gb. 


4311. 


N 3412. Bai. h. ii'uImmi 19. Ab 




Senior Sflssk. 25. Te. 436. 




503. 


4296. 


W 5610 .1. s.l, ,l„s. Is. 24. Te. 662. 


4312. 


N 3482. Mos. b. Sam. 9. Be. 513. 


4297. 


5597. Doris. Fr. Abr. 6. Se. 666. 


l',l.: 


W 4138. Sam. b. R'uben 16. Ab 


Warburg (381. 914. 1281. 1298. 1596 




516 


1626. 


1698. 1926. 2136. 2679. 2875. 


4314. 


12H4. Jiskn bt. Elia 9. II. 517 


2984. 


2999. 3377. 4385 u. S. 209 811.J 


4315. 


(» 1735 Sam. b. Mos. 21. N. 519. 


4298. 


S 1163. Rachel Raine 1 ), Fr. Jac. 


4316. 


8867, l- 3elig b, Et'nbea LI, 




Sam. (s. 2152)») gl». Bim. 2'-' Ab 




Ta, 526. 




4: '.4. 


1317 


W 4369 Jette (hebe), Fr. Simle 


4299. 


1018 l'nka. Fr. Selig Jac. Sam. 




gb. Mikh. Delbanco 14. Ab 688. 




(Stamm: Sam.) gb. Mos. 5. Ad 


431«. 


13SS M„ s . Sims, b, Sam. 22. I 




468 




629. 


4300. 


979. fli/.el. Fr. Hei b. Jac. 


4319. 


4487. Bam. Mos. (Kd| b. Simle 




Sam. gl.. MeJr H.-ilhut 17. Se. 




2 s. 686 




466. 


1390; 


4447. Abr. Ahr. h Sam. 3. Ta. 






4321. 


529. 

4457. Golde Rachel, Fr. Selig gb. 






1 ' ruiam rown pbw rwee ne 




Minden 28. H 680. 


m'p»n n:c va mya nnryo 


1888 


4634. Snra Privche gb. Isr. 
Kowrin 10. N. 631 


fB Pi fö»*i ^m nie ~* , z ,, ni 


4323. 


4663. Ester Schifra, Fr. Simle b. 


v~;c~ nu\s ~"t pttt»' V"nws 




Sam. gb. Mikh. Delhancn 12. N. 
638 


nataw s "t ma — twtf apjr -"in: 


4324. 


0l684.Tila, Fi Barn. gb. Anaohel 


o«n npap 3« rfa '« cva rnAijÄ 
rwa an i*a 'r ora rnawi •- baS 


tS86, 


ächarnabin 11. N 539. 

\V 3988. Abr. Ahr b Abr. b. 




Sam. II Ti ">42. 




. rr - -r 


1886 


274S. Vögelche, Fr. Sam. gb. 
Dan. Hekscher 12 Ta 554. 






■'i 


f rdv *6 "fa btccsf spjr ~"2 






'i 


In den Geiueiudeproklani<iti<<h 


Dfa 


c v n paen ~t~ pi an jto EP '- 


wird 


(26. Siv. 492), wer auf dieSyna- 


W 


gogenplät/e iler Erben des Sani. War- 
burg Anspruch erheben darf, zur Mel- 




i~ 


dung 


anfgefordert. 
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4327. 2794. Zippor, Fr. Sal. b. Mut.. 


4362. 


1460. Betti. Fr. Wolf gb. Levi 
Lazarus (Stieben) 13. N. 622. 


(Stamm: Frankfurter) gb. Mos. 




Lendsdorf 13. Si ööH.i S. 1 73N 1 55 


4353. 


W 5910. Fr. Helene W. gb. Oohn 


4328. N 3143. Gedalja Sam. 1 ) 8. E. 656. 




aus Hannover 18. Ti. 629.) 


4329. W 4986. Süsse Kachel. Kr. Simle 




Warisoh (8098). 


gb. Jos. Heilbut 18. N. 567. 


4354. 


W 3969. Genendel, Fr Hirsch 


4330. 6337. Jeanette, Fr. Elias gb. 




W. gb. Ban.kh W. 27. H. 512. 
\ 3438. Zebi Hirsch 14. I. 531. 


Mikb. Heilbut lö. Ti. 660. 


4366, 


4331. 5204. Kuben b. Gumprecht 


4866. 


3324. Banikh b. Schabbetai 11. 


(Stamm: Fraukfurt) 20. 1660. 




Ad. I 649 


4382. 5193. Gumprecht b. Sam. (8t: 


4357. 


3232. Gelle, Fr, Jac. gb. Jos. 
Hahn h. I. 548. 


Frankfurter) 24. Te. 561. 




4333. 5296. Reiche). Fr. Sal. gb. Abr. 


435S. 


3231. Jac. 7. I. 568. 


Cleve 15. E. 562. 
4334. 5336. Elias b. Sam. 4. Se. 665.') 
4336. 6194 Simle") Sam. |8fc: Frank- 
furter) 29. Ad. 568 

4336. 5786. Sim. Gumprecht 8. K. 570. 

4337. 5808. Jeanette, Fr. Sam. b. AI... 
gb. Ahr. Göttingen 23. I 570. 

4338. N 3446. Mariane Sara. Fr. Sam. 
gb. Dr. Abr. 8. N 571. 

4339. (S 1362. Ascher 1.. Sam. 10. Ad. 
576. 

4340. W 4841. Fr. Binde! gb. Levi J 
A4 1 678, 


4359. 

436H. 
4361 

(868 

4363 

4884, 


Warter t. 2871 a. 8, 81 

Wahl (v. S. 83 99). 
N 3401 Reehel, Fr. Isr. gb. Kat. 
Halber.-t. 6. Se. 603 
3268. Mos. h. Jos. 30. Ab 604. 
3267 Debora, Fr. Mos. gb. Mos. 
Zadig 20. Ta. 604. 
O 2292. Isr. b. Dav. 16. H. 544. 
N 5606. Mindel Sara, Fr. Isr. 8. 
Ab "'64. 

5693. Fr. Mirj. gb. Lion i- 
Levi) 20. Ti. 666. 


4341. N 3144. Genendel, Fr Gedalja 1. 
Ad. I 681. 




Weigersheim. 


4365. 


N 3194. Sara, Fr. Mikh gb. Levi 


4342. W 3748 Gutrad, Fr. Sal. Mos. 




Ladimir 18. Te. 497. 


gb. Pi ups 7 ! Ab 583. 




Weil s. 4142. 4144 


4343. N 3444. Sani. Eli* 4 ) 12. Ti. 587. 




Weinberg. 


4343a. 3492. Alex. Süssk b, Wolf 9. 


4366. 


1604. Jos. b. Mord. 8. Se. 61 s. 


K. 688. 




Weinnohenker s. 1279. 


4344. W4720. Chaj.b. Simle 18. fl.588. 




Welsen. 


4345 4488. Hindel. .Igfr. Kuben 18. 


4367. 


N 3011. Benj. Wolf b. Levi 80, 


Ti. 591). 




Bt 497. 


4346 1840 Marcus b. Gedalja Mu- 8. 


4368. 


OD 744. Bater, Fr. Wolf gb. 


B. 594. 




Jos. Goldzieher 24. Si. 499 


4347. 5377. Sim». b. Hirsch 14.H..V.U 


4869. 


o 2135. Wolf b. Abr. 29. B.640. 


4348 W 5432. Perez b. Sal. 13. Si. 604 




Wertheim (478. 3906 i 


4319, S 1441. Hirsch b Bin» 18. Ad. 


4370. 


C 11 401. Fradcho. Fr. 1s. gb 


604. 




l.-saklinr Uilr Cohen 16. Ab -1 


4350. W 4923. Martinotto Marcus 


4371. 


2228. Gute), .igfr. Gereon 24 


Qedatia SS Te. 605. 




Te. 625. 


4351 S 1449. Wolf b. Sal. 3. Te. 614 


4372. 


W 6575. Betti. Fr Sam. 29. K. 

666. 

5772 Loa, Fr. Gereon gb. Jos. 


') S. RabbinaUprot. (Alt. Gcui.- 


437:: 


Aixli.) 1768—71. S. 53. 




Deiern 86. 1 569. 


') s. B. 99 u. 160 N 196. 


4374. 


6841. Sam b. Jose! 22. K 670 


1' tu ingeprot 1 Limb. St - Arrh.: 


1876 


|4486. Abieedor b. Akiba 6. Se. 


iT.hs 2. i Hai Bai. Ballin aus Middel- 




586. 


dttrf (Fi'ihneni mit Boas bt, Sim. W»r- 


4376. 


4411. Abr. b. Akiba 2. Ti. 587. 


bnrg. 


4377. 


N 3934. Vogel, Fr. (OR) Akiba 


•) Ib. IT'.H 2 29. XU. S 1 San, Kl. 




26. Si. 591. 


WarDüfg (Alton. <iera.) mit Marianebt. 


4878. 


9 142'; Akiba Isr. b. Abigedoi 


Dr, m< 'l Mir Meyer. B auch S. 127. 




(St.: Abigedor) 20 J. OR. i. Alt.. 
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vorh.: Moisl. B. Lübeck (Wittk.) 


4393. 


1376. Martha, Pr. Blia gb. Juda 


21. I. 596] 




Levi Philipps 19. K. 17 1 


Wesel (654.) 


4394. 


c ii 167, ohMiM, Fr. w ta : 


4879. S 1043. Dav. b. Abr. Marcus 8. 




Sgal) gb. Wolf 9 Ti. 478. 


N. 453. 


4395. 


606. Male. Fr. Mord. gb. Nat. 


4880, W 4681.Jo«1b. MeTr26 Ti 533. 




Levi 12. K. 480. 


4381. 2368. Reichol, Fr. Joe] 28. B. 


4396. 


ClI673lChannii. Fr. Hirsch gb. 
fSam. 29. Ab 486. 


544. 


4397. 


Wessely'). 
4382. C II 603. Fr Reichel gb. MeTr 




JNaft. b. Phil. 25. 1 486. 


Gratwol 28. Ab 478. 


4398. 


c II 708. Abr. Job b. Jac 11. 


4383. 749. Jached, Jgfr. Abr. 27. Ti. 




Bi. 492. 


482 


1899 


491. Ester. Fr. Elia (S'gal) gb. 


4384. 759. Freudcbe, Fr. Joel gb. Akiba 




Jos. b Mikh 22. Ad. 198 


Berlin 6. Ad. 482. 


4400. 


N .12.1!'. Mm- X;,i. 1,. Elia 12. 


|Wetzlar (777.) 




Ti. 498. 


4:186. S 1417. Fradel, Fr.Jou. gb. Sal. 


44H1 


I. Golde. Fr. Teble Zebi gb. 


Warburg 6 N. 609. 




b. Rinte] 12 N. 498. 


Wien b. 2217. 2468. 3111. [aus W.l 


«408 


C II 824. Euerer b. Marcus 12. 


Wiener (109 122. 124. 620 994 1 




Ta. 499. 


1404. 1496. 1710. 2276. 2477. 2568. 


MOS 


i 11 788 Broine. Fr Simle gb. 


3035. 3068. 3216. 3388. 3396 3714. 




.Ins. Wiener (8t : Josef) 24. H. 


3914. 4403. 4428.') 




504 


4386. S 997. Betti, Fr. Mord. gb. 


MM 


N 3523. Diua Sara. Fr. Ahr.-'.. 


Jiriuej. Friedburg 9. II 148. 




.los. Friedberg 2. H. 507. 


4387. 940. Mord. b. Mos. 17. Ad, 1 456. 


4405. 


W 37Ü2 llind.-hc. Fr. Sekel gfc 


4388. 941. Jette, Fr. Mos. gb. Dav 




Is. Berlin 19. K BOT. 


(D. der Bruder des OK Siiu i. 


4 406. 


X 9481 Alir Sara Sanwel b 


Pra«) 27 Tu 157 




Elia 1. H. 508. 


43S9. 1218. Pessel, Jgfr. Elia 8. K. 461. 


4407. 


W 3856. Vogel, Jgfr. Bendit S 


4390. 1219. Mendel b. Elia 80, K 461. 




Ab 509. 


4391. 1305. Fr. Sara gb. Jac. Joel 6. 


4408. 


3965 Bele, Fr. Sara. gb. Sani. 


Ab 469. 




Harne! 10. I. 511 


4392. 1364. Matko. Fr. Sekel gb. Siuilo 


(409. 


4179. Bökel (Kd.l d. Ahr. 3. K 


(S'gal) 21. 11. 473. 




511. 




4410. 


Itach-I Tamar, Fr. Elia 
Sal. gb Levi 2. AI, 517. 




') Nach Meiael (N. U. Wess., Bresl. 


4411. 


N 2912 Dav. Teble b.Elia (S'gali 


1841) waren d. W.'s in Olfickstadt in d. 




8. S... 617. 


Privil. d. Portug. mit eingeschlossen, w. 


4412. 


1 liiracb b. Marcus 13. 1 517. 


dort ei. ostindiscbo Comp, errichten 


4413. 


W 4090. Barukh Bendit b. Meu. 


sollten. Mos. W.Generalprovediteur des 




Mendel 28 H. 617. 


Kgs., Commerzienrat u. kgl. Agent in 


4414. 


1813. Täubche. Fr. Huna gb. 


Hamb., wo er sich spiit- r nirderliess. 




Mos. Koblenz 8. Te. 519. 


Hier wurde er auch von Peter d. Gr. z. 


4415. 


1582. Jech. Eliefer Liebm. b. 


Genoralproväd. d. russ. Armee in Hol- 




Mos. 6. Si. 619. 


stein ernannt. Naft. H. W. kani, 1725 


4416. 


1971. Welche Ribka. Fr. Eliefer 


in Hamb. geb., früh/., nacb Kopenh., 




Liebm. gb. Me'ir Kopenhagen 


stadierte dann bei Jon. Eybeschütz u. 




13. Be 620 


zog 1805 mit s. Tochter, w. d. Dr. 


4417. 


2026 Jitb' Sara Ribka. Fr. Sam. 


Maier i. Hamb. beiratete, dahin, hielt 




(St.: S _•;,]) gb. Ahr. 26. Ta. 522. 


das. 8 Monate lang Vorlesungen und 


4418. 


1639. Gluckche. Fr. Meir gb 


starb den 3. III. 1805. üeber ihn S. 




9an>. Bonn 26. 1 688. 


68. 64 f. 160 ». linmsv.. IWtug. 


4419 


W 3925 Sekel b. Simle 8. Ta. 526. 


'•') Elia a. S. 14. s. Frau Malka 126. 


4420 


2246. Levi b. Elia Sul. 21. 


Jac. b. Mord. 169 




Se. 526. 

20 
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4421. W 4147 Mode) b. Nat. (S'gal) 
29. So. 527. 

4422. 236. Gelche Ribka. Fr. Chaj. b. 
Sal. gb. Sender Cohen 4. X. 527. 

4423. 4298. Edel Rachel, Jgfr. Bendit 
8. I. 527. 

4424. 4379. Elia b. Teble (S'gal; 27. Ta. 
528. 

4425. 4382. Is. Mo», b. Liebm. 14. Ad. 
I 629. 

4426. C 11 492. Mikh. b. Elia (S'gal 
aus d. Farn. Schulantim) 4. Se. 
531. 

4427. W 4052. Ribka. Fr. Nat. gb 
Banikh 3». N. 531. 

4428 4053. Hindrhen. Fr. Huna (S'gal) 
gb. Sam. Wiener 29. N. 633. 

4429. W 4776. Jos. Josel Abr. b. Simle 
1. 1 534. 

4429a. 4874. Fradche, Fr. Huna gb. 
Levi Minden (S'gal) 22. E. 634. 

4430. O 1690. Mate. Fr. Huna 9. X. 
536. 

4431. X 3524. Ahr b. Simle 14. 1. 538. 

4432. 1906. Sam. b. Simle 5. Se. 538. 

4433. 2302. Wolf b. Sam. (S'gal i 10. 
Se 540. 

4434. 2308. MeSr b. Liebm. 23. TV 641. 

4435. O 1714. Chaj. b. Sanwel (St.: 
S'gal» 22 X. 641. 

4436. W 4316. Liebm. b. Hirsch 2 
Ad. 544. 

4437. 2146 Is. b. Xaft. Hirsch 16. 
Ta. 545. 

4438. W 4908. Mikh. .los. 19. Se. 549. 

4439. 2147. Reizehe, Fr. Marcus 25. K. 
549. 

4440. <» 2619. Metr 1. 1 552. 

4441 2726 Xetanel b. Liebm. 21. X. 

564 
4442. 2826 Wolf b. Meir 21 TV. 566. 
4443 W 6233. Hirsch b. Liebm. 4. Ta 

657. 

4444. 6218. Elia b. Simle. 4. Ta. 558 

4445. 6217. Lea Malka, Fr. Elia. b. 
Simle 19. H. 658. 

4446. 5264. MeTr Jos. 1.. Ahr. 27. Se. 
658. 

4447. 6247. Rrtti, Fr. Ahr. gb. Is. 
Friedburg 23. E. 558. 

4448. 5252. Edel. Fr Her», gb. Is. Halle 
19. Ad. 658. 

4449 5245. Mendel b. Teble 14. I. 559. 
4450. 5341 Sara. Fr. Wolf gb. Jona 

Dessau 1. Si. 569. 
4451 4961 ,l., s Jac. b. Ahr. 13 Se 559. 



4462. 5246. Sarchen. Fr. Mendel b. 
Teble gb Liebm. Bonn 12. H 
659. 

4453. W 6011. Nat Elia 4. 1. 560. 

4454. 5328. Simle b. Elia 17. Si 561. 
4465. 6608. Frnmmet Fr. Chaj. t S'gal ► 

gb. Alex. Cohen 27. I. 564. 

4456. 5263 Herz b. Teble 22. Ta 567. 

4467. 5734. Mos Jos b. Meir 9. 1. 668. 

4458. 5840. Model b. Elia (S'gal) 13. 

Ab 670. 

WüIiDBh&asen. 
4469. X 3208. Mos b. Gerson 5. Si. 
600. 
Wllna (1004 (1963. 2124. aas W.lt 

4460. S 1297. Barakh b. Zebi Hirsch 
12. E. 469. 

Wilnachsh&usen. 

4461. C II 716. Frnmmet. Fr. 
Gerson gb. Jac. Parchim 3. Ad. 
484 

Wimpfen (1847.) 

4462. S 944. Anschel Ascher b. Euerer 
(St.: S'gal i 27. Ta. 457. 

4463. 945. Martha. Fr. Anachel Ascher 
gb. Juda Rothschild 11. Te 472. 

WlndmühL 

4464. W 5184, Jachet, Fr. Sal. 23. E. 
561. 

Windmüller. 

4465. W 4131. Edel. Fr. Phöb. gb. 
Hirsch b. Jac, 18. Te. 515. 

4466 2380. Edel bt Joel 12. Se. 
624 

4467. 2203. Sal. b. Phöb. <K'z) 29. K. 
536. 

4468. 2227. Sara Ribka, Fr. Sal. 2. Se. 
665. 

Wing (wohl = Bing) s. 965. 
Wittmund (168. 2765). 

4469. C II 819. Breine, Fr. Aberle gb. 
Jac. Mos. Lebnaeh 4. Ab. 498. 

4470. X 3216. Zadik b. Ahr. 27. Te 604. 

4471. W 3897. Jo» b. Ahr. 27. Se- 510. 

4472. X 3274. MeTr b. Ahr. 18. Ad. 
I 516 (a. S. 99). 

4473. 3216. Fradche. Fr. Zadik gb. 
Ahr. 29. H 621. 

Witxenhausen (132. 4215 ) 

4474. X 3257. EdeL Fr Abr. gb. Efr. 
6. Se. 500. 

4475. O 2110. Is- b. Ahr. 16. Ad I 524. 
"Wolf tPr. W. a. S. 28. 62). 

4476. S 1220 Fr. Peier 1*. X. 461. 

4477. C U 3S8. Abr. B«aj. b. Jos. 
Jnda i würdiger Greis) 27. Se. 481. 
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4478. N 3430. Sal. 26. Ti. 526. (b. S. 


Zarnam h. Samara. 




27. 58). 


4497. C I 2873. Reche! Ribka Sara. 




4479. 1825. Fr. Sara gb. Dav. 20. 


Fr Sal. gb Jona Hildesheim 8. 




H. 537 


'IV. 517. 




4180. \V 6656. Chatina, Fr. Hirscl 


Zebi iCliukham Z B 14. 39, 40. 




Jac. 7. K. 569(üir8c.h W. a. S 62) 


62. 66. 125 IV, N 51 f.. 61. 156 X B6a). 




4481. W 5817. Mendel 21. Ta. 670 


4498 B 996, Fr tfirj. abi /.. 28 1. 147. 




4182. (5172. Hannchen. Fr. Dr. L-o 


4499. 1272. Mos. b. Johuda Leb laus 




gb. Melr Rendsburg 10. Ta. 672.] 


Erfurt i 80 Ab 464. 




Wolfenbüttel. 


Zell c Celle. (|1107 M in au ' .] 




4483. C II 624 Ahr. b. Nat. 2. I 490. 


i!H2 8158, 8945.) 




1184. M 3244. Mus. Nat. b. Ahr. 7 'IV 


4500. N 3009. Sal. b. Chaj. 2. Ab 496. 




197. 


4501. C II 831. lietti, jgfr. San.br 




4486 3382. Hindehe, Fr. Nat. gb. Abr. 


29 Si. 502. 




Efr. Gumpel (neben ihr ihre 


4502 I 2886. Sara, Fr Z.-nder gb. 




Tochter) 8. Te. 500. 


Kuben Fürst 20. Ad. I 513. 




Worms a 8410 u. B. 24. 47. (465 


4503. 2887. Zen.br Abr b I- 29. Ad. 




laus W.|) 


I 516. 




4486. C n 512. Wile. Fr. Abr. ab. 


45oi o 1788. Blaue, Fr. t.'imj. gb. 




Seligiu Nmdei. 25. Ad. II EOS. 


Sim, Enon 13. Ab 529. 




44S7 W 3707. Mos. Efr. b. Sal [2 


4605 W4739 Um b R'uben 20.1.682. 




Ab 506. 


4506. 4661. Gelle. Fr R'uben 12. Ad. 




44,88. 3909. Marcus b. Sal. 28. Ab 510. 


II 532. 




Wunstorf. 


4607. " 1508 Ifea b. Man b. Mikh. 




•1489. C II 486. Nat. b. Mikh. 10. K 493. 


9. Ab 541. 




4490. 1728. Reohel Sara. Fr Mikh. 


4508 1C20. 1), ,.■!,„.. Fr. rhauokb 11. Si . 




gb. Nat. Halber*! 19. Ti. 522. 


545. 




4491 1788. Mikh. l'inni- 12. Ti. .V-'..' 


4509, 2648. Maehla, Fr. Is. Heimun 




Zadlkier) (4361). 


15. N 551. 




1 (82. S 1829. Ester, Fr. Mos. gb Sal. 


4510 W ;,_'22. M.kli 4. I. 658. 




27. Tn. 470. 


4511. 5104 Clara. Fr Mos. gb Ahr. 




4493. O 2172. GreBsel, Fr. Jac. gb. 


Halberat ti. Ab 660, 




Pesach 23. Ta. 524 


4512. 522.u;imima.Fr.Mikh.2.': II 




4494. N 3231 llr. '/.. |S'^,li 524 


1513. ,5015 IVtli.Fr Model 29 Te 1 




4495. Ü2Hi:i l'av. b. Dr. i.S'gali 24 1 


4511. 419 Ahr. b. Abr 8. 'IV 5i;| 




645. 


4616 tl 2661. Is. b. Il»inian 1 De 57o. 




4496. N 8288. Obanna, Fr. Di gb, üav. 


Zerbst ». 228 




t6 li. •'■49. 


Zülz s. BOOO u. S. 100. 




Chronologische Ueberslcht. 




Jahr. Laufende Nummern. 






381) 94. 






383) 2149. 






385) 8809. 






386) 3789. 3810. 






3871 3117. 






388) 95. 






393] 412. 






399) 399 413. 761. 363r.. 






400) 400. 2213. 2436. 








26 
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496) 139. 1329. 1564. 1683. 1821 2067. 2119. 2447. 2575. 2765. 2943/6. 3021. 

3418. 3924 4083. 4309. 
496) 16 289 17 1 6 658. 856. 1000. 1198. 1318. 1479. 1684. 1822. 2219. 2294. 

2321 3233.3270. 2473. 2576 8.2824. 2875 3706. 4016/7. 4117.4181.45011. 
497» 121. 159. 819. 240 476 7. 1104. 1685/6. 1823. 2322. 2389. 2421. 2579/80. 

2722. 2735 2885 2918 3064/5. 3386. 3718. 3822. 4130. 4365. 4367. 4484. 
498) 16 235. 241. 47S 9. 182 3. 644 659 1087. 1401 1553. 1687. 

1940 1989 8323. 2681 2. 8282, 2930. 2974. 3133. 3719. 3798. 3875. 3881. 

3931. 4399. 4400/1. 4469. 

199) 249 480/1. 660 708. 738. 806 847. 864. 1001. 1174. 1260. 1402. 1480. 
1668. 1614. 1688 1984. 2163 2281». 2824/6. 2400. 2429.8210. 2688.2801. 
2819 2946/6. 3135/6. 3296 3402. 3571/2. 3657. 3823. 4018. 4181. 4182 ... 
4368. 4402 

185/8.806.866. L008/8 1203 1319(20. 1363.1403. 1481. 1689/98. 1824 
2079 2306 8405.8239/40. 2860. 288.;. 2947 2975. 3297. 3346. 3520. 
4112. 4184. 4474. 4486 

501) 17. 65. 243. 377. 487/8. 631. 717. 734. 807. 837. 866. 952. 1268. 1888. 

1482/4 1554. 1693/4. 1826. 2326. 2420. 2448. 3222. 3271. 2708. 2860 

2871. 8919 8184. 8187 3298 3376 3521. 3573. 3668. »720/1. 3752. 3826. 

3932. 4050. 4059 4185. 

502] 2 140. 160. 244. 245. 345. 368. 387. 489/93. 696. 803. 857. 914. 1312. 
1339. i486. 1695. 1826. 8164 2390. 2474/5. 3223. 3241. 2489. 2684/6. 
3066/7.8899.8440/8.3483 3573/6.375:;. $ 4051 1060.4182. 

43HI ll-i; 1501. 

18. 132. 164. 168. 187. 226. 246. 299. 316 494 8. 779/80. 809 10. B38/9, 
987 1114. 1175. 132S, 1104 5. 1486/7 1696/7. 1827. 2165. 8327/8. 

2367. 2422. 2587 8. 2802. 287h. 8887. 2927 2976 7 3027. 3068. 3377. 
3443 l 3195. 3577/8. 4052. 4186. 4257. 4311. 4359. 

19. 20. 98. 141. 142. 143. 217 336 199 501 1233 1261 1340. 1406. 
1698 9. 1828 9. 1941. 19S5. 2060. 2080. 2166 2220 1 2296. 3242. 2589. 
2978. 3069 7'. .1499 .1579/80. 3669. 3722. 4041. 4061. 4118. 4187. 4187 8. 
4360/1. 4403. 4470. 

505) 21. 188. 220. 248. 370. 502 3 781. 898. 1009 10 1098 1273 1276. 1407/8. 

1869 2167,8. 2329. 2368. 2590/2. 2»88/9. 2925. 3071. 3138. 3300. 3357. 

3534. 3581. 3723. 3876. 3616. 3966. 3986 4053. 4258. 
506; 22 93. 316.346. 735 7. 953 1011 1105. 1135. 1234. 1321 2 1364 5. 1409. 

1488 1569. 1689 1615. 1700/1 1790 1980. 1987/8. 2222 4 2330. 8211. 

3272. 2490. 2598/8 2825 2832. 8979/82 3072 4. 3139 8801/2. 3446/6 

8822. 3535. 3582 l 3767 B. 3845. 3882. 4189. 4487. 

2 3. 186 300 317. 504 5. 782 915 6. 1012 4. 1088. 1106 1143 1835/6, 

1274 1830/1. 1410. 1489. 1570. 1590. 1702 4. 1989/90. 2028 9 2369/70. 

2385. 2414 2430. 2451. 2459. 2491 2599 .HO 278(». 2822 2861. 2890. 

2983 4. .1303. 3414. 3419 20 84 17 ,8. 3660. 3769. 3846. 3883/4. 3917. 3933. 

3941. 3987 4190 4404 5. 

116. 144. 189. 277 298. 318. 506/8. 670. 704 1015. 1089. 1199. 1204/5. 

1332. 1866 Uli 1490. 1616. 1705. 1830. 1991.2070. 2137 214o 2169. 

2602/3. 2781/3. 2833. 2891. 2926. 3075/6. 3140. 3304. 3847 8685/6. 3741. 

3827 3850 40(12 4133. 4191. 4406. 
608] 21 888 609 10. 661. 711. 783. 811. 1016/7. 1090. 1341.2. 1412. 1555. 

1572,3. 1831. 1992,4 2049. 2061- 2081. 2297 '8 2391. 2604. 2985. 3077. 

3141. 3449 3770. 3860. 4134. 4164/5. 4192. 4407. 
5101 26. 122 165. 190 249. 511 671. 698. 773. 954. 1018. 1304. 1343. 1960. 

8030/1. 2170 2476. 2803. 3212. 3243. 2893 2931/3. 2986/7. 3078. 3305. 

3450 3661 3724. 3853. 4032. 4259/60. 1171. 1488. 
51 ll 26. 27 191. 250. 337. 393. 612/3. 705. 726. 812. 1019 20. 1413. 1995/6. 
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461) 429. 637. 974. 1547. 1663. 1807. 2114. 3219/20. 3383. 3396. 3407. 3747 
4012. 4304. 4389/90. 4476. 

462) 430. 431. 976. 1314 2363. 2549. 3122 4168/3, 

463) Int:. 432. 433. 638. 976. 1891. 1654 8. 8660 2964. 3123. 3664. 3877. 3973. 4173. 
464, 402. 434. 977. 4129. 4157. 2661 2917. 2956. 3224. 3629 1046. 1499. 
466) "TS. 1892. 2811 8884, 4168 4806. 

466) 436. 1253. 1860; 1669 8364. 8796 3748. 3797. 3878. 

467) 486. 1864. 1800. 1863. 1898 8819 2914. 3879. 

468, 168 437. 799. 864.873 9i>7. 1255. 1808 9 2313. -J8S 1 2966/7 3038. Bill. 
3124/5. 3228. 3403. 

469) 232 438. 439. 8C0. 1113. 1810. 3126. 3236. 3.VIO :',:i:>,7. 3948. 428;.. i::<i„ 

1891. 4460. 

470) 408 440. 639. 764. 979. 1267. 1548. 2139. 2168. 3112. 8807, 3749. 3880 

4048 449J. 
471i 92. 283. 384.389. 756. 9so. 12:10. ].;f;o I. 1957 2552. 278». 3059. 3221. 
3974. 1459. 

472) 640. 835. 942. 981 1140. 1894/6, 1965. 2663/5. 2719. 2752. 3704. 3750 
3949. 4106. 4174. 4886 4807 4463 

473) 120. 441. 142. 2073 4169 2666/7. 3023. 3113 3269 3370. 3762. 4392 
474)443. 444 1141. 1316 L662/3 1953. 3127 3237. 3761. 8763. 3868 4393. 

476) 446 982 1396 7 1966 8776 3764 
476, 446. 2487. 2792. 2796. 3814. 

477) 447. 641. 1811. 2074. 2280a. 2469. 2558. 3385. 

478) 63. 115. 833. 983/4. 1256/7. 1664. 1795. 2126. 4130. 2559. 2816. 3128. 4887 
4382. 4394, 

479) 354. 355 448 449. 1231. 1316. 1588. 1665. 1812. 2148. 2212. 3560 1. 2777. 
2797 3129. 33li9. 3567, 

480) 287.460.451.723.1232 1868. 1666/7. 1968. 8257 2444.3630 1049 4175.4395. 
IM i 357. 390. 152 6. 836. 861. 985. 1301. 1813. 2027. 2059. 2075/6. 2562. 3405. 

3531. 4170 4477. 
188) 9. 234 312 457. 986 7. 1259. 1952. 1981. 2077 2563 I 2 .'.387. 

3815. 4383/4. 

483) 83. 458. 642. 1086 2217. 8566. 8888 9413. 4291. 

484) 10. 113. 114 169, 80) 868. 887. 1317 1668, 1814. 1982. 2113. 4160 8365 
2666. 2733. 2763 2884. 8968, 3405 3538/8 -950. 4401 

1-;,, 368. 886 WO. 778 874 5. 988/90. 1669 2413 247o. 2615 6. 2720. 2817. 

3238 2837. 8130 8290 3568 4102. 4149. 
486, 11. 12. 886. 368. 391. 461 873 1302 1478 1549. 1815 2818. 2:119 2366. 

2399. 2567/8. 2959. 3026. 8060 3705 3816 8840 3867.3951. 40i3. 4396/7 
487)313. 386 392. 462. 629 877 991. 1670. IB16 1131. 4161 2274. 2303. 

2569. 3260. 3061. 3206. 8891 3844. 3354. 3413 3165 6. 4040. 4167. 4177. 

488) 463/5 756. 992 1142. 1173 1335 1398. 1817. 21»2. 2275 2308 
2446.2798.2874 8941.3062.3892.3656 B817/8 8975 1014.4178 4370 

489) 282. 466,7 863 908. 1)93/6. 1102 1200 1336/7. 1671 1967 2388. 2446 
2471 2. 8764 2799 B181. B437 3656 4179. i::oS 

490) 64 468/9. 702. 997. 1326/7. 1361. 1072/3. 1818. 2078. 8183. 2102. 8778. 
2960. 3132. 4016. 4203. 4250. 4483. 

491) 13. 135. 236. 314. 470. 630. 802/3. 1201 1400. 1674/8. 2258. 2304 8670 2 
2705. 2779. 280t). 2939. 3293. 3345 9366 3641.8916 4164 4966 

492) 237. 471. 998. 1362. 1679 8184. 2409. 2706. 2725. 281». 3261. 8894. 
3398. 3438. 3569. 3717. 3819 20. 4898 

493) 23S 643. 1667. 1680. 1819. 2205. 2707. 2942. 2973 3063. 3295. 73439. 
3494. 3670. 3821. 4180. 4489 

494) 14. 472/3.866. 999. 1202. 1303. 1610. 1681 2. 1820. 1959. 2040. 2305.2320 
2397. 2404. 2488. 2574. 2734. 
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2432. 272:.. 2898. 2965. 3041. 3089/92. 3360. 3461. 3607. 3648. 3679/1 

3728. 3779. 3887. 4028. 4043. 4204 5. 4251. 1421 3. 
528) 33. 106. 302 544. 815. 840/1. 1041. 1117. 1148. 1182. 1208/9. 1846 

1856. 2003. 2039. 2063/4. 2108. 2135. 2837 2899. 8999. 3246. 3389/90 

8427 3607. 3542. 3681. 3729. 3756 3848. 4044 4317 1421 
629) 8 170. B20. 321. 364 545. 647/8, 709. 816. 828. 1109 1323. 1346. 14 

1606/7 L789/40 1867/61. 1971. 2004 2279.2635. 2741/2 2760/1 

8900 B161. 3275. 3312. 3360. 3487. 3682. 3849. 3867/8. 3S88. 3889. 3991/2 

4054,4065.4138 4206/7 4268/8 1818/20.4426 4504 
5301 34 72 87. 197. 289. 303. 365. 546/8 633. 665. 751. 1124. 1148. 1149 

1210. 126H. 1285. 1354. 1741/2. 1862 2098 8888/9 2860 2267. 8341 2 
2394 25i 7. 2718. 2726. 2950. 3042. 3247. 3508. 3608. 3730 
4189 4881. 

531) 198. 304 549/52 672. 72H. 7 in. 752. 842. 850. siiii HU2. 1110. 1118. 1183 

1211. rjiii. 1286/8. L433. 1508 L567 1743/6. 2106.2180.2638 2709 27-i: 
2H(iH 300O3028.3284 3276/7.3248.3318.3861/2.8428.3488.3513 II 
3834.8B50.2981.899S.4O91.43O8.4271 4322/3 4366 14 

532) 107. 199. 200 855. 328. 373. 553/5. 682. 721. 867. 1043/4. 1095. 1151 

1212. 1244. 1270. 1309. 1369 7n. L484/7. 1576 7. 1746 1863. 2006 
2136. 2146. 2181 2. 2307. 2406/7. 2480-, 2502/3. 2639/41. 2901. 3029/31 
3093 8266. 3278. 3352. 3553. 3609/11. 3687. 3757. 3780. 8801.4068 4 12. 
4209 in 1293 4606/6 

L47 266 -_".'< ■ :!.-.n 406. 55i;. 1045. 1119. 11515 UM 1265 1347. 14 

1678. 1747/9. 1864/7. 2006,8. 2043. 2065. 212:!. 2183/4 2240. 2348. 243' 

2696. 2710 271.2. 2902/3. 3001. 8162/8 3207. 3213. 3229 3279 3314 

3407.3612:'. :im>2. 3835. 402 1 40H7 hink 4211/3.5380 4428 
534)35. 667/9. 966. 1185. 1245. 1266. 1440. 1868. 2089 2099. 2116. 2241/8 

24 10. 2711. 2862. 2904 29116 301.12 3048. 3280. 3462. 3614. 3781. 8928 
i 3965 4092. 4108. 4110. 4214/5. 4429/9». 

349 689 848. 940, 1046 1441. 15O9.1550. 175o -jui 

2044. 2100. 8101. 2461. 25ol ;,. 2870. 2905. 2921. 3003. 3151. :i2l'.i 

355». 3615. 3731. 3836. 3890. 3928. 3952 
536] 36, 78. 185, 163. 891. 306. 561/3. 817,8. 1047. 1186. 1371. 1448/8 150 

1699. 1623 1751,2. 1869/70. 2045. 8090, 2261 2395. 2428. 2506 284! 

8783/4 2922. U 1353 3367. 3463. 3649. 3714. 3732. 3869 390H 

4038 4140. 4272. 4430. 4467. 
537) 171. 828. 33S. 366.897.407.650 666 673 1048 1213. 1444 6. 1600. i. 

1871. 2069. 8185 8243 I 8877 B 2314. 2344. 2481. 2643/4. 2744 :, 

3095/6 3226 3399.3555 3650 8958 12m (294 1179 

167 289, 408. 564 754 793 844, 1049. 1246 1447 1872 3. 2046 

2846. 2646. 2646. 8766. 2827. 8007. 3878. 8398. 3870. 3891 3994 4217 n ; 
10 59 565. 7i.s. BIO. 1166. 1169. 1170. 1448. lf.li. 1874. 2346 

8462 2844 B 8766. 3008. 3317/8. 3394. 3515. 3616. 3837. 3892 3954. 398t 

1084. 11 1: 127.: ; 
540) 88. 89. 41. 74. 807, 6:17. 880 1. 911. 928. 1096. 1120. 1134. 1187. 1247 

1289. 1324. 1358. 1371u2. 1449/60 1601. 1684 1640.1760 2 1875/8.1973 

2245 7 2291. 2426, 8468. 2463. 2507 8. 8650 2847 2863. 2936. 3009. 3230 

8891 3566 3864 3967.4128.4142.4219/20 «869 4483. 
541)76 148. 172. 178. 858. 259. 308. 566. 741 786 929 1050 1125. 1157 

1612. I602. 1768 K'7:i. 2017. 2187. 2374. 2464.2509.2661 2 8010/2. 

.12117 8514 3838. 3893. 4034. 4047. 4055. 4252. 4274. 4434/5. 4507. 

12 48. 174. 201. 2'lo. 5(17 71 1051,2. 1227.1248 1373 1451 161 

1625 7. 1764. L877/8. 1962. 1974 2010. 2209. 2483.2610.2828 2951 301 
18 9. 3758/9. 3989. 8968. 4068 B 1275 4886. 
543) 60. 76, 108 117. 149. 202. 861. 380. 742. 912. 946. 1452/3. 1765/6. 1794 
so. 8011. 2122. 8141. 2145. 2415. 2482. 2511. 2653. 8746/7 898 
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2952. 301 1 3319 22. 3378. 3489. 3548. 3557. 3617 B. 

4119. 4127 4143 I 42« 1. 4356. 
544j 151). 862. 388. 572,3. 882. 1053. 1454. 1968. 2284 1 8847. 2376 3963 B114. 

3216 3268, 1282. 3619. 3839. 4223. 4362. 6381. 4436. 
545) 75. 285.292. BOB 674 980. 1064, 1159. 1290. 1465. 1628. 1767. 2186 

2441. 2767 S. 2855. 8016 8097.8166. 3227. 3408. 3509. 3548.3620. 3688/9. 

4166 4223. 4437. 4495 4508 
546J 4. 44 161. 176. 208. 675/8. 713. 787. 819. BIS 963. 1137 '8. 1768. 1975. 

2348/9. 2376 2727. 3025. 3379. 3392. 3464. 
547) 152 579. 651. 674 684/6 788 B8B 918. 1056. 1188. 1214. 1291 1325. 

1629. 1769. 1881. l'.u:; 2121. 2189.2360 2. 2442. 2512/3.2654. 2697 2809 

2937. 2967 8157/9. 3200. 3251. 3323 3690. 3910. 8966. 4070. 4120. 4168, 
548i 45. 77. 101 12«. 204 263. 264. 580/1. 676 919. 966, 1056 .'7. 1292. 1466. 

1558/9. 1882. 1969. 2059. 2066. 2262 2284. 2614/6. 2655 2H9S 2856. 3208. 

3824 8497 362] 3788/4 3786.8911/2.8919.4025.4071.4224 
5491 109. 205. 588 4 625 667 722. 730. 891. 1058 9. 1100. 1189 1888 1457 9. 

1604. 1883. 1976. 2:15:1. 2127 2516, 2712. 2787. 2886. 2906. 3016. 3325. 

3429. 8648. 3622/3.8691. 3803. 3936. 3945.4004. 4035 4072 4276. 4438|9 

«496 
550)100. 206.265. 585. i:s7 ;s9 892 :: 947 lo.ioi. Udo. 11901. 1293 4 

1374/6. 1517/8. 1630/1. 1770/1. 1884/6 BIO» 2117. 2248/9, 2820 2840. 

2968. 3017. 3098/9. 3326. 8480 3478 9 :i:.lo. ,7. 3760. 3871. 

39S3. 4145 6. 1225. 

551) 714. 743 B88 903. 931. 918 1082/3. L192/8 1216. 1348. 1460. 1619. 1666 

I 1772 L886/8. 2190. 2260. 2455. 2517. 2713. 2788 2845. 2907. 8209 
3327 s. 8465 8611 3694. 3804. 3841. 3929. 3966 403.1 4117:', 1125.4226/7. 
4609 

552) hm. s9. 127. 207. 686/7 662/8 719. 1103 1216. 1249 1295. 1579. 177;:, 
1889/93. 2101. 2269. 2377/8. 2486. 2618. 2656. 2728. 2769. 2968. 2969. 
3018. 8889. 8466. 3692/3 3806/6 8961. 1046 1074 4077. 1186. 4 441. 
26i; 323. 324. 688. 732. 829. 884. 894. 901. 1139. 1660, 1776/8. 1894 

1977 8. 2142. 2191. 2251 8800. 2416. 2460 2746/8 8748 2-1" 8821 2846 

163. 3415.3467/8. 3660. 3624/6 3686. 8918 8996, 4026. 1075 6. 

4128. 4228. 
554) 46. 110. 128. 68800 628. 701. 744.846 869. 1121.1132. 1217 1461 

1779/80. 1895/7. 2091 2. 2210. 2263. 2287. 2443. 2667/60. 9909 1" 
15. 411.1 4229. 4441. 
565)47.78.208.229.6912 757.851. 932 1064. 1194 1296 7. 1462 3 1621. 

1783/8. 1898. 2098. 8105 3438 2484/6. 26613 2729. 2770 2889. 8201 
is 3:130. :i 176 3551.3627 30 3891 :;996 4057.4326. 
556i48.49. 7!'. 9o. 177. 178. 967. 990 957. 984 1161 1195 1834 1464/5 

1622/8 1638/4 1784/6 1966 2252. 2285a. 2519/21. 2664/5. 3100. 3115. 

3263. 3284 3331. 8469. 8967/8 3997. 4027/8. 4078, 4280 2. 1253 12.Y, 

I 127/8. 4442. 
567) 50. 131. 133. 326. 693/5. 676 695. 745. 770 776. 790. 902. 921. 933. 958. 

1127. 122S. 1349. 1466 1524 18991! 11 2014 2253 4. 2270. 2315. 2379. 

2411. 8841. 2857. 2970 1. 3019. ::'.so. 3431 3180. 3524. 9681/8. 

3650. 3906. 3919a. 8998. 41 194 5, 1129 4159 4268.4829.4448 

558) 61. 62. 80. 809 293. 848. 366. 654. 710. 74H 791. 923. 969. 1066. 1111 
1162. 1196. 1310. 1850. 1 mV s. 1680, 1900/1.8094/5. 8192/3 8288i 8484. 
2434. 2666 9. 2811. 2842. 8020. 8285. 9882. :U7o. 3481. 3633. 3696. 3712. 
3872. 3895. 4029. 4079. 4233. 4357. 4444 B 4610 

559) 1. 167. 294 361. 367. 398. 596/7. 688/9. 791. 820. 1066/8. 1163/4. 1469. 
1525. 1902/5. 2016 6 2143 2211 2396. 2466. 2622. 2670/4. 2721. 8761 
2858. 2911. 3101. 3266. 3333/4. 3381. 3400. 3432/3. 3471. 3625. 8634 B 
3896. 3930. 3999 4000. 4030 4037. 4234. 4449/62. 



560) 102 210. 374. 411. 598/600. 747. 792. 821 2. 830. 1069. 1626,7 1651 2. 
1661. 1906,8. 1944. 2264. 2675. 2714. 2859. 3102 8. 8886. 3364. 3374. 3434 5. 

B. 873a 8897 B. 8959. 4096/7. 4235/7. 4330/1. 4453 4611)3. 

561) 51. 52 91. 211. 810. 326. 375. 601/6. 656. 934. 1070/1. 1127. 1218. 1298. 
1470. 1635. 1786 9. 1909/13. 1942. 1946. 2017 2194. 2280. 2676,7. 2715. 
3104 3202.3637 8 3739 3873/4, 3899/900.3907. 3962. 4000u. 4170. 4279. 

8. 14Ö4. 4464 
668 268. 607/10. 831. 935 949. 960. 1072. 1128. 1361. 1528. 1605. 1636. 1790 
1913. 2032 8195 8286. 2287a 2386. 2460. 2749. 2771. 2830 2912. 9105. 
3203. 3264. 3336. 3472. 3562. 3640. 3697. 3713. 3938. 4080. 4087. 4238 
4286 4888. 

563) 53. 129. 212. 269 270. 327. 676. 748. 870. 1129. 1219. 1376. 1171 .!. 1529. 
1581. 1606/7. 2018,9. 2103. 2110. 2196/7. 2288a. 2112 2772. 2789. 2868. 
3021 3106 3337 .1182. 3663. 3564. 3641. 3698. 3901. 4098. 

564) 54. -V). :iil 328. Bll 768. 828/4 846. 871. 1073. 1097. 1131. 1166. 1171. 
1377. 1474. 1530/6. 1582. 1791. 1914. 1948. 9020. 2064. 2096.8628/4, 2867. 
2913. 3257. 3338. 3664. 3642. 3807. 3844. 3940, 4001 ins;.. Ki99. 42:'.'. 
486a 4155. 4514. 

565) 81. 82. 213. 214 271. 272. 295. 329. 330. 339. 352. 359, 410. 612,3. 668. 
678. 771. 896. 922. 1074. 1220. 1562. 1792. 1915/6. 2147. 2198/21".. 2 

2417. 2464. 2678. 2699. 2773. 2831. 2843. 2972. 3022. 8107/8. 3204. 3259. 
3265. 3339. 3490. 3665. 3643 3699. 3902. 4150. 4297. 4334. 4468. 

566) 108. 278. 614. 749. 772. 852. 872. 896. 1076 6 1188 1221. 1352. 1878/81. 
147,1. ! 63. 1608. 1917/20. 1979. 2201/2 2286. 2292 2449 2679. 2790. 
2938/9. 3116, 3286. 8382, 8491. 3748. 4902 40:38. 4109. 4111. 4147. 4240. 
1864 4372. 

667) 180. 216. 224. 296. 331. 332. 376. 615. 656. 690. 716. H>77. 1356. 1382 8 

1537,8. 1637. 1921/6. 2021 2. 2038 2256. 2271. 2380. 2465. 2525. 26M. l 

2716 2844. 8281. 3258 3287. 3790. 3923. 3884. 4081 2. 4160. 4241/2. 4466. 
568| 168. 181. 216. 230 274 275 388. 344. 616 8 627. 750. 765. 826. 936. 1078. 

1166. 1222. 1299 1356. 1384 1683. 1609. 1638. 1926/7. 2048. 2065. 2281. 

2466. 2682/3. 2717. 2791. 3215. 3225 3.141. 3473. 3526. 3644. 3700. 3740 

3791, 8842. 4008. 4148. 4243. 4335. 4368. 4457. 
569) 363. 669 826 832. 860. 1079/80. 1081. 1260. 1539. 1928/30. 1970. - 

2084. 2203. 2354. 2457. 2626. 2684/6. 2869. 3031. 3711. 3808. 3903. 3963/4. 

4100. 4373. 4480. 
5701 56 V7. 1(14. 182. 183 184. 217. 297. 379. 619. 691 4. 724. 1082/3. 1167. 

1223/4. 1386. 1476. 1931,4.1747. 2024. 2036 6. 2204.2866/8 2882/4. 2387. 

2418. 2436. 2627. 2686/7. 2848. 3032. 3341. 3401. 3409. 3436. 3474. 3492 8 
S646. 8701 2. 3787/8. 4244/6. 4338/7. 4374 4468. 4181 4516. 

571, 130. 218. 620,2. 632. 769 897. 1084. 1085. 1168. 1172. 1197. 1226. 1477. 

1684. 1793. 1935/6. 1748.2037. 2316. 2359. 2402, 2467. 2688/91, 

3205 3288 9, 1372 8. 3566/6. 3646. 3703. 3851. 3970. 4068. 4161 . I : 
572) 185. 334. 623 628. 657. 716. 777. 904. 961. 1101. 1540. 1639. 1937/8. 2026 6 

2097. 2115. 2256. 2282. 2317 2419. 2692 2924 B647. 3852. 4482. 

i .11 2 1939. 1749. 2408. 
576) 164 4339. 
578) 4340. 
681) 3350. 4341. 
5S3| 4342. 
586) 5. 
588) 4376. 
687. 1843 

1343 a/4. 

590) 876, B792. 4346. 
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591) 4377. 

.-.94) 760. «846 7. 

596) 687» 

598) 8408. 

599) 155. 
604| 4348/9. 
605) 4350. 
609) 4395. 
614) 4351. 
622) 4352. 
629) «368 



] ) Anf dem Grindel. 

Nach dem „Verzeichnis der auf dem „„neuen" u Friedhof be- 
statteten Fremden (CTP.IN). und Beisassen (Q'SIPin), die nicht volle 
Gemcindeniitgliedacbaft (TYWIpn nplfl) besassen. angelegt von dem 
Vorst. Itzik Schiff Cohen und aus den alten Beerdigungslisten zu 
H .'luden des Abr. Görlitz, abgeschrieben von Wolf b. Juspa Bendix c 
(Alton. Gem.-Arch). Dieses Verzeichnis lässt sich nicht kontrollieren, 
da den allermeisten der hier Aufgeführten kein besonderer Grab- 
stein gesetzt worden ist. Die Zahlen bezeichnen das Todesjahr. 



Allach "TOjCi Serach b. Hirsch ans 
-'"'S. .über dem I. Auge an der 
Schlafe li.i; a "ine ..Brennblatter", 
er trügt deutsche Kleider, eiueu hell- 
blauen Rock, schwarzmarine Weste, 
er sagt, dass die Rabbinerin von 
Breslau seine Muhme ist". 

Altenkirchen (a. d. WiedJ p3*VK> K97Ki 

Schöne (r.;"J'l •'"» A. 537. 

Alton |? bei Dessau | nB/4ti ^'"'- 
Altona, Mos. 66. 

Wolf aus A., gen. Torf 

Wolf 62. 

Amesfort DIMBCPCMi Kd. h. Abr. 

Krltaw&scher rHOT>fl!öjrU)> ''• Scbw. 

Sohnes d. Siai. A. 22. 

Amsterdam Kd. bt. Josel aas A., 

Schw.8, .1 Elia Wienet 48. 
Ansbach, Jechiel A. aus A. 80. 
Apotheker, Bakel d. Hirtch \ 1!'. 
Asi konafi, k"h"r"r" Dav. A. aus 

Gr[n*]efen (Polen) 69. 
Augsburg Mikhal 64. 
Aust. Magd bei Meir A. 61. 
Bacharach, Kd. b. Wolf 21. 
Biir, k"h"r'r IJ. aus Preusscn 62. 

Chaj. b. (Vorbeter i. Berlin) 

h'r*r Ahr. B. 64, 
O. .lal.ja" " 67. 



Bahreudorf. Nat. Pheibel K'z 22. 

Bamberg, Loa aus B. 71. 

Bar -|"2, Mos. 70. 

I!;i-.- £"- £- £tf~, !'■ ■- '( h''. Kr. Outui. 

aus Prag 19. Kam. d. Efr. 33. 
Basch t»'"3, Itzik b Sam. 16. 
Bcnteberg l'Penzberg?) BnjQ'tMPSi 

Bttr B. aus London 63. ' 
Beit Sam. 68. 

Kd. b. Mendel 56. 
Berlin, Jechesk. (Kd.) b. Ansehe! 

-f<n 16. 

.los. iK.I.) b. Saul 27. 
Berliner. Farn. d. Ansohel -|"3 B. (s. 

Berlin) 16. 

Farn. d. Meir B. 17. 
Bietwa JtffQi "erz b. Herz aus 

Böhmen 24. 
Bleioberode ^•--"*>-\ k"m"r Mos ii;. 
Bloch, Fr Sim. 35. " 
Blotowe, Fr. d. h"r"r Jokef. 
Blui. Kd b Betone 31. 
Böckfech ~j,*Tpl<'2 (Vegesack?), Mord. 

67 
Boitzenburg Ka« I 71. 

Bom r"2- l'-"t <!• -'okei ;1 - 
Bonn, Bär b. Lob aus A. 24. 

Kl r i — fOfCi Sam. b. Dav. 
bus B. 34. " 
Brandenburg, Kam. d. FMbka 62, 
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Bras t - ^;, Kd. Meir b. Pheiblin 20. 

B rasch {P "12i Farn, d. Hirsch 14. 22. 
(aus Rendsburg:) Enkelin d. Ajftec 
.Tosel 81. 

Braunscbweig, Sims. 67. 

Breit (Breiheini»), Bai. b. Dav. 52. 

BremersbuiK, Eil'ik 20. 

Breslau, Enkel d. Vorst. Hirsch 52. 
k'hVr Mos. 58. 

Buchbinder. Fr. Abr. (aus d, Gehaus 
[iVnjJil Wirtsfrau) 63. u a. 

Bucbsbaum, Siissk. b. Lilmel 30. u. u. 

Bflchen D'N-'S- Kopman Lob aus B. 67. 

Biickeburg J-ftajttrO, J"lJCy:rC Al " 
522 u. n. 

Bukim. k'h'r'r Simobj 68. 

Burgkundstadt, Lob 67. 

Buttcheu P3J2^3i Schw.S. d. Damen- 
schneiders B 46. 

Butter "VBQi ^'j;ir\ Fr. 35 u. Sohn 
•IS d. Sim" 

Chajjiui aus Rendsburg 18, 

Chafan. Fani. d. Mos. 17 IT. 

Cleve, Fr. Mos. ls. 

Cohen, Kd. bt. -fo") US 

Oanziger Menasehe 68. 

David, Fain. d. D. 18 

Dehn, Bar« Enk. d. Lerer 16. 

Delbauco ACr. 65. 

1 li i unburg (auch 2"~). Jos. 38. bt. 

Meudel 16. Fam. d. Lipiu. 23. 34. 
Dachen |rwn, '— J'H), Magd d. 

Pheib.'lm. in 

.in, Fani. d. Jirm. 59. .lirm. Ij. 

Rubb. Biir 64. 
Detmold. Math. 65. Bttr 66. 
Drooker, k"m"r Isr. b. Abr BS 
Bckernförde. Fan <l Dw. 81 56 
Bger, Kinn il Bunin 34. 
Kil'ik. k"h E. iiiis Mähren 17. 
Ellrichshauseu, aus E. 64. 
Elmshorn ei Frau aus E. 18. Juspa b. 

Salm. 22. Pes'che aus E .7 
Elealar 31 Bär 3*. 
Eltcn pB^p, Mord. 61. 

Emden, Fradche. Fr. Jokef •_'<; Kd 

b. Josel b. Sims. 28. Farn. d. Sim. 

u. Fr. d. AIV. 33. 
Enderweren [Autwerpen ?| ^iyil~ - ;y 

bt. Jac. 66 
Engelfürst Cü'IJJB^piy. Lob. b Dav. 

67. Fam. d. EttTpB7»3 34. 
tori Mikli. 68. 
Eechwege jHU'y, NHE'J.'> F*ni. d. Jac. 



33. Schachtor k"h"r"r Mos. nun 
Hagen l'iM"! Vi. [Oder Eschau: 
Cat. Bodl. 6907.) 

Buche! -;"m. Bot. (aus Hamb.)60. Falk 
Jochanan 89. Itzik b Elia 30. Rabb. 
Hirsch 58 u. dessen Tochter Bella 69. 

Floh |[„Floh" Beiname i. Prag vgl 
Hoirmau-Teige-Wiuter, D. Prager 

Ghetto 134] oder: Plauen) Vt>E 

Bater 50. 
l''r.liikol Mos tU. 
Frank Elia 64. 

Frankenberg, Meir aus F. 21. 
Frankfurt a. M Fam. d. Memh'l •!". 

11 0. Familie d, rWS Biraoh 

ans Fr. 82 
Franzmann, Fam. d. Gottl 23. 
Fredericia, Zirl Fr. Raf. Cohen 86 
Friedlander, Bin b Jo«i 66 
Friedrichs! 11dl Heb 28. 

Fröhlich :- •frr-Q 33. 

Fflrat, bt Bendit31. Debora. Fr. Juda 

32. Greis k"m"r Cha.j. 
Fürth NTTS. Fam. d. Choj. aus F. 

34. Jac. aus F. 33. 

Gräber, Fam. d. Mose (ans Zaueg 

sswfl 97. 

QadebuBch. Fam. d WoM 

Gascb (= Goldschmidt, wie Gap-g<<< 

percz |2 Reg 12. 13), Maurer 11. 

ähnl.) gfj, Bas'chn c-— jc-i W 

Sam 41. [cf. Berliner-Festachr 256). 
der Abr. 60. 67. Fam. d. Jac. IS. K.| 

• Ines G i. Alt. 13. Gioret 57. 
ßerke '3TJÜ [factk 78 

■ 11. Geii'-ndi-l li! Mus. 2'.! lii-ci-.- 

Mutter d. Wolf G. aus 0. 33. 
Oinabarg [G-ttazbnrg] i-y^E'J'P ,,ni 
(.Slogan 'j'i^j. Fam. d. Hirsch 17. 

Fam. d. Sam , Enk. d. Ahr. Auster- 

lir/. 42. 
Glnsker -"pry^n. Fftm d - l taik 1d " bt. 

LBb 24. 
Glückstadt, bt. Chaj. i"2 20. Itzik b. 

Hönik (pjjjn) aus G.20. Dei< 

Fam. d. Mos. li. Sam. 32 
Göttingen Fam d. Juspu l> Jac. lö. 21. 
■iolilzieher (auch v"j), Fam d. Juspa 

b. Efr. 16 21 23. 
Goslar, Fam. d. Mos. b. Abr. 17. 
Grabe Lob 66. 
QrUWHUl (wohl Kriebitsch) VBlQnS 

Sal. 57. ' 

-haber, Fam. d. Lob 49. 
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Grodno k"li Mose fj n rvjip •••i BS. 

Grflnbut Eifik 70. 

Guggenheim QÜJTJ, Hiude. Fi'. Falk 
aus G. 29. 

Haarschueider. greise ScIiw.M. d. Josel 
30. Farn, d Falk 40. 

Il.i.'lionburg Mendel 68. 

Häbnche k'm'r Me'ir 32. ein Kind von 
ihm 28. 

Halbergiessen pc , Jl~ s N~ (Halb ver- 
gessen':') Hensel 69. 

Halberstadt, Bandit an- II. SS (stau der 
Kolik. Er huti i- nicht bestimmt. 
v. ■■ .-i- lii-iiriibiMi werden sollte. Bo 
kamen denn die drei Gemeinden 
(Hierein, die Altonaer sollten ihn 
bestatten. Trotzdem begruben ilm 
die Hamburger auf ihrem Teil des 
Friedhofs in Ottensen). 

|Halle) von der II .x^- *1- 

Hamburg 67. 

Hameln, Sär'lche bt. k'h"r"r Me'ir 55. 

Fam. d. Lea aus 11. 82. 
Hammelwarden |?| nrPt^JJOTl Me"ir66. 
Hanna, Farn. d. irrt©! Wl 36 - 

Harburg (auch 3"~). Enkelin des Sam. 

"15. Fam. d. Dajjan Schelumiel 64 
Harenburg [Hoinburg|, Fr. Efr. 54. 
Hattenbacb, N'at aus II :s:t 
Hatzer, Hanna (r.;~> bt. Jos. 
Hausen GS 

Heilbutt, Fr. Hiisch b. Phöl. 15 
Hekscher. Mord Enkel des R. Efr. 26. 

Ed. b. Selig 25. 
Hemsbet |Homsbach?] CJIZCCJ!". 

Greis Metr 17. Fam. d. Seligm. b. 

Jes. 89 
rten r io n i Loa, Fr. Z'hi b. .Inc. gen. 

cnpnatcn 68. 

Hess 43. 

Ilddesheiin (auch nTl). Frummet, 

Wwe. Hirsch H. aus Hill.er.--t 15. 

Fam. d. Jes. 33, d. Jer. 23. 
Hirsch, k'r H. I>. Mus.- mus Poasel- 

burg) 18. 
Hoberstrei ,,, "liTtJ'"!2 ,, n. Fam. d. 

Selig 60. 
QoliseOU, Wulf 1). Rabli. .Tool aus II. 

aus d. Hamburger Gem. 16. Ta. 23. 
Holländer Josol 67. 

Holzweissig P'W'IIC^Ht* > sinl - aus 

II. 70. 
Hörn pKTIi '''"">■ ''• ^im 31. 



Hiltoher [Biirtgen?| ^Z'C~- Greis Lob 

(Gern Altona) 83. 
Hammelbarg Gumpel 65. 
Innsbruck SVCCJ'N Nennche bt. 

Jbc. 42 
Jiftach, Cheikhe bt. Juspa 32. Blüiu- 

cho Fr. 35. 
JoBl, Fam. d. Jokef 17. 
John m, Jached ("VN"'). Enk. d. Sim. 

24. Krendel 53. Rachel b. Sim. 61 
(mit Fradrl bt k"b Me'ir. Magd bei 
Lefe b- Chaj. i. Alt., bei dem I 
auf d. ^euen Stein weg umgekom- 
men i. 

Joresch Edel, Fi. I.ekisch b. Abr. J. 
P "- 59. 

Josef Abu id. 

Kälbche. Fam. d. Mos. 22. 

Kaiman, Juspa b. Nat. 16. 

Karmiol ^HSWlHp 69 - 
Kazzab Jja, Diana? b. Itaig K. 22. 
Lipm. b. Ahr. 24. Jos. 39. Isr. 40. 
Kassel, Hirsch b. Ahr. 39. 
Koller. Fam. d. Lob K. 26 in K. 27. 

-)bvp l'x -13. 

Kessmau jscCDJJp Wolf 62. 

ffwalegg """'p Itzig b. Lob («tu 

Amsterd.) 69. 
Klotzig |K|nt/.sche?] J'i'sOp Sims, k'z 

gn. K. 06. 
Klausner, Fam. d. Wolf 56. Futn. d, 

Rabb. Mendel 59. 
Kloiderseller Jos 69. 
Klein-Steinach Jak. 66. 
Kollin Hirsch, Schw.-S. d. Jos. auf 

dem Hof 69. 
Kopenhagen, Nat. b. Dav. Haiborat. 

aus K. 46 
Krüt/.w ilscher, Kd. b. Sauwel b. Wolf 25. 

tkramer, Fr. Chaj. k"z 88, 
Koratschin [Korschen? Krotoschin .'| 

Rabb. Z'bi b. Rabb. Kathrii'd aus 

Vw'iTSONp ' n Segeberg, »welches zu 

Wandab. gehört," 67. 
Küche rCp- Fam. d. Itzik 50. 
Kfik p>p. Magd bei Abr. 46. 

Kunstadt (auch B**p), Fam. d. Sam. 19. 

Abele 68. 
Kutscher Bendit 72. 
Iiademir Lipm. 69. 
Landaberg JTöDTXC BS. 
Lato, Enkel d. Herz b. 13/16. 



— 318 — 



in« ^l J2 "WSXfj h'r'r Sal. 63. 
Leidesdorf [Leutesdorf) -|"S, Mendel 

b- ]"n 26 (ertränkte eich). 
Leopoldus (Leopoldshöhe?] C1C^N r l<^ 

Ribka. Fr. Kalm. 14. 
Levi, Kam. d. Juspu 17. 19. 
Lisser, k"li Lob ans II alberst. 13. 

Schwester d. Abr., Scliw S. d. Hirsch 

30. Enkelin dos Hirsch 31. 
Lob aus Fraukf. 16. 
London HÄVi ^'b Lipin. b. Ahr. 39. 

Falk, Diener bei dem Ga'on 
• I, 46, 
Lübeck. k"h Mos. Cohen aus L.. Bruder 
des Öehojo Schreib'' -S. d. 

Jnda Melammed 47. Hirsch L. aus 
Glücksrad t 62. 
Lüneburg Sal. 67. 

Lützen wff, Qfjfy bt Abr. 18. Eil'ik 

b. Katbriel 34. 
Mai {Op Hirsch 40. 
Malich fMallin.'] Dav. 61. 
Man 

Mannheim Ribka 51. Raf. 70. 
Mas» pc Farn. d. Me'ir 17. Rabb. Lob 

KM Kaiisch 18. 
Mecklenburg 32. 
M •lamnied, Farn. d. Jokef (in Alt.) 31. 

78. Lob aus Melhausen in All. ö.">. 
Melhausen [Mühlhausenj. Greisin Kils 

<C" , p)- t*> Sallu - 16 - Gfitel bt. 

Lekisch 25. 
Menxer (Mainzer), Fam. d. Mos. 19. 
Merkel. (Brilutig ) Cbaj. b. 44. auf d. 

neuen Friedhofsanteil der Alton Er 

ging des Nachts am Wasser entlang 

und fiel hinein. Die Flut spülte ihn 

am 4. Tage ans Land. 
M •—.ritz, Fam. d. Selig 36. 
liefet Wolf 37. 
Minden Gitel, Fr. Bar 39 
Moisling, Greisin Jento 26. Greis Bür 

aus M. 38. Breine, Fr. Sani. "it. 
Mosbach Rente (nCjJJI) • ?r. Selig 

(Gern Wandsb.) 24. 
Muse 24, aller Junggeselle aus Frankf. 

a. M . riele Jahre i. Hanib. 13. Ribka 

(Kd.) bt Lob b. 16. 
Mi'ilil hausen, Greis Barukb aus M 

(üem Wandsb. i 24 
Wache »3K3- Afriel ben Mikh. Wagner, 

gen. .UV. N .-'I 
Nascher Hirsch 82. 
tadt 57 



Norden piN3. Fam. d. Jokef 17. 24. 27. 

Not cij, Rechel. Fr Itzik 35. 
Oettiugen lyjytcy. bt. Mendel (Frau 

d. Jona auf d. Brauerhof! 47. 
Ofen p*IK, Witt. Kd b. Seligtt., 

.-Yhw.-S. d. Mendel 14. Fam. d. 
Dan. b. Jos. Bö Fam. d. Sdnv.-S. 

mdel QTJJJIJ 31. Dan b. Ji 
Oldenburg, Fam. d. Sam. 15 16. 
Otterndorf *p8<ni" , yCN RoVoh» 52. 

Fach fjB 37. 
Pan JMS 80, 

Papch" '"P,sr, bt Juspa b. Lefer gen. 

P. 44. 
Packer "|>ag{«B Schnloiu b. Sam. 41. 

I'al'witz | Buchwitz] yCll'NJ. Fnm. d. 

Gumpricli 47. 
Paoer "~"i. Fam. d. Herz Wandsbek. 

Bohammaech (auf d, Alt. Teil) 23. 

ll'JWB Snm - Kd - ben **böl>. 88. 
Perleberg Vögolcbe 64, 
Pferd C*>jJE' Jac. 65. 
Pheibel aus lEWS 18. 
Pheibelman. I.öl, Tlvd.) b. 16. 
PiJ »£) Mos. gen. Mos. P. 28. 

Plauo? 2übt- W^ TN~C- Enkel'd. 

Bär 23. Fr. d. Her/ Bär 68. 
Poltitz l^BB^KE k"h"r"r Lob aus 

]"ni" (Stettin?), stürzte aus dem 

ilanili. Ewer in d. Elbe 67. 
Pintscbow Jechefkel 65. 
Pup.-rt. Schw.-S. d. Sanwel 13. 

Posen IXSWi l?am - d - Güa J- D - Sam ■*0- 

Posner, Kd b Raf. 30 

Posselburg |Postelberg|. Greisin BmObeJ 

bt Bieter 41 
Possenmacher. Hendel, Fr. Lob 62. 
Potsdam CN~sN~' Ate. Bob« -S. d. 

Jac. 27. 
Prag, k-b Klia P . >chw.-S. d. Bär 

I Irst 56. 
Prafer [Friseiir'.'l -i';N" ,p . Fam. d. 

Jokef 14. 
Hausnitz 39. 42, 
Etebifetc [Rawitsch?| vpiyp3jnJoael69. 

U.'ckendorf 62. irwiNin Ma,r ' - ;i 

Beuche 13. ' ' 
Rendsburg, Efra b. Jac. n. Elia aus 

l.\ 26. 
Banner. Fam. d. Jac. 19. Fradel. Ii 

Jes 23. Biirm. b. Phoob 33. Greisin 
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Rane, Fr Nal. 31. Kd. b. Afriel b, 

M.w. 32. 11. ii. 
Bibka 14. 
Ribuitz MTCy*] Selkel 62. 

Rofe. bt. Jac. 66 Magd b. Sim. 39. 
Ki.~ski"i niiuer. LeTer a. Kondsb. 68. 
Rot CXI- Farn. d. Mord. 17. 
Rothenburg. SaHcbe (TT2THB0 "'• Schal 

tebv) hu 

Rothschild Jac. 67. 

Knaih r," - . Biraoh b. A l>r. aus Hanno- 
ver. Schw -S. d. Dav. R. aus London 
49. Jokef b Dav. 62. 

S*[o]lnik, Jutta bt. Mo», pjy^xD 0i >- 

K-m'r Mos. pyfitiZ 67. 

Sarater, Schemajn b R. Sam. ans 

Berlin, in d. Alster gefunden 60. 
Schamniasch, Jos. b. Abigedor 33. 

Schoba', Selche (rc^pc' Kd ''' Magd 
beim Vorst. Gottschlik 16. Kahn. 
X^B' 53. 

Schiff, oi, Magd bei d, Vortl Itzik 70. 

Sohlest ig Sim. 69. 

Schlilsselburg, Fnm. d. Hirsch 69. 

Schmalkalden. Bendel, Mutt.-rd.Meuke. 
».-8. d. Lorer Dehn 24. 

Schneidern, Kam. der Nenne ]"H"j;*'39. 

Scboohot, Fr. Jos. h. Abig. 35. 

Schreiber .Inda (»na Dessau) 14. bt 
LeCei 23. Fam. d. Mos 89. Mutter 
d. Jos. 32. Fnm. d. Wolf 36. Enkel 

d, Mord. y-"iti' *0. 

rter Mos" 15. Fam. d. Efr. 28. 

Schwcinshot'en | -^hweinhof) 

lyDincivwp Math. 60. 

>ehwendburg ISchwanoberg?] Abr. aus 

28. 
Schwerin, Kr. Mikhal Speier aus S. 61. 
Seligman. Kam d, IMieihelni b. B. 14. 
Rösel bt. S. aus Burgkuudstadt 17 
Selisweg (Schleswig?) Mos. 64. 
Sello [Bieloir?] NTjn, Rüben, im 

Wasser bei d. Grasbrook gef 67. 
Singer Sims, aus Am>t. 62 
Sofer. Ed. b. Mikh. b Chsj. 18. 
Soldin (Behelfor) Chaj. aus S. (aus 

Haiub.) 33. 
Spanier Kam. d. Seligm. 13. 14. Jos. 

(aus Moisl.) 66 
Bpeler, Kam d Mikh. 18. d. Bär BS 
Stadtlengsfeld Isr. 68. 
Stakelsdorf. Rane aus S. 67. 



Stern, Kam. d. Itzik aus Lübeck 60. 
Stiefel 16. 

Stralsund Kosm. 70. 
Streut/. Mikh. b. Lob 
Btflber, Magd b. B Lob. S. 46. 
Baasman Kd. b. Itzik b. 14. 
Tambur, Fam. d. Sussm. 41. 
Tanxmeiater. Telzche bt. Lob. 66. 
Tapris [Tabarz?] cnSXE Kd. «*■ 

Manes 28. 
Taschenspieler. Fam. d. Jes. 1K Kd, 

d. Sussm 21. bt. Herz 49. 
Tater [Tataren r| lUfKH Wolf I B 
Tausk, Kam d. Mos. 27. 
Tladie, k*h*r*r Juda ha-cohen aus 

xnbu 4», 

Totscliki Perl«, Kr, I'höb. »JßH^B 18. 

Ph*b. b Jud« uißMQtiJ 18. 

Uhrmacher Kd Meu b. Bon ■'■-i Bon- 
forl z'~: y z i;s 

Unna Kd. S. Selig 26, Fr. d. Metr 35. 

Verden. Magd b, Salm Beme HU 

>TWE ''-• ' '"" '' "'''■■ ""'l'JZ- 

W37TJJB *8. 
Wagner, Fam. d. k"m"r Mikh., Bm 

11 ■ Ql~\&H NUMB '• A,t 4u 
Walsrode. Fam d. Itzik 20 
Wandsbek 67. 
Wanfried(eu), Fam. d Abr 13 |Greis> 

Herz 16. 
Warburg JTOTJJYI ril ■'.! '0. 
Warntrup 2TTB3"18C fp-'i Dient r Sim- 

cba b. k"h Jac. aus W. beim Vorst. 

Jechiel Wallieu 33. 

Wesel Seligm 67. 

Wiener, Fam. d. Lipm. 24. 

Wilna, Fr. Edel aus W. 33. 

Windmtlbl Beche] bt l'lb.b 32. 

Winsen, k"h Meli aus W. 32. 

Wittmund 32. 

Witzenbausen Sani. Fr. Tobia 56. 

Wulkenschleier ~yM ,- ~L" Ip'TMOi '"am. 

d. Manes 21. 
Wunstorf FTUjHOÄW ö7, 
Zahnarzt. Fam d Salm. 57. Wolf 67. 
Zar, Fam d. Binofa "ßj 47. 
Zarcfath pr^ä- Kam d. Mord. 35. 

Fam. d. Manes 44. 
Zell (Celle) Syy Kd. d. Mos 47. 
Ztatowey^MC3M l 7D<VMt3$7 > ttT< F1;1,0 *'> 

Kam d. Jac. Melammedi. Alt. 42 43 
Zülz Jes. 67. 
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Zumrich TTC'S 61 - 

Zonz IZons) p;, ffc, CJIS. fOTfc 

Farn. d. Milch. 17. Farn. d. Fradche 
24. Farn. d. k'h'i-r Mendel 70. 

Die Aufzeichnungen lauten: Aas 
Ritzebilttel geschickt 13, in der Alster 
ertranken 72 (k'h Abr. b. Gamliel 



ging nach Eppendorf u. wurde 6 
in der Alster gefanden), b. d. Bi 
bei Jo81 b. Hirsch Oppenheim tc 
ein Mädchen ans Göttingen 66. Fin 
kind auf d. Hamb. Berg 66, 70, 
Doktorengang 66, MOhlenstr. 67,' 
storben i. Karhaas 63 u. s. w. 



C) Ih Ottensen. 

Die Kammern bedeuten die Nummern der Grabsteine. 



Abraham: 2893. Mos. Jac. b. A. 

Sgl 1» 20. Si. 475. 

148. Ahr. A. s'gl. 

2967. Vorst. Jeh. Leb A. b. Vorst. 

Mos A. 21. N. 525. 

2936. Gitle Lea Hanne (r;n) bt. 
hVr.Iok. f'zl Fr. d. berühmt, reich. 
Vorst "s h'r'r Mos. A. s'gl 4. Te. 
498. 

2937. (ha-alluf reich. Vorst. 
k" h'r'r) Mos. b. Abr. s'gl aas 
Emden 23 4. 3i. 497. 

29")5. Edel bt. R. Lipm. 1>. Eif., 
Fr. (Dajj.) R. A. 22. Si. 504. 
Aharon : 2934. Vorst. k"h"r-r Mos. 
Mos. b. (ha-kadoschi A. 4 3i. 
509. 

Alexander: 3141. Rabb. Jos. b. 
Rabb. A. 25. Si. 523. 
Al'riel: 3189. Vorst. Michel b. Vorst. 
A.ag-1 10. K.522;s. Fr. RibkaS. H ? 
307.5. (Greis) Mos. Sal. b. R. Afr. 
11. Si. 527 ih. n.: Polak) 
2944. Kliff, b. A. u s Fr.? 
153. Bauer: Kele bt. k" Dar. PI, Fr. 

Lfb ~Jl ,,p - 

2935. Bloch R. Tsims. h. k'h'r'r Mos. 
10 11. K. 488. 

B'n 3101. k'h'r'r N'atan b. 
(Dajjan) Itzik 6 7. Ad. 522. 
476. bt j»s. 

193. Chajjim Jos. b. C. PI 25. Ti. 450. 
Chazan 3102. Mich. b. Jehuda 
Mos. 26. Ad. 523. , 
Cleve 487. Bär rrfm. 
Cohen: 3112 h'r'r Abr. b. Elief. 
Mos. (Arzt) 7. K. 540. 
180. Barukh Bendit 19. Se. 457. 
2881. Scliamm. u. Begl., alt, Sal. 
K-z 17. E. 476. 

2880. Jutta bt. h'r'r Abigedor, 
Fr. h'r'r Sal. Kahann (rOPC) 
li. Si. 474. 



3110. Edel Sara, Pran V 
Chaiiim C. bt Jok. Cl 26. 
542. 

158. Jos. b. Mos. Abr. I«. 
Vorst. 7. N. 424. 
150. Is. K-z 19. Ad. EI 451 
522. Dajjan: Fr. Nach um K'z 
(verst.; Rabb. Abr. D. 16. 
(494?). 

2964. Hizla bt. (verst.) k'h 
Hirsch. Fr. Wwe. Rabb Itzi 
3/4. Ti. 496. 
2900. (Dajj.) Itzik b. h-r'r 

r-i:- 

2889. Daniel: k'm'r Jok. b k'm* 
PI 12. Si. 479. 

2878. (ha-manhig k'm'r) B 
Lafe b. Abr. D. 5. Ab 475. 
91. Sara bt. Abr. uns. Vi 
|= Prosei.] Fr. Jok. b. D. 29 
473. 

135. Danzig: h"h Abr. b. Mo«. 9 
459 

3074. (ha-alluf k'h'r'r) 
Bär b. h'r'r Mos. 18 E. 
Danziger: 2981 Juspa b. h 
Scham m. u. Begl. Mos. 11 2 
507. 

407. k'h'r'r Mos. b. h'r'r J« 
6. Se. 490. 

David 3144. Abr. Raba (n 
b. Rabb.? 523. 

114. Deier -wr|: h'r'r Jos. b. h 
Sim ? 

Deutz: Matel bt h'r'r Jokel 
Fr Sam.b.Tebele Posen 28. X. 
Dernburg: 3090. (Verw. d. Si 
dfn f. d. Hlge Land) Sim. 
Abr. b. Juspa 9. H. 602. 
3066. Deschere v»yjjn: (fromm) 
Dav. b. (ba-manhig k'h) San 
16. Ad. I 500. 
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Kljukim: 421. 19. 421 Bi N.-Umel 
I). E. 5. Ad. I 481. 
Elmshorn rVffüOTJJ J - 5 Sam. b- 
Mos. 22/3. E. 461' 
827a Elsass: Gutche bt. Salin, cj^y, 
Fr. Al>r. K"z 1H. K. 559. 
3262. Vorst. Sal. Alir. Salm. b. 
(veret) I». Itzik aus E. 9/10 A. 
656. 

(allufl Jac. Is. b. Ahr. Sal. 24. 
Te. 566, s. Fr. Channabt. Gotisch. 

I. 8i. 563. 

396. Emden: Sorlo (flTW) bt. (ba- 
kazin h"r-n Meir E. M sgl 
9. Ad. 492. 

Edel Mirj. bt. Leb Kum>1, Fr. 
Pböb. 26. TL 624. 

Falk p- X p is. Polak?): K. Mord. 

b. R. Josaa F. b. B. Mord, ans 

Lissa. 

8981. lrh Vorst, K. Sal. b. 

Vorst. R. Lipm. F. I"l 16. Se 508. 

3143. Cbanna Metz. Fi R. Abr. 

24. E. 522. 

96. Jette (HC 1 » bt. Sal., Fr. h'r'r 
Cbiij. 9/11. Te. 469. 
413. Fettshagen [Petershagen?] ^p- 
UnVCS v ' " "' • J° e ' Dttv - b- Jechiel 
Euerer I. Ad. 487. 
117. Frankfurt: Hendle (n^VD bt 

II. Mos. r-1. Fr. Mos. K-z p-p 

899 i. si. 468. 

3331. Frietl&ndw: k"u"r"r Chaj. 

b. Is. 3. Bi, 

Fürst 806 Sllrche bt (verst.) 

Dav. F., Fr. Ansehe! b, Sam. 

GM 13,14. E. 523. 

3073. Reichel, Fr. Salm. 3. Ad. 

II 540. 

807. Geratwol ^HN"^: Sett« 
(NZC;! bt Michel 13. N. 522. 
< "lohen isebr fromm) bt Sal. 
Minden, Fr. Elchan. Ad. 681. 
Goldschmidt g-'a 8106. Iss Bar 
b. Mos. L'f, ti. B. 644 
3107. Sara bt. Vorst. Rabb. Ja 
s'gl. Fr. k"h"r"r D»V, l.evi 23. 
N. 548. 
2028 Abr. Job. b. Vorst. Mos. 

25. I. 526. 

2029. b'r-r Jehuda Abr. b. Vorst. 

Ahr. 28. K. 524. 

3065. Ahr. b. Vorst. Mos. 5. Se. 

543. 



3147. Al.r. Mos. I. V..ir.t, R. Leb. 

83. Ki. 666 

88 Qostar-n»j If.Juda b. Vorst 

Afr. 14 f>. Ad 473. 

Örsi: Hendel 563. 

Günzburg: 1901. Jac. b. (be- 

nlhmt i Rabb. Leb 487. 
3069. GunzenhaasenGoldcbe, Fr. Rabb. 

Is. Ahr. G. I'"zl 21. H. 640 
3068. Ilagelburg, Lehrer R. Ascher 

LäniW i.us H. 28 Te. 540. 
199. Ualberstadt: Klärche bt. verst. 

Rabb Sal., Fr. Dan. Ichel H.? 

Halle: 319 1 Boldolle, Fr. Wolf 

3. E. 551. 

Hamburg: 3062. Fruinmet bt. 

Vorst. Eil"ik II Wwe. Herz 

Deschere 29. H. 636. 

Hamel: 3013. k"h"r"r Lipm. b. 

Rabb. Mos. K"z ans H. 4. Ta. 

510. 
121. Hekscher: Vorst. k"b"r"r Sam. 

Sanw. b. ESfr II. 81 466. 

2947. Sam. Sanw. b. Jac. 13. Ta. 

496. 

2876. bt. Nat. H., Fr. Jac. Abr.? 

121. Vorst. k"h*r"r Sam. Sanw. 

b. Efr. M 9 11. Si. 466. 115. 

k"m-r Nat. b. (ba-alluf) Vorst. 

h'r'r Sam. Sanw. M 14. K. 465. 

99. Lea bt. Vorst. h"r"r Sanw. 

I'l. Er. k"ui-r Sam. 26. E. 469. 

MO. Gitle Sara bt. k"m Jeschu'a 

Pheiwelm , Fr. Jac. H. 29. Ta./ 

1. Ab 473. 

Illldesheim: 3320. Eifik b. Mos. 

Is b. Hera? 

8897, Mail,:- bt Sanw. Jost, Fr. 

Mos. 13. I. 502. 

2983. hu-nadib k"h'r"r Is. Eifik 

Benj. b. Vorst. k"h"r"r Sims. 

Mos. CIClb'H M 26. Se. 507. 
378 Bell» bt. Leb H.. Fr. Lipm. 

Fuld (bViB) 86- Te - "OO- 

3116. k-h"r"r Sam. b. k"h"r"r 

Eliel', Lipm. B'»nOiTV71 l '" zl 29 - 

H. 536. 

3109. Gele i^yi) Uibka Sara, 

Fr. k-h Itzik 19/20. Se 542. 

3031. h"r"r Leb b. verst. I, 

Mos. 9. Si, BOB 

8032. Chawe lyijjn). *"*- k"h 

Leb 3. Ad. I 1632?). 

3033 (ha-allufi Jok. b. Vonr 

k"h"r Sims. 15. Ab 

21 
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2974. Olik (pS«) Malka bt. Sanw. 

Hahn (jNfl). Fi- Vorst. Leb b. 
Vorst. Sims. 20. I. 529. 

2975. (Schtadluu) Mos. b. Juda 
Leb b. Sims. Mos. 21. Ta. 532. 
2938. Cbawwa bt, reich Vorst. 
Leb H., Fr. d. (ha-alluf, reich, ge- 
lehrt) Vorst. R. Lipm. Falk f"zl 
26. Se. 496. 

2941. (Schtadlati) k"h'r"r Sims. 
Mos. b. h"r"r Jes. Naft. Hera 
f"l 25. Ad. 491 

2908. Mos. Naft Herz b. V..r-t 
I! Sims. 19. K. «87. 
3140 Abr. Jeh. b. Bendit RH 

.■•:; 

3139. s. Fr. Mate 2. Ad. 533. 

Abr. Her/. (Vorst.) 12. Ta 563. 

s. Fr. Chawe 566. 

Bibka Hadaa, Fi. Sims. 13. Ab 

543 
610. Hillel: Jes. Jos. b. Babh. II. 

S-gl 24. Ta. 512. 
503. Hollander: Jokef b. Abr 31. Ti. 

499 

2891. Bella bt. k'm"r J..k. H.. 

r'r. k'm"r Elief. K"z 21. N. 475 
131. Horwitz: h"r"r Arje Leb b. h"r'r 

Chaj. (S'gali 8. Ti 462. 

Isak: Abr. b. 26. F. 462. | ha-alluf | 

Ahr. b. I. ri 85 6. B 462. 

2978. Israel: (ha-alluf h"r"riMen Menke 

b, K. Jak. 1. l'zl 28. Ad. 508, 

2931. Vorst. k"h".~r Job. Leb 

Jos. b. Vorst. h"r"r Jak. 18/19. 

8i 519. 
168. Jakob: (ha-alluf ha-m'romam) 

Nat. b. ? 

155 (ha-alluf k"m"r) Mos. b. |ha- 

all. k"ni"r) Peres J. 25. Ad. II. 

464. 

307O. Gudel bt. (ha-mnnhigi J. 

I v l 22. Se. 533. 

Jauuw: 398. Gelehrt. Naft. 

Hirsch 1 ) b. Is. Epstein s"gl 10. 

H. 492. 
417. Josef: Juda b. 24. N. (490t) 

2906. (Dajjan) R. Abr. b. 3. f'l 

21 Te. 488. 
2913. Juda: k-m"r Sal. b. k'm'r J. 24/5 

Ad. I. 486. 



Katzenellenbogen: h"r"i Mei 
Rabb. Juda Mos. (Enkel d. S 
Wahll 23. I. 460. 
499. k"h"r-r Juda Mos. b. k"h"i-r 
Jos. Moir K. Vorb. u. Begl. 26. 
I. 501. 

2890. Nat. b. h'r'r Metr Joe. 
fzl 25. H. 481. 
111. Is. b. Jos. Me'ir ? 

Kiel vp: l'>- Mos. 

3124. Kopenhagen: Scbdnehe 

Bibk« bt, Vorst. Leb Hihi. 

F.. Stak. K 22. 1. 532. 
3024. Kik: Sela i {AmJ Sara bt. V. 

AI,. . 1. Ta. tOi 

3064. Synag -Vorst. h-r*r Jak 

Isr. Ahr. geu. Rabbi Jakob b. 

Vorat Leb K. n 24. H. 543. 

Beraka, Fr. li. A/.r 543. 

Anschel 16. Ki. 545. », Fr. i 

chen 548 
666. Lamm: Ahr. Jos. p'-p L. 11/12. 

Ab 509. 
507. Leb: Is. Mos. Jak. b. Mi» 

L. 15. Ad. 498. 

Lemel: Isr Jac b. R. Asch 

6, Ad 644, 

Lemgo 'jpj,'") : 84. Mirj. bt Sussui. 

L., Fr. Plieibelm, Pauer R 

Ad. 476. 
2972. Handel (Tüten) R'bka bt. 

Votat. Abr., fr. HOS. b. V. 

L. s'gl. 12. N 532. 

3067. Leud.-sdorf 1"">: Särche CZ"VO 
bl las. L.. Fi. Dar. Desn 
86 7. Ad. II. 502. 

2911 Lefer Chaj. b. L. 24 6. AI. 4H!i 
Levi: 3228. Beraklm bt Ab* I. . 
i'i Dar. L. ll si 624 
423. Gutrat bl. k'm'r KlieTer 
Fr k"m"r Salm. 4. Te. 180 
Lisk: 472. Rabb. Is. b. Rabb. 
bje aus L. 2 N. öi iä. 
149. Lublin: Jehuda b. Men. 

Meir: Barm. Issakh. b. h'rT M. 

(S'gal) 24. I. 4601 

2993. Schaminasch u. Begl. 

Meschullam Süssm. b. M. 28. Bat 

61 1 k 

Melhausen: 492. Gitel bt. F.ljak 

Lex (ti'pjl'i) 13. N. 586. 

') Urossvater Binob Junow's, des Schw s. - lief, t'i.heaa (vgl. Grata, 
Gesch. XI. 44). 
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3071. Menke: Channa, Fr.Jnc. b.Menke 
21. Se. 533. 

Meseritz: 2988. R. .leb. Leb. b. 
Rabb. Z"bi Hirsch aus M. 11. I. 
606. 
390. Metz: Elchanan Kd. Leb I 492. 
Metzele« (vgl. Hock-Kaufui., D. 
Familien Prags s. v): 1203. Joel 
b. Wulf a. frag, Rabbi i. Londun 
(66 .1. alti 555. 

Model: 2897 R. M. (erbSad.) 14. 
Ki. 487. 

K0M: Vor«. I- b 19 IL 4K4. 
2996. k"h"r"r Arjo Johuda Leb 
b. Vorst. k-h Efra Jak. b. M. 
(d) 24. H 603. 

2877. Rabb. Leb b. Rabb. Mo», 
aus Lissa. 

89 Channa (jtJP). Fr. Mos s'gl 
18. Bi. 47.4 
Ansolm b. R'ub. M. 27. Ad. 563 

92. Vu-li in;iii: Mamle (rOPfrtri bt, 

Barm., Fr. N. k"z s'gl. 6. E~ 474. 
194. Naftnli:Sarko(n51B')bt.Roljb.N. 

177. (alt u. weise, ha-alluf) Dan. 

b. fha-kadosi'h he-chaber) X. n 

2. Te. 448. 

177 B. s. Fr. Sprinz bt. Jona 

ri 30. Se. II- 
2879. Natan: k'm'r M - li I!. N. (Dajj. 

{ in Frankf. a.M.i 27. K. 177 
2980, Neschwitz nnj'Uj: R- Schemarja 

li. Efr. Fischl aus N. 1/2. R. Oh. 

Ad 601. 
421 Ü Netanel: Eh>kum tietschlik U. 

N. 1-1 4. Se. 480. (s. u.r Eljak.) 

2901. Bella bt. h'r"r N. Wwe. 

b"r"r Meir 25. Ti. 486. 
2997. Oettingen |'JJJ1E<{< : R. Madel b. 

R. Naft. Herz s'gl PI 14. K. 487. 
2904. Osterodp-vr?EC'l}< : (Greis) Vorst. 

Klier. Lipm. b. Mos, 96 Ti. 4SI. 

908. s. Fr. Ribka bt. h'r'r 1s. 

Falk 83 1. h 4SI. 

Pan: 2892. Nat. b. Mos. rl 20. 

N. 47:». 

Phöbus: 412, Meir b. Rabb. .lo.'l 

<S'p- T2N) 22, Ta. (490?) 

Polak(3.Falk)-.b-iTS„l b.V,„-i 

Itzik 12. Ad. IL 460? 

119. Zippor bt h"i"r Kliefer 

Lipm. (8 1 «all, Fr. Vorst. Itzik P. 

17. Ad. 466. 

118. h-h Vorst. Jak. Elief. gen. 

Lipm. b. Vorst. I«. 25 B. 471 



2980. Johuda S»kel b. Vorst. 
Lipm. B^JCB 88, BL äii7. 

3076. Miukcho bt. Vorst R. Elief. 
Lipm. I'., Fr. Bai. b. R. Air. 3. 
Ab 688. (s. u. : Afr.) 
139. Posen: Rabb D» Tebele b. 
Ii-r-r b.'tij. Wolf aus P. 15. K. 

(80 

454. Jok. P. s'gal, Dajjan in 

Mim i i-i- 12. Ti 492. 

3063. Vorst. Sam. b. R. Mord. 

b. R. R'nben, Beglaub., aus P. 

3. Ab 638. 

2902. Bella bt. Isr„ Fr. Leb P. 

19 8. I. 486. 

112. Sani b. h"r'r Sim. aus P 
Posner: 3332. Netanel b. (verst.). 
Vorst. Sam. 9 12. A. 667. 
489. Postelberg: (Posseiburg) Hirschel 
b. h"r-r Mos Arie aus P. 23/4. 
Ta. 618. 

3113. Rausnitz: Jus. Juspa b. Sussm. 
aus R. Vorb. u. Begl. i. Hamb. 
25. 8i. 536. 

Rendsburg: 3136. Sprinzche, Fr. 
Jekuth. 18. Ta. 528. 
556. Renner "Ujn: Kelche (JC^W) 

Rachel bt Dav. R., Fr. Ii"r'r 
Mos. Hildesheim 8. E. 499. 
466. Salomo: Itzik b. (im Alter scliv. ■•: 
geprüft) 12. Ad. 492. 

3114. Schammasch: iScbamm.) Sam. 
Abr. b Sussm. Seh. 2. Ti. 630. 
93. Min. bt. Dav., Fr. Vorrt. 

i io. b. Naft.. 13. Se. 466 (gehört 
hinauf unter: Naftali] 
Scheier: Gelehrt. Arje Leb 
s'gl 22. Se. 525. daneben s. Fr. 
Chawe 25. Ti. 667. 
Speier: 9994 k'h'r'r Is. b. Abr. 
Cohen s. 6. Se. 503. 

96. Hendle ttywÜ bt- Jos- M, 
Fr verst. Abr. K"z von den 
„Konen" aus S. 14. H. «89 
Spiro: 98. Abr. b. Is, 25. E. 466. 
Stettin pytOIP! '- 9i &- Schflnche 

bt. Herz S., Fr. h"r"r Ab. b 

Jac. Z'bi 4. Si. 595. 

Tebele: |s. unter Deutz a, 

Posen). 

117. Guide bt- h*r"r Barukh 

Rofe. Fr. (verst.) Rabb. Dav. T. 

15. E. .' 

21* 
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2950. (ha-allnf) Sam. b. m"w Dav. 
T. 16/17. Ad. 498. 
Tilianer [von Till oder Italiener?) 
•MtP^B : 3193. Mikhal, Fr. San wel 
17/18. Ad I. 646. 
Wanfrieden: 3108. Mos b. Herz 
21. I. 542. 

499. Wart EHsOV R»bb. w <>'f S e ' eb 

b. Babb. Z'bi Hirsch aus W. 7. 

Te. 501. 

Warter: Gresl Mirj , Fr. Hirsch 

20. E. 544. 
2962. Weissweiler: k"h"r"r Is. Izik b. 

Leb 26. Te. 509. 

Wiener: 391. Madel (Kd.) bt. 

Tebele W. s'gal 6. I. 492. 
2977. Wittmund: h"r"r Nat. Jos. b. 

Netan. PI 21.2. Ab 509. 
3125. Rös'chen (Greisin, sehr fromm 



u. woblthatig) bt. Netan. 27. Ni. 
524. 
2025. Wolf: k"h-r-r Isr. SebnI. b. k'h 
W. f-1 13. Te. 522. 

2026. Jona Mos. b. (ha-manhig> 
W. b. «'•-« f*l 22. H. 620. 

2027. k'b-r'r Aßriel b. W. b. 
y'-l |Afriel] IL Ab 523. 

3121. Wolotschin mptfrKY) Tebele 25. 

Te. u. s. Fr. 30. K. 631. 
383. Zempelburg: Sarlebt. B.Jochan. 
K"z Wwe. h-r-r Sender Sim. 26. 
K. 498. 

Zunz: 3329. (Chakham) Men 
Mendel b. (Voret.) k'h Leb t»»i s 
3. Ta. 562. 
3328. Hendel. Fr. Mendel y«is 

(gb. Detmold 25. Te. 533) 14. K. 
569. 



Proben der Grabschriften in Ottensen. 

I) Jac. Elief. Pollak. TON T"2 i?~ B"OK 12V "iwbii 

newi vsjtbiä jru t6 dnvS 

Tnerv v r 5ra pns [Ps. 48, 3] *p: ne> 

rAcirc pae rvnT! cv bv 

mthmn arm ?2jci 2>20 2Ht -it 

■f-nne: vb pspi vtn fh«r, pp norm '2« untre "121 cnaan twri 

i2p;i "«63 yj pbiz pns' TTe i"e «ptn 12 jce^ naizcn iiv^k apy> 

.p'zb jt'yn Wk n"2 '-1 cna 



II) Zippor Pollak. [Ps. 84, 4] r. , 2 ~KSC "TOS CJ C"B 

räum rrwa njpi nw« 

rw ^2 nrusT» np-ri 

[vgl. Jes. 58, 7] rvva nenb 2jr6 nois 

pit vwa 'Jj6 nnem 

man ruf« b'i r:o kb^ itt^n vsi »12 -übs c rrwan ne-wn n"n 
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p'wy i cv "opa 'n dt '210 rcnto mtsEj b'i p^is py« Tins v© 

•p*Bt> n'on rot? tw p 

II I) Mei'r Katzenellenbogen. J"E 

•mn KT ItPN 'D 

■rotn -im an z^n 
[vgl. Job 37, 21] -ira -n« pnv rby 

"cp:i -iöe: y? buri hwv -cj ptcAtantp ntro Tt »op f-iinc ;a 

. ,; ? dt 'v *pk a'T 'n cn 

IV) Sam. b. Efr. Hekacber bwO» 13[a](p) [vgl. Kethub. 28 4 ] nSiC^C 'DB 

M0n=[3](p)n 

^s6 ko^b- «rvnna troai njft moiy 

teier nana -pa fl^i» 

Iwrojpa sruei er® pjtr cww dt 

y? itj'pyp 'ibn -12 ^njT foio«; Tina Tb n'n 

tT® 1 ? p'O N" 1 "12p;i JVC 'C 21» GBO TBW 
.[1. Sam. 28, 3] hiTStn 52 ^ HEC'I PC ^KWl 

V) Sal. Pollak. p« 

ua ty asnm (vgl. 1. R. 6, 7) yoo nvhv 

130? t«*a '^2 «fca i?rb 

[1. R. l, 41] no[i]n mp vty id -,bdd 

u[i]p^ iay iNiBc ^an 

DD"?»' T-in *1ina cntBT>2 [vgl. Berak. 6] WlK jÄ3"l KIBIB" 'Nil 
. . . W T1K 3* 1 N '83 TJP p*?lB ptftt "1"02 TB »pWl '2 

VI) Bärm. Isr. b. Meir. |3K 

P'DI "13ft 3S1H [Jos. 15,6] jP|3 

ptOl "!B" IS^N 12p ty 

pn pnyao msn» p 

pe: ips3 onr 2110 

piy2 'o bwti tfs: na 

^30 TKÖ TW VWW* 

.12 T2 '2 c napji tk tt vy na« 
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VII) Ib. b. Mose. "WN B*N 3"B 

-2*12 izvzi "w th rri> 

rona m*i iey tui nri 

pmo »tvn "lajfr -123 non 

nssnoa 2sprv Fr 1 » mp 

nsnan rw ms cc ton -nwo 

pm rbv o'jb kwji ipn 

D2T d^2 unw «h »a 

ro2 "bv nw neso ro ty 

^sr hb-d T2 prer Tire i"b *)i!wn »in 

•p'B^ Ton rutr ]wme c 2 cv ->bb: 

VIII) Ahr. b. Isak. D'2n2C V? [Prv. 29, 13J C'22n B"N 

prm *:y ron otti 

in:B pN2 lrvno} p 

pnr r6y ly ihjcn nbo 

n2io3 mi H212 rron 

pno Gin rD*u>2 ^20 

pro nipye twi iS n; 

n pnjp 12 priN 'i «)i!wn 

'3 ct» i2p:i Ww n'i '2 cv ibb: 

Darst. einer Wage, .'b 2"CP 12 1"] 

IX) 131 Arje Leb Horwitz. :'B 

"WS B"N 
[vgl. Thren. 4, 1] JOB" CP22 133TJP N*? 
N0CN2 UriOl 1NBT3 NB" 

[vgl. Ex. 36, 7] o»! nrvnB» ircN^>c2 

[vgl. B. bathr. 3*] NTip H^20 B"2 n^lD 
[vgl. Bekhor. 8 b ] WinNT '2D2 7V7W *)N 

pmn yi y« cm -r-im 2^> 'n« r*m 
.p'sb 2'on m ^b- '2 a"' -opai rm N 'n dv icbj 

X) Matel, Fr. Sana. b. Tebele. DBW :"B 

nmi nrui [vgl. 2. R. 1, 11] rrfr mne 

nrrrn hnsd mro 2us 

te2 rri2D ^vcv afh 
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nm:o mzb rua «33 

rvteof nsny cv imN3 

man ms nnpb 

Nim =p«' "fsn na teo 'e 

^ayto D*a ^kid» 'a ip' nc« 

p'j n n 'v mew fsr 

•p*s^ n'dd rw ia n'i i et map» 

XI) 139. Tebele Posner. J*B 

"hhs Jtnn [Targ. Dt. 8, 15] NB'pn KTW9 

^bi »n [Ez. 47, 12] rwnrt m^y 

,; ?hn atfV" nbhjj nana 

'tey mvk nsoa: iaV 

^ nr? »BiDfla N^a ^jn 

Pl*?wn pwa Tina ^aycs "m Tino "vonn 

"Qpil ^D3 T» N CT "BSBJ MT>B B«K 

.p*W o"n 13 i"b 'n o> 

XII) 135. Abr. Danzig. 
[vgl. Geo. 21, 22] N3H HP ^3 'B3 tTO Q"W 

K3'ön ntyc^i laeh aon ja 

(l Reg 5, 11) jnrn feba pvo po vm 

«an c5iy "rfr pie «in 

'«pi ';yt> m mre^ tto 

ntro 't ja cma« '2 np»n n*n a"3K 

.p'B^> ü":n nae 'b 't cva 'üb: j'sn 

XIII) 117. Golde, Fr. Tebele Posner. HBW i"B 

rrrorn jon rpna 

rron cfawn nc« 

n-n33 mey rfcpaS 

rrnha rtb mea 'i 

m^w nie nyusn 

yi kbii Tna -i"in ra 

•m tjpi» pu» r n n nw« 

map* hieb: yi ^ayc 

? ?6k TB '3 DWI 
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XIV) Ribka Afriel. r.BW, | J"B 

[vgl. Dt 28, 56] npn vnvb [Jes. 47, l] nuj> nri 

npc nnba nw neinsa 

npno p"i nn:2 rfrip 

[vgl. Job 23, 14] npn no^tc '3 rue rnn 

rc npai rno mnsn n'n 

[n: iw] :*B' i ?- , N *mi» Ye2 tb täkpi 

y» torny n-iro rfoun ob-n 

. ? pbtto 'n '"i ov "i2p:i 's: 

XV) 115. Natan Hekscher. IV» B"K | J"E 

iro&c cj rww pü 

jnrVo "m wai 

jma irres nrü 

jn^ mjc roi 

jnon nro ~ij? "n 1 ? 

inj i*D2 npn «in 

y» iB'pn ^roi tow ttfi i"b *p«n p 

.n'on i^c-2 T 1 ti dp "aps\ ibbj 

XVI) 97. Hendle Frankfurt -)VH n&'N | :"B 

[Prv. 31, 14] -iroc npjio nrwi 
irna rai r6p2 m(i)ey 

nwi awi kso nrü 

[vgl. Prv. 11, 27] TW 21122 pjn "12*1 

in«n *6 nSsrin rraS 
yi n&*c f-ime '2 r6-i;yn 

B"B f 2 HBT2 '2 ipTI ntfN 

mapji "i"N e'i p'v *p nies: 
•P'b^j rron ruB* p'D '2 '2 ot 

XVII) Hendle Speier. 96. ü'B 

[Jud. 5, 24] Tran brma tifrpso rupi 

mw S2 1 ? nrnns ti nrra 

nnrriBi ttin ow n[o]riBi rfrvj, owp 

nnoiwb ^can ^pa abttn 
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nuen new ^? *pp ra ^n:n me n'n 

ktdbh uro mono f 3 am:« '3 

.3*xn pan im p'try 'apji 'es: 

XVIII) Leb b. Mose a. Lissa. 2877. 3"B 

n2W3 3CV1 ;p; 

(03» ^ny nin 

orn in oyn cbic 

py33i in npiyi VD 

nsn^a »pw rnisn rpy 

p[i]&onp mfop no33 c-n T3« *-un 3in n"n 

.nd ,; ? p"p '3Bnnc r\wo Tnno p 3^ T-ime »P 

XIX) Abr. b. Josef. 2906. | |DPD1 "TOW | ]GH rat» | rs 

wn D13K | pnn n^3 pu? 3iB3 na» 

ftsicn »rnrm ti pjid nyi rwino ipnso ornatt 

ppji es: b"i «pp '3 p Dni3N Tino pso pn 

.p's 1 ? n"en n3B ti 'a dp 

XX) Sims. Bloch. 2935. >«n K*PJ1 «Ticy C'Opi K3CE0 pH | «in«3 

iman p«an 3-in «in imnn ksw: 'vmp «r-Dn troa 

smnas "PDrn toa -und inoB": NpVe koidibs coiiBcn 

cdb' «nwn nun tt-nn nna "imia c^wan p Niwnp 

Tcy ^331 ; ni «mo^ns «n^3i iw bj>3 nyistr td 

«nenp nojfr nsn «np-tss Snaoi anao «nao» reicp 

wew -!K^3 naü firo nucn p pco» -mne nn 

TG33 tbosi "opai bwn dp «iw NBmps wipsa W3 

metw W te^ imSsi irrai vboz «■' r6n dp 

.je« «nun t<übv2 phb D«n rnnsi «nn 

XXI) Mose Abr. s'g'l a. Emden. 2937. a*B 

py Vnao | £n p*i 

sena 'ti 'üorn wsto 

box bü? 'w bs jrvojn vmea 

3trc enan cv py im: sein - 'n -Pen -ibti m | stnm nb non 

omatt np ntro vire re pxpm *)ifon n"n 

■w poyo rjD 
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XXII) Sims. Mos. Hildesheim. 2941. 

| TVSOi TTO 1^1 Uff» | HJ1CN W» | J*B 

Shj ann ppfon n"n mnan Sa cy icn ^cji asnsvn 

nirc pro» Tina nw n'rnpn pnnisn i*b cdiiboh 

-cp:i -IC2DJ DTior&Ti Vt pn ^ns: iw T-ina 

.p"B^ x'sn rutt* tin n*i 2 cra ^na aics oca 

XXIII) Nat Witmund. 2977. 

bat<e5 me -iNin ns ns' | pjn m | y» 
Stun: "i p «pv in: tti n*n ntnrh vrfyn 

XXIV) Men. Mendel Zunz'). 3329. 

cn:c -iria con "rna fSn s*« re 
■npji ncn 'a p-tca -ibbj ynx a ,! ? n"a eis p ^-ijye 

.2'Dpn nen "i » "p 

XXV) Hendel Zunz. 3328. 

rwen rar» S-jyn mo n2itpnn nawi naxe 
n:e rra cp •fcicBjna rr6un ^"t yyis *j-oyc **i 
,'p eopn vSd2 -m 'i ov m»B:i r*;pn 

XXVI) 3032. misy ns | ruijy ,! ?y rrarfc cibn wai icni 
i*ai b'b | nsji "ßv mnai | [nwc ?] (najua) rnw nie' [? a](i)ri6 

XXVII) Särche Deschere. 3067. 

TW» | "12B 1 S« 128' 1JEÜ | C , D12 D'DT | Ü'B 

royotp nec | tsyo2 la-in nai« n"? | "cbo naii m* 

| pik nn iapn oipo b» \ nSya ui» roki -iay | *f>n »b 

■tri "i | new T? lacr» *i na | 'aiyo 'o 'ncyna njna 

•P'b"? 2"pn aw vrmo 1 * "apji w tin i"i n ** "hcbj nym 

XXVIII) Bunle, Fr. Js. Levi. 200. 

p-rna ND213 | «reo Kim «myo | p^ 

| [Taan. 23 b ] «ron «a-ipo »$h | »rc~\2 «hm wrrpa 

"i ntw apjr "i vb na »bso mo toran «mey 

"iai n*?n cm» hbtd ytmni *ia pnjp 

') Die Eltern von Leopold Zunz (vgl. Jahrb. f. jfld. Geach. u. Lit. 1902 
8. 190). 
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XXIX) Breine Hekscher. 160. | n:D njRSI | PUOW nit'K | n^CC " 

rr.x ?"• t^imo ?nnw ici no | nrna ma 
. . . mec:i *wpyn TKRI Ter "2 

XXX) Abr. Cohen. 3112. | pc'-c nwo t6c tptttl "W tt"H | ptCJ ne 

nnoie wffi | ewipöi ■•••—;- ;- : ^n rrcS a-ijn ~ipii 

l";y s n»j> c:n nwsn nain | jbjk kwi xy: ca rvn 

im | pmrb '^rh waa tip «pw laws | stow 

| |cw nwi inrn nw "iijrt» 12 rro« "1 -hüd 

.[vgl. Dt. 17,B| p's* ,-"••." ncpi n:a ( vbez 1 2 orca bkj TSpfl "Kßi 

XXXI) Snm. Hildesheim. 31 16. | p H tb "W») SftÖ ffQ QTÄ fffl b*«» 3*B 

tb« bsn ?npi "nas qiq roseia poiyn oidpi 

TJJJ^N 1TD SBii 12 tWCC TTO WW1 100? \n~" 

2it:n ictr y-nj rsi pw n pnfrn jwe» ~"2 rs2 paträ 
.p"sb 3""*pn i»i«3 my 'i DTCJ T3pJi "IBM s N"it: ,, 2 



XXXII) 



2913. 



i"3i B'\xn rr-cp dm rase rx; 



Die Grabsteine in Otteusen bilden entweder ebene oder kon- 
kave oder konvexe Flachen. Nr. 3407 u. a. zeigen diese Form: 
(aus spaterer Zeit ist ein Stein in Form einer Trauerweide be- 
achtenswert). 

Die Verzierungen der Steine sind vielleicht unter dem Einfluas des von 
den Portugiesen beliebten Grabsteinscbmnckes etwas mannigfaltiger und reicher, 
als sonst üblich, aasgefallen. Wir finden da Guirlanden haltende Putten auf 
kunstvoll durchbrochenen Steinen (vgl. 119, 120, 121. 2936, 2936, 3116). Kosen, 
l.ili'-n (ähnl. Port. 154 1, eine Hand mit Schreibfeder auf dem .Steine eines 
Schreibers, wie Portugiesengr. — . eine Wage (Ahr. b. Is.l, Lamm 666 (Stunden- 
glas XIX. Jahrb. I. 

Ein Stein für Mann und Frau gesetzt: 2944. 

Ganz alte Steine (wie Nr. 160, 168. 194) stehen mitten unter neuen. 
Bei der Einschränkung de« Friedhofes wurden Steine durch Platten an der 
Wand ersetzt, so bei Mord. b. Jos. Falk. Doch haben die Inschriften hierbei 
eine zu weit gehende Abkürzung erfahren. Der Zustand der Grabsteine, welche 
»ich vielfach gesenkt haben, verbindert oft die Lesung des Todesdatums. 

Neben den Namen finden sich Zusätze, wie: 4'i'i im Alter schwergeprüft, 
eifriger Synagogenbesucher 2944, 2974, Schtadlan 2975. ha-kadosch: 2934. 177, 
Proselyt 91, 3116. 
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Berichtigungen nnd Nachträge. 



14 „ 


14 „ 


27 . 


9 - 


42 „ 


4 „ 


43 , 


2 „ 


47 „ 


8 . 



|* 13 Z. 13 v. unt. 1. 2. Ab Zu S. 61. Ü. Dr. Hamb. Lehm. Ja. Cohen 

l" 14 „ 14 „ . „ Binj. Enk. d. Behr. Lehmann, s. Beil. x. jud 

' ° , Staatsarchiv Presse 1901 S. 18 u. PAmer JHS IX 39 

„ Jomk. 

la — [46. C. Dr. Gumpertz: Kays., M Mend.l7ff. , AZd J 63 S.463] 
„ „ Qrunwald, Aus d. Hamb. St.-Arcb. 
57 Aehnlich hat I. L. Hofmann v. Hofmannsthal den ihm unbekannten Frhn. 
v. Fellner gerettet (G. Wolf, Gesch. d. isr. Cultusgem. Wien 65). Der 
Jude, welcher dem Kaiser Franz 1817 zu Staatszwecken 300000 fl. ohne 
Anspruch auf Zinsen geliehen hat (Grunwald. Der jfld. Kaufmann in: 
Oest. Wochenscbr. XIX Nr. 3 S. 36), war M. L. Biedermann (Wolf 
a. a. 0. 68). — S. 65 Z. 6 v. u. : Uzziel. 
68 Z. 11 v. ob 1. mochte (s. auch Mtsschr. 1896 S. 3%). 

„ 7 „ unt. Slatowo = Fiatow? — Z. 16: Naft. Cohens Bez. z. Ch. Ts. 
bei: Horovitz, Frankf. llabb. II 65. 

71 „It. unt. Ueber das Gutachten der mediz. Fakult. in Halle an E. s. 

Horovitz, Frankf. Rabb. II 65, vgl. Berndt, G. d. Jud. i. Gr.-Glogau 66. 

74 „ 21 » ob. nach Wagenaar und — wie Hr. Rabb. Dnckesz mir mitteilt — 

einem Mohelbuch 
76 Z. 21 v. ob. Gumpel-Hannover (vgl. 256 N 1572, Horov. 1. c. III 17. 
Steinschn., Cat. d. Hamb. Hdss. 162, Mtsschr. VI 48, Magazin VI 48. 
1893 N. 1 u. 2, AZdJ 1861 N. 13, Kaufm. Aus H. Heines Ahnensaal 53. 
2961, Jew. Enc. s. v. „Behrends", Jahrb. f. d. G. d. Jud. U 39ff., u. s w.). 
81 Z. 10 v. ob. (Puriml. Ester. [0. Selig Leffm. Cohen a. Hannover i. 

101 , 12 . unt. Delbanco, Mos. Hamb. s. AZdJ 1896, 320. Is. Cohen 

„ Marcus a. Hann. erwähnt in: Dibre hajamim 

ob. Schaare. 3 He 604.) 

unt. 1699. 
.ob. 1702 gegründet [Mitt. d. Hrn. Rabb. Duckest]. 
'! 143 „ 10 . , Scheits. 

unt. Auditeur. 

ob. Pontt. — Über Gumpelino vgl. Max Ring, Erinn. II 116, 120. 

„ Wilh. Heuer. 

146 Nr. 54 C. Regge [. . . H].') 

147 „ 70 Jahrb. f. jüd. Gesch. u. Lit. 1904 S. 139, L Bamberger, Erinn. 167. 
„ 72 siamesischer Zwilling. 

149 „ 96 vgl. Proops' Versteiger.-Cat. iWagenaan 1904 8. 138: Feder- 
zeichnung des Cbak. Z'bi von An. Isr. St. Croos. 

163 Nr. 2 [ohne extra Titel, gebunden, 76 S. . . B.'] 
Z. 4 v. unt. I. Fol. [in m. Bes. . . S) 

164 ., 2 „ ob. [Hamb.. Verlag v. Zach. Härteis, gedr. mit Spieringischen 
Schriften, in m B. . . S| — Nr. 31 vgl. Horovitz, Frankf. Rabb. II 46. 

Nr. 42 Kalefari. 
,. 46 bereit. 

165 „ 52b uzerufa. — N. 48 Sch'n (schejair nero). 
„ 53a 1695. 4". J. A. Schmidt: Coniment. sup. prophetias Jeiaiae et 

Annot. in libr. Josuae. (Cat. Almanzi No. 4598) [. . . S.) 
Nr. 58a 1703 2 Sim. Wolf a. Pinczow | Kebod cbakamim | Comm. z. d. 
Aggad. i. jerus. Talm. 



107 „ 


5 


117 „ 


17 


118 . 


16 


128 „ 


1 


143 „ 


10 


144 . 


12 


145 „ 


6 




7 
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Nr. 6? 1707 2 | Appr.: Sani a. Krakau, Dav. Oppenheim, Gabriel \l.i/ 
[. . D|'i. 
'.66 Nr. 74 Josef Leqacb 
157 „ 110 Wormser. 
1 öS „ 126 Lissabon I Spiering. 

116a Nr 1786 4" Chr. Schetelig: Bibliotheca disputart. l);.-...l pliil. exeg. 

in V Bf N. T. 3 voll. iCat. Almauzi Nr. 461 
122a Nr. 1761 4° U. S et J. A. H. Reimarna, Dt- assessoribus lynedrü M. 
LXX linguarum peritis. (Cat. Alm. Nr. 444.') | . 8.J 
169 Nr. 165 1787 Dau . . . 248 Gebote |gedr. bei Eliez. Lezer, Schauitnasch 
u. Boglaub., u. Nat. b. Mos. Mai I Setzer: Mattil.j b, Jeh Leb Gutiuunn 
a. Fürth | verfosst in Hasenpoth 1772. Stuli Biznaon I. Simeon |b. Melr), 
vgl. Löwenstein. Nathan, w.-ii s. 65 a. Btebexfetd In ZfhB II r il899» 
S. 25 . . S |. 
Nr. 166 1787. 

167a 17H7. B* [F. W. von Schütz] Leben und Meinungen M. Mendelsohns, 

nebst dem Geiste seiner Schriften (Cat. Alm. Nr. 4600). 

160 Nr. 178 . I-r. C. 1813 „Klagelied ei. Israeliten ü. d. schlechten 

„ 182/3 Hanib.), Zeiten" u. .Trostlied ei. Israeliten" („Aus Hanib.'s 

193 1803 4 Vergangenheit", hrsg. v. K. Knppmann). s. unt. 

195 .'i. „Anhang". 

163 Nr. 297a 1844 PesachliBggada, vgl. uns. Mitteil. Heft > 8. 88 |u. Wiener 

Bibl. Nr. 386]. 

164 Nr. 339b 1854. 8". Jos. Pick: Briefe an meine Stammesgeuossen. (Cat. 

Abu i:i7i., 

346a 1859. 8°. Beleuchtung eines ministeriellen Gutachtens üb. die 
Lage der Juden im Königreich Polen. Verauln ~-i durch kaieerl. Willen 
und buruucrat. Willkür. fCnt. Alm. 8788) [. . 8| 

165 364a 8 Mibchar peninim | a d. Arab. v. A. Adam (Proops Cat, 38). 
Nr. 13 E* 

Nr. 16a [1727 AUcheLVl Comm. z. Daniel . . DJ. 
Z. 10 v unt. Isr. b. Naft. |so . . DJ. 

166 Nr. 9 Abi- ' 

. 19 Krakau, gb. 

24 | ..li.'t ■" in streichen. Zu Judices vgl. Zedner 121 und zu Josua — 
gedr bei tar. b. Abr. u. K.fr b. ('hai. HcksrluT 1729— Roest in Joodsch 
- letterk. Bydragen II (186!' Nr. B S. 16 col. t . . «. 
Nr. 35 | Isr. — Nr. 88 , . »gl. ilorovitz, Frankf. Kabb. II 81. 
'/.. 1 v. unt. Baschwitz. 

167 Nr. 42 d.-l. 

168 .. 15 Wir. 
. 22 17:« 

169 ,. 34 1736 

, 47 vgl. Proops' Auct.-Cat. N. 1661. 

171 , 109a 1772 2MBchzor | Appr. Dav. Berlin, .Inc. Bmbi atfe [. . D|. 

172 . 140 1793—1800 [so gegen R u. 0: . . DJ. Zu N 44: Kavs.. MMend. 322 
175 „ 188 Harekasim. 

[90a .Stiit. d. Chebra megaddele jethoniim |. . I'| 
. 200b Tetilla 'abodath hu-leb | red.: R. Gumliel | gedr. Bonn [. . D|. 
.. 206a Machzor | Appr. Ak. Werthvimer | Bonn |. . D|. 



') . . . H = Dr. J. Heckscher, Hamb. 

Das mit [. . . S] Bezeichnete stammt von Hern Sign). Seeligmann, 
Amsterd., das [. . D| Signierte von Herrn Kabb. E. Duckest, Altona, aas dessen 
Iwwah lemoscbab, 2. Tl., vom Verf mir mitgeteilt. 
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176 „ 212a 'Abodath ha-leb | hrsg : S. Renner [. . Dl, 

177 „ 263 u. s. w. 

. 263a. 1853 I 8 I Wittkowski S., Misped thamrurim, auf den Tod d. 

Frau Hendel bt Eljakini K"z (hebr.) (. . 8], 
„ 264b 1863/54 8" Geschichte d. Rabbi Jeschua ben Jossef hannotzri 

gen. Jesus Christus (Alm. 3338). 
Nr. 268 [1857 . . S|. 

178 „ 1 Avaz (8. unt. 9 [hingegen Wagenaar 26 . .]) 
„ 8 Chajjon. 

n 9a 

10a [zweifelsohne Altona, nach St. Bodl. Nr. 5527. 9 c. 1769, 2, Jac. 
Emden | Reschima | 1 Blatt | in d. Bodl. u. in m. Bes. . . S|. 

10b [nach den Typen: Altona, 1827, 2 | 13 Artikel über d. Verhalten 
i. Gotteshause (hebr.), 1. Bl. in m. Bes. . . S|. 

10c Läse Berlin Heilbuth | Konteros neged Mi?pe Jekutiel [. . D J. 1. 1 87] 

io d nnaa una ora ^t jd 1 ?? '-. p nera "i -1122^ mno nruc 

[. . S| 8» (s. A.) Mlt^N ,«"S2 .MW 121 '"J> DH^KD. 
IIa 1584 [vgl Zfh Bibl. VII (1903) no 5 S. 157]. 

179 Z. 19 v. unt. Sim. u. Jos. Heckscher [. . Dj. 

26 von ob (Ueber den Londoner Get s. Duckesz in Jew. Chron. 6. Sept. 
1901.) — 1 und 2 v. unt. del. 
187 Z. 2 v. unt. Steinthor [. . H] Über Hamb. jüd. Sohriftsteller vgl. auch 

208 , 3 „ „ Fredericia. Z f Hebr Bibl. X 47. 

216 „ 9 „ ob. „Oestorr. Wochenschr." XXI (1904) Nr. 15 S. 236: Ein jüd. 
Korvetten-Kapitän, Nr. 19 S. 298 u. Nr. 20 S. 318. 
Z. 10 v. ob. vgl ..Noticia dos Senhores Moelim de . . Hamburgo" in 
Proops' Catal. 13. 

223 Friedburg . . Gräbst. 1165. Rahel Sara Feilche. Fr. Jer. b. (OR i. Hanau) 

Naft. 628 [. . D). 

224 Friesländer . . Gamliel. 

229 Z. 6 v. unt. [vgl. Kethub. 8b] . . 'iy.. 

Nr. 254a 3079. OR Dav. b. Leb Berlin 18 Ad. 631 (Wittk. Duckesz). 
233 Nr. 233 3. El. — Der Grossvater des OR's Dav. Berlin u. de« R. Jes. 

Breslau (Jes. Pick). Dav. Berl. wünscht in seinem Testam. (Dibre ha- 

jam. 43), in der Nahe seines Grossvat.'s Itzik Berlin beerdigt zu 

werden j. . . DJ 
235 Nr. 319. Stammte aus Breslau, war 60 Jahre lang erster Vorsteher der 

Altonaer Gemeine in Hamburg (s. Dibre ha-jamim). starb. 90 Jahre alt, 

d. 22. H. 537 [. . . D|. 

237 links Z. 4 v. unt 1) Ein 
rechte „ „ „ „ del. [. . D[ 

238 Nr. 508 Tamar 

518 Michle 
241 Nr. 726 gb. Spira (vgl. . . D. I. 1.). 
243 „ 824 Jac. b. Z'bi. 

245 Z. 3 v. unt. ^HJJJC "PlTC '2 ~l"^iriC- 

* 4 „ „ ;»-in n*n vrvrn. 

» 6 .• » P2B"1 lyiS I 8 - jetzt auch . . D. I. I. 88). 

248 Nr. 1077. Aus dem alten Griiberverzeichnis im Bes. der Altonaer Be- 
erdigungsbrüderschaft, welches vergleichen zu dürfen ich nicht in der 
Lage war, teilt mir Herr Rabb. Duckesz frdl. mit, dass Abr. Fürst bei 
einem Sturm auf der Elbe nebst anderen Passagieren — Juden und 
Christen — auf dem Harburger Postewer auf dem Wege vom Baam- 
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wall zum Beihersteg ertrunken ist (vgl. 318). — Daselbst ist auch ver- 
zeichnet, dass am 23. Ad. 676 (1816) Itzik b. Leb b. Josel Halbersta.il 
im Hamb. Krankenbaus verstorben ist. Kr war am 20. Ad. auf dem 
Wege von Altona nach Hamburg in der Nähe der von den Franzosen 
seinerzeit aufgeworfenen Scbauze am Eibhafen von einer dort noch 
vergrabenen Granate zerrissen worden, welche Erdarbeiter unversehens 
zum Explodieren gebracht hatten. — Ueber den Brand in Altona in 
der Langenstr 1844, bei welchem einige Juden um's Leben kamen, wird 
ebendas. berichtet. 

262 Z. 6 v. unt. »3TJD3 • ■ m~C21 [• • D l- 

256 Nr. 1531 Loudsdorf 

257 „ 1649 Tn 463. Sein Enkel zitiert in Ad ne paz seine Erklärungen [. . . D|. 
269 „ 1733 Sam. Hildesh. 

„ 1769 Buchdrucker, edierte nach dem Tode s. Schwagers Abr. Heil- 
buth dessen Werke Kaf nachath u. Imre bina, desgl. ein Werk s. 
Vaters. 
261 Nr. 1862 Abr. — Ein Enkel des B. Efr. H. B. 317. 

, 1859 16. Teb. Dajjan u. Vorst. d. Bickur Cholim-Vereins [. . D|. 
. 1876 :Sal 

263 „ 2011 Gutche. 

264 „ 2066 Fr. Pes'che. 

265 „ 2100 Mannes. 
„ 2136 Ester 

266 , 2103 Bi 

269 , 2352 Josel Minden. 
. 2353 Is. b. Chaj. 

276 .. 2755 |Die Grabschrift nennt ihn: {<j[2 v ^i {O p C 2" 1 • • D|. Vgl, unten 

zu S. 283. 
„ 2733 Arje Leb b. B. Kalon. a. Apta [ . . DJ. 

277 „ 2832 „Aus Prag vor etwa 20 Jahren zugewandert. Von ihm stammten: 

die Tafel mit dem Königsgebet (hebr. u. übersetzt), die Ausschmückung 
der Synagoge, insbes. die Malereien neben dem Aron Ita-kodesch und 
das Ner t'imiil. im Auftrage der Gemeinde zu Ehren Gottes und des 
Königs ausgeführt und in der „grossen Synagoge aufgestellt" (Altes 
Kabrauimbuch). Vgl. N 2886. Er baute eine Orgel (LLöw Ges Sehr IV 116,. 
281 „ 3023 . Elia Wiener halevi (I.. |Dajjan] Madel) [. . DJ 28 Si. 47.1 

283 „ 3138. [Aberlein London. Vater des gelehrten Binj. Ahr. London I-. 

S. 276 Nr. 3766) . . DI. Vgl, S. 318. - 287' AZdJ 1902. 274". 

284 „ 3219 467 . . s. S. - 3227. Abr. Fles.h war Lehrer bei Jac. N. (LLöw 

GSohx 11 9361 
287 „ 2721 Leb |Verf. des fC! chw ■ • DJ. 
293 „ 3722 [statt „Prediger": „Vorsteher" . . DJ. 

296 Schulamim vgl. Ihn Ezra zu HL 7, 1. 

297 unt. n~"2 C"E" 



DJ. 



N 2911, vgl. AZdJ 63 S. 462 1. 
„ 3528, „ Kaufm.-Gedeukb. '.71 
-■'■-■■'■■. „ ,. 494 

„ 511. . . 590 

„ 3969 ( A br. Metz's Fr. Sara bt Voret. 

Kl ia b. erst. Babb. David Katz 

3. Ki 493 Gräbst. 516) [. . D| 

DJ. 

4346b . . . Mirjam bt. Mikh. ... 592 [ . D). - 4330 Mikh. Delbanco. 
i 4345c . . . Mos. b. Gutnpr. 17. Ad. II 592. (63. Frau BöVchen, geb. 
M. Hausen ) |. . D|. 



•"- \"r: iisaa vhen 

302 Nr. 4264 Ab 454. 

303 nc\x 

rraw mpTi 

„ 4314 [4203 Bös'cheu . . D|. 

304 „ 4346a . . . Elia b. Sal. . . . 691 (.. 
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Nr. 4351a (Gräbst. 193) Salm, (d Componist James Sidney W.) b. (Vorst. 

d. Hambro-Syn.) Mendel gb. 9. Si. 584 i. Lond.. git. 1. Peeach 614 (. . D]. 

„ 4351b 8am. b. Salm. gb. 10. Kö. 543, git. 23. Si. 618 [ . . DJ. 
320 Cbajes: (vortreffl. Schamm. u. Begl. d. Hamb. Gem.) R. Binj.Wolf 13. NL 

530 1 . . D|. 
Üben: 3324 Bärm. b. (Arzt) Abr. 28. Si. 562, s. Fr. Jettchen 561. 
Danzig: Jnda (Wohlthäter d. Gemeinde) 544 [. . D). 



Verzeichnis der wichtigeren Gegenstände. 

Zu vergl. sind ausserdem die Steuerlisten S. 190 ff. und die Graberrerzeichnissa. 



Abensur Dan. 139. 
Abraham in Brisk 83 f. 

„ , Vorst. in Kopenh. 84. 

Cha.j. iu Lublin lOOf.. 106. 
Abramson Dr. M. 64. 
Adam u. Eva 158 N 123. 
Ahasrer 6. 
Alexandrien 210. 
Alschekh Hos. 12. 

Amsterdam 79, 99, 101, 31ö ; 317, 319. 
Amerika „Anhang" u. 174 X 169. 
Ancona 127. 
Anton Carl 94, 110. 
Arendts Nath 50, 204. 
Armeelieferant 121. 
Arzt (s. Berufe) 7, 23. 98, 117, 316, 

320. Gemeinde-A. 24, 208. Leib- 

A. 60 — 8. auch 332. (8. „Anhang" 

nnt. „Dr. Gumpertz"). 
Ballin Elia 117, 154, N 32, 204 (über 

„Ballin" s. Gross, Gallia jud. 394). 
Bassan Jac. b. Abr. 171 N 96. 
Bauer Hirsch 62. 

„ Wolf 209. 
Baumgarten, Prof. 110. 
Beer Mich. 88. 
Beerdigungs-Bräuohe 105, 126. 

. -Brüderschaften 127. 

Belgrad 127. 

Bendix Nath. 23, 103, 189. 
Benvoniste 117. 

Berlin 45, 102, 160, 204, 315, 319. 
Bernaus Is. 2, 185, 143. 
Berufe 60 (Damenschneider 316). 
Bettelwesen 38. 

Beyfuss Herz Bendix 101, 104, 112. 
Bibliotheken s. Benveniste u. Meatob. 
Bier 22, 188. 



Bonn 315. 
Bran Fr. AI. 88. 
Brände 317, 320, 334. 
Braunschweig 103. 
Brandon 209. 
Bremen 7, 26. 
Breslau 75. 112. 315. 
Briefträger 12, 334. 
Brunn 78. 
Buchen 316. 
Burgkundstadt 319. 

Capadoze Dr. 59f. 
Cartesianer 118. 
Censur 43, 184, 208. 
Chagis Mos. 80, 157 N 93. 
Chasid, Sams. 52. 

„ ? „ Mos. b. 183. 
Cohen Liepm. (Leffm. Berens) 76. 331. 
Cravaak 71. 

Danische Könige 53, 56, 94, 100. 
Daniel Zach. 28, 189. 

Juspa b. Dan., R. i. Wandsb. 
83, 207. 
Dauphine la. 11. 
De Castro Sara 139. 
„ Rabel 169. 
„ „ Rodrigo 1. 
Delmedigo Jos. 43. 
Dessau 35. 38. 
Detmold 4. 
Dresden 46, 79. 

Jona 79. 
Drucker u. Pressenzieher. Setzer (s. 
auch S. 96, 334): in Hamburg. 
Abr. b. Salm. Leri Mansbach 166 

N 61. 
Ahr. b. Elia ha-cohen (Eatz) a. 
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Altena 168 N 130 (Freudenthal 
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273) 


164 N 1. 
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Elmshorn 2 f.. 2nl, 316 
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Italien 101, 106. 
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') Vgl. Geiger, Gesch. d. Juden i. Berlin I 38 ff. 

*) Zum Namen vgl. R. Bär H. u. H. Joch. H. i. Frankf. bei Horovitz M., 
Frank. Rabb. II 90. ») Varnhagens Boz. z. Hamb.: Berdrow, Rahel Vn. S. 152. 
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Weesely H. 68, 64 f.. 160. Zebi Sabb. 8, 89ff., 814. 

Wien 46, 78, 169 N 171. 166 N 88, Zoologie 64. 

168 N 84, 209, 331 (s. auch Grnnwald, Zunz Leop. 380. 383, 389. 

Aus dem Hamb. Staatsarch. lOf.) 



') Über ihn vgl. S. A. Beriadsky, Evrej korol' polskij in Voeohod IX N. 1 — 6. 



Anhang. 

A) Dr. Aliron Gomperz Emmerich u. s. Frau Hitzel (vgl. ob. S. 843 nnt. .Emme- 
rich' 1 , ferner Jew. Enc ui Berliner-Festschrift 219 f.). 
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B) Die Grabschriften der Familien Warburg auf dem Friedhof an de* 
Königstrasse in Altana '). 
4300«). 979'). Hizel Fr. Moses b. Jakob Warburg. 
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.3JP E2B' P mBB 
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4305-1259. Hindel Frau Sim. W. 

wb' mbn BW nr - nioy nia nasji ntfxn ae 
nep» int cw toi - rnjo 112'iy px nbna 



') Die Orabschriften hat Herr Rabb. E. Duckeez kopiert. Diejenigen, 
welche nur den Namen und das Datum angeben (z. B. 4343a, 4314, 4331, 4347), 
sind hier nicht verzeichnet. 

*l Laufende Nummer des obigen Verzeichnisses. 

s i Grabsteinniintmer. 
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Tw b'Xi 3^ tm c\n> -rfna na nVwi — rnpj? m*i »m rhyb 
.p'eb nonc' pcrno t ': i'jp raarn psn» '2 s^een mwt 

4307—1385. Simson b. Jakob Sam. 

ipa*? t?n c^bc Dbjua nevaien icb "w« b*« je 

'JEC «"TOI — jB'322 BW1 »JBB QJf — C ,; ?1~ 

]Updw • n5 n'jyjn pp^wn — o^iyn ]c rvni nys; c^mr- 
.p'eb arjrn p&rne N2 i norm bxicv apy -onn p 

4308—626. Is. Knben b. Jakob Sam. 

— "Om 2-1 iD2or> rup — iian }« pitn b ,, i iiapi e*E 

-12-101 ^njci rrue — -npi om nyi nWi cv rratoa jpcj; 

1BB3 nrnn ^cdb* apy "n '2 pitn pnjp 'r "irrt 

•P'sS csn non cnin bwh « '2 cv 

4312-3482. Moses b. Samuel W. 

^kicb* ]2 ncr '2 n'jyjni ip>n cjbq rn iw b«x 
.p'B 1 ? j'pn i22B # "e i'i -«;e3 man»* 

4311—3412. Salman b. Rüben W. 

pim n'a avuon |2 ic 1 ?: no^B' n*a *ib« b^n 

.p*e^ apn 2n e" 1 iii anwaro 

4346-4840. M. D. Warburg. 

p , 3-nc cioy n'a n'oi ans naaan je 

ö'b'2 iös; V 1 « a-ra-in rwa n>Sna n'a arucn 

— .p'sb nspn Si 1 ?« n 3 ci^> -11« 

4340-4841. Frau Hindel W. 

caa njwn naty cwa nan mVnn ntr« j*e 

Tue "n'2 P2 Vwi mc "n"« cwa*& naras n^r 

mow rraw '2Tib n'a n«w nwujn 

nypn pB'Ni "i-iN 2 

♦n'a rnpj» Ten n"n — 'csn tinc nny -kfn nrto mey "»in nn 

non nnyi — caie ttq ,j= n^ia — »nain« "dl a"ipa mew 

!QTON T«1 ^yS n« 31IJ»K ruw nsB* Shj '2 vk - ddujj tcc 

'rs topn '2 Kinn cm 

4341—3144. Frau Gnendl W. 

nrtna n'2 pb« 'napaa me naiBTi hb'nh je 

ne^ijfr na^ni pr nae 1*2 n-faa ^1 nwm 

.p'E"' J*Epn "l"K BHin BNIT 3 3 D1>3 
4338—3445. Marianna Sara W. .'. 

Tina na cnc nie rrrm mpm nyusn nB*«n es 
er mapji mtos: manwi Snicb- 'na nB*K Vt nbti orna« 
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- nncw uynn |*ijo nny ]r, xypr. p>: n : 
n^ra aiöii rx crnc nnp$ pp rritts mrao nee - wwi nwAy 

— niw »3 beci (« ny 'nie nie 

ntefl inen: v*&2 "Vfiiz -ry cj an 

rnp*n wn n«bj> i» nfcya mran nrra njar 

1827. 2794 Frau Kai. b. M.. A,,-,-l ...inf-euicisselt.i 

;c r— ;•; "r,T HWK rOSlQ "•;■":' 3JW 

nEüp: 'iN-r rmjn vwa m x-rtr wi -y ^£1 iwp 

^- Sjj r-:u-: - PftSvi nttWl R*n -;>po rtto lies 

c M 2 rnEW (pule — Wj rwc na rr £*Bto^i nex 

(BT = KMnkfart] rQStJC ~£~ ~:pr ]1VD 3' 
M61 - m:>. WoH b. Sal. 

c^-zp- pri »ao in« mjöi er? cpgp yatn ipi is 
yi rremöi joVi *WQ prii '«23" p ^«^ *nro 
6bV ■vt. rat: i öta Sto fitra "TBBai (Äpr |wme b 1 "6u 
rni "jpi oAm 21 e-\s ras» n«i ■ 
mra niwrÄ iroa mTTi mmb^ a« 
mwn ito» ppa naUin tbo tq 
zb 'n;-i - p« ":yi — nnsn rvoo tos Sn my cy bnpi 

y'an wr: cr's ijnwjw mo wan - jpawn uin aieo 
jwn nujA wa i-y: tob nn ex ph 
•jPBrp CISEÄ W"D1 313» iy^ v^ye nc 

MS8—1AS0. Frau Wolf b. 8. 

rj^Kii BiB ruw nS'a M>nnn ifli n nsa' nnr« 
ffiMMi Tßpfi «*wfi ir n"fro -lya'eu' 2 , ~ irc re röafitfli 

,aann )tw r an 

Bvwyv TBfltti n»!m -itcv — c^cy; *j«: njräj ipoa 

xfchtt rosa asrir mtfa n-nx — craic« ityc nn; n 1 - rvh 

4858—6910. Kr. Helene w. CB 

iyEN:n p ■" jo^i ~: r: ~n- c nawm rmtn 
rflsniei tfrten res d*>'b p nwn rr nu-x 
esnr nwn n' hibbj epn -n« n m^i; 
.cnTuc 'c vn cjm I 

■2922— 3919. Frau Salmun Mc-scritz. Tochter Selig Warb.n 

rbyzh tm fvtr\ r-c; — nVea nen nw 2- r.»« DE 
n^ns aus hksc r.njpi^' - nSye aio rw 
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rar* rvcmi r^yr —tz r— ^rr? 53P zne nn 
.Tvpr. rrr t rree; Trtr-iyo }er. -rr~ 

«348— 6188. — Perez b. Salomon \V 

mc c y hx trr rrn:; T«r. ccr* -p 1 smc r.-rsp 

pbc ?r ync -cro rcr nn er: 'zn t»r — t 
.pcS tt rr^c r "rc; .... rvrw jct-t ? *r2a~ ;; ryzrrv }~c 

Grabet 193. Salman b. Men.ll W. *£> 

rc \trath "*gz r^reten pp-s c*e \z ic"?r rcr; 

nn ncBi k ?ee: TBpr r*e c -&o Trennen r-c?c 

xir t:n ticv •£ r^en "jz5 - -vsrr nm cts rs r-tr* 

— -com: npe 1 ■•: "ry cenr -ktt "fr, — vci^ tt rsp; '= irr -tc 

Orab So. 30. Charles Warburg. 

itnat? -*jc maestri pp-; c ; e p r,rc imar ie 

pu «' ?ce; Tppn i^n ' ivo trennen iruyc r,r 

mar — icöz 1 "^ sßter rs;"? jnr*c — rmn 

.Ter m~ l-"^i , Tjft tjtv TtH - tzzvü tc r-sp; -"n 

1298— 50ft2. Krau Jette Hirsch tiowa, Tochter Sam. W.'g jfr" 

.p'r? «epr mc re p-iee; '=*: rras-ca rrn ^s -pvi mxn nr« 

4343-3444. Samuel Klias. 

c;iv pari eure TT" Vi «d- cr.ir« '? ]rn ncnni irrt* 
ein c^k - rrr. -p 1 rS :n; c^r: rro - TBpr nen 2*' dcm 
Sssi *pr tjci - rwsrö "!jnx hco i =,: - =riW — riiri - ^ rp -nr« 
tym twtj» nne - ein 1 ceye in vc vnu in; — ~:ick nr nern 
— ir:ic«2 p*vtz }isci nc 1 Nim — wn w nie 1 c"yc 'Sin — cw^nr 
ibc ^z yp — ne-" 2C"i nn';c »sc ~e ^r ny - vrmxi va n« lViwa ncrr ,, i 

ney cene im I"tj^ ice;i — TOtcc ^p 

4317-4363. .leib- Kachel Frau Simlc «eb. Mikh. Delbanco. 

-'cycz tcibt.i u»2Te njaas rrtw» ntr« n n" 

nritii n^c'T t rtrx Kpj«a^jn bans n*r 

.p'E 1 ? nrpn i'i: 

3418-4388. Moses Simson b. Samuel W. jp 

4323-4663. Kster Schifra Frau Simle W. 

riTcm njnas mp»i nitr-» üt^i m*» 
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ttpitcbm byo n'a yroen ro mB» iddäd 

.a^pn warm btvcw naa rfton a mw» 

4816—8857. Inak Selig b. Rüben W. 

teno N~!pi min ic"? ibn b«« 

rn»n n p r^jn pns' -nfc ''cyei rmpaa 

.napn ncn tc k qv 'a rrcnw pwi r 

4326—2748. Vögelcben Frau 8amuel geb. Daniel Heckscher. 

ö njrusn rown ruewi a6 
yvsntcn btnsv riB*N -iB-pyri btcn na »a^rß 
.-upn nae y hieb; 

4328—8143. Gedalja W. 

bcy nai p ms» rn — *?oa wo cnon rfoea 

teyr tow cito «a 1 — "rcac* mpns "fr rae^ 

Scy ib-n ^rc rew nn — hmr\ crc nac bap' wn 

rv'nj titc avuen jb -ib'n \em rro 1 n:c: nrnaeai 

.p'"? i:pn » Wk n :i: bwcff p 

4332—6193. Ouniprecht Warburg. 

cwi rna jfrni njc crn -iaj 

cci mW» rmrt cny jap 

uvber naietcai 'n msca in» psn 

: b*"ib Skicb- '-d -necu n'a 

n"3sjn p'E^ Ncpn raff natc Tr 

4341— 3144. Gnendel Frau Gedalja Warburg. 

Tujoa me nawn hckh . äs 

tt nennen n^*ia n'a rvn 

no^jA na^ni pn nac r's m^j 

.p'sfs «Epn t«« BHin B'trn a a ova 

4336—5792. Sim. b. Qnmpr. W. 

per; cjbi "i tc cm ;e 

PJB8 n's njiDHa jnoi hoc; 

ibbj aitaim» vtbbu n:a 

.jpn «os 

2875—407. Fradcbe Mehlhausen. 

npoy n» »e nnac ,tto .Tip» njpt nyi» neu ee 

2py» tbis ro jntr» trm nn runsa nitan n'ja 

.t-mi ^«rrV.nye Kt ow äs .IBM jiiaiii SmDr 

.nsxin ps? «n non i 
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Salman b. Mow» W. Gr. No. 2796. 

s<en p«tx gr>H map na*o 

a-^ »ini nasam ipm na 

neu na xVt n: -r-aan hw 

ca-apt pm >*2i -x't jiiaTMii 

»pn »a -ma *y www ne 

■>epn p»j t pe>y i Ei«a tb*:i 

cva la iapji -npn «Vy oy 

.napS tidd 

Ribka Reizehe Fr. Abr. Frankfurt, gb. Selig W. Grab No. 3391. 

nanpo nawn ne* :e 

•ayS nnnt n-^ — .twi «icn naanci 

.-n-onai mpixa ns^m — nanpii p«airti 

n; na na*»! npai ö nns» ia 

cc en-atc na nrn ~i jiiaim) j«?yt 

.peV apn ;im a< eva moea 

Mose b. Gumpr. W. 

n«"rm •: ■*» mm on no» 

c*c.t -3J :c oft» Wirt 

noii .p*nr ais -mr — miaaei n *-,• 

ia? ns« — p>ani *■: rj sin' — .Tryo -im«i 

nnr« — i;»y er ein« ~j o; — map 

l'j-jia .-nn «am rs — inasi it 

eiröjn w cid en-~y — npi nno 

iy maco cpm nye — raa wiwa 

-•yn um — wr ?oy «-c ."wiai ten>a 

•m — miyoTi tnw psrrf e>ai aV 

— '.-oea rwcKa -törra -jica waSa 

nwi ne« pi:r- imy mr 

: e'p^H **.« p«k nn — mp-re 

V"t a-ia-nm T-eou -ia n»o 

ci:d n'c ;a ewu yn» -oe; 

.nawn pe» «pn mos a 
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C) Ergänzungen 

1. Bruchstücke aus einem jüdischen Stammbaume |i. Bes. einer 

Wiener Familie). 

R. Ephraim Kobn (Wilna. Trebitsch Altofen i 
Nechania, verehelichte K. Jakob Aschkenasi (Wilna. Trebitach, Altofen, Berlin) 
R. Hirschl Aschkenasi („Ohacham Zewi)'). 



Jakob Emden. 'nnoudel I 1) Peilt« Oldenburg 

(1713 — 1817,1 2) Salme Hirschfold 
verehelicht! 3) Nathan Mamr<>t 
mit i | 

Sarah, verehelichte Meier Hamburger 



; l Marcus 



Mariem, vereh. 
R. Veit Bloch i». unten) 
gest. russ. Stoata-Sekretär Andreas v. Hamburger 
11. Mai 1899. 

Iiipmann Bloch in Ansbach (I Sofer) 



Michael (Gattin: Hinde Tiktin) Dr. Marcus Elieser Bloch in Berlin i Llitlivolog) 
I 



DR. Veit Bloch, Gattin: Mariem 
Hamburger (s. ob.l 

I 



i) I! .Moscheh Fisrhel Bloch (Gattin: 
Mirlei i 



1) Marcus (Mainz) verehelichte Baronin Eibeoaohitz 

2) Salnmon (Warschau) lin t. Khe: Kremseri 

3) Nathan (verschollen) 

4) Taubchen Jellinek (Neu-Raussnitz). 



') S. über s. Farn, auch Beil. zu .Israelit" 1903 (Stammtafel der 
Familie Mirels-Holler-Frankel). Ueber das „herzlose Huhn" iS 982 M 8 71) 
vgl. ferner Rahmers Lit.-Bl. VIII, 14 u 82 

') Marcus Hamburger war der jüngste Sohn seiner Putern, während 
Maicm diu älteste Tochter war. R. Veit Bloch st. in Breslau 1813. 

K. Moscheh Fischel Bloch liegt auf dem alten Friedhof in Breslau lieh 
glaube Grab 1900) begraben. 

Der älteste Bruder von Mariem Bloch (Hamburger) blieb, als sein Vater 
nach Lissa auswandert«, in seiner Heimat. Hamburg, zurück und nannte sich, 
als die Juden zu Ende der Achtziger Jahre des 18. Jahrhundert- Familiennamen 
annahmen, „Robinow". Alle anderen heissen .Hamburger". 

Der fünfte Sohn Snlomon Blochs war der (am 7. Januar W08 ge- 
itOliteoe) wirkl Staatsrat Johann GottKeb Bloch, verehelicht mit Emilie (Tochter 
des wirkl. Staatsrate» Dr, Heinrich von) Kronenberg, Sohnes S» 
Kronenborg». „aus einer altadoligen polnischen katholischen Familie". Zw»i 
Töcht.i von Salomon Bloch (17« Julie und Marie, heirateten ihre 

Vettern Philipp Vni uad Max Jellinek. 

') Baron Eibenschit/. Bohn del li Jonatan war Hofbankicr 

am polnisch-sllchsischen KOnigsbaUM in Droadtn, Vgl. B. Beer's B'ne Jonathan 
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■.'> Auszüge aas „Johann Adrian Bulteii's Entwurf elnor Schleswig- 
Holsteinischen Bat-hdruckergi'»rliii-ht.e u (abgedruckt in: Miscellaneen histo- 
rischen und ökonomischen Inhalts zur Kunde des deutschen und angränzenden 
Nordens, besonders der H. r/.ogt Immer Schleswig und Holstein, herausgegeben 
von August Niemann. Prof. zu Kiel. Zweiter Band. Aitona und Leipzig, bey 
Joh. Friedrich Hauiuierieh, 1799, S. 163—188 nnd Zweiten Bandes zweites 
Stück. Ibid. 1800, 8 193—252.] (Hierzu noch Druckfehler- Verbesserungen u. 
Zusatz..- '< unbez. Seiten.) 

1. Von der Stadt Kiel'i. 

3. Barthold Reuther, 1698 — 1721. Aus seiner Druckerei erschien 
unter andern im Jahre 17(19 igen Doktors und Professors Heinrich 

Opitz Ausgabe von der hebräischen Bibel in gr. 4, obwohl auf Kosten und 
mit Typen des Herausgebers, aus welcher I rsaohe mau auch von diesem in 
Lackmann's Nachricht von Privutdruckereien lieget; so wie solcher Bibelaus- 
gabe wegen im Katalog von Uppenheimers hebräischer Bibliothek hyp als ein 
dibt Olpe erscheint: aber andere Schriften von Opitz, zu welchen morgen- 
ländische Typen erforderlich waren, (z. B. sein Syriusnius) haben auswärtig 
gedruckt werden müssen. — Reuther starb hier 1721. 

S. 202. Ich kann das Kapitel von Kiel nicht schliessen. ohne noch an- 
gemerkt zu haben, dass die Universität auch mit einigen orientalischen Tv |mi. 
versehen ist. Es sollen dieselben im Jahr ngescbafft worden sein. 

Allein es kann von ihnen niu' weniger Gebrauch gemacht werden, weil die 
Buchdrucker nicht mit ihnen bekannt sind. 

Zweites Kapitel. Von der Stadt Grlflokstadt. 
Bei Andrea* Koch 1688—1666 steht am Schlüsse der Passus: Vielleicht 
ist auch bei ihm im Jahre 1656 eine kleine hebräische Schrift in 8 erschienen, 
welche im < 'ppenheiniorschen Katalog angeführt wird, und derentv. 
BK8»pVj daselbst als ein RH Olpe vorkommt 5 ). 

Sechstes Kapitel. Vom Flecken Wandsbeok. 
ß. Jüdische Buchdruckereion. 

Ich komme jetzt zu derjenigen Bnchdruckorei, mit welcher die hiesige 
Judein-chafl einige Jahre versehen gewesen ist. Ihr Drucker h 

Israel Ben Abraham. (Dass mit ihm im Jahre 17^9 Ephraim Ben 
Cbajiin Heckscher in Verbindung gestauden habe, werde ich bei Aitona 
zeigen). Aber mir sind bloss \. Ji ihren 172.H-1738 hier gedruckte 

hebräische und rabbinische Schriften vorgekommen. Ich kenne /.war manche 
altere, von jüdischen Gelehrten dieser Gegend in den Druck gegebene 
Schriften allein solche sind entweder auswart« oder zu Hamburg, in welcher 
Studt bereits im siebzehnten Jahrhundert viele jüdische Bücher herausge- 
kommen 6ind, i oben war die Wandsbeckische Buchdruckerei 



idi's bebr. Chrestom. bei G. Wolf, Jos. Werthoimer und Low, Ges. Sehr. 
II 1K9. Ueber die Vernichtung der den Sabbatianismus betreffenden Akten 
s. RGA „Debar Scbemuel" bei B. Katz. Z. Gesch. d. Jud. i. BnssL, Pol. u. I.it. 
(hehr.) Berl. 1899 p 27. 

Was in 'Aqizath 'aqrab 18b über Kvh.'s Tochter gesagt wird, ist ohne 
Präge eine jener Erfindungen oder Uebertreibungou, wie sie der Hass dem 
Verfasser, einem Schülor Emdon's, so oft (vgl. nur p. 9b, 10b, 12b, 80bJ ein* 
giebt. Die Schrift ist übrigens |N. 61 uns. Vers.*s| (j"'pn — nenn jrc'j 
am. (Frdl. Mitt. d. Herrn Sal. Goldsohmidl, Hamb.| 

i !■ werden bei jeder Stadt die einzelnen Drucker aufgeführt und das, 
bei ihnen gedreckt worden ist. 

' Wohl c-.ic nnop. vgl. Benjakob s. v. 
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4er gedachten Jahre berühmt; SO Ort» damals, 

weil man sie in Hamburg mich nicht Öffentlich räch' duldete und Alton« 
aunoch wenig bedeutete, zahlreich war Ond data nii dji VVandsbeckischen 
Juden nicht etwa bloss christlicher Pres ädern sie eine wirkliche 

eigene Druckerei gehabt haben, ist daraus zu ersi den Titeln 

ihrer hiesigen Schriften, diese, wie es ausdr B 

* Druckerei des Druckers Israel Ben Abraham bi 
will von solchen Schriften gegenwärtig einige, welche ab liegen habe, 

n.uuhaft machen. [Nr. I8|'| l« » l u ig »lütter in kl 8". |i'.'| 1 TL. 68 BI., 2. 
Th. 69 BI. [21 1 30 Bl. in 8. |17| I. Th. \V 

Abraham. 6488 (1728) Fol Her 2. T.-il isl \ er- 

fassen eigener Buohdruckerei Vi Altena herausgekommen [26] 104 Hl 
[28] 68 Ol P6] Tii Bl. [33] 41 Bl. |4<>| „im Hi Israel B. 

Abraham- 188 BL [37] „im Hause des Drucker- Im. B. Abraham' 5» Bl. 

Auch hat man einige Wandsbeckische Bibelausgaben, oder rielmehr An- 
gaben von Teilen der hebräischen Bibel; in der Lorckischeu Bibclaamuiiung 
trifft mau vier solcher Ausgaben an, die hier 1720. 1731 und 1732 bei I 
Ben Abraham in 8. ans Licht getreten sind und im Katalog Ton David Oppeu- 
beimen hebräischer Bibliothek werden noch mauclu- andere zu Wandsueck 

nokte Bücher bemerkt. So wie in der Folge die Aufnahme von Altena 
die Judenschaft zu Wandsbeck gemindert hat, io bat auch ihre hiesige Buch- 
druokerei ein Ende genommen. 

\ ob dei Stadt Ali. 
■ ... I aristian Reymere IHS7— 1713. Von ihn sagt Bolten B. 229 
Dass er auch selbst hebräisch drucken können. I he Schrift; nwc ">ec 

nyan r,±\zn -■•sä »-?:-■ Dasi gründliche Anweisung, dass Jesus von Na/. 

dei wahre mlchee Ich Israel tleyei Anjetzo aber Fridi 

Christian Meyer genannt in meinen) christlichen ulaubensbekaaninin, so I -l 
in der evang. lutb. Kin-he n Altena ipl 1701 wart, mehl 

denn tausend Menschen, all ich TOB Herrn Daniel Huyer getaufft worden, ab- 
gelegt habe. Wie auch eitn . and ED des hebr. Orund- 
teites Altana, bei Reymers" in 1. 

Idische i ! i •■ • bdi 
Auch von Joden ist hier gedruckt in e dieses von ihnen 

d früher zu Wandsbeck, und noch früher .'.' a geschehen i-t. Ja, 

sie haben hier nicht blo Fy/pen und Setser aus ihrer N 

einige Zeit auch eine wirkliehe Buchdruck- 
mi'iiinn Altonaischeu Kirchennachricbten einiger zu Altuna in den Jahres 1782, 

niii 1788 gedruckten rabbiniseben BHi Ober die hier 1788 er- 

schienenen und im- die Chi | Mischen Kaleni 

Streites, und einer 1 1 i ■ - r- von einein ehemaligen Rabbiner n BSmden, li. Jakob 
Hi-rschel oder l'zcwi gehaltenen Bucbdrnckerei gedacht. Im Katalog von David 
Oppenheimere hebräischer Bibliothek Badet man manche Bfl isnnt, 

■reiohe zu Alt. .na in den Jahren 1788, 1727. 1735,1736 1738 nnd 1739 gedrnckt 
waren. Allein die Drucket oder Betier werden daselbst nicht 

bemerkt, und m scheinen auch in ihren allda angegebenen Druckjabren Druck- 
fehler zu sein, -" dass man lieh auf -..leben Katalog in dii ua EGnsiobt nicht 

verlassen kann Ich habe mich daher bloss auf Bücher, welche ich selbnt 
\..i um habe, einschränken, und aus ihnen eine Nachricht vom hiesigen Buch- 
druelcereiwesen der Juden ertheilen müssen. I lei ihnen einige die 

kereien angelegt, .tu gehalten, aoefa andere sie verwaltet haben, 

und wieder andere nur als Setzer mit Typen rersebi n sind, so 



'i Die laufende Xr. in unserem Verzeichnis, 
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ioh alle diese Personen namhaft machen, ohne von ihnen insgesamt an be- 
haupten, da» sie eigentliche Buchdrucker abgegeben haben. 

1. Ephraim Ben Chajim Heckscher. 1732-1733. Diesen finde ick 
in den ersten mir tu Gesiebt gekommenen, su Altena von Jaden ge- 
druckten Schriften als Errichter einer nenen Buchdruckerei angegeben. Im 
Jahre 6493 (d. i. nach der christlichen Zeitrechnung 1732) kam nämlich za 
Altena auf 130 Blättern in Folio ein Werk des hiesigen Oberrabbiners Heoekial 
Ton Katzenellenbogen heraus unter dem Titel: Sttpirr no» m*c. Am Ende der 
Vorrede nennen sich Aarou Ben Elia und Ephraim Ben Chajim Heckseber und 
rühmen ihren auf die Herausgabe dieser Schrift, auf die Beschaffung uetter 
Typen und auf die typographische Schönheit gewandten Fleiss (Nr. 16]. 

|17| (Sedruckt zu Altena im Hause und in der neaen and berühmten 
Druckerei, welche errichtet worden durch Ephraim Ben Chajim Heckscher. 
101 Blatter. 

Aus dem Titel von dem tu Wandsbeck im Jahre 1729 herausgekommenen 
D'jicu-i CH<3:e "Man [Nr. 24| erhellet, dass. da dies Buch nach demselben durch 
Israel Ben Abraham uud Ephraim Ben Chajim Heckscher gedruckt worden. 
letzterer uur kurze Zeit — denn weiter als diesmal finde ich ihn nicht vor 
Wandsbockiscben Büchern — auch mit dem dortigen Drucker in Verbindung 
gestanden. 

2. Am- im Ben Elia Cohen, 1732—1765. Dieser arbeitete schon 1732 
an der abgedachten Schrift von Katzenellenbogen und ist als ein vieljähriger 
altonaischer Buchdrucker bekannt. So trat bei ihm ans Licht: [20] „in der 
neuen Druckerei von Auren Ben Elia Cohen* 40 Bl. 124] Elisa Ben Abraham 
aus Kodna in Pallien. 108 Bl. |23| 40 Bl. |27| mit Zusätzen von Ober- 
rabbiner Jacob Ofen zu Metz. 23 Bl. (28] 78 Bl. tu ttttv von R. Salomo 
Ben Adres. zum Drucke befördert von K. Joseph B. Jona. Deine [Dajan] in 
Altena, gedruckt durch Aaron B. Elia Cohen. 5497 (1737). 25 Bl. 4. [Sl| von 
Bahr Philipp aus l.issa. Kabbiner tu Stambül. 49 Bl. |39] Zum Drucke be- 
fördert von Salomon Salman. Oberrabbiner zu Graditz (1740). 93 BL 

Io5| 78 Bl. ohne Vorrede. (Von dieser Schutzschrift de« hiesigen Oberrabbiners 
^beschütz siehe meine Alton. Kirchennachr 2. Bd. 177 8.) [72|. [81] Is. b. 
Siiu aus Litthauctt, 30 Bl. Die jüdischen Kniender von verschiedenen 
Jahren. Der letzte, welchen ich aus seiner Druckerei in Hunden habe, ist 
mm Jahre 17»»ö und zwar von llirz Ben Isaafe Harburg geschrieben. 

3. Abraham Ben Israel Halle. 1743. Dieser hatte damals eine, wie 
++ nie«*, neue Druckerei. Bei ihm erschien: [Xr. 44] 42 und 38 Bl. Am Ende 
!>•».«.*• es- .Gesetzt von Tobia Ben Israel aus Offenbacb." 

4. li Jäkel« Tzewi .»der Herschel. 1745—1776. Es war derselbe ein 
"■ \ -. *..:•■•> hie-igen < 'herralibiners. selbst gewesener Kabbiner zu Emden, eia 
t\"i*j-: :•:.'. gelehrter, »'»er sehr orthodoxer und streitsüchtiger Mann, welcher 
«.. .. -..■*--•*.-» derch seine Zwistigkeiten mit Eybesrhütz bekannt gemacht 
ku » A.V... K.rchennachr. a. a. t\ 169 S.i und er legte hier eine eigene 
J ■•■•»•**.■*. *.-.. ..-. :er er manche Streitschriften und Erbauungsbücher herausgab 
JJ > j" ':>■ .-•?•/■:*:.. r.: welchen er sich landesherrliche Privilegien bewirket 
m'v r*»i*- .-.-- v.T. der. Juden noch stark gebraucht. Hierher gehören 
«•• m« r-sz —t: ■ '. :•" •*". zwei Gebetbücher, deren erstere* im Jahre 1745 
um •*:r *;■ -•■ .~i~ :. •• . a'r-er .»hr.e Benennung eines Druckers oder Setzers. 
••i bu> "j.-i: :■■.•'■ . A - H'-.».~r.o*. im Jahre 1 77ti gestorben war. ging seine 
!"v:wi' •• ■ - .i-» ;'•• .■.•.es-gi-.: Juder. seitdem hioes hebräische und rabbi- 
i. .-■!.. " ■ -;,»e •!.-,*• '.tz*t.* ar»r sich mit Presse:: christlicher Buchdrucker 

■ ; i • : -• '■. :.»-:. "ppcr.V.eir... 1763. Dieser wird bei :-* 

' •*:■"■ ■■■• ■:■:•:■.:. }>"•-'. ..'ir;. ,;: Altena 5523 id. i. 1763 fd 

• ',■■ U..iru"i :i > - ••.--• ■:..-:. *r.»r. \--t- •.-*: |Xr. &'•] am Ende als Setier genaset. 
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6. Moses Kon Mendel Bon. 1750 — 1792. Von ihm ist hier viele 
Jahre, anfangs bei Herschel, und nachbor mit Pressen christlicher Bachdrur kor 
gedruckt worden. Er war hier gebohrcu und hatte dus Drucken bei Antun 
Ben Kli.i Cohen gelernt. Folgende Schriften können von seinen Druckgeschaften 
zeugen: [N. 56] 34 Bl. 4. f96|. |94| 109 Bl. [184] von Abr. Heilbuth u. s.Schw.-S"lin 
Ephr. Heckscher herausgegeben. 36 Bl. |13ö| 40 Bl. Die jüdischen Kalender 
sind von ihm wenigstens seit 1769 gedruckt worden, denn der verschrieene 
Killender dieses Jahres war aus seiner Druckerei, und zog ihm ein ernstliche« 
Vorhör zu; so wie dessen Verfasser kurz vor der Untersuchung gestorben »ar 
Die Verfasser der Kalender von den folgenden Jahren waren: Im Jahre 1770 
Meyer Isaak ilildesbeim; 1773 Hirz Ben Isaak Harburg; 1776 Salomo Ben 
Kuben Fürst; 1777 Israel Ben Lew Preger; 1778—1787 Salomo Ken Rüben 
Fürst; 1788 Hirz Ben Jakob Hahn, und von 1790 an bis jetzt Jakob Ben 
Isaak Heisbuth, welcher sich auch Jac. B. Js. Ree nennt. — Der Mitrichter 
Mendel Ben Jakob hat Bie wenigstem von 1787 bie 1795 nachgesehen, um der 
durch jenen Kalenderstreit veranlassten Vorschrift nachzukommen. In neuen 
Kirchennachrichten von Altona habe ich den weitläufigen Titel des durch 
ihn gedruckten pr? mio ieo [ 133] deB jetzigen hiesigen Uborrabbiners Raphal 
Ken Jekusiel Cohen vom Jahre 1790 in einer deutschen Uebersetzung abdrucken 
lassen. Ich will diesem die Titeln der seitdem von eben diesem Verfasser und 
demselben Drucker erschieneneu Schriften, gleichfalls verdeutscht, beifügen. 
IFolgen N. 138 (164 u. VIII) u. N. 137 (40 u VI) nebst Ueborsetz. d. Titel. | 
Im Ausgange des Jahres 1792 ist Moses Bon gestorben. 

7. Juda und Samuel Bon, Söhne des Moses, von 1792 an bis jetzt. 
Diese Brüder, von welchen der erste jetzt zugleich Küster bei der Portugiesen- 
Synagoge ist und der letzte sich dnreh ein kleines im Drucke erschienenes 
hebräisches Glückwunsi-hgedicht auf des alten Küsters der Portugiesen Isaak 
Kar Simsnn 60jähriges Amtajtibelfeier vom Jahre 5553(1793) bekannt gemacht 
hat — setzen des verstorbenen Vaters Druckarbeiten fort. In ihrer Druckerei 
findet man wohl einen Vorrat von hebräischen Typen und wird zwar gesetzt, 
aber Pressen haben sie nicht. 

Zu ihren Produkten gehört: [N. 140] von Sabtai b. El. Susm. von Skierne- 
wice (jetzt Oberrabbiner zu Leuwardeni. Gedruckt zu Altona durch Mose Bon 's 
Waisen (1793). Der Abdruck dieses Werks ist noch nicht ganz vollendet. 

•k^O'h nja B'jivi «areo. Gedruckt zu Livorno und wieder gedruckt zu 
Altona durch die assoeiirten Krilder Juda und Samuel, Söhne des Moses Bon. 
5556 (1796) in 8. — Dieser hebräischen Schrift ist eine von einem Unge- 
nannten, aber wie man weiss, von Jakob Lazarus Rieser, aus dem Preussischen. 
Schwiegersohn und Aktuar des hiesigen Oberrabbiners, herrührende deutsche 
Uebersetzung beigefügt, betitelt: „Getreue Uebersetzung der in Livorno in 
hebräischer Sprache gedruckten und hier abgedruckten Briefe der Herren 
Oberrabbiner und Aeltesten der Judengemeinen in Italien, zur Widerlegung 
eines wider sie verbreiteten äusserst verläumderischen Gerüchts. Altona, 1796. 
Gedruckt von Eckstorff iun " 21 S. in 8. [N. 142|. - [145] mit üebers. d. 
Titels. Durch die verbundenen Brüder, den geehrten vortrefflichen Rabbi Juda 
und desgleichen Samuel. Söhne des seligen geehrten vortrefflichen Rabbi 
Moses Bon, Levitischen Stammes, im Jahre: Er sprichts, so geschieht«, er 
gebeut, so stehet* da, nach der kleinen Zahl fd. i. 5557, oder nach C. Q. 1797). 
82 Bl. in 4. 

(In dieser Sammlung von Reden findet sich unter andern eine, welche 
der Verfasser hier auf Veranlassung des Schlnssbrandes zu Kopenhagen gehalten 
hat. — Am Ende des Buchs wird auch der Druckerburscho, welcher beim Drucken 
behilflich gewesen ist, Samuel Ben David Bon genannt.) — |147| Durch die 
Brüder Juda und Samuel, Söhne von Moses Bon. 10 Bl. 

Auch die hiesigen jüdischen Kalender, welche hier gegenwärtig, nie 
es auf den Titeln der Jahre 1797—1799 heisst, von Jakob Ben (des Armen- 

23 
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Vorstehers) Isimk Ileilbutb verfasset, und vom Mitrichter der Gemeinen 
Altena und Hamburg, Jakob Warisch, nachgesehen werden, weiden hier durch 
diese Brüder Bon gedruckt. 

Sil- -iui] jetst liedaoht, ihre Druckerei zu vervollkommnen, und haben 
sich auch mit einer eigenen Presse vergehen; so wie sie zugleich im August 
1800 zur Fortsetzung ihrer Druckgeschäfte eiu königl. Privilegium, wor ■ 
ihnen Ins dahin gefehlet hatte, erhalten haben. 

3) Von Sonnin. dem Erbauer der Hnmb. Michaeliskirche und der Syoag. 
Klhstraese, heisst es') in: „J. Th. Heinke, Lebensbeschreibung des chrenwertei 
Brost Serag Sennin, Baumeisters und Gelehrten in Hamburg": 

8. K-t. „ Hiil fi eiche Dienstfertigkeit. mit eigner Aufopferung verbünde 
war Um ihm fremde Eigenschaft. Ein Hamhurgischer Judo .1 . .') war von 
einem vormaligen Ober-Rabbiner in Alton«, einem gewichtvollen Manne, in 
den grossen Bann gethan worden, nnd zwar aus Rache, indem J . . gewi 
liuenstreiche des Ober-Rabbiners aufgedeckt hatte; daher dieser ihm all 
band grobe Vergehungen andichtete und sie mit Scheingründen m beweiset! 
wusstc. Der Jude, der sich unschuldig fühlte, aber unter seinen li> ligione- 
verwandten keinen einzigen Gelehrten auf seiner Seite hatte, wand; 
SoiUlIU, viin dessen Kenntnissen im Hebräischen er etwas gehört, haiii- 
ah die in hebräischer Sprache geschriebenen Akten daran und protestierte 
eben dieser Sprache t'i'ir .1 . . gegen das Urteil des i >ber-Kablnnor- 
itarken <i runden, dass, als beide Schriften der ordentlichen Obrigkeit vorgelegt 
wurden, diete den .luden L'egen die ungerechten Zudringlichkeiten seine« 

Ü ber fn bbiners iu den kräftigsten Schals nahm." 

4l Zu S. Iti4 U.883. i/.wei jiid -iIcuIm liu l.icdei a d. J. 1813). i Abs Nr 2 

Nun ist die Welt nit mehr kapores. Commercium ist wieder 
datane I lial.il ihr i-ndlii-b Mores, ihr grausse Leif aus Corsika! 

DD kommen Schiffchen voller Sachen, reo Kaffee. Zucker, alter 
i.iftchcn kann mer wieder machen, gottlob, der Handel ist nun frejr ! 

Leiieudig ist die Welt geworden, von allen Ecken Lustbarkeit, uud 
alles kämmt in i'rden der hochgeschätzten Hnndeisleit. 

Nun kann nach nicht mehr kujeuireii micli die verdammte Coi 
stripaebon und muss die ganze Welt marsch iren. neb' ich auch gern uiain 
lieben Sohn" — l'cber d. I,ied u. seinen Verf. s. Sclieible. Volkswitz 
Deutschen IX S. 169. 

Der Herausgober der Lieder, Dr. Kerbor, bemerkt hie 

„Die letzten Strophen dieses Liedes illustrieren, wenn auch dm 
lieiniisfliiitmg von Spott, das Ergriffeusein des kleinen jüdischen 1 1 u . > . I . I 
maiiues von der allgemeinen Begeisteruug. In der Tut stauden — 
wie IM7K — eine grosse Anzahl judischer Jünglinge unter deutschen Vi . 
1 in SO verihunuilichi'i war es. dass — damals wie in der Gegenwart — bei 
der Kampf gegen das Judentum ausbrechen könnte Die Posse: Unser Verkehr 
(Berlin IM.'i i und namentlich der in ihr auch in Hamburg auftretende Koi 
Wurm waren es. welche damals hauptsächlich die Hetze anstellten, fi 
seilet] Wurms Erzii.hluug nach auch ihm Yerdriesslichkoiten und eogu. 
rührige Beleidigungen von der Gegenpartei widerfahren sein — Vgl. Hnmb 
Unterhaltungsblatt v. 28. Sept. u. 26. Okt. 1816, sowie die Lebenste 
Wurm- in ..Hamburgs Wächter" 1817 S. 147-, 

.«ebbe Channoch" 1857, „Das Lied vom Lockschen" 1863, „Kopp 
und Liehetohe" 1864 „Das Lied von die Kuggel" 1. Aufl. 1848 und „Di 
besuch beim Lotteriespiel oder die liudilelgosellscbuft", von Iszik 
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1 ) l'iese, wie die voranfgehnnde und die folgende Abschrift verdanke ic 
Herrn Dr. .1. Heckscher. 

'i Vielleicht Mo«, .loser 176« iGrunwald, A. d. Uauib. Btaatenreb. 21) 
Vgl. AZd.l 1903 S. 78. 
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1866 giebt ob noch eine Anzahl in Hamburg erschienener < • •■■! ii-l 1 1>> nud Artikel 

in jüdisch-deutscher Mundart, hierüber an anderem Ort! (M. Wurscht S, IHI 
paa. f. Wollheim da Fouaeca). 

5) Ueber H. Schiff (S. 149 N. 88) a. noch Blatter f. lit. Unterhalt g. UM 
N. tffl. ISST. 

S. 3öl Freischütz 1848. 61 B. IM u. 57 b. Mai, ein 8pott.li.xl auf ,1h, 
1860 Nr. 41 v..m 7. April. (Ein Bild auch in der „Reforui" 18») X. 41 |N. 
S8 8. 149 — nach Hu. Dr. Heckscher — ran 1'ur-tiT. ehr l'i.-xt raa Qmmwu|(, 
Ueber Steinheiiu <K. 91 1 vgl. Brauns Kalender l'.Xjll 8. 52 u. .lahrl. I. jnd. 
1 losch, u. Lit. 1908 S. Ö7f. 

«) Zu Iiiossers (». 70) Scbillerrede (Wessi Ges. Seh,. IV 329 ff.) »ei im 
Hinblick auf die l'.Mlö Iji\ dl -teilende S.liillrrfeior daran erinnert, dass der Aufruf 
dar deutschen Schillerstiflung. Dresden 11). Oct. 18."i9. von Bert hold Aucrbinli 
u. Mor Lazaru» u wderan -luden unterzeichnet war ugl. übrigens ftfpffiB' 
Sonutagsbliitt Jb. \'IIi Datei d'-ii BaiUateinfaliof» (Medailhuiportraits) im 
llauib. Batliuus beiluden sieb u. a. au der Rfirgaratihafaeito ■ G. Weiser 1806 
bis 1863. 3. WoJJsod l s 1 7 — 1 896. F. Mendelssohn (909 1W47. auf der Sani* 
seitc S Heine 1767 — 1844. 

7) Die oben S. 66 ff. orwllhnte Heus'sehe Angelegenheit hat viele Fedttal 
fiir uuil wider in Bewegung gesetzt. Der (iaetwirt Heus iu Kinjsbiittel, dessen 
Xaiin'ii noch heute der dortige ..Heuswag" trägt, annonciert« in der „Hamb. 
Zeitung" und im „Altouai r" April 1798: 

„unfähig, da« Vnrurtheil zu berichtigen, linde ich uiicb genötiget, anzu 
Beigen, dass ich für die jüdische Nation keine Wirtschaft halte.'* 

P. Heu- iu Kimsbüitel. 

l'uter dieser Erklärung findet -ick folgende ftB'eutliehc Danksagung: 

.Mit so vielein Dank als Vergnügen bemerken die Freunde des il< 
Heus Mine gestrige Anzeige nud wüuschen demselben, für die dadurch be- 
wiesene, unleugbare Aufopforving don njanniirfaltigston Ersatz. Hamburg, den 
27. \pril 1798". 

Hierüber schrieb der preuas. Kriegsrat Cranz. der Verf. d. ob. 15.(6 f. zitierten 
Schrift, /.u «ruusteu der .luden: „Ileus und die Juden, oder Nachtrag zu der, 
sämtlichen poussierenden Abgeordneten in Uastadt insinuierten Schrift, die 
Stisirae der Menschheit, von einem Weltbürger betitelt, jetzt zur Publizität 
lert von Cranz. Zum Motto mag folgende Stelle aus der neuesten kgl. 
- privil. Berliner Zeitung dienen, in Nr. 64 vom ö. Mav : .Der Gastwirtb, 
P. C. Heus zu Kimsbuttel bei Hatubui'".. i-t herzlich zu bedauern, von solchen 
Gasten einer Stadt leben au müseon, die dessen Asnonze iu der Hamburger 
Zeitung Nr. 79 vom 17. April 1798 noch uu Ende dee 18. Jahrhunderts »er* 
anlassen und bewirken kennten " Alton» 1798.* — Darin hetast es u ».: 

In Tinuau bei Pressburg in Ungarn bediente sich das Buodez-Gouve, m - 
ni''iil der Warnungstafeln auf eine Meile im l Inkreise, um das Interdikt 

bekannt zu machen, dass kein Jude seinen Fnss auf Tiruauer Gebiet setzen 
-"H'e. Kaiser Josef Liess diese ScbunHtufeln wegnebmeu und mitten auf dem 
Markt einen Wippgalgen aufrichten mit dem daran affigierten Befehl, dass 
jeder mit dieser Maschine gewippt werden sollte, der einen Juden wug- 
«eisen würde. 

Erst ganz kürzlich erzählt.- da» „Journal der allgemeinen Welt begehen - 
! ; . - 1 1 -.- 1 1 • den Fall, das« ein Jude von Mainz mit der französischen NatioMÜ- 
kokarde um Hut, nach eiuem eben so uoweison alten Gesetz von der Promenade 
um Frankfurt am Main herum, welche auch durch keinen Juden entweiht 
werden soll, weggewiesen sei, dass aber auf Beschwerdefilhrung bei der Mainzer 
Munizipalität eine nachdrückliche Vorstellung von der letztern an den Frank- 
furter Senat ergangen wäre, die sofort eine Modifikation dieses Gesetzes zu 
Gunsten der isr Mainzer Citoyens bewirkt, aber auch Ihre Glaubensgenossen 
aufgereizt kabte, gleiche Rechte für sich als Eiubeüuiscue . . zu fordern. 
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Heus Blichet) zu rechtfertigen : 

1) Anmi. Verteidigung des Gastwirths F. C. Heus zu Eimbiittel gegen 
die ungerechten Beschuldigungen einiger Skribenten und ein Wort (lber di 
Juden, Hainb. 1798. 

Erwähnt wird »das Gerücht, dass die Juden Oranz gedungen und seine Bö; 
gefüllt bätton . . ich verweise auf eine bald zu erscheinend!' kleine Schrift .lieber 
die physische und moralische Verfassung der Juden" (die schon seit vielen Jab 
zum Druck bereit lag), darin ich ohne Keligionshnss zeigen werde, dass 
blos an den Juden selbst liegt, sich die Achtung anderer Völker zu erwerbe 
und Bürgerrechte zu gemessen." 

2) K. Niemaun. Etwas znr Berichtigung der Urtheile des Publikum 
Ober die bekannt« öffentliche Anzeige des Herrn Heu» in Eimsbüttel, Hamb. 1798. 

Es sei bekannt, dass von jeher die jüdische Nation von Besuchnng aller 
angeseheneren Bolustigungsorte auf dem Hamburger Gebiete ausgeschlossen 
war, ja, das« selbst den ersten Handelsleuten dieser Nation der Zugang n 
Kaffeehäusern in der Stadt verweigert wird. . . . Cratiz erklärt sich hier beiläufig 
als das Organ der bei dem Kongress zu Kastadt erhobenen „Stimme der 
Menschheit" zum Besten der Juden, die daselbst eine vorläufige Wirkung auch 
nicht verfehlt haben soll. 

Gegen Niemann richten sich Cranz, Die Ehre Hamb. Staats-Bürger 
(s. oben S. 66) und: Ein Wort an Herrn K. Niemann über sein Etwas zur Be- 
richtigung der Urtheile des Publikums über die bekannte öffentliche Anzeige 
des Herrn Heus in Eimsbüttel. Von J. S. Heckscher, der Arznei- und Wund- 
arzneikunst Doktor. Hamb. 1798. („Viel zu sehr ist es durch Reisende und 
Schriftsteller bekannt, dass in Hamburg den Juden der Zutritt zu vielen der 
angesehensten Belustigungsort« untersagt ist. ."I Hierauf repliziert K. Niemanu 
in „Antiheckscher" Hamb. 1798. 

In judenfreundlichem Sinne gehalten sind ferner: .Taps in der Schenke. 
Kin Lustspiel in einem Aufzuge. 1798. Personen: Plump, ein Gastwirt. 
Kuroline, seine Frau. Nathan, ein Judo. Rebekka, seine Frau. Philip, 
sein Sohn. Freund, ein Kandidat. Lapusius, ein Schulmeister. Sauhund, 
ein Spieler. Taps, Aufwärter einer Schenke. — Der Schauplatz ist in einer 
grossen Handelsstadt: nachhero auf dem Lande, auf einem öffentlichen Garten. 
||ln Iliirvoxtehude] wird kein Jude zugelassen . . man hat erst vor geraumer 
Zeit zwoy honuette Juden daselbst abgewiesen . . zu Hagedorns Zeiten mus* 
dieses doch nicht der Fall gewesen seyn, denn es lieisst in seinen Gedichten: 
Nichts ist so schön als Harvstehude / und darum ist es Eurer werth, / wo auch 
der allerkärgste Jude / den Silberling mit Math verzehrt") and 

„Hans Veiten, Gastwirth zu Wandsbeck, an seinen Gevatter Heus, Gast- 
wirth in Eimsbüttel. Wandsbeck 1798". 

„(Sie werdeu sich vielleicht damit trösten, dass sie auch oin paar I '• i 
leidiger gefunden haben. Nur schade, dass diejenigen, die für die Beleidigten 
schrieben, mehr Beifall fanden, als die, die sich für den Beleidiger erklärten. 
Von einer Madame Bothseba aus Berlin verteidigt zu sein, macht Ihnen in der 
Tat keine Ehre. Diese vorgebliche jüdische Dame ist . . weiter nichts als 
ein unwissender christlicher Bursche . . Aber ein anderer . . Der hat die 
16 Quartseiten, welche der berühmte Cranz für 16 Schillinge verkaufte, recht 
gründlich widerlegt: nicht wahr? Freilich niusste es dem Herrn Dr. Niemann 
leicht werden, einen so schlechten Advokaten, wie die Juden an dem Herrn 
Kriegsrat bekommen hatten, zu widerlegen . . Es geht die Sage, der Herr Dr. 
habe nicht sowohl aus Rücksicht für Sie als für Ihre schöne Ehehälfte die 
Feder ergriffen . . 

Kinc schändliche Anekdote . .. welche ein gelehrter und braver Jod 
Herr havidson, schon bekannt gemacht hat: .. Als vor einigen Jahren Rappü 
durch eine Feuersbrunst in die schrecklichste Lage versetzt wurde, da t: 
die Berliner, und vorzüglich auch die Juden dieser Hauptstadt, zur Unterstützung 
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der Unglücklichen unaufgefordert auf das menschenfreundlichste bei. Binen 
oder ein paar Tage [spater] . . . gebt einer von den wohltatigen Jaden nach 
Ruppin, and es wird ihm nicht erlaubt, die Nacht in der Stadt za bleiben .*. 
Ee ist noch nicht lange, dasß die Michaelis- Kirche Platze zar Erbauung neuer 
Hanser zum Verkaufe ausbot mit der Bedingung, welche von der Kanzel ver- 
lesen wurde, dass keine Juden solche Platze kaufen oder auf denselben wohnen 
wollten . . Es wundert mich nun eben nicht, wenn die Juden in einer Stadt 
so behandelt werden, wo man sich auf die Reichsgesetze beruft, am zu be- 
weisen, dass kein Reformierter in derselben nur Gassenkehrer sein dürfe . ., 
wo ein Professor der Beredsamkeit sich eine Ehre daraus macht, Juden zu 
bekehren, und ein lutherischer Priester, sie za taufen.") [Vgl. ob. 8. 127').] 

8) Zu 8. 216. Wertheimers Jahrb. f. Isr. 6617, Wien 1866, nennt S. 120 
den österr. Marineoffizier Ignaz Kohn. — H. Hitzigrath, Zwei Verzeichnisse der 
Schiffe und der „zur See handelnden Kaufleute" Hamburgs a. d. J. 1666 (Beil. 
d. Hamb. Corr. 19. Juni 1904) nennt von portugies. Firmen Nr. 131 Weytge 
Lues (Luis)?, 326 Jos Jesurin (Jessurun, vgl. m. Portugieeengr. 113 ij, 328 Jac. 
Texero (Teixeira) und 366 Pague Rodrigess. Bemerkenswert sind die Schifls- 
namen: Koning David (6 mal), Gideon, Patriarcha Jacob (8 mal), Jonas (3 mal), 
Coning Salomons Erste Gerieth, dio Offerung Abrahams (2 mal), Propheta 
Samuel. Abraham, Engel Gabriel, Prophet Daniel, de dre Helden David, de 
junge Tobias (2 mal), Adam und Eva, Paradies. 

9) 3. 149 Z. 9 v. unt. I. Grünersand [ . . Hjj 8. 241 N. 713 u. 714 
Sussm. Hesse, 8chw.-8. d. Vorst. Mich. Delbanco, u. s. Fr. [ . . D]; 8. 266 
zu erg. Rabb. Zebi Hirsch b. Josef aus Selz [ . . Dl; der Rabbonusbrief Jon. 
Eyb.'s (s. S. 71 f.) ist in den Blattern f jüd. Gesch. u. Lit. 1903 N. 7, „Der 
Hamburger Judentumalt 1730" ausführlich ebendas. N. 6, 8 u. 9 erschienen; 
S. 332 Z. 2 I. Ueb. d. Hamb. Dr., 333 Z. 16 v. unt. Bischwitz. Zu S. 64 
(Wewely) s. Brann's Mtschr. 48 8. 341. 
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In demselben Verlage i*t 1902 ron dem Verfasser erschienen: 

PortugiesengrSber auf deutscher Erde. 

Beiträge zur Kultur- und Kunstgeschichte. 
Preis S Hark. 

Unter vielen anderen ahnlich lautenden Urteilen über dieses Werk seien die 
folgenden hier verzeichnet: 

Dr. H. Kayserling, Budapest (in einem Briefe an den Verf.]: 
„Wie in Ihren früheren Werken muss man auch in dieser Schrift Ihren 
immensen Fleiss und Ihre seltene Umsicht bewundern. Durch dieselbe, die 
eine wesentliche Lücke in der Geschichte der Sephardim ausfüllt, haben Sie 
sich den Dank aller Freunde der Spezialgeschichte erworben". 
Frankfurter Zeitung 21. Aug. 1902 [Sulzbach]: 
. . Alles dies erfahren wir aus einer ebenso gründlichen wie fleissigen 
Arbeit von Dr. M. Grunwald . . [daa| Werk [ist] auch für die allgemeine Kunst- 
geschichte von Interesse . . 

Hamburger Fremdenblatt 4. Okt. 1902 [R. H.|: 
„Dr. Grunwald . . unternimmt es, in einer sehr sorgfältigen und von 
ungeheurer Belesenheit zeugenden Arbeit, die Ergebnisse | dieser] seiner Studien 
der Allgemeinheit zugänglich zu machen . ." 

Zeitschrift für Hebr. Bibliographie VII, 3 [Porges|: 
. . .Dem Verfasser, der durch seine wertvollen Beitrage zur jüdischen 
Volkskunde bestens bekannt ist, gebührt auch für diese seine neueste Arbeit 
aufrichtige Anerkennung. Auch die äussere Ausstattung des Buches ist zu loben". 
Jüdisches Literaturblatt 1904 No. 1 [Rosenthal|: 
„Ist schon der Name des Verf.'s Bürge für die Trefflichkeit dieses Buches, 
so erhobt und bewährt sich diese Voraussetzung beim genaueren Einblicke. 
Die Verlagsbuchhandlung hat das Ihrige zur ansprechenden Ausstattung des 
Buches getan, sodass dasselbe in jeder Beziehung (besonders den Literatlir- 
vereinen) zu empfehlen ist". 

Central Blad voor Israelieten in Nederland 1902 N. 25: 
. . „Zij. die in de geschiedenis der Jodeu belangstellen, dienen zieh het 
boek aan te schaffen. Zij zullen het niet onvoldaan uit de banden leggen . . 
Wrj hopen dan, dit werk te kunnen beschouwen als een voorproef van hetgeen 
later geboden zal worden". 

Blätter für Jüd. Gesch. u. Lit. (Beil. des .Israelit") 1902 No. 9 [Hölzer]: 
„Wir beglückwünschen den Vfr. zu seiner schonen und verdienstvollen 
Arbeit, der wir recht viele verständnisvolle und eifrige Leser wünschen*. 
Jüd. Rundschau 1902 No. 43 [H. Löwe]: 
.Einer dieser Gelehrten, der noch lange nicht genug bekannt und an- 
erkannt ist, ist Grunwald in Hamburg . . Mit staunenswertem Fleiss ist da« reiche 
Material zusammengetragen und mit grosser Umsicht geordnet worden . ." 
Der Israelit 18. Sept. 1902: 
. . Die Ansiedelung der portug. Juden in Deutschland bespricht Dr. M. 
Grunwald in einer . . trefflichen Schrift . . Sie enthält ein reiches, wohl- 
gesichtetes Material, das von dem grossen Fleisse des Verfassers ein rühmliches 
Zeugnis ablegt . . 

Hazefirah 18. Jan. 1903 [iL]: 
lirerS oilreft mmn naie n<Vjici ptn •his .umeca M*i "M |3*: Afea ntn "»Dn 
aS S;a coy im cnamn onosn omina o» onoiyn ihphci ihm rm htrw jn« iJrtaV nnays 
!".iitj) B"n o.i "WM 0"nn p ,0»non rw ";k nan. :mip i: in«» piuai ,vtv 
Jüd. Volksblatt 1902, 19. Sept: 
.Hätte Dr. Grunwald in seinem trefflichen Buche auch nichts anderes 
geboten, als den Nachweis der eben ausgeführten Tatsache, so- sollte es schon 
aus diesem Grunde die weiteste Verbreitung finden . . Dieses eben besprochene 
Buch wird kein künftiger Schreiber der Geschichte des Judentums entbehren 
können". 



